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Vorbemerkung

Mit demErgänzungsband 2 ntmHandbuch der Erwerbstätigenstatistik der ehemaligen DDR

werden ausgewählte Erhebungsunterlagen (Formblätter, Richtlinien, Organisationsanweisun-

gen) aus den Jahren der Existenz der staatlichen Statistik der DDR dokumentiert. Die voran-

gestellten einführende,n und ergänzenden Texte sollen zusätzliche Informationen vermitteln.

Damit wird nach dem Ergänzungsband I (Definitionen) ein weiteres Material vorgelegt, das

eine sachgerechte und feblerfreie Erschließung und Interpretation der Originalergebnisse der

Erwerbstätigenstatistik ermöglichen soll.

Die gewählte Darstelhrng und Auswahl der Dokumente is ein erster Versuch, wesentliche

Teile des Berichtswesens punktuell dergestalt darzubiete,n, daß die charakteristischen und relo

vanten Enrwicklungslinien der Erwerbstätigenstatistik sichtbar werden. Dabei besteht Klarheit

darüber, daß eine qpätere Vertiefung und Präzisierung wtinschenswert ist. Möglich wird dies

jedoch nur in Abhängigkeit von der weiteren Erschließung und auch Vervollständigung der

Archivbestände sowie im Rahmen der kapazitiven Gegebenheiten. Eine detailgetreue Darstel-

lung selbst filigraner Verändenrngen des Berichtswese,ns auf dem Gebiet der Erwerbstätigkeit

wird dagegen, beurteilt nach dem zu erwartende,n Informationsbedarf ktinftiger Nutzer der

Erwerbstätigenstatistit nicht für erforderlich und angesichts des damit verbundenen Aufivands

auch nicht für realisierbar gehalten.

Ftir die Recherchen, die der Fertigstellung des Ergänzungsbandes vorausgingen, wie auch

letztlich für die Darstelhrng der Dokumerte und deren ergänzende Kommentierung wurden

drei Perioden festgelegt. Diese Perioden sind durch tlpische Enrwicklungslinien der staatliche,n

Statistik der ehemaligen DDR, des zentralisierten Berichtswesens, der Datenverarbeitung und

nicht zuleta der Erwerbstätigenstatistik determiniert. Gesondert betrachtet werden dre Zeit-

räume 1949 bis 1958, 1959 bis 1975 und 1976 bis 1989. Diese Periodizierung soll nicht wis-

senschaftlichen, qpeziell historischen Anqprüchen genügen. Sie stellt lediglich den Versuch dar,

die Darlegung der hisorischen Enrwicktrng wessntlicher Teile des Berichtsu/esens auf dem

Gebiet der Erwerbstätigenstatistik so vorzunehmen, daß die charakteristischen und für die

Arbeit mit den Originalergebnissen wesentlichen Enrwicklungen sichtbar werden.
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Die weitere Unterteihrng innerhah einer Periode ist technischen Zwängen wie auch dem Be-

mühe,n geschuldet, einen nutzerfreundliche,n Umfang der einzelnen Hefte nicht zu überschrei-

ten.

Da die einzehen Hefte reproduzierte Dokumente enthalten, ist eine durchgehende Seitennume-

rienrng nicht möglich. Die einzelnen Abschnitte sind daher durch farbige Seiten getrennt, die

eine detaillierte Übersicht über die imjeweiligen Abschnitt wiedergegebenen Dokume,nte ent-

halten.
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Zur Periode 1959 bis 1975

Allgemeines

Der Zeitraum 1959 bis 1975 war u.a. gekennzeichnet durch die Erhöhung der Verantwortung

der StaatlichenZentrtlverwattung für Statistik (SZS). In den Jahren 195711958 war eine be-

deutende Phase der Zertrahsation des statistischen Berichtswesens abgeschlossen worden. In

deren Ergebnis übemahm die SZS von den Fachorganen zu deren Entlastung sowie zur Ver-

meidung von Doppelarbeiten 99 statistische Berichterstattungen. Damit führte die SZS insge-

samt 142 statistische Berichterstattungen in eigener Regie durch. Darüber hinaus wurde ihr

1964 die Verantwornrng für das Rechnungswesen übertragen. Auf dieser Gnrndlage und damit

im Zusammenhang wurde das System von Rechnungsführung und Statistikl) enffiickelt und

im Zeitraum 1968 bis 1971 schrittweise in allen Bereichen der Volkswirtschaft eingeführt.

Beginnend mit dem Jahr 1959 wurde,n neue Kurzbezeichnungen für die einzelnen Berichterstat-

tungen bav. Formblätter eingeführt. Die Kurzbezeichnungen waren bis dahin willktirlich ge-

wählt worden und bestanden aus Buchstaben, Ziffert oder auch aus Kombinationen beider

Ke,nnzeichnungsarten. Sie wurden durch systematisch aufgebaute Formblattnummern ersetd.

Diese ware,n im Prinzip dreistellig aufgebaut. Die erste Stelle kennzeichnete den Wirtschaftsbe

reich in Anlehnung an die BetriebssystematiB2), z.B. I Industrie,

5 Land-, Forst- und Nahnrngs-
gtiterwirtschaft oder

7 Binnenhandel.

Die aveite Stelle gab Auskunft über das jewsilige Sachgebiet, z.B. I Leistungen,

5 Arbeitsökonomie oder

6 Finanzökonomie.

l) siehe dazu: Handbuch der Erwerbstätigenstatistih Seiten N 1 ff
2) später Systematik der Wirtschaftsaveige; siehe daztr ebenda, Seiten H 3 ff
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Die dritte Stelle bezeichnete die laufende Nummer der Berichterstattung innerhalb des Sach-

gebietes. Sollte innerhalb einer Berichterstattung weiter differenziert werden, so wurde nach

einem Bindestrich eine vierte Stelle angefügt. Sonstige, nicht nur einem Bereich zuordenbare

Berichterstattungen und Erhebungen wurden in der ersten Stelle der Formblattnummer mit

einer Null gekennzeichnet (2.B. Formblatt 052-2 Abrechnung des Planes der Berußausbil-

dung). Ein Teil der Formblätter lief 1959 noch mit der bisherigen Formblattnummer. Das ist

auch der Crflrnd, weshalb die Erhebungsunterlagen des Jahres 1960 in den Ergänzungsband

aufgenommen wurden (in Einzelfiillen, in denen die Formblätter für 1960 nicht vorlagen, wur-

den die des Jahres 1961 dokumentiert, so z.B. die Formblätter 653, 657 und 751). In der Er-

werbstätigenstatistik 1959 wichen noch folgende Erhebungen von der neuen Formblattsyste-

matisierung ab:

Formblatt 5l vierteljährliche Arbeitskräft eberichterstattung
der volkseigenen und ihnen gleichgestellten
Industriebetriebe

Formblatt 52 Monatliche Arbeitskrrift eberichterstattung der
volkseigenen und ihnen gleichgestellten Indu-
striebetriebe

Formblatt 54 Vierteljährliche Arbeitskräft eberichterstattung
der halbstaatlichen Industriebetriebe

Formblatt 55 Vierteljährliche Normenberichterstattung der
volkseigenen Industrie- und Baubetriebe

Formblatt 56 Vierteljährliche Arbeitskräft eberichterstattung
der privaten Industriebetriebe

ohne Kurzbe-
zeichnung

Berichterstathmg über die technischen und
wissenschaft lichen Fachkräft e in der sozialisti-
schen Wirtschaft ...

Die ab 1959 wirksam gewordene Systematik für die Kurzbezeichnung der Erhebungsbogen

wurde im Prinzip in der gesamten Periode aufrechterhalte,n. Es gibt aber eine Ausnahme. Ab

1965 wurde 6il sinige Jahre (2.T. bis einschließlich 1972) de,n Formblattnummem für Erhe-

lrrnger im Bereich Industrie ein S vorangestellt, aus Formblatt 151 z.B. wurde also S-151.



9

Die Aggregation der Daten erfolgte Anfangs noch zu großen Teilen manuell. Daneben kam bei

Großerheburgen die Hollerithtechnik zur Anwend*g, die besonders Mitte der 60er Jahre

große Bedeutung erlangte. Gegen Ende der 60er Jahre wurde mit der Nutanng der elektroni-

schen Rechentechnik begonnen. Bis 1965 war die Rechentechnik im VEB Maschinelles Rech-

nen Berlin mit Zweigstellen in den Bezirken konzentriert. Dieser Betrieb arbeitete primär,

wenn auch nicht im überwiegenden Maße, für die Belange der staatlichen Statistik. Die da-

durch nicht gebunde,ne,n Kapazitäten wurden für Dritte eingesetzt. 1966 wurden die Zweigstel-

len in den Bezirken zu selbständigen VEB Maschinelles Rechnsa t'mgebildet und einer WB
gleichen Namens unterstellt. Der Bestand an Tabelliermaschinen wuchs von 89 Sttick im Jahre

1964 auf 131 Sttick im Jahr 1966. Im letztgenannten Jahr kamen gleichzeitig 7 eleltronische

Rechner Gamma 10 zum Einsatz. Anschließend wurde die Arbeit mit der EDVA R 300 (R

steht für Robotron, den Herstellerbetrieb) begonnen; diese Anlage erreichte mit 39 Sttick l97l

ihren höchsten Bestand. Im gleichen Jahr wurde'der Maschinenbestand erstmals um den Rech-

ner R 21 erweitert. Bereits ein Jahr zuvor war eine Anlage der 3. Generation, die IBM 360140

angekauft worden. Ab 1975 wurde dann zusätzlich mit der EDVA ES 1020 gearbeitet, einer

Anlage des ESER (einheitliches System elektronischer Rechentechnik). Da es ein Wechsefuer-

hältnis zrvischen der materiellen Basis für die rechentechnische Verarbeitung von statistischen

Daten einerseits und der Organisation des Berichtswesens im allgemeinen, dem Berichtsweg im

qpeziellen, andererseits gibt, exisierte,n auch für die gewählte Periode überwiegend charakteri-

stische l-«isungen der Erarbeitung der statistischen Ergebnisse. Um diese sichtbar zu mache,n,

wurden zu einem großen Teil von Berichterstattungen auch die Arbeits- und Organisationsan-

weisungen in die Dokumentation aufgenommen. Sie wurden ausschließlich dem Handbuch des

Berichtswesens 1960 entnommen. Entsprechende Unterlagen, welche die gegen Ende der Pe--

riode zunehmende zentrale Bearbeitung von großen Berichterstattungen dokumentiere,n,

wurden im Ergänanngsband 2 zur dritten Periode (1976 bis 1989) aufgenommen, da diese

Bearbeitungsform für die letzte Periode spisch war, nicht aber für die hier behandelte.

Die Verantwortung für die Erwerbstätigenstatistik lag bei den jeweiligen Bereichsabteilungen;

es waren dies die Abteilungen

Industrie (Abt. tr)

Landwirtschaft (Abt. Itr)
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Hande[ Tranqport und Nachrichtenwesen (qpäter Versorgung der
Bevölkerung, Lebensstandard; Abt. IV),

Bwölkerung, nichtmaterielle Bereiche (qp äter B wölkerung,
kulturell-soziale Bereiche; Abt. V) und

Investitionen, Bauindustrie ( qpäter Bauwesen ; Abt. VI).

Die Sicherung der Gesamtmethodik sowie die Fertigstellung volkswirtschaftlicher Ergebnisse

lag in den Händen der Abteihrng Volkswirtschaftliche Gesamtübersichten (Abt. I), qpeziell des

Sektors Arbeitskräfte und L<ihne.

Abweichend von dieser Regelung lag die Gesamtverantwortung für die Berichterstattung über

die Erwachsenenqualifizierung und die Qualifikationsberichterstattung bei der Abteilung V.

1960 wurde die Abteilung Auftereitung (qpäter Information und Date,nverarbeitung; Abt. VItr)

gebildet. Zur Entlasnrng der Fachabteilungen wurden ihr die technischen und organisatorischen

Arbeiten übertragen. Im Rahmen einer Umstrukturierung 1970 wurde ein Bereich Berichtswe-

sen geschaffen, demu.a. die Abteihrng Bevölkerung, Arbeitslräfte, Bildung (Abt. 4.9) ange-

hörte. Während zuvor methodische Arbeiten (Fachabteilungen) und technisch-organisatorische

Arbeiten (Seltoren der Abt. VItr) unter unterschiedlicher Verantwortlichhkeit durchgeführt

wurden, waren all diese Arbeiten nun in einer lland vereint. Ab l97l wurde,n alle Erhebungen

der Erwerbstätigenstatistik in Gesamtverantwortung der Abteilung 4.9 durchgeführt.

Auf eine E nre Reihe von Erhebungen der Erwerbstätigenstatistik wirkte sich der Beschluß zur

Verbesserung der Planung und Abrechnung der Arbeitskräfte in der Industrie und Bauindustrie

vom 26. Apnl19623) aus. Er beinhaftete die Verpflichtung zur Neugliederung der Beschäftig-

ten auf der Basis einer Rahmendchtlinie zur Ausarbeitung von Beschäfttgtenguppenkataloge,n.

Gleichzeitig wurde die SZS beauftra4, die neuen Beschäftigtenguppen ab 1963 in die lau-

fende B erichterstattung einzuführen.

3) siehe GBI. 1962, Teil tr Nr. 29, Seiten 2ll tr
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Schließlich hatte die Einftihrung der Regelungen anr vereinfachten Planung und Abrechnung ab

1973 grtierende Auswirkungen auf die Erwerbstätigenstatistik. Grundgedanke war, bei klei-

neren Betrieben zur Verringenrng des Verwaltungsaufiuandes durch ein eingeschränktes Be-

richtswesen (Verminderung des Umfangs und der Häufigkeit der Erfassung) und entqpreche,nd

verringerte Anforderunger ar die Nachweisfühnrng beizutragen. Gesetdiche Grundlage dafür

waren u.a. die Verordnung über vereinfachte Anforderungen an Rechnungsführung und Stati-

stik vom 8. Septemb er 1972 und die dazugehörige Anordnung vom 22. September des glei-

chen Jahres4). Betroffen waren zunächst nur örtlich geleitete Betriebe (das waren 1973 z.B.

allein ca. 10 000 Industriebetriebe). 1974 wurden die Regelungen auf ausgewählte zentralgelei-

tete Betriebe ausgedehnt. Diese Regelunge,n bergen nattirlich für die Auswertung statistischer

Daten der entqprechenden Jahre besondere Gefahren, zumal der Kreis der Betriebe, der in die

Regelungen zu den vereinfachten Anforderungen einbezogen wurde, sich von Iahr an Jahr ver-

änderte. Bei Auswertung von Originalergebnissen ist also besonders sorgsam auf den jeweili-

gen Betriebskreis zu achten. Von den Erhebungen der Erwerbstätigenstatistik sind lediglich

zrryei nicht betroffen - die Berußtätigenerhebung (Totalerhebung) und die Normenstatistik

(Abgrenzung der Berichtspflicht mittels der Zahlder Beschäfttgten). Auswirkungen auf die

Formblattkurzbezeichnungen waren bei Beibehaltung des Grundsystems nicht zu vermeide,n.

Hier ein Beispiel: während 1960 auf Formblatt 151 die vierte[iährliche trnd aufFormblatt 152

die monatliche Arbeitskräfteabrechnung der volkseigenen Industriebetriebe erfolgte, rechneten

1975 aufFormblatt 151 die voll abrechnenden und aufFormblatt 152 dre vereinfacht abrech-

nenden volkseigenen Industriebetriebe ab.

Arb eitskräfteb erichtersta ttung

Nebe,n den durch die vereinfachte Abrechnung verursachten Änderungen von Formblattkurzbe-

zeichnungen gab es noch weitere Anderunge,n und Ergänzungen. fhei Beiqpiele:

- Während die Kommunale Wirtschaft die Arbeitskräfte 1960 auf Formblatt 951 abrechnete,

war sie 1961 auf Formblatt 854 berichtqpflichtig (beide Formblätter sind im Band 1959 bis

1975, Teil 2 enthalten).

4) siehe GBl. 1972, Teil tr Nr. 56, Seiten 609 fl
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- Ab 1972 erhielten die Kurzbezeichnunge,n den Ztsatz,J" für Jahresabrechnung, wetrn es sich

um die in aller Regel umfangreichere Erhebung per 31.12. handelte (letamalig 1975).

- Mitte der 60er Jahre gab es zruischenzeitlich Zusatzhogen für die vierteltjährliche Erfassung

qpezifischer Merkmale zum Fachpersonal des Gesundheits- und Sozialwesens (Formblatt

85 1- 1) und des Bildungswesens (Formblatt 851-2). Später wurde,n die entqprechenden Anga-

ben dem fachlichen Berichtswesen (für das Bildungswessn ab 1969) entnommen.

Die tiefgreifendste Wirkung auf die Arbeitskrlifteberichterstattung hatte die Einführung des

Begriffs Vollbeschäftigteneinheit (Vbf)s) ab 1961. Damit sollte eine zusammenfassende Dar-

stelhrng der Voll- und Teilzeitbeschäftigte,n ermöglicht werden. Während ein Vollbeschäftigter

als eine Vollbeschäftigte,neinheit in die Rechnuug eingng, wurde,n Teilbeschäftigte auf der

Grundlage ihrer arbeitwertraglich vereinbarten Arbeitszeit und der rechtlich geregelten Nor-

malarbeitszeit in gewissermaßen fiktive Vollbeschäftigte umgerechnet. So ergab die wöchentli-

che Arbeitszeit eines Teilbeschäftigten von z.B. 18 Stunden bei einer Normalarbeitszeit von

43,75 Stunden 0,41 VbE. Von Beginn seiner Einführung an aber war der BegriffVollbeschäfl

tigteneinheit mehr, als lediglich die Möglichkeit der zusammenfassenden Darstellung der von

den Betrieben arbeitwertraglich gebundenen Arbeitskräfte. 1961 und in den Folgejahren wur-

de,n weitere BeschäftiSenkategorien in die Vollbeschäftigteneinheite,n eingerechnet, und aryar

generell ohne Berücksichtigrrng dieser Kategorie,n bei der Abrechnung in Personen. Gleichzei-

tig waren die entqprechenden Regehrngen in einzelnen Zeiträumen unterschiedlich. Nur in die

Abrechnung nach VbE einbezogen wurdenz.B. folgende Kategorien zusätdicher Arbeits-

kräfte, die auf Gnrnd von Vereinbarunge,n, Verträge,n oder gesetdichen Bestimmunge,n, anm

Einsatz kamen:

ab 1961 - Mitgliedervon,,flausfrauenbrigade,n"

- Strafgefangene (nur bis einschließlich 1964)

ab 1965 - Betriebsangehörige anderer Betriebe (,,sozialistische Hilfe'), wenn der Lohn

vom hilfenehme,nden Betrieb getragen wurde,

- Studenten im Arbeitseinsatz, Schäler in der Ferienarbeit,

- Arbeitskräfte im 2. Arbeitsrechtwerhältnis,

5) siehe auch: Ergänzungsband I zum Handbuch der Erwerbstätigenstatistik - Definitionen -
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ab 1967 - ,,Feierabendarbeit" Ois ,u ihrem Verbot 1970, danach ,teisnrnget ntsätz-

licher Arbeit") von Beschäftigten des eigenen Betriebes und anderer Betriebe

sowie

ab l97l - Studenten im Praktikum, we,nn ihre Vergütung aus dem Lohnfonds gezahlt

wurde.

(In der Periode 1976 bis 1989 kamen noch hinzu
- Beschäftigte mit einem bis an 6 Monaten befristeten Arbeitsvertrag und

- stunden- oder tageweise Aushilfstätigkeit von Müttern im bezahlten

Erziehungsurlaub.).

Die Umrechnung in VbE erfolgte aus der bezahlten Zeit (ohne Überstunden). All diese Rege-

lungen hatten zur Folge, daß die VbE annehmend zur Größe für die Messung des Gesamtauf

wandes an Arbeit (2.B. als Bezugsgröße für die Messung der ArbeitsproduktMtät) wurde. In

gleichem Maße wurden in die Personendurchschnittszahl nur noch jene BeschäftiSenkatego-

rien einbezogil, die auch Gegenstand der betrieblichen, regionalen trnd volkswirtschaftlichen

Arbeitskräftebilanzienrng waren. Doppelerfassungen (2.B. Studenten im Praktikum als Ler-

nende und als Beschäftige) waren daher unbedingt zu vermeiden. Durch die methodische

Konstrultion der VbE

- besteht kein unmittelbarer Zusammenhang zwischen den Beschäftigtenangaben in Personen

und VbE

- und damit auch keine Möglichkeit des Rückschlusses von der Zahl der VbE auf arbeitwer-

traglich zum Betrieb gehörende Beschäftigte.

- Im zeitlichen Vergleich beinhaltet die Größe VbE einen unterschiedlichen Umfang von zu-

sätdichem Arb eit saufivand.

Diese drei Faktoren qpielen jedoch nur bei mikroökonomischen Betrachtungen eine Rolle. Die

Aussagen makroökonomischer Untersuchungen därften sie kaum entscheidend beeinträchtigen-

Neben den Ausryirkungen durch die Einfühnrng der Volheschäftigteneinheit erfilhr die Ar-

beitskräfteberichterstattung noch eine Reihe anderer Veränderunge,n. Hier eine Auswahl:
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- In Verbindung mit der Einführung der VbE wurde,n die Ausfallzeiten infolge Kurzarbeit lt.

Arbeitsrertrag nicht mehr als Bestandteil der nominellen Arbeitszeit und der Ausfallzeiten ab-

gerechnet (ab 1961).

- Ebenfalls 196l wurden anr Vermeidung vor Doppelerfassungetr Arbeitslräfte-, Arbeitszeit-

und Lohnangaben sowie Angaben über die Schichtstärke aus der Jahreserhebung der Industrie

(Formblatt 101) in das Formblatt 151 für das IV. Quartal übernommen.

- Im gleichen Jahr wurde in der Arbeitskräfteplanabrechnung der Begriff,,Gesamtbeschäftigte"

(ab 1960 ohne Lehrlinge) durch ,yA,rbeiter und Angestellte" ersetzt.

- 1963 erfolgte eine Vervollkommnung der Abrechnung der Arbeitszeitbrlenr. Dazu gehörten

u.a. die Aufrahme von Kennziffem der gesamten bezahlten Zeit und die Gnrppierung der Ar-

beitszeitausfallarten nach ihrer Lohnwirksamkeit.

- Ab 1969 wurden für die Industrie auf Formblatt Sl51 zusätdiche Angaben über Arbeitszeit

und Ausfallzeiten für Arbeiter und Angestellte erfaßt. Die beginnende Datenverarbeitung

mittels EDVA erforderte eine Angleichung der Arbeitskräfteberichterstattung avischen den

Bereichen. Das führte für den Bereich Bau zum Wegfall einiger Kennziffem (2.B. Produk-

tionsarbeiter in Hilfsabteilungen und deren Überstunden, Ausfallzeiten durch Schlechnvetter).



AB

ABF

ADN

AK

ALK

AWG

DtlZ

DRK

DSG.IIB

DVA

EDV

EDVA

Epl.

FDGB

Gbr.

GHG

GHK

GPG

Fbl

FDJ
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Abkäzungsverzeichnis

Aufgabenbereicht)

Arbeiter- und Bauernfakultät

Allgemeiner Deutscher Nachrichtendienst

Arbeitskräfte

Absatz- und Lagerungskontore

Arbeiterwohnungsbaugenossenschaft

Deutsche Handelszentrale

Deutsches Rotes Kreuz

Deutsche saatgut-Handelsbetriebe

Deutsche Versicherungs-Anstalt

Elektronische Datenverarbeitung

Elektronische Datenverarteitungsanlage

Einzelplant)

Formblatt

Freier Deutscher Gewerkschaftsbund

Freie Deutsche Jugend

Gesetzblatt

Großhandelsgesellschaft

Großhandelskontor2)

Gärtnerische Produktionsgenossenschaft

Handelsorganisation

Hauptverwaltung

Konsumgenossenschaft

Kraftomnibus

Lochkarte

Landwirtschaft liche Nutzfl äche

Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft

HO

HV

KG

KOM

LK

LN

LPG

l) Kategorie des Kontenrahmens des Staatshaushaltes.
2) 1953 bis 1960, dann GHG.



PGwF Produktionsgenossenschaft u/erktätiger Fischer

Reichsbahnausbesserungswerk

Rat für landwirtschaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirtschaft
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RLN
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Ministerium für Außenhandel und Innerdeutschen Handel3)

Maschinen-Traktoren- Stationa)

Spalte

Stunde

Staatlicher Forsgdrtschaftsbetrieb

Sozialversicherung

TDM Tausend Deutsche Mark

Vollbeschäft igteneinheit

Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe

Verband Deutscher Konsumgenossenschaft en5)

Volkseigene Erfassungs- und Aufl<auftetriebe

Volkseigener Betrieb, kreisgeleitet

Volkseigener Betrieb, örtlichgeleitet

Volkseigener Betrieb, zentralgeleitet

Volkseigenes Gut

Volkseigene Handelszentrale

Verordnung

Vereinigung Volkseigener Betriebe

Wirtschafrsbereich6)

Tnlle

Zwischengenossenschaftliche bzrv. zwischenbetriebliche Bauorganisation

Zentralverordnungsbl att

3) l950bis 1967.
4) 1952 bis 1959, dann RTS.
5) ab 1972 VdK
6) siehe ,Iandbuch der Erurcrbstätigenstaistik', Teil H, Seiten 3 ff.
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Arbeitskräfteberichterstattun g 19 60 I 19 6l

- Industrie -

Übersicht zu r Arbeitskräfteberichterstattung auf den

Formblättern l5l, 152, 154 und 156

zu den Formblättern l5l und 152: Richtlinien zur Industrieberichterstattung filr die

volkseigene und ihr gleichgestellte Industrie ab 1960, planteil Arbeitskrafte;

beinhaltet auch

. Formblatt l5l, Industrieberichterstattung 1960, vierteljiihrliche Arbeits-

kräfteberichterstaEung der volkseigenen und ihnen gleichgesteilten

Industriebetriebe

. Formblatt 152, Industrieberichterstattung 1960, monatliche Arbeits-

kräfteberichterstattung der volkseigenen und ihnen gleichgesteilten

Industriebetriebe

zum Formblatt I 5 4 : Richtlinien zu r Industrieberichterstattung der hal bstaatl i chen

Industriebetriebe ab 1960, Teil Arbeitskräfte;

beinhaltet auch

. Formblatt 154, Industrieberichterstattung 1960, vierteljährliche Arbeits-

kräfteberichterstattung der halbstaatlichen Industriebetriebe

zum Formblau 156: Richtlinien zur vierteljäihrlichen Arbeitskraftemeldung der privaten

Industrie. Formblatt 156, ab 1960;

beinhaltet auch

. Formblatt 156, Industrieberichterstattung 1960, vierteljtihrliche Arbeits-

kräfteberichterstattung der privaten Industriebetriebe

Aufgaben der Bezirksstellen
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Induetrlebetriebe der ilirtEchäftsbereiohe 1 bis 3,
dle geuräß der Verordn:urg vom 22.9,1958-über die Indu-
strlä- nnd Eandelskarrrein der Bezlrke (Gbl.I, I{r. 61)
den Industrie- und EandeLskatmrern angehören.

2, ProduktlonsgeDoseenscbaften nerktätiger FLecher.
,. AI1e unter 1 nnd 2 aufeeführten Betriebe, die vor-

übergehend nicht produäiereu (z.B,Satsonbetrlebe).

b) 
^ 

b g a b e t ", ^{,fi,ir Fornblatt 151

Jewelle ann 15. i(alendertag des den Beriohtsquartal
folgenden Lfonats

fü:n 4ormblpt! 152. 154 und 156

JeweLls a$ 12. Iblendertag des den Berichtezeltrautr
f oLgenden l,iorats.
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Formblätter
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I'ormblatt lende Ex-
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KreisstelLe

IJberqeordn.
Verrl0rgan

davon fi.ir
Betrleb

Fornblatt
1,51 u.152
volkseig.
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Peno88.Ind.Betr. 5 1 5 1

llolkerel-genoss. 6 I 5

Fornblait
Lr44L21
Fcrnblatt
156(Prtvat) 4 1 3

Forurblatt
155(Pcrrr)5151
Die Bezl.rkestellen der Staatliohen Zentralverwaltung ftir
Stattstik tcönaen die ztrsätzlicho ÄusfülIung weiterer
Exempl-are fordem.





zu Formblatt

REGIERUNG OER

DEUTSCHEN T]EMOKRATISCHEN REPUBLIK

Slaallirhe Zenlralverwallung lür Slatislik
beim Ministerral

I

Ritlttlinien

zur Industrieherichterstallun g

Iür die

volkseigene und ihr gteichgestellte Industrie

ah l$60
Planteil Arbeitskrälte

Registerhinweis Scitc

N B 151'52 1

t



Rcairtcrhinwcie I zu Formblatt Scite

ry B 151'52 2

Einleitung

Stichwortverzeichnis

Seite

, I Gesamtbesdräftigte
Allgemeine Hinweise 72 Industrielles Personal
Gesetzliche Grundlage der Be- Produktionsarbeiter

Seite
28

Wer ist berichterstattungs- personal
pflichtig?

richterstattung
Weisungsbefugnis

Wieviel Fragebogen sind aus-
zufüllen und wie werden sie
verteilt?
Termin für die Abgabe der
Fragebogen
Wie haben Berichtigungen be-
reits gemeldeter Zahlen zu er-
folgen?
F'ür welchen Zeitraum ist zu
berichten?

27

27
L2 Technisches personal .. ZZ
12 WirtschaftlerundVerwaltungs-

28
72 Hilfspersonal und Betreuungs-

personal
Betriebsschutz

...13 Nichtindustrlelles personal ... 2g
Lehrlinge

28

13

.31

28

29

29

35

36

39

Bruttolohnsummen
Durchschnittslöhne

Was ist als Plan einzusetzen? 14

, Nacherhebung für das Vorjahr 14
Monatliche Arbeitskräfte-
berichterstattung .......'14
Allgemeine Angaben in dem
Formblatt . .. ... . 14
Bruttoproduktion und
Produktivität
Belegschaftswechsel
Gesamtbeschäftigte
Produktionsarbeiter
Zu- und Abgänge
Quellen des Zugangs an Be-
schäftigten ... .... 19
Ursachen des Abgangs an Be-

Bese,häftlgte, Bruttolohnsum-
men und l)urehschnittslöhne 24
Durchschnittszahl der Beschäf-

13 Laut Arbeitsvertrag verkürzt
arbeitende Beschäftigte ...... 81
Anzahl und Lohnfonds
der eingestellten lfoch- und
Fachschulabsolventen 32
Stichtagszahlen 33
Ersatzeinstellungen ....88
An die BeschäftigJen gezahlte
Beträge 33
Nichtindustrielles Personal ... 95

.. . . .. . 15 Arbeitszeitbilanz 35

.14

77 Nominelle Arbeitszeit
18 Gesetzlicher Urlaub

schäftigten .... 2l Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag 32
Beschäftigte mit abgeschlos- Kurzarbeit laut Schutz-
sener Hoch_ und Fachschul_ bestimmungen öt
ausbildung 22 Arztlictr bescheinigte

18 Jahresurlaub 36

.. 1g Schwangerschafts- und
Wochenurlaub . .. gT

Wahrnehmung staatsbürger-
licher Verpflichtungen . ... .. . 87

Arbeitsunfähigkeit 88
Betriebsunfälle . . gg

Stillstands- und Wartezeiten .. 88

tigten 24 Sonstige§ Fehlen 39

Laut Arbeitsvertrag verkürzt Tatsächlich geleistete Arbeits-
arbeitende Beschäftigte . .. .. . 25 zeit . . 39
Zuordnung der Beschäftigten Überstunden
zu den Resehäftigtengruppen 26 rriüweis für äie Bemerkungen 4l



Regi rterhinweis zu Formblatt Seite

Iv B 151152 3

Rcocrung dcr
Dmörr Dcmf rlrrrlrn icPbIl
tlulllaio Z..tt.lv.t!.lls!9

,üt Sl.ll.lll
lna l'Inrrtcrrlt

Induslrieb erichterstattung 1060

Vlertoli ä hr:tdt e Arbcllshrtft eb otLülGrstltlung
dcr rolkretgenea und ibnen glrlcbgGclelltcE

IndusttiGbettlcbc

Forablatt 131

^bzultelm 
bis zum 15. Kalcndcnog des dcm Bcrrchtsquan al lolgcndca lrlonats in der fur lhrcn Eetrieb :ustandigen Ernzugsstelle!

l. AllgemelDe ADgabeD Berichtsquartal

lI. BnrttoproduLlloD (in TDM ohre Dezimale) uDd tarsEdrliö gcleletetc Asblllszalr (tn Stundcnl

III. Produkttvllär

IV. Belegscbattswecb6el

Namc des Bctri*bes'

Ftrnrnt 
'

Ort,

Strallu'

Vaantwonl. Bcubcitel

Fr-

App. Nr ,

lücisnummer

Zahinummr:r

Eig,,ntum.lornt

Vc:w o!lu n g:.orga n

Winschaltsgruppc
-UE;r*tcaend angevandte

Ortsklasse
-t1beruiegchd 

mgewandtcr
Taril

lÄdusuiegcuellschaIt

Wird von den.zustärdigen Dicnstsrellcn
der Stcatlichen Zent;ilvcrwaltug llr
Statistik ausgelullt!

Plan

im Berichls.
qrrar!al

seit lahres.
bcginn 1960

reit taf,rcs-
begurn 193{l

ln oÄ

!

EoudJwg
!@ von.ä,

bi.
5Ea
s;i

a !

1
ohn. 8..r.^dt.
vorandcanocp

Plun. on*N.
rdarCcrung.n

I

2 I

3 I

I
I

I5

6

1
EodurBtuno-

qoduL.

l.lÄ.dü.
blrendr
vorln/.1 E

I

2

3

4

5

Abgenge
rm

Bcrichts.
qr,arrol

Ursachcn dcs an fubeitskrähen

6

Abt.ng h df,t.r.ll.dr.lrlr}l
. Al;:re
t=--t.--

t A\ong
übrr9c,

Abgrnsr

So. !

Zugrnge
im

Bcrir hts.
qudrlrl

Beschältrgtc
am Ende

dcs Berichts.
quartals

lea

9caän9enen
Br:richtsquan

o

d vor hcr

on
2

I
Gcsaml
bcschrlrtgne
loirn. LdtllJ

Produktions
utbrxlcr

dcr

u
n9

rt
II

3

4

ln Bcrichts-
quartal

scit lahres.
beglnn 1960

I
,



151'52Bry

Registerhinwei s zu Formblatt I S.it"

4

E. Deschäftlgre , Brunoloirnsumrnc! uad Duröstänlnsldlrrrc

VI. Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeltende Beschäl

VII. Anzahl und Lohnlonds der eingestellleD Itrocb- und Fadrschulabsotvenlea
,ü ,.hl

Sen lrhtcrbcgrnn
l$O.rng.tt.lll.
Hoö. und Frö'
aöul.btolrcnt.o

Erlüllun9
d:. tndrr l

Frö.öul.b.ol s-P--!

5pr

1 Hcchschulabsolvcnten

Frchschuhbsolventen
I

I2

Lohnlonds lür dlc Einstcllung von
Hoch- und Fadtsdrulabsolventen

Pl.o Iür dD
,.it t$0 r9i,

a 6

I

VIII. Stichtagszahlen IX. Ersatzelnstellungen

o

Drrörönlil.t.tl.D da, Laööltltl.r

PI;

im

Beri.ht squrnal
I

scil
lahr c'beg,nn

1960

t:2

E:liillrrng

tm

Be rrclt squartal

I rclr
I lahre*hoginn
i 196{)

I

i;ahr
scil

esbcAi nn
1959

:l

Erltillung in 7o

.n Bc,rirr. irc., l.rt6'
_ qrr',i .l h.o rn l$O

:e--r i i, 'Sol I So2

-l-

6lr

Sp. I
s-;3

6

1

z

3

;
5

Produktionsar burtt:t

Tcchnisrhcs Personal

Wirrsr,hatlcr und
Vcr waltungspcrsontl

Hillsprrsonal.
Betreuungspr:r *onal

Bctrichsratutz
lohnc Bctriebsschutz Al

_--l-.--

I

t
I

I

--l-

I

I
--.-l-- ' --

I

i

I

6
lndustriclles Pcrsonol
Ec-. d.r Zqrlra I i'r 5)

I

7
industr. Pcrsonal
Lehrlinge

Nidr:i
ohne I

I Hcimarbeitcr
I

I
I

9 C6.hrb.irl;t"err ohnc
Lrhrl,nr. lSu d Zr.l.n ö. 7. 8l I

10

l1

! 8*,hulrrcrc nr rbgo.
!; r(hl6r Ho.h.Öul.u.bilJ.
qr----

il 4.,,r:r,.," *,,.u"".
'i rörBr t-.,1". nu;rur5'lr

I

I
I
I

I

12
Auberdcm

Lehrlinge

,I

I

Brulrolohn!umen

-Dr,.hsdrniitszahlen 

der Btschültigte-n I

Plan

!6 I rcu
Ecrttlrrqurn.l llehrcrbcrinnr96o E.rdil.quül.l

_§-,.ttiu!ns ,_
im Bcnöttquur.l.l .d:_t.-E.'}.f teE

rn TIiY -r d^.r Dar6rl.------:------T------ö-
2 lI I I

Verualtungspetsonel

;

I

I

a9
neI

3

2 ! Produktionsarbeiter

Durdrsdrnirrszahlen
dcl Beschähigtcn

(Errtzeinstellungenlrn59o5äEll

als

§ciblich

e de;

o

I

scll
lrt

tahresbcAinn
Bcridrtsquertal 1960

I I 2

,l

2

Gesrmtbcsdrtltlgro
lohnc Lchrlinget3 I

z Produktionsarbciter4

Gesanr hrschält:gt.:
lohnc Lchrlingei

Bcschrft tgtc im Rcntena!rer

SchurrbesöÄdigte mit omrliuhcm
A usweis

Lehrlinge

I
I

i

!
I

Erltillung

,.h,6b§'nn lrao



Registerhinweis zu Formblatt I S.it.

ry B 151152 5

trfiIua'n/o

Düörödtt labr

Plan Entrclhrng

r.tr l.ht6.
b.strrn t960

SuEEa Aat Erltolöbu

Plan

tm
sp. r2
3n-tri

Bcridrtsquanrl
lü

19591960

scit lahresbeginn seit fahresbeginn:eit lrhres.
bcainn 1960 5D. l0

s;:ä

t95e

a

t6

r9@
So.

lail 12l0
I

I

I

I

I

I

l--
i

I

t---
I
II

t.

I
:

l

i///////////if/it'
I

I

Sdt 1960

o

I

"Durö.ötuttt- 
|

rrhlcn dcr ;

Bcrdtifterrn i,

Brunolchn.

B.r(Ällrl9r.n
('n TDM E[

crnrr Dcrudol

_jj _--e..*c1,1m_-
I

I Au dcm Lohnlonds.gezah.lto Betr6gc 'U///////,,:|ru1) I Fur Bauproduktion

I

2 Au b.übl. Mln.ln $n.n@. ..- e d.n lrh6'
loö errdrlrr Bcolgr lS,rrac d.t Zohn ] bo 6l

t

3

8ot Foröungr-. Entst11'
l!ngr. und Pror.klicrunst
artalran

'3

a

I
'.

t_
I

I

c

Krcnlcngeld:wdtürc

Prlmien rus dem

h. GBI. Tcll 17

Ir. {29
eur den Lohnlonds

dcr Zeil. 9 u. I

In der Berulseus
bildung

4
Sonstlges nidltindu'
striclles Petsonal

5
Nrdrtihdutrrt.ll!. F.t.on.l
rnrc6rmr loSno L.hrl'ns.l
lsonmc dar Zcrlan l. 2. 1. .l ffi;5*

9
3

Sozialc ZuwenCungen

Kort?neld(Gtrtatlung10

11
Aur nidrtbcrdcb[drcn Mirteln gezahhc
Bcrrlge (Sumrac der Zeilen 12 und l3l

12.
Sraarlidu Kindcrzurdrlüge
h. CBl. Tcil I 1958. S.437

Ehcg!tt?ntueölägr
h. GBl. TeiI I 1950, S. lHr

,
t3

14 der Zcilon 2ud11
.Y

l3

l6

X. An dte Beschältlgten (oio. Lil't.t gszahlte Beträge f, I. Nlchtlndustrlelles Personal

ln gleröarug schralfiertcn Fr:ldern

müsren dic Angabcn übeteinstintmcn.

tE7! iait .\, i$,roalo,oDt 20 tlle l'

t7

I
I

;

Iür G6.urb..älligr.
lohnr Lldraarl

Iü frdulotu-
ub.trar

n.r OcilErh
I

htmlcn lür
rul Grund



Rcgirtcrhinwcir zu Formblatt I S.it.

ry B 151'52 6

XIl. Arbatrszeitbilanz

Drc lüchtrgl<r,rt der Angaben rn dtcscm Formblatt bcstetrgcn

dfl Prcauhon.itE,i:t

<lmrtal
tn

dcsuartal
im Berichts.im Bcrrehs. 'im

ln

lm o".,,
dar

lrbcits. und Aus[all,cit,r:
1c lS ProCuk:iorrurbcitrr

o

I Nomincllc Arbeitszcit
(Kalendcrarbritszcit)

2
Ao.l.lhcn.n mtF..hr
§uru dcr Zc,lu
It. 1.6. 7, t.0. ll rnd lI

I

I

3

{

5

6

7-

I

leluerurlaub

Söwangardral:s-
und Wodrcnurhub

Wahmchm. suats-
brlryerl.Verpllirlrt.

Kuzubcit
hut Arbcit*cnrcA

Ärztlidr badranigtc
Aöettsun[lrhigkeir

darunts,
Bcrricbsunldlc

Wena- und
Stillstaadrzcttcn

Sonstiges PeNen

ir.

I

1Z

I t

9

10

13
gcbt. Arbars-
rtlberstund:n)

Tatstö|.,
zett [ohnc

r{ Elbcrtuadco

15

lo

1'1

;;
19

20

lI:mrrkuogcn

t

Bcttrcbsort

0rtr.b.lGilq

durr

86ftlndrük. I

I
I

I



7B

Rcgirterhinweir zu Fo:mblatt Scite

151'52w

a
I

o

Do
o

IlT

c
Q}E

:

o
.o
o

o6

äo
.9
:o
?D
olr
o3
e
ou-
E
o
.n
.9
E
E
colt
o
olc

o
!

=o
J
ol

U
E
.9o

;:
oc
o
E
6

E
o

@

tr
o

-o
o
ulc

o
tr'a
E
o

.19
a

-gE
UI
cn,-
l..Cco(!=
ori
Ol',

EB:o:
ett

-oroo
5ltotrcoE
cu_9.,E.O
-T'
:=qgi
cE

o

=luEo
O->E,5;
!-o
6rtr
ot .gEosc,
eVl
E.;9;E-!s!'b
ozco c,
hoO,cTro
",E€.e
§i -o
-,5
El'l.
f-No)
qC
-o!
c€ö<
.9,
!

I

E

e g+
8 EErFEo|
EN E€
= z,'6
E E3ä
E EEi
€ I:g€ & g§.E€ä

€E€
-o,

=ö!
a,
.--
a,

-o
.g
a,

ao

*t
P

fr

il
t
fi
If
§{
J-.t§b

N
1ll
tF

3
-g!
E5,o

TL

ö
CL
o',
gl
6

o
6
€
;

Lz
CLo

o
=o,
-o
o
o

co

o
3
c
o
o

;
o
o)
o
UI
C'I
tr)
=o
E
q,

o
o

V»

ä
o

E
a
c
o
.9
l.r,

z

o

::
E
oc
o

l,t-

oc
E
3

=:o
N

0,
E
E,
c
.9
o
Y

;
o

-o
Q)

0)
co
6o
D
o
E
oz

:o
i, t=

{!
iEiE E

üiE#fgs:ü 
E5t '

90
agou)



Rcgistcrhinwcis I zu Formblatt I Scitc

ry B 151'52 8

ll. Durcfischnittszohlen der Beschöftigten

lll. Bruttolohnsummoh (ir, lOOO DM mlt cincr Dezimole)

lY. Arbeitr- und Ausfollzeiten der Produltionsorbeiter in Stunden

im
Beridrtsmonot

seit Johres-
beginn 1960

2

seit Johres-
beginn 1959

0 3

I

2

3

1 AuEcrdcm;
tehrlinge

im
Beridrtsmonot

sert Johres-
beginn l96O

sert Johres-
beginn 1959

0 t I 2 I 3

I Gesomtbcschöfti gte
(ohnc

o
C)
o!

2

3

tm
8öridrtsmonot

im cntspredrenden
Monot des Vorjohrcs

o I 2

Totsöölidr geleistete
zeit (ohne

2 Ausfollzeiten insgesomt

3 Johresurloub
o,
c)
o
T'

Äztl. besdr. Kronkheit

5 Worte- u. Stillstondszeiten

6 Uberstunden

I GesomtUeschöftigre
i (ohne Lchrlingc)

a,
c

lndustrielles Personol
:,
o

TI
do?untGr:

Produhionsorbeiter
I

I

Ill
I

Arbeits-

4.

/



Registerhinweis zu Formblatt Scite

ry B 151152 I

Einleitung

Die Arbeitskräfteberictrterstattung dient der Abrectrnung des Arbeits-

r.iätt"p]"""r ""a enthält außerde-m analytische Kennziffern, die für die

Arbeitskräftebilanzi"*"g tind -lenkung sowie für die Analysierung der

Ausnutzung der Arbeitszeit und der dntwichlung der Durdrsdrnittslöhne

von wesentlicher Bedeutung sind' 
ber dem Jahr lg'g inDie Arbeitskräfteberichterstattung wurde gegenül

einigen .Punkten geändert.

Im einzelnen ergeben sictr folgende Veränderungen:

l. Die Kehnziffer Bruttoproduktion ie Produktionsarbeiter wird durdt

Kennziffern ergänzt, äie die tatsäe}liehe Leistung des Betriebes in

ihrer Entwiehlung so real wie möglich zum Ausdruds bringen sollen'

(Eine ausführliche Begründung und entsprectrende Festlegungen sincl

auf den Seiten 15ff. zu finden).

Z. Die' Berectrnung der Durctrsctrnittslöhne erfolgte bisher audt zum

2weo< der Veröffentlictrung auf Grund der Planmethodik' Danadt

wurde der Lohnfonds des Betriebes durch die Durdrschnittszahl der

arbeitsreetrtlictr zum Betrieb ge'hörenden Bescträftigten dividiert' Die

westdeutsctre statistik dagegen bezieht nur vollbesdräftigle Arbeiter

und Angestellte in den Ausweis der Duidrsdrnittslöhne ein'

Außerdem werden in der DDR an die Bescträiftigten erhebliche Be-

träge au§ lVlitteln außerhalb des Lohnfonds gezahlt. um das Lohn-

niveau in der DDR mit dem in westdeutsctrland vergleidten zu

können, ist also folgendes notwendig:
\

a).Die nictrt.aus dem Lohnfonds gezahlten Beträge werden audt in
der Berictrterstattung 1960 ausgewiesen. Die sonstigen nidrt aus dem

Lohnfonds gezahlten Beträge werden in soziale Zuwendungen und

. in Beträge,-die der Kostenrückerstattung dienen, Eegliedert. Für

"i"ig.--*äig" 
Kennziffern sind die Angaben für Produktions-

arbeiter zu ermitteln, um auctr für diese Bescträftigtengruppe für

den vergteior geeignete Durctrsctrnittslöhne ermitteln zu können'

b) Besondere Bedeutung für die Ermittlung mit der westdeutsdten

Arbeitszeitbilanz enthaltenen Ausfallstunden, denen keine-_entspre-

chenden 
-gutragu im Lohnfonds gegenüberstehen (Ausfallstunden

infolge sÄ*r"?Lrschafts- und woctrenurlaub, Kurzarbeit laut Ar-

beitsvertrag, äiztlictr besctreinigter Arbeitsunfähigkeit und son-

stigen Fehlens). Diese Angaben dienen der Korrektur det'

,erfaßten Angauen über Beschäftigte. um diese Korrektur audr für
. ' die Gesamtbescträftigten vornehmen zu können, sind die erwähnten

Ausfallsttrnden aucti für Gesamtbescträftigte zu ermitteln.
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3. In bezug .auf den Ausrveis der Besdräftigten mit abgeschlossener
Hodl- und Fadrsdrulausbildung werden folgende veränderungen
getroffen:

a) Entsprechend der im Jahre 1960 anzuwendenden Planmethodik
werden die Besdräftigten nrit abgesdrlossener Hoch- und Faeh-
sdrulausbildung .als Dutdrsdrnittszahlen aufgeführt.

b) Außerdem werden im Absctrnitt Belegsctraftswectrsel die Zu-
und Abgänge dieser Besdräftigten nachgewiesen.

c) In einem besonderen Absctrnitt wird die staatlictre Aufgabe über
einzustellende Hodr- und Fadrsdrulabsolventen und der ent-
spredrende zweckgebunden zu verwendende Lohnfonds abge-
rechnet. 

t

t. Einige Angaben iiber Quellen des Zugangs an Beschäftigten, die bis-
her irir Absdrnitt Belegschaftswectrsel nachzuweisen waren, *'erden
nidrt mehr erfragt.

5. Der Planmethödik entsprechend werden im Jahre 1960 die Gesamt-
besdräftigten ohne Lehrlinge ausgewiesen. Es ist besonders darauf zu
adrten, daß audr die Angaben in der Nadrerhebung für das Jahr 1959
entspredrend zu korrigieren sind-

6. In' den Abschnitt ,,Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Beschäf-
tigte" rverden Angaben über den Zeitraum seit Jahresbeginn und den
Plan aufgenommen.

Diese Angaben dienen zusammen mit den Angaben itn neu aufge-
nommenen Absdrnitt ,,Ersatzeinstellungen" der Begründuns für eine
eventuelle Überziehung des Arbeitskräfteplanes, sofern diese auf
a u ß e rp I a n m ä ßi g eingestellte verkürzt arbeitende Besdräftigte

. und auf vorgenommene Ersatzeinstellungen (2. B. für Kranke über
sechs lVodren) zurüd<zuführen ist.

Die Angaben diesös Abschnittei sind auch für das Verwaltungs-
personal auszuweisen.

Die der Erfassung der Angaben zugrundeliegende Methodik wird
dahingehend geändert, daß als laut Arbeitsvertrag verkürzt arbei-
tender Besdtäftigter derjenige zu betradrten ist, dessen wödrentlidre'Arbeitszeit weniger als die gesetzlich festgelegte Normala?beitszeit
(45 Stunden) in der Woctre beträgt (zu beactrten sind hier die auf
den Seiten 25f. und 31f. da.rgelegten Ausführungen).

Im übrigen wirtl nochmals eindeutig und ausdrücktich darauf hin-
gewiesen, daß alle Be§üäftigten kopfzahlmäßig zu erfassen sind, daß
der Ausweis von auf Vollbeschäftigte umgerec*rneten Bese.häftigten-
angaben in der Arbeitskräfteberichterstattung unzulässig ist und den
geltenden gesetzliehen Bestimmungen widersprichtl Mit dem Kenn-
ziffernprogramm der., Arbeitskräfteberichterstattung sind alle Mög-

\
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lichkeiten für eine reale Einsdrätzung der Erfüllung des Planes der
Produktivität und des Arbeitskräfteplanes gegeben'
Die tatsädrlictl geleistete Arbeitszeit für laut Arbeitsyertrag ver-
kürzt arbeitende Bescträftigte wird nidrt mehr erfaßt.

Zur Aufstellung von Arbeitskräftebilanzen werden im Absdtnitt VIII
einige Stidrtagszahlen (mit Untergliederung nadr weiblidten Per-
sonen) am Ende des Beridrtsquartals erfaßt. Nidtt mehr ausgewiesen
werden die vorimmatrikulierten Abiturienten und die Jugendlidten
unter 16 Jahren

Die Nomenklatur im Abschnitt ,,Nidrtindustrielles Personal" rvurde
eingeschränkt.

Im Absdtnitt ,,Arbeitszeitbilanz" wurden' neben den bereits im
Punkt 2 dargelegten folgende Veränderungen vorgenommen:

a) Nictrt mehr erfaßt werden die bisher als besondere Position ausge-
wiesenen Ausfallstunden infolge Versammlungen, Produktions-
beratungen, Tagungen usw.

b) Neu aufgenommen rvurden die Ausfallzeiten infolge Betrielrs-
unfällen.

c) Der, gesetzlidre Urlaub wird künftig ohne den Sdrwangerschafts-
und Wochenurlaub ermittelt, der gesondert ausgewiesen r,vird.
Außerdem wird zur besonderen Kontrolle der Verteilung des Ur-
laubs über das .Tahr der Jahresurlaub als besondere Position sor,r'ie
im Formblatt 152 monatlidr erfragt.

d) Die bisher als Summe erfaßten Ausfallzeiten infolge Kurzarbeit
werden getrennt für Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag und I urz-
arbeit laut Schutzbestimmungen aufgeführt.

e) Zur besseren Ausrvertung und Analyse werden die Angaben für' das Beridrtsquartal und das entspredrende Quartal des Vorjahres
auf je 100 Produktionsarbeiter bezogen.

10. Nidrt mehr enthalten sind die Absdrnitte ,,Jugendlidre unter 18 Jah-
ren ohne laufende oder abgeschlossene Berufsausbildung" und ,.Nicht-
industrielle Leistungen".

11. Die Kennziffern des bisherigen Absdrnittes ,,Lohngruppen" werdetl im
Jahre 1960 in einem besonderen Formblatt ausgewiesen.

Veränderungen bzw. zusätzlidre Hinu,eise in den Ridttlinien gegenüber
1959 werden am Rand durctr einen senkredrten Strich besonders gekenn-
zeidrnet.

Im Zusammenhang mit einer generellen Anderung des Nummernsystems
für die Beridrterstattungen der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik
erhielt die vierteljährliche Arbeitskräfteberidrterstattung die Nummer 151.
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Aligemeine Hinweise

Die Abrectrnung des Planteiles Arbeitskräfte erfolgt auf der
Grundlage nadrstehender Verordnungen sowie Anordnungen
der Staatlidren Plankommission:

1. Verordnung über die Oiganisation der Planung der Volks-
wirtsdraft vom 13. Februar 1958 (GBl. 1958, Teil I, Nr. 13).

2. Besdrluß über das Statut der Staatlidren Zenlralver$'al-
tung für Statistik vom 16. 10. 1958 (GBl. t9SB, Teit I.
Nr. 64).

3. Anordnung über die methodisctren Grundsätze für die
Planung der \rolkswirtsdraft der Deutsdren Demokra-
tischen Republik ab 1960 von: 4. Juli.1959 (GBt. Soncler-
druck Nr. 277a).

4. Verordnung über die Budrführung und die buctrhalte-
risetre Beridrterstattung der volkseigenen Industrie-
betriebe vom 29. September 19b5 (GBl. 19b5, Teil I, Nr. g2).

5- Anordnung über die Erfassung einheiilicher Arbeits-
unterlagen zur Arbeit§kräfteplankontrolle tn den volks-
eigenen Industriebetrieben vom 25. November 19b4 (GBl.
1954, Nr. .97).

6. verordnung über das Beridrtswesen vom 2. oktober 195g
(GBl. 1958, Teil I, Nr. 63).

Die in den Ridrtlinien festgelegten Bestimmungen sind von
allen meldepflidrtigen Betrieben einzuhalten. verstöße gegen
diese Bestimmungen rverden nach § 5 der vo vom 2. oktober
1958 über das Beridrtswesen (GBr. 1959, Teil I, Nr. 63) bestraft.
Die Erteilung von Anweisungen über die Abrechnung des
arbeitskräfteplanes kann nur mit Zustimmung der Dienst-
stellen der staattichen zentralverwaltung für statistik er-.
folgen. Anweisungen anderer Dienststellen ohne Zustimmung
der\ Staatlictren Zentralveru,altung für Statistik sind ungültig
und nicht zu befolgen. In soldren Fällen sind die Dienst-
stellen der Staatlidren Zentralverlrraltung für Statistik sofort
in Kenntnis zu setzen.

Die Dienststellen der Staatlidrep Zenlralverwaltung für Sta-
tistik entscheiden auch dann über die lbredrnung, wenn die
Methodik für die Ausarbeitung des Betriebsplanes nidrt der
in den Rictrtlinien festgelegten Methodik der Abrechnung
entspridtt.
Beridrterstattungspf liütig sind :

1. alle juristisctr selbständigen, bilanzierenden und nactr
einem Arbeitskräfteplan arbeitenden volkseigenen und
ihnen gleidrgestellten Industriebetriebe;



2. alle iuristisctr selbständigen Produktionsbetriebe clet'

Konsumgenossensdtaf ten ;

3. alle Molkereigenossenschaften;

4. alle unter 1 bis 3 aufgeführten Industriebetriebe, die r,or-

übergehend nictrt proäuzieren (2. B. Saisonbetriebe).

BaubetriebemitindustriellerProduktionmeldennictrtauf
dem Formblatt 151.

MeldepflictrtigiststetsdieEinheit,dievondem.übergeorci.
neten staatlictren \rerwaltungsorgan einen Arbeitskräfteplan
crhalten hat. Das ist besonders von den räumlictr vom Haupt-

betrieb getrennten Nebenlverken bzw. Betriebsabteilungen zu

beachten-. werden räumlictr vom Hauptbetrieb 
_ 
getrennte

Nebenwerke bzlrr. Betriebsabteilungen in die Meldung des

Hauptbetriebes einbezogen, so ist von diesem im Formblatt
ein entsprechender Hin'*'eis zu geben'

Eoigende Anzahl an Formblättern ist von den Betrieben aus-

zufüllen und an die nachstehend genannten stellen zu über-
geben:

Registerhinweis ztr F'ormblrrtt Seite

151'52

Anzahl
und Verteiler
der Formtrläffi&

davon

rei"stelteK

lur

Digentumsform

VEB (Z)

vEB (ö)

Produktionsbetriebe
der Konsum-
genossenschaften

Molkerei-
genossensclaften

Auszu-
füllendc

Exemplarc
insge samt

Statistische
Üb.rs.ordtt.
Verwaltungt

organ
Bctrieb

:)

i)

1

1

o

o

»

;)

I

t

1

1

it

6

1

Au[ Anforderung der zuständigen statistisctren Kreisstelle

sind die Betriebä verpflichtet, zusätzliche Exemplare abzu-

.qeben.

WeitereExemplarefürdieBetriebewerdenaufschri.ftlidt
;;;;ä"6'antr"g von der betreffenden statistisdren Kreis-

stelle ausgegeben.

DerTerminfürdieAbgabederFormblätteristderlS.Ka-
tendertag des Monats nach Quartalsende'

FehlerhafteAngabenindenBeric}rtensindzu.vermeiden.
werden trotzdem nactrträglictr Bericfrtigungen notwendig' so

sind diese in aen Ang.UÄ für das laulende Berichtsquartal

vorzunehmen.

Abgabeterrrrin

13Bw

Berichtigtlngerr

I
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zu Formblatt Seite

Beric}rts-
zeitraum

Was ist als PIan
einzusetzen?

Naeherhebung
für das
VorJahr

Formblatt I5Z

Abscünitt I

I Bei 
-den für den gleiel'en Zeitraum des vorjahres auszuwei-

I :9"o."" l"q1bg" ist grundsätzlictr so zu verfahren, ats wäre
I 9.," im peridtsiahr Eegerrüber dem vorjahr veränder[e Me_
I llrogir( der.Abredrnung bereits im vorjahr gültig gewesen. so
I :1".d z. B.. d_ie Lehrlinge in den Angaben über Gäsamtbeschäf_I tlgte audr für den entsprechenden Zeitraum des Jahres lgsg
I nicht zu er.fassen.

Monatliche Arbeitskräftebericlterstattung
Audr im Jahre 1g60 werden die wictrtigsten Arbeitskräfte_kennziffern monaflich auf dem Formbratt r52 erfaßt. Für denAusweis der im Formbratt rsz enthaltenen Kennziffern geltendie in den Richilinien zu Formbtatt 15r enthartenen metho-disdren }-estlegungen.
Das Formblatt 102 ist a.n die greichen organe zu über.rnittelnwie das Formblatt 151.
Abgabetermin'isi der 12. Karendertag nach Monatsende.
Für die Monate März, Juni, september und Dezember ist dasFormblatt lS2 nicht auszufüllen.

Allgemeine Angaben
Die Kenn-Nummern für die Eintragungen der Kreisnummer,Zählnummer, Eigentumsform, des verwartungsorgans und derWittsdraftsgruppe sind aus d"l den getriebä von denstatistisdren Dienststeflen übergebenen Mitteirung zu ent-nehmen.

Ats überwiegend angewandte ortskrasse ist die ortsklasseanzugeben, nadr der der übdrwiegende Teil der Ge s a m t -besihäftigten enilohnt wird. Die ortsklasse ist aus
lufbereitungstectrnischen Gründen in Kenn-Nummern rviefolgt anzugeben:

Alle Angaben (a.urJer stichtagsangaben) müssen sich auf dieZeit 
'om ersten bis einsctrrießrich letzten tag d;s Berichts-zeitraumes beziehen.

Als Plan sind die bestätigten sraailichen Aufgaben einzu-setzen. werden für bestimmte Zeiträume und- Ken'zifterni<eine staatlichen Aufga.ben erteilt, so sind die Angaben desauf Grund der staatlichen Aufgaben erarbeiteten Betriebs-planes einzutragen.

ortsklasse A (Betriebsklasse I) mit der Kenn-Nummer r,
ortsklasse B (Betriebsklasse rI) mit der Kenn-Nummer 2,
Ortsklasse S mit der Kenn-Nummer. B,

Ortsklasse Groß-Berlin mit der Kenn-Nummer 4.
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..\ls überu,iegend angelvandter Tarif ist der Tarif anzugeben,
nadr dem der überu,iegende Teil der Produktions-
arbeiter entlohnt wird. Es ist die volle Tarifbezeidtnung
anzugeben, z. B.,,Steinkohle unter Tage." Hinweise wie,,BKV"
u. ä. sind nidtt einzutragen.

Bruttoprorluktion und Protluktivität
Die Angaben über die Produktion sind für die Arbeitskräfte-
unüedagen und für das Formblatt 151 aus der Produktions-
kartei zu entnehmen. Wir verweisen in diesem Zusammen-
hang auf die Richtlinien zur Produktionsberictrterstattung.
die ab 1960 Gültigkeit haben.

Die Bruttcprodul<tion einschließlich Bestandsveränderungen
an unvollendeten Erzeugnissen wird nur von den volkseigenen
zentralgeleiteten Betrieben, die den VVB des Bereidres Ma-
sdrlnenbau der Staatlidren Plankommission unterstehen sowie
von den volkseigenen örtlidrgeleiteten Betrieben, die dem
Wirtsdraftsbereidr 2 metallverarbeitende Industrie (bei
diesen.Betrieben ist die erste zitrer der wirtschaftsgnrppen-
nummer eine 2) - zugeordnet sind, angegeben. Demzufolge
i<önnen audr nur bei diesen Betrieben unterschiedrictre Ein-
tragungen zwisdren Zeile 1 - Bruttoproduktion ohne Be-
s;tandsveränderungen 

- und zeile 2 - Bruttoproduktion ein-
s&ließlidr Bestandsveränderungen 

- erfolgen. Alle anderen
Betriebe u'iederholen die in Zeile I gemactrten Angaben aus
aufbereitungstectrnischen Gründen noch einmal in zette 2.

Abgesehen von den volkseigenen örflictrgeleircten Betrieben.
die dem wirtsdraftsbereidr 2 - metallverarbeitende rndu-
strie - zugeordnet sind, müssen bei allen ahderen Betrieben
die Angaben über die Bruttoproduktion einschließIich
Bestandsveränderungen mit den Angaben der produktions-
beddrterstattung - Formblatt 111 - übereinstimmen, sofern
nictrt bei den volkseigenen zentralgeleiteten Betrieben, d.ie im
Formblatt 111 die Bestandsveränderungen an unvollendeten
Er4eugnissen in die Bruttoproduktion einzubeziehen haben,
die efrektiv ermittelten von den geschätzten Bestandsverände-
rungen abweidren..

In die Absdtnitte II und.'III wurden Zeilen zum Ausweis von
Kenziffern aufgenommen, die die Kennziffer Bruttoproduktion
im Hinblick auf die Darstellung der Entwicklung der Arbeits-
produktivität ergänzen sollen

Da die Angaben über die I.eistung je Stunde tatsädrlidr
geleisteter Arbeitszeit (einsdrl. Überstunden) nidrt masdrinell
aufbereitet werden, ist es den Betrieben freigestellt, die An-
gaben. im. Absdrnitt III, Zeile 2, in DM mit zwei Dezimalen
auszuweisen.

Abschnitte
II und III
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Leistung
je Stunde
tatsächlich
gelelsteter
Arbeitszeit
(einsdrließlich
Überstunden)

Die I-eistung je Stunde.tatsädrlidr geleisteter Arbeitszeit (ein.
sdrließlidr Überstunden) spiegelt die Entwicklung der Pro-
duktivität unbeeinflußt von Faktoren '*'ider, die in einer im
PIan nidrt vorgesehenen Einstellung von laut Arbeitsvertrag
verkürzt arbeitenden Bescträftigten sowie in Ersatzeinsiellun-
gen (2. B. für Kranke über sedrs Woctren) begründet sein
I<önnen. Außerdem kommt in dieser Kennziffer im Vergleich
zur Pro-Kopf-Leistung unmittelbar die positive oder negative
Entwicklung der Ausnützung des zur Verfügung stehenden
Arbeitszeitfonds zum Ausdruck. :

Beim Ausrveis der Kennziffer tatsäctrrictr geleistete Arbeit§-
zeit (einsdrließlidr überstunden) sind die Erläuterungen 

'auf
seite 39f' zu beadrten. Die entspredrenden Angaben.sind. den
Arbeitskräfteunterlagen zu entnehlnen. E:s besteht folgende
Beziehung:

Absctrnitt II, Spalte B, Zeile 6 : Abschnitt XII, -

Spalte L, Zeile fB + Zeile 14.

In den'zeilen 3 bis 5 der Absctrnitte II und IIr sollen l(enn-
ziffern'ausgewiesen werden, die bezogen auf die Anzahl der
Produktionsarbeiter bzw. auf d.ie tatsäctrlictr geleistete Är.
beit§zeit (einsctrl. überstunden) die r-eist,rrg -d". Betriebe
so real.wie möglidr in ihrer Entwici<Iung widerspiegeln.

Die Bruttoprodul<tion ist eine objektive Kategorie. sie bringt
zum Ausdru&, rvieviel produkte die Betriebs als Glieder dergesellsdraftlidren Arbeitsteilung im Berictrtszeitraum der Ge_
sellsdraft zur verfügung gestellt haben. Die Bruttoproduktion
in ihrem umfang steht damit auctr im unmittelbaren zusam-
menhang mit dem bestehenden system der gesellsctrafilictren
Arbeitsteilung der Produktion. Das bedeutet aber auch, daß
die Bruttoproduktion nidrt in jedem Falle geeignet ist, die
tatsädrlidre r.eistung der Betriebe zu charakterisieren und
miteinander zu vergleidren. Jedes Steigen oder Sinken des
Anteils der vergegenständlidrten Arbeit am Wert der Brutto-
produktion kann zu einem Steigen oder Sinken der Pro-Kopf-
Leistung führen, ohne daß eine entspredrende Veränderung in
der Leistung der Betriebe vorhanden sein muß. Zur besseren
Einscträtzung der betrieblichen Tätigkeit durch die
jeweils übergeordneten Organe sowie für alle, audr für .die
zentralgeleiteten, Betriebe durch die örtlidren Partei- und
Staatsorgane müs.sen deshalb zusätzlidt besonderb Kenn-
zifrern ermittelt und ausgewiesen werden. Dabei sind die
unterischiedlidren Bedingungen in den Industriezweigen sowie
die durdr das Redrnungswesen und die innerbetrieblidte Sta-
tistik gegebenen Voraussetzungen zu beadrten.

In der' Zeile B des Absctrnittes II ist von den Betrieben, die
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einer vvB des Bereictres l\Iasctrinenbau der staailictren plan-
kommission unterstellt sind und auf dem Kennziffernspiegel
zur Rechenschaftslegung des Bereictres Masctrinenbau-melde
pflidrtig sind, die bereinigte Betriebsleistung .anzugeben, wie
sie in- dem Kennziffernspiegel definiert ist. Allen übrigen
Betrieben, insbesondere den örilich geleiteten Betrieben der
metallverarbeitenden Industrie (wirtsctraftsbereictr 2),sowie
den jeweils übergeordneten organen wird empfohlen,. diur"I(ennziflern .ebenfälls äuszuweisen bzw. ausweire, zu lassen
und dabei folgende Definition zugrunde zu legen: -' ',' .----

warenproduktion zu geplanten Betriebspreisen'(.r*.hr.
.nidrtindustrieller Leistungen - entsprectrend Formblatt
161,)

*./-Bestandsveränd"rrrgu, an unvollendeten Erzeugnissen
zu Produktionsselbstkosten

./. Ko5rtengruppe 3l - Giundmaterial -./. Kontengruppe BB - Verbrauch fremder Leistungen _
Jn ler lgile B des Absctrnittes rlr ist die bereinigte Betriebs=leistung je Produktionsarbeiter auszuweisen.

In der ZeiTe'4 des Abschnittes II bzw. des Absctrnittes IIIkönnen die Betriebe bzw. die den g"tri"ü"i ;ür.g";;ä;äverwaltungsorgane weitere Kennziffe; ;r;;!Ji ur*. ,u.-weisen lassen,'die die besonderen Bedingungen der rndustrie-zweige berüd<sidrtigen.

Die jeweils übergeordneten verwaltungsorgane, die denihnen unterstellten Betrieben Anweisungen über die Aus_füllung der Zeile 4 des Absctrnittes rr bzw. rlr geben, sindverpflichtet, diese Anweisung der staailiehe, z"rri,l"trä;;l:
tung für Statistik zur Bestätigung vorzulegen

Die Zeile E des Abschnittes rr bzw. IIr ist nur auf veranlas-sung der staatlichen Zentralverwaltung für statistik aus_zufüllen.

. , , Belegschaftsweehsel

AJs. Besehäftigte sind in diesem Absctrnitt aIIe Arbeitskräfte
!9rrhe Lehrlinse)'zu zähten, die il;;;; l"i"iir*otrichen
verhältnis zum Betrieb stehen, unabhängig von ihrer An-

Verküut. arbeitende Bescträftigte und Jugendlictre unter16 Jahren ohne Berufsausbildung sind koJtr.rrir"täi;
zu .erfassen. ,-

Bereinigte
Betriebs-
leistung

Abschnitt IY
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Gesamt-
bestüältigle

Protluktions-
arbeiter

Zu- und
Abgänge

DieAngabenüberdieAnzahlderGesamtbesdäftigtenum-
il; d* industrielle und das nictrtinciustrielle Personal

(ohne Lehrlingef sowie die Heimarbeiter. studenten und

oberschüler,dieindenSemesterferienimBetriebarbeiten,
Arbeitskräfte,dievonanderenBetriebenzeitweiligzurVer.
fügung gestellt und nrit denen keine Arbeitsverträge ab-

gesctrlosset *rta""l tina it' diesem Absctrnitt nidtt zu er-

fassen.

Produktionsarbeiter,diedemnic}rtindustriellllP-ersonalzu-
zuordnen sind (z' B' produktionsarbeiter für Bauproduktion)'

werden in dieser Zeile nidrt ausgewiesen'

Die Angaben über die ,,Beschäftigten am E-1d-e- des vorher-

gegangenen g"ri"r,t'qu'it"tt" sind aus'der Meldung für das

Vo-rquartal (Sp. 4't zu übernehmen'

Die Angaben über die zu-- und- Abgänße -be-ziehen 
sidr auf '

den Zeitr"r- .roä "rrt"" 
bis einschlieliictr ietzten Tag des

Quartals.

Aeihtung! Bescträftigte, die mit Ablauf des Quartals aus dem

Betrieb ausscheiden, stehen ungeactrtet dessen am letzten

Tag des Quartarc nä.h il einem" arbeitsrectrtlictren verhält-

nis zum Betrieb. Sie sind dementsprechend in den Angaben

über Bäs"Latrigi"-am nna" a"r derictrtsquartals aufzufüh-

ren und erst.im fotgenaen Quartal als Abgänge auszuweisen'

Die Bescträftigten, die am 1' Tag des Quartals eine Arbeit in

einem Betrieb ";";;;;' 
sind in diesem Quartal als Zugänge

zu melden.

BeisPiel:
ZehnBeschäftigte kündigen zum 31' März den Arbeitsvertrag'

Diese Bescträftigi"" t*'äden mit Ablauf des Monats März

aus dem Betrieb äot, g"nOten ap-er am 31' März selbst nodt

zum Betrieb, da aä, äÄ"itsrectrtlictre verhältnis am 31. März

noctr bestetrt, gtJägültig' ob gekündigt oder nidrt' In der

toleldung für das r.- o"äit"l sind diese zehn Bese,häftigten

unterdenBesc}räftigtenatnEnd-edesBeric}rtsquartalsundin
der .Meldung ttir-äir-2. Quartal unter Abgänge zu erfassen'

Stellt der BetrieU am 1' April zehn neue Beschäftigte ein'

dann sind diese i" au, Merdung für das 2. euartal als zugänBg

aufzuführen.

Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben zeitweilig zur Ver-

fübung gestellt und mit denen keine Arbeitsverträge ab'

gesctrlossÖn *t"Ju'; sind -nictrt- 
als 'Zugänget1 

z\ betüd<-

sichtigen. p"*"t'Jtpr""t'ut'A sind die Arbeitskräfte' die vor-



übergehend in anderen Betrieben arbeiten,.und mit denen das

arbeitsvertraglictre Verhältnis nicht gelöst .wird, aucft nicht
als,,Abgänge" anzusehen

studenten und obersdrüler, die in den semesterförien im
Betrieb arbeiten, sind ebenfalls weder'unter ,,Zugän3e" noeh

unter ,Abgänge" zu erfassen.

Diese Regelung ist notwendig, weil die Angaben andernfalls
für die Arbeitskräftebilanzierung und -lenkung an Bedeutung
verlieren würden. !!

Es ist zu beactrten, daß ein Zugang an Produktionsarbeitern
aueh dann auszuweiben ist, wenn Besdräftigte anderer Be-
scträftigtengruppen im gleidren Betrieb die Arbeit eines Pro-
duktionsarbeiters neu aufnehmen. Als Abgänge sind audr die
Produktionsarbeiter zi erfassen, die im gleichen Betrieb
eine dauernde Arbeit in einer anderen Besdräftigtengruppe
aufnehmen. Es kann also auftreten, daß die Zat,J der Zu-
bzw. Abgänge für die Produktionsarbeiter größer ist als die
für die Gesamtbeschäftigten.

In beiden Fällen müssen die Arbeitsverträge bzw. die in
ihnen festgelegten Tätigkeitsmerkmale geändert werden.
Für die Bilanz ergibt sidr folgende Redtnung:

Besdräftigte am Ende des vorhergegangenen
Beridrtsquartals
* Zugänge

- Abgänge
: Bescttäftigte am Ende des Berichtsquartals

Die im Formblatt 151 auszuweisenden. Angaben über die
Quellen des Zugangs und die Ursadren des Abgangs an Ar-
beitskräften sind von allen meldepflichtigen Betrieben regel-
mäßig zu ermitteln und in die Arbeitsunterlagen einzutragen.
Die nachstehenden Erläuterungen beziehen sidr auf sämtlidre
in der Arbeitsunterlage enthaltenen Kennziffern. Die Zugänge
an Arbeitskräften sind in der Arbeitsunterlage und im Form-
blatt nadr folgender Nomenklatur zu ermitteln:

7Zu,gänge insgesamt
davon:

Nr. der Spalte
im Formblatt

Sp.2 bzw. Sp. 10

l. von Hodr- und Fachsdrulen
2. auf Grund der Beendigung der Lehrausbildung

bzw. der Auflösung des Lehrverhältnisses
3. aus der nidrtarbeitenden Bevölkerung'
4. übriger Zugang :

Registerhin*'eis zu Formbl:r

(Spalte 1)

(Spalte 2)

(Spatte 3)

(Spalte 4)

i, I s"i,"

19

Quellen
des Zugangs an
Arbeitskräften

Sp. 11

Sp. 12
Sp. 13

151'52Bry
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Zul Es sind in der Arbeitsunterlage alle Zugänge von-Fach-
kräften aus Hodl- und Factrsctrulen mit Hoctr- oder
Fadrsdrulausbildung auszuweisen. Dabei ist es gleieh-
gültig, ob diese Fachkräfte ihr Studium abgesctrlossen
oder unterbrochpn haben. Im Formblatt l5l wird diese
Kennziffer nicht gesondert erfaßt, die Angaben sind
dementsprechend im Formblatt 181 unter ,,übriger Zu-
gang" auszuweisen.

zu 2: Hier sind die zugänge auf Grund der Auflösung des
LehrverhäItnisses bzw. der Beendigung der Berufs-
ausbildung ohne Berüchsichtigung -der'bestandenen
bzur. nidrt bestandenen Factrarbeiterprüfung zu er-
mitteln. Dazu gehören die

in Lehrwerkstätten des eigenen Betriebes,
in vertraglidren Lehrwerkstätten anderer Betriebe,
in sonstigen Betrieb en, z. B. im Handwerk, in der
privaten Industrie usw.

ausgebildeten Arbeitskräfte.
zu 3: Bei der nidrtarbeitenden Bevölkerung handelt es sictr

um folgende personengruppen:

sdrulentlassene aus Grund-, Mittel- und obersctrulen
ohne Berufsausbildungsvertrag,

. Hau.sfrauen,

Arbeitsuchende, die in der Abteilung Arbeit der Räte
der Kreise registriert waren,
Arbeitskräfte, die nictrt unmittelbar nactr Beendigung' ihres bisherigen Arbeitsverhältnisses ein neues ä"-
gegangen sind,

- Arbeitskräfte, die aus gesundheiilictren Gründen vor-
übergehend aus dem Arbeitsprozeß ausgesctrieden
waren,

Rentner (Rentirer, die bereits als Rentner unmittelbar'vor Aufnahme des Arbeitsverhärtnisses im Arbeits_
prozeß standen, sind unter 4 zu erfassen).

zu 4: zugänge aus Betrieben des gleichen wirtsctraftszwei-
B€s, aus Betrieben anderer Wirtsdraftszweige und aus
Betrieben anderer Wirtschaftsbereiche, ehemalige An-
gehörige der Volkspolizei und Volksarmee, Rüekkehrer
und andere zuziehende personen aus Westdeutschland
und Westberlin, zrtziehende Personen aus dem Aus-
land, Haftentlassene, bisher selbständige Tätige sind
unter 

"übriger Zugang" auszuweisen.

I



Registerhinweis zu Formblatt Seite

N B 151'52 2l

In der Arbeitsunterlage können diese zugänge geson-

dert ausgewiesen werden.

Abgänge (Spalte 3 bzltr. 5 des Formblattes 151):

Die Abgänge sind in der Arbeitsunterlage nach folgender No-
menklatur zu ermitteln:

1. Natürlictref Abgang (Spalte 6 des Formblattes 151) durdt

a) Tod,

b) Aussctreiden von Arbeitskräften, die das rentenfähige
Alter erreicht bzw. übersctrritten haben,

c) Invalidität,
Arbeitskräfte, äie aus gesundheitlictren Gründen nur vor-
übergehend aus dem Arbeitsprozeß aussdreiden und ihr
Arbeitsverhältnis lösen, sind unter ,,Abgang in die nidtt-
arbeitende Bevölkeryng" zu erfassen.

2. Ge§öllsctraftlich notwendige Abgänge (Spalte 7 des'Form-
blatts 151) durdr
a) AuJnahme des Studiums bzw. einer Berufsausbildung,

b) Abgänge zur Volksarmee, Volkspolizei,

c) Abgang infolge geplanter Versetzungen bzlv. Um-
setzungen der Arbeitskräfte in andere Betriebe, Ein-
richtungen und gesellschaf tliche Organisationen.

Bei der Ermittlung dieser Angaben (2b und c) ist beson-
ders darauf zu achten, daß es sidr nur um Arbeitskräfte
handeln kann, die aus dem Betrieb aussdreiden trnd ihr
Arbeitsverhältnis lösen.

Unter 2a wird die Anzahl der Arbeitskräfte ausgewiesen,
-die zur ABF, zu Hoctr- und Fadrsdrulen usw. deleSiert
werden. Teilnehmer an Lehrgängen, Kursen, Sdtulen u. ä.,

bei denen das Arbeitsverhältnis bestehen bleibt, werden
in dieser Sfralte nidrt berücksichtigt.

3. Abgang in die nidrtarbeitende Bevölkerung (Spalte I des
Formblattes 151):

In dieser Spalte sind alle Arbeitskräfte zu erfassen, die
aus'dem Arbeitsprozeß aussctreiden und nicht unmittel-
bar nadr Beendigung ihres Arbeitsverhältnisses ein neues

eingehen. Hierunter fallen auch solche Arbeitskräfte, die

aus gesundheitlictren Gründen nur vorübergehend aus

dem Arbeitsprozeß aussctreiden und ihr Arbeitsverhältnis
lösen.

Ursachen
des Abgangs an
Arbeitskrätten
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4. Übriger Abgang.(Spaltg 9 des Folrnblattes lbl);
Als übriger Abgang ist die Fluktuation von Arbeii-s-
kräften auszurveisen, das heißt, hier sind solctre Arbeits_
kräfte aufzuführen, die unmittelbar nach Beendigung des
Arbeitsverhältnisses ein neues eingehen, also nur die
Arbeitsstelle wechseln.

Außerdem sind hier die Arbeitskräfte zu melden, die da.s
Gebiet der f)eutsdren Demokratisdren Repubrik verlassen
und ins Ausland bzw. nach Westdeutschland und West_
berlin ziehen.

rm Absctruitt Belegsctraftswectrsel sind ebenfalls die Bescträi-
tigten zu erfassen, die ein abgesctrlossenes Hoch- bzw. Fach-
sdrulstudium nachweisen können. Bescträftigte, die sowohl
ein abgesdrlossenes Hodr- als audr ein abgesehrossenes Fach-
sdrulstudium aufweisen, sind nur als Bescträftigte mit abge-
sdrlossener Hodrsdrulbildung zv erfassen. Bescträftigte, diet
.zwat Tätigkeiten ausüben, die ein abgesdrlosseD€s Hoctr- bzn'.
Fadrsdrulstudium erfordern, aber kein abgeschlossenes stu-
dium besitzen, sind nidrt in die Angaben im Absctrnitt IV
einzubeziehen. Beschäftigte, die mehrere Hoctr- bzw. Fach-
sdrulstudien abgeschlossen haben, sind nur einmal zu erfas-
sen. Grundlage für die Angaben in diesem Absctrnitt und für
die Führung der Arbeitskräfteunterlagen bilden die Kartei-
karten A lblaue Karte für Kräfte mit abgeschlossenem Hoch-
sdrulstudium) und B (ro+"e Karte für Kräfte mit abgesctrlos-
sener Fachschulausbildung). die in den Betrieben zu führen
sind.

Die vorstehenden . Erläuterungen gelten auc}r für- den Aus-
weis der Angaben über Besdräftigte mit abgesdrlossener Hoch-
und Fadrschulausbildung im Abschnitt V.
In Spalte I sind alle Beschäftigten zu erfassen, die im Ende
des vorhergegangenen Beridrtsquartals arbeitsrectrilictr zum
Betrieb gehörten und ein Hodr- bztv. Fachsdrulstudium - ent-
weder durctr Direkt- oder durch Fernstudium - abgeschlossen
hatten.

Die Angaben über die.Bescträftigten am Ende des vorher.-
gegangenen Berichtsquartals sind aus der Meldung für das
Vorquartal (Sp. 4l bzw. für das I. Quartal aus dem Form-
blatt 51 per 3[. f 2. 1959, Absdrnitt X, Zeile i, zu entnehmen.

Allgemeine Hinrveise, die beim Aus'*-eis der Zu- und Abgänge
der Besdräftigten zu beachten sind, werden auf den seiten l8ff.
gegeben. In bezug auf die Besdräftigten mit abgeictrlossener
Hoctr- und Fadrsdrulausbildung sind im besonderen nachste-
hende Ausführungen zu berüdisichtigen:

Beuüättigtre
mit abge-
s«älossener
Iloeh- und
Fac.hschul-
ausbildung

Be*häftigte
am Ende des
vorher-
tegangenen
Beriehts-
quartals

Zu- und
Abgänge



,

In Spalte 2 sind alle Beschäftigten mit abgesdrlossener Hoch-

bzw- Facftsctrulausbildung aufzuführen, die im Berichtsquar-
tal neu eingestellt wurden. Dabei ist es gleiÖgültig

1. ob sie ihr Examen im Direkt- oder Fernstudium, im Jahre
1960 oder früher, abgelegt haben,

2. ob sie' zut zeit der Abgabe der Meldung nodr im Betrietj
tätig sinti oder nidrt und

3. ob sie vor Aufnahrne des Arbeitsverhältnisses in einem
anderen Betrieb, einer anderen Dienststelle u. ä. gear-

beitet haben.

Ebenfalls zu erfassen srnd in dieser Spalte:

l. die Beschäftigten, die arbeitsrechtlictr zurR Betrieb gehö-

ren und im Berichtszeitraum ihr Examen im Fernstudium
abgelegt haben,

die Bescträftigten, die bereits unter Besdräftigte mit ab-
gesetrlossener Factrsctrulausbildung (2. B. unter Anzahl
am Ende des Berictrtsquartals in der Meldung des Vor-
quartals und infolgedessen' unter Anzahl am Ende des

vorhergegangenen Berichtsquartals in der Meldun$ für
das Berictrtsquartal) erfaßt waren und im Beridttszeit-
l.aum im Fernstudium ein Hodrsdrulexamen abgelegt ha-

ben. Diese Beschäftigten sind in dem Berichtszeitraum.
in dem sie als zugänge an Beschäftigten mit abgeschlos-

sener Hoctrsctrulausbildung nactrgewiesen werden, gleich-

zeitig als Abgänge (spalte 3) an Besdräftigten mit abge-

,schlossener Fachsctrulausbildung zü melden-

Die spalte 3 muß die Anzahl der Besdräftigten mit abge-

schlossener Hoctr- und Fachsctrulausbitdung enthalten, die im
Berichtsquartal entlassen wurden bzw. aus dem Betrieb aus-
gesctrieden sind. Außerdem sind hier die Besdräftigten mit
ibgesctrtossener Factrsctrulausbildung auszuweisen, die ar-
beitsrectrtlich zum Betrieb gehören, im Beridrtsquartal ein
Höchsctrulstudium im Fernstudium abgesdrlossen haben und
als Zugang an Bescträftigten mit abgesdrlossener Hodrsctrul-
ausbildung erfaßt t;erden (siehe Erläuterungen zur Spalte 2).

In Spalte 4 sind alle Bescträftigten mit abgeschlossener Hoch-
und Fachschulausbildung zu erfassen, die am Ende des Be-
rictrtsquartals im Betrieb tätig sind

Registerhinweir zu Formblatt Seite
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Abschnitt V
Erfüllung im
Beridrts-
zeitraum
(Sp.3-5)

' Besdräftigte, Bruttolohnsumülen und Durdrschnittslöhne

Hier sind die Durctrsctrnittszahlen der tatsäctrlictr im Betrieb' beschäftigten Personen aufzuführen, und zwar:
intspalte 3 die durchsctrnittliche Anzahl der Bescträftisten

im Berichtsquartal.
in Spalte 4 die durctrschnittlictre Anzahl der Bescträftigten

seit Jahresbeginn 1960,

in Spalte 5 die durdrsdrnittlidre Anzahl der Besdräftigten
im entspredrenden Zeitraum des Vorjahres (seit
Jahresbeginn 1959).

Sollten infolge Übernahme bzw. Ausgliederung von Betrieben
bzlv. Betriebsteilen keine genauen Angaben für den ent-
spredrenden Zeitraum des Vorjahres (Spalte 5) vorhanden
sein, so sind sie nactr bestem Wissen und Gewissen zu
sdtätzen.

I:tierbei ist so zu. verfahren, als sei die bestehende struktur
audr im vergangenen Jahr vorhanden gewesen. Die Spatte 5
darf nur dann freibleiben, wenn der Betrieb erst zu einem
späteren Zeitpunkt erridrtet wurde, das heißt also, wenn er
weder in seiner jetzigen nodr in irgendeiner anderen Form
im entspredrenden Zeitraum des Vorjahres bestand.

Die Ermittlung der Durdrsdrnift-szahlen für den 'Zeitraum
,,seit Jahresbeginn" ist z. B. für einen neuerridrteten Betrieb,
der erst im März mit der Produktion begann, wie folgt vor-
zunehrren:

Beridrtszeitraum: 1. Januar bis 30. Juni 1960

Januar 0 Besdräftigte
Februar 0 Besdtäftigte
März 420 Besdtäftigte
April 435 Besdräftigte
Mai 445 Besdtäftigte
Juni 440 Besdtäftigte

Anzahr u""tüTää 
ytg-: 2e0 Bescträrtiete

Die Durdrschnittszahl der Beschäftigten ist für jede Be-
sdräftigtengruppe auf Grund einer tägliefren listenmäßigen
Ansdrreibung zu ermitteln.

Diese Angaben sind also aus dep Unterlagen der Abteilung
'Arbeit oder der Kaderabteilung zu entnehmen und nidrt auf
Grund der Aufzeidrnungen der Lohnbudrhaltung zu erredr-
nen. Die Anzahl der Besdräftigten in den einzelnen Be-
schäftigtengiruppen kann sich daher nur ändern, wenn'eirl

a't
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bestehender Arbeitsvertrag gelöst bzw. ein neuer abgesdtlos-
sen oder eine den Ausführungen auf Seite 19 entspredtende
Anderung des Arbeitsvertrages vorgenommen wird.
DielistenmäßigeAnsctrreibung muß a I I e A rb e i ts k rä f t e
umfassen, die in einem arbeitsrechtlichen
Verhältnis zum Betrieb stehen, ohne Rücksidtt
auf ihre jeweilige Abwesenheit vom Betrieb (Urlaub, Krank-
heit - audr über sedrs Wochen - usw.) bzw. ihre verkürzte
Arbeitszeit. Halbtagsweise und sonst verkürzt Arbeitende sG-
wie Jugendliche unter 16 Jahren sind k opf zahlmäßig zu
erfassen. Eine Umrechnung dieser Arbeitskräfte auf
Vollbes chäf tigte ist n i ch t'zu I ässi g. Studenten
und Obersdrüler,. die in den Semesterferien im Betrieb arbei-
ten, sind im Gegensatz zu der, Regelung für den Absdrnitt
Belegsdraftswedrsel in die Durdrsdrnittszahl der Besdräftigten
einzubeziehen.

.Werden Beschäftigte von den Betrieben, mit denen sie im
arbeitsredttlidren Verhältnis stehen, vorübergehend anderen
Betrieben zur Verfügung gestellt, so ist die Anzahl der Ar-
beitskräfte und deren Brüttolohnsumme von dem die L o h n -
kosten tragenden BeJrieb abzuredrnen. Dabei ist es
gleichgültig, weldrer Bbtrieb die Auszahlung des Lohnes vor-
nimmt.
Diese Arbeitskräfte können also ausnahmsweise audr
von dem Betrieb, mit dem sie nidrt im arbeitsredrtlidren
Verhältnis stehen, in diesem Abschnitt gemeldet werden.

Bei derartigen "Arbeitskräfteumsetzungen" ist von beiden
tsetrieben ein entspredrender Hinweis in den Bemerkungen
zu geben.

Die auf Grund der Ansdrreibung ermittelten täglidren Be-
sdräftigtenzahlen sind für den Beridrtszeitraum zu addieren,
die Summe ist durdr die Anzahl der Tage zu dividieren, für
die Ansdrreibungen vorgenommen wurden.

Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Beschäftigte sind
Beschäftigüe, deren wödrentliche Arbeltszeit aul Grund des
abgeschlossenen Arbeitsvertrages weniger als die gesetzlich
festgelegle Normalarbeitszeit (45 §tunden) in der \igoche be-
trägl, unabhängig davon, wie sidr die arbeitsvertraglictr fest-
gelegte Arbeitszeit aul die einzelnen Tage der Woche ver-
teilt, ob diese Besdräftigten z. B. an drei Tagen in der lVodre
voll und an den anderen drei Tagen nicht oder jeden Tag in
der Wodre verkürzt arbeiten.

Das ist besonders bei der Ermittlung der Durchsctrnittszahl

Beschäfüigung
von Arbeits-
kräften, die
arbeiüsrechtlictt
zu anderen
Betrieben
gehören

Laut Arbeits-
vertrag
verkürzt
arbeitende
Beschättigte

auf Grrnd der täglidren listenmäßigen Ansdrreibung zu be- t
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Gesamt-
beschäftig.t€
(ohne
I.ehrlinge)

Seitc

achten und bedeutet, dal3 tür i e d e n Arbeitstag der Woche,
in der der Besdräftigte laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitet,
eine listenmäßige Ansdrreibung zu führen ist, unabhängig
davon, wie sidr die arbeitsvertraglidr festgelegte Arbeitszeit
auf die einzelnen fa89 in der Wodre verteilt. Die bisher gül-
tige, in den Ridrtlinien at Arbeitskräfteberidtterstattung
1959, Seite 15, dargelegte Regelung, nadr.der ein laut Arbeits-
vertrag verkürzt arbeitender Besdräftigter an den Tagen, an
denen er nidrt arbeitet, bei der täglidren Ansdrreibung nidlt
berüdrsidrtigt wird, wird iry Jahr 1960 niüt mehr ange-
wendet. ' 

.,,
Die wöctrentlieh als Differenz zwisctten der Normalarbeitszeit
von 45 Stunden in der Wodre und der laut Arbeitsvertrag
festgelegten Arbeitszeit' entstehenden Arbeitsausfallstunden
sind als Ausfallstunden infolge Kurzarbeit laut .Arbeitsver-
trag zu erfassen.

Es ist zu beadtten, daß die Anzahl der Besdtäftigten in
v o I I e n Personen anzugeben ist. Wenn notwendig, ist die
ermittelte Anzahl der Beschäftigten also auf- oder. abzu-
runden.

Die Zuordnung der Bescträftigten zu den einzelnen Bescträf-
tigtengruppen erfolgt nach den von der Staatlidten Zentral-
verwaltung für Statistik für die volksdigene Industrie b+
stätigten Bescträftigtenkatalogen.

Maßgebend für die Zuordnung der. Besdräftigten zu den Be-
sdräftigtengruppen sind die im Arbeitsvertrag festgelegten
Tätigkeitsmerkmale und nidrt die im Beridrtszeitraum tat-
sädrlic}r durdrgeführten Arbeiten. Es wird darauf hingewie-
sen, daß die Frage der Finanzierung der Lohnkosten für die
Zuordnung der Besdräftigten zum industriellen und nidtt-
industriellen Personal sowie den anderen Besdtäftigtengrup'-
pen ohne Bedeutung ist, da die Zuordnung nur an Hand der
Tätigkeitsmerkmale zu erfolgen hat. Dabei ist es gleidtgültig,
ob der Lohn in die Selbstkosten eingeht oder nidtt. Zum
nidrtindustriellen Personal können also audt Besdtäftigte
gezählt werden, deren Lohn in die Selbstkosten eingeht.

Zu den Gesamtbesdtäftigten zählen Produktionsarbeiter, tedt-
nisdres Personal, Wirtsdraftler und Verwaltungspersonal,
Hilfs- und Betreuungspersonal, Betriebssdrutz (ohne Betriebs-
sdrutz A), Heimarbeiter sowie das. gesamte nidrtindustrielle
Personal (ohne Lehrlingei. Lehrlinge werden entsprectrend
der Planmethodik in Anderung der bisherigen Regelung we-
der im' nidrtindustriellen Personal nodr in den Gesamtbe-
sdräiftigten erfaßt, sondern als gesondeite Position ausgewie-
sen. Es ist unbedingt darauf zu adtten, daß audt die Angaben

I
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über Bescträftigte seit Jahresbeginn 1959 o h n e l-ehrlinge
nachgewiesen werden.

Hierzu gehören Produktionsarbeiter, technisdres Personal,
lVirtschaftler und Verwa.ltungspersonal, Hilfs- und- Betreu-
ungspersonal, Betriebssctrutz (ohne Betriebssdrutz A). Das

,tuibildungspersonal für die Berufsausbildung gehört. zum

nichtindustriellen Personal.

Induslrielles
Personal

Produktiorc-
arbeiter

TeChnisches
Personal

Proclr.rki,ionsarbeiter sind alle Arbeiter', die in den produzie-
rendc'n Einheiten des Betriebes für die Durdrführung des

tectrnologisdren Prozesses eingesetzt sind bzw. diese Arbeiten
durch Ausführung von Reparaturen, innerbetriebliche Trans-
porte und sonstige Hilfsleistungen unte$tützen.

I)ie Anzahl der Produktionsarbeiter setzt sidt zusammen aus
Produktionsgrundarbeitern, die durch Hand- und Masdtinen-
arbeit unmittelbar die Fertigung der im Betriebsplan vor-
gesehenen industriellen Erzeugnisse durdtführen (ohne Heim-
arbeiter) und Produktionshilfsarbeiter, die durdt

Reparaturen, innerbetriebliche Transporte und sonstige
Hilfsleistungen
innerhalb und zwisctren den produzierenden Einheiten

die Durchfühnrng der Produktion unterstützen.

Obwohl die Anzahl der Produktionsarbeiter im Formblatt 151

nur in einer Summe anzugeben ist, wird empfohlen, in den
Arbeitsunterlagen für die Produktionsgrund- und -hilfsarbeiter
gesonderte Arbeitsblätter anzulegen. Die Angaben sind für die
betrieblidren Auswertungen widttig.

Zum tedrnisdrön Personal gehören alle'Besdtäftigten, deren
Tätigkeit eine Qualifikation al.s

Ingenieur, t

Ardritekt,
Chemiker,
Tedrniker

voraussetzt und die für die Leitung und Kontrolle des Pro-
duktionsprozes§es sowie für seine tectrnisdte Vorbereitung
tätig sind. Meister, die die Verteilung der Arbeit, die An-
weisung. Aufsictrt und Kontrolle über die Arbeit und die
Arbeitskräfte ausüben, redtnen audt hierzu.

Für die Eingruppierung in diese Besdräftigtenkategorie ist
j edoch nicht die Qualif ikation, sondern
sind d,ie im Arbeltsvertrag festgeleEiten
Täti gkeitsmerkmal e maßgebend''

a
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Wirtschaftler
und
Verrvaltungs-
personal

Hilfs- und
Betreuungs-
personal

Betrie-ossehutz

Nicht-
industrielles
Personal (ohne
Lehrlinge)

Hier sind alle Arbeitskräfte zu erfassen, die mit der Abrectr-
nung und Kontrolle des Produktions- und zirkulations.
prozesses sowie mit den damit im Zusammenhäng stehenden
reinen Verwaltungsarbeiten bescträftigt sind. (Sekretärinnerr
und Stenotypistinnen, unabhängig davon, in welctren: Ab,
teilungen - ausgenornmen Eiririctrtungen der Be?ufsausbil.
dung:- sie tätig sind, zählen zum Verwaltungsperson.al:)
zum Hilfspersonal zählen werktätige, die in den Absatz-
abteilungen des Betriebes und für gewisse Hilfsarbeiten zur
verfügung stehen, ä. B. versandpersonal, Boten, Hausmeister.
Heizer für Gebäudeheizung, Garderoben- und waschraum-
personal u. ä.

Als Betreuungspersonal sind die Bescträftigten ,,, ..f"rs"n.
die in kulturellen und sözialen Einrichtungen des Be-rriebes
bes&äftigt sind. Hieruu gehören z. B.;

Bibliothekarg
sadrbearbeiter in sozialen und kulturellen Einrichtuhgen,
soweit sie arbeikrectruietr zum Betrieb gehören und 

"aus

dem Lchnfonds des Bctriebes entlohnt werden.
sekretärinnen und stenotypistinnen gehören nictrt zum Be-
treuungspersonal, sondern sind grundsätzlich bei wirtsctraft-
lern und Verwaltungspersonal zv führen, es sei denn,' sie
sind in Einridrtungen der Berufsausbildung bescträftigt. Die
Resdräftigten, die in'Einrictrtungen der Arbeiterversorgtrng
tätig sind, wie Küdre, Kantine, Sdruhmacher- und Belilei-
dungswerkstätten sowie Bedienungspersonal (auch' Servie-
rerinnen) in werkküdren und speiserärrmen, sind nictrt hierl.
sondern ald Bescträftigte in Einrictrtungen der Arbeiterver.-
sorgung zu zählen. Die Anzahl der Arzte und des sanitäts-
personals ist weder in die Anzahl des Betreuungsper.sonals
nodr in die der Gesamtbesdräftigten einzubeziehen. 

.

Hier sind alle Arbeitskräfte'(außer Betriebssehutz A) zu er-
fassen, die zur sidrenrng und zum Brandsctrutz des Betriebes
eingesetzt sind, audr Pförtner.
Das nictrtindustrielle Personal ist im wesenilichen n i c h t
an der Hauptleistung des Betriebes beteiligt.

Zum nictrtindustriellen Personal gehören Beschäf tigte :

l, ftir Baüproduktion,

2. bei Forsctrungs., . Entwicklungs- und projektie*n*..
arbeiten,

3. in der Berufsausbildung (vme z: B. Lehrgeselle4, Lehr-
ausbilder, Lehrmeister, Lehrobermeister; Ausbildungs-.
leiter, Lehrer, Frzieher, Direktoren. der Berufssctrulen,
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trIeimleiter, Reinigungs- und Verwaltungspersonal' aber

nifht Lehrlinge)

4,. sonstige§ nictrtindustrielles Personal'

Zum sonstigen nichtindustriellen Personal gehören t-1. a.:

Bescträftigte in Industrieläden, in Einridrtungen ' deI
Arbbiterversorglrng

Lehrlinge sind nictrt mehr als nichtindustrielles Personal,

sonclern als gesonderte Position zu erfassen (siehe Ausfüh-
rungen auf Seite 26f.).

Produktionsarbeiter, die industrietle Leistungen für eigene

Investitionen und Generalreparaturen ausführen, glehören

nicht zum nictrtindustriellen Personal, sondern zum indu-

striellen Personal. I

I

Als LehrJinge gelten alle Arbeitskräfte, mit denen ein tehr-
vertrag tUi ausUildungsberufe (siehe Systematik der Aus-

bildunlsberufe, veröffentlictrt im GBl. der DDR, Sonder'-

druch Nr. 231 vom 3. Januar 1957) abgesdrlossen wurde. Es

sind hier nur die Lehrlinge zu melden, die im Beridrtszeit-
raum arbeitsrectrtlictr zum Betrieb gehören. Die Lehrlinge, die

ein Betrieb zur Ausbilduhg in ein selbständiges Lehrkombi-

""t oa.t in einen anderen Betrieb delegiert, sind von detn

Lehrkombinat bzw. dem ausbildenden Betrieb zu erfassen'

Lehrlinge sind auch dann gesondert auszuweisen, wenn ihre

Ausbildung nictrt aus Staatshaushaltsmitteln finanziert wird'

Entsprectrend der Methodik für die Abrechnung der Durch-

sctrnittszahl der Bescträftigten sind die Angaben über die

Bruttolohnsumrne für die einzelnen Besdtäftigtengruppen
personengebundert zu ermitteln. sie sind daher nidtt
ä"t Konten des Rechnungswesens, sondern aus den
Unterlagen der Nett.olohnrechnung zu ent-
nehmen.

In die Bruttolohnsumme sind a I I e an die Bescltäftigten ge-

zahlten L ö h n e einzubeziehen. Dabei' ist es gleidrgültig, ob

die Lohnkosten in die selbstkosten eingehen oder aus be-

sonderen Mitteln gededrt werden.

In die Bruttolohnsumme cler Gesamtbesdräftigten und der

Beschäftigtengruppen sind im einzelnen einzubeziehen:

Grundlohn (einsctrließlich Mehrleistungslöhne, Mehrleistungs-
prämien, Lohn für Aussdruß, Grundlohn für
Heimarbeiten),

Hilfslohn,

Lehrlinge

Brutto-
Iohnsunrme
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Zusdrläge (einschließUö Prämien, soweit sie aus dem Lohn-
fonds gezahlt werden [Prämien für Lehrausbilder,
Förderprämien, Monatsarbeitsauftrag§prämien
usw.l),

Zusatzlohn (Krankengeldzusctrüsse gehören nictrt zum Zu-
satzlohn, sondern rverden in der Kontengruppe 38

- Sozialbeiträge - ausgewiesen).

In die Bruttolohnsumme der Gesamtbesdtäftigten sind die
t a tsä ch I i ch angefallenen Lohnkosten einzubeziehen.

Die Bezahlung für Urlaub, Feiertage, )usätzlictre Belohnung
usw. . ist also nicht mit den abgegrenzten,
sondern mit den tatsächlich angefallenen
Beträgen in die Lohnsumme einzubeziehen. Die Brutto-
lohnsumme umfaßt demnadr bei Berücksidrtigung der abge-
grenzten Lohnkosten die in der Budtfühntng ausgewiesenen
Kosten der Kontengruppen 34-37.

Nicht zur Bruttolohnsumme rechnen:

Lohnzuschläge (lt. Cät. tg;8, Teil I, Nr. 34),

! sofern sie nicht bereits in die Tariflohnsätze einge-
I arbeitet wurden und nictrt mehr gesondert gezahlt
I werden,
Sonderzusdrläge (lt. GBl. 1958, Teil I, Nr. 34),
Staatlidre Kinderzusdrläge (1t. GBl. 1958, Teil I, Nr. 35),
Ehegattenzusdrläge (lt. GBl. 1958, Teil I, Nr. 35),
Kran ken gel dzu s ch üsse,
Prämien eus dem Betriebspr'ämienfonds oder Haushalts-

mitteln,
Prämien für Materialeinsparung auf Grund persönlicher

Konten.
Entsdrädigung für Benutzung eigener Werkzeuge,
Heimarbei terzusdrläge,
Fahr'- urid Wegegelder,
Trennu ngsentsdrädigun gen.
Tage- und Übernadrtungsee/der,
Auslösungen,
Vertreterkosten,
Personaleinstellungskosten,
Umzrrgskosten, Wohn- und Mietbeihilfen,
Notfallunterstiitzun gen,
vom Betrieb zu leistende Sozialversicherungsbeiträge ein-

sdrließlidr Unfallurmlagen,
Beiträge zur zusätzlidten Altersversorgung,
aus dem K'-rltur- und Sozialfonds gezahlte einmalige

Unterstützungen,
Weihnadrtsgratif ikationen.
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Die Durchsdrnittslöhne je Kopf der einzelnen Besdtäftigten-
gruppen ergeben siih aus\ der Division der Bruttolöhne durctr
die Beschäftigtenzahlen. Durdrsdrnittslöhne dürfen nidlt
addiert werden; sie sind daher audr für die Summenzeilen 6

und I durdr entspredlende Division zu erredlnen.

Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Bescbäftigte

Im Abschnitt VI w-erden die Besdräftigten gesondert erfaßt,
die im Beridrtszeitraum laut Arbeitsveitrag verkürzt geat-
beitet haben. Die in diesem Absdrnitt ausgewiesenen Be-
scträftigten sind bereits in den Besdräftigtenangaben des Ab-
sctrnittes V kopfzahlmäßig entsprectrend der auf den
Seiten 25t. dieser Ridrtlinien dargelegten Methodik ent-
halten.

Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Besdräftigte sind
Bescfräftigte, deren wöefrentliche Arbeitszeit auf Grund des
abgesc{rlossenen Arbeitsvertrages weniger als die gesetzlidt
festgelegte Normalarbeitszeit (45 Stunden) in der Woehe be-
trägl, unalrhängig davon, wie sidr die arbeitsvertraglich fest-
gelegte Arbeitszeit auf die einzelnen Tage in der Woche ver-
teilt, ob diese Besdräftigten z. B. an drei Tagen in der Wodre
voll und an den anderen drei Tagen nicht oder jeden Tag in
der Wodre verkürzt arbeiten

Das ist besonders bei der Ermittlung der Durdrsdrnittszahl
der laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Besdräftigten
auf Grund der tägtidren listenmäßigen An3drreibung zu be-
achten uncl bedeutet, daß für ieden Arbeitstag der Wodte,
in der der Besdräftigte laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitet,
eine listenmälJige Ansdrreibung zu führen ist, unabhängig
davon, wie sidr die arbeitsvertraglich festgelegte Arbeitszeit
auf die einzelnen Tage in der Wodle verteilt. Die bisher gül-
tige in den Richtlinien zur Arbeitskräfteberidrterstattung 1959,
'Seite 15, dargelegte Regelung, nadt der'ein laut Arbeitsver-
trag verkürzt arbeitender Besdräftigter an den Tagen, an
denen er nictrt arbeitet, bei der täglidren' Ansdrreibung nidtt
berücl<sidrtigt wird, wird im Jahr 1960 nidrt mehr ange-
wenäet.

Die Angaben sind den Unterlagen der Abteilung Arbeit oder
der Kaderabteilung zu entnehmen. Die listenmäßige Ansdtrei-
bung muß alle Arbeitskräfte umfassen, die in einem arbeits-
rectrtlictren Verhältnis zum Betrieb,stehen und laut Arbeits-
vertrag verkürzt arbeiten ohne Rüd<sidrt auf ihre ieweilige
Abwesenheit vom Betrieb (Urlaub, Krankheit - auctt über
sedrs Wodren - usw.).

Die auf Grund der Ansdrreibung ermittelten täglidten Be-
sdräftigtenzahlen sind für den Beridrtszeitraum zu addieren,

Dure,l.schnitts-
löhne

Abschnitt VI

Laut Arbelts-
vertrag
verkürzt
arbeiteude
Besüäftiete

Durchschnitts-
zahl der laut
Arbeitsvertrag
verkürzt
arbeitendetr
Beschäftigten

a
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Brutto-
lohnsttmmen

Abschnitt VII

32

die Summe ist durch die Anzahl der Tagg zu dividieren. für
die Ansdrreibungen vorgenommen \Ä/urden.

In diesem Absctrnitt sind nicht zu erfassen die Beschäftigten.
die auf Grund gesetzlicher Bestimmungen z. B. für Jugend-
lidre, für Besdräftigte mit gesundheitssdtädigenden oder
körperlidr besonders sdlweren Arbeiten, verkürzt arbeiten.
Ebenfalls nicht 2u erfassen sind die Besdräftigten, bei denen
Ausfall an Arbeitszeit durctr die Gervährung von Ruhepausen
während der Sctridrt in durdrgängig arbeitenden Betrieben
bzw. (bei stillenden Müttern) durdr Gewährung von Frei-
zeiten über die gesetzlidr festgelegte Stillzeit hinaus entsteht.

Angaben über Heimarbeiter sincl in diesem Abschnitt nicht.
au«jh nichü unter Gesamtbesehäftigte, zu erfassen.

Der .Ausweis der Planangabeu für die Durchsdrnittszahien
der laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden BesdtäItigten
dient zusammen mit der-r Angaben im Absdtnitt IX der Be-
gründung für eine errentuelle im Abschnitt V ausgerviesene
Überziehung des Arbeitskräfteplanes, sofern diese auf
auß erplan mäßi g eingestellte verkürzt arbeitende lle-
sdräftigte bzw. auf vorgenommene Ersatzeinstellungen zurüd<-
zuführen ist.

Zu erfassen sind die an die laut Arbeitsvertrag verkürzt ar'-
beitenden Besdräftigten gezahlten Bruttolohnsummen. Es gel-
ten die auf den Seiten 29f. .getroffenen methodisdten Festle-
gungen. Die hier ausgewiesenen Bruttolohnsummen sind be-
reits in den Angaben der Zellen 9 bzw. 1 bzrv. 3 der Spalten
11 und 12 des Absctrnittes V enthalten.

Anzahl und Lohnfonds der eingestellten Hoch- und Fachschul-
absolventen

In Spalte 1 ist die bestätigte staatlictie Aufgabe für die Zahl
der im Jahr 1960 vorzunehmenden Einstellungen von Be-
schäftigten mit abgesctrlossener Hodr- bzw. Facttsdtulaus-
bildung einzutragen. Die staatlidre Aufgabe umfaßt nur soldte
Besdräftigten mit abgesd'rlossener Hoctl- bzw. Fadrsdtulaus-
bildung, die im Jahre 1960 ihr Examen im Direktstudium
abgelegt habcn und erstmalig nadr Beendigung des Studiums
in ein Arbeitsverhältnis treten.

In Spalte 2 sind nur die Beschäftigten' zu melden, die seit
Jahresbeginn 1960 eingestellt r,t'urden, inl Jahre 1960 ihr
Examen im Direktstudium abgölegt haben und erstmalig
nadr Beendigung des Studiums in ein Arbeitsverhältnis treten.
Dabei ist gleidrgültig, ob die Besdräftigten zur Zeit der Ab-
gabe der IVleldung noctr im Betrieb tätig sind oder nidrt.

(



Zur Einstellung dieser Absolventen ist der Betrieb durdr die
ihm erteilte staatliche Aufgabe verpflichtet. Diese Spalte darf
also die Absolventen, die nactr ihrem Studium bereits in
einem anderen Betrieb, einer anderen Dienststelle u. ä. ge-
arbeitet haben, nictrt enthalten. Die Angabe in dieser Spalte
zeigt damit. inwiefern die staatlietre Aufgabe erfüllt wurde.
In den Spalten 4 und 5 ist der zwed<gebunden zu verwen-
dende Lohnfonds für die im Betrieb tätigen Hodr- und Fadr-
sdtulabsolventen (siehe Erläuterungen zu Spalte 2) nadrzu-
weisen. Die Angaben in der Spalte 5 stellen Darunterpositio-
nen des in der Zel\e 9, Spalte 12, des Abschnittes V ausge-
rviesenen Betrages dar.

§ticht-agszahlen

Besdräftigte im Rentenalter sind Besdräftigte, die am 31. De-
zember 1959'in einem arbeitsredrtlidren Verhältnis zum Be-
trieb stehen und das 65. (bei Männern) bzrv. das 60. Lebens-
jahr (bei Frauen) vollendet bzw. übersdrritten haben.

Ersatzeinstellungen

Die'Ausfüllung der Angaben in diesem Absctrnitt ist den Be-
trieben .freigestellt. Sie dienen der Begründung für eine
eventuell im Absdrnitt V ausgewiesene Übersdrreitung des
Arbeitskräfteplanes, sofern diese auf vorgenommene Ersatz-
einstellungen zurüdrzuführen ist. Entspredrend den geltenden
gesetzlidren Bestimmungen (B'esdrluß über die Einstellung
von Arbeitskräften bei Erkrankungen und bei Teilnahme an
Lehrgängen vom trl. Oktober 7962, Min.Bl. Nr. 45 und
ZBL 1953, Nr. 30) können u. a. bei Erkrankungen nadr Ablauf
von sedrs Wodren, bei Teilnahme an Lehrgängen (Sdrul-
besudr) von über sedrs Wodren Dauer, für arbeitende Frauen,
die ein Anredrt auf Sehwangersctraftp- und 'Wochenurläub
haben, Aushilfskräfte,eingestellt werden. Diese Aushilfs-
kräfte sind in der täglichen listenmäßigen Ansdrreibung er-
faßt und rverden bereits in den Angaben über Besdräftigte
im Absdrnitt V ausgewiesen. Die im Absdrnitt IX aufge-
führten Besdräftigten stellen also eine Darunterposition der
in den Zeilen 9 bzw. 1 in den Spalten 3 und 4 nadrgewiesenen
Besdräftigten dar.

An die Beschättigüen (ohne Lehrlinge) gezahlte Beträge

Dieser Absdrnitt ist in allen Quartalen, und zwar jeweils in
der Fortsdrreibung seit Jahresbeginn, auszufüllen.

Bei der Erfassung der Angaben für diesen Absctrnitt ist be-
sonders darauf zu adrten, daß die Prämien aus dem Betriebs-
prämienfonds, die Lohnzuschläge, die Sonderzusdrläge und
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Absünitt VIII
Beschäftlgte
im Renten-
alter

Abst'hnitt lf,

l

Abscünitt X
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Sonstige niüttt
aus dem Lohn-
fonds gezab,lte'
Beträge

Soziale
Zuwendungen

Erstattung von
Unkosten

Zelle 11

Zeile 12

die sozialen Zütvendungen auch für Produktionsarbeiter zu
ermitteln sind.

Im Jahre 1960 sind die sonstigen nidlt aus dem Lohnfonds
gezahlten Beträge zu trennen in soziale Zurvendungen
(Zeile 9) und in Beträge, die der Erstattung von Unkosten
dienen (Zeile 10).

Als soziale Zurvendungen sind zu erfassen:
'\U'ohn- und Mietbeihilfen ;

. Urlaubs- und Kurzusdtüsse, soweit diese nicttt aus Ge-
werksdtaftsmitteln stammen ;

aus dem Kultur- und Sozialfonds gezahlte einmalige
tTnterstützungen;

Weihnadrts gratif i l<ationen.

Als Beträge, die der Erstattung von Unkosten dienen, sind
zu erfassen:

Fahr-, Wege- und Trennungsgelder;
Entsdrädigungen für Benutzung eigener lVerkzeuge;
Tage- und Übernachtungsgelder;
Auslösungen;
Vertreterkosten;
Heimarbeiterzusdtlä ge ;

Umzugskosten.

In dieser Zeile sind die staatlidren Kinderzusctrläge und die
Ehegattenzusdrläge zu erfassen, die z:war vom Betrieb aus-
gezahlt, aber vom Staatshaushalt finanziert werden.

ilier ist der staatlidre Kinderzusdrlag laut VO vom 28. Mai
1958, GBl. 1958, Teil f, Nr. 35, Seite 437, auszuweisen.
Dazu gehören: r

1. der staatlidre Kinderzuschlag gemäß § 1, Absatz 1, in
Höhe von 20,- DM bzw. gemäß § -7, Absatz 2, in Höhe
von 10,- DM ie Kind;

2. der weitere Zusdrlag für Kinder, die vor dem 1. Juni 1958
geboren sind, an Stelle des bisherigen'Preisausgleidtes
für Weizenerzeugnisse. Den Zusdrlag in Höhe von 6,- DM
je Kind bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres erhalten
Arbeiter und Angestellte mit einem monatlidren Brutto-
durdrsdrnittsverdienst bis zu 400,- DM (Gesetzblatt 1958,

Teil f, Nr. 35, Seite 437, § 1, Abs. 3).

In der Zeile 13 ist der Zuschlag für Ehegatten gemäß VO
vom 28. Mai 1958, GBl. 1958, Teil f, Nr. 35,' Seite 441, auf-
zuführen.

Zeile 13



t

Nich tindustrielles Pcrsonal

Dieser Absdrnitt ist quartalsweise abzureehnen, und z*ar
jerveils in der Fortsdrreibung seit Jahresbeginn. rn diesem
Absdrnitt sind nur .personengebunden ermittelte Bescrräf-
tigtenangaben einzutragen.

Das nidrtindustrielle Personal wurde auf seite 2gf. der Richt-
linien erläutert.

Arbeitszeitbilanz

Die Angaben in den spalten 1 und 2 dieses Absctrnittes be-
ziehen sidr auf die im Betrieb beschäftigten p r o d u k -tionsarbeiter, nidrt auf die im Betrieb durchgeführten
Produktionsarbeiten, sie sind also personen-
gebunden zu ermitteln
Bei der Erfassung der Angaben für diesen Absctrnitt ist be-
sonders darauf zu adrten, daß die Ausfallstunden infolge
'sdrwangersdrafts- und wochenurlaub, Kurzarbeit laut Ar-
beitsvertrag, ärztlidr besdreinigter' Arbeitsunfähigkeit und
sgnstigen Fehlens audr'für Gesamtbescträftigte zu ermitteln
sind.

Nominelle Arbeitszeit
In clen Betrieben, in denen durctr die Bruttorohnrectrnung
ein Nadrweis über die Einhaltung der gesetzlictren
Arbeitszeit geführt wird, sind die Angaben über die
nominelle Arbeitszeit aus den entsprectrenden unterlagen
zu entnehmen.' In allen anderen Betrieben ist die nomineile Arbeitszeit
rvie folgt zu errechnen:

Kalendertage des euartals

- Sonn- und Feiertage bzw. die als Ersatz dafür zu ge_
währenden Ruhetage

: Anzahl der Kalenderarbeitstage
X durchsdrnittlidre Anzahl der tatsäctrlictr im Betrieb

bes&äftigten Produktionsarbeiter
X 7t/t (Stunden).

Die I3etricbe, in denen an einzernen Kalenderarbeitstagen
eine Abweidrung von der normalen Arbeitszeit (7lz stunden)
vorhanden ist (2. B. durctr schictrtarbeit bzw. auf Grund
besonderer Genehmigungen, Betriebe, die an sonnabenden
verkürzt arbeiten), gehen bei der Berechnung der nominellen
Arbeitszbit für das Quartal nictrt grundsätzlictr vom ?12-stun-
dentag aus,- sonderh von den sictr tatsachliäh je
Kalenderarbeitstag ergebenden Kalender_

Abschnitt XI

Abschrritt XII
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Gesetzlicher
Urlaub
(obne
Sdrwanger-
schatts- unh
Wor.*renurlaub)

Jahresurlaub

arbeitsstunden. Fallen die für Sonn- und Feiertags-
arbeit zu gewährenden Ruhetage in das dem Beridrtsquartal
folgende Quartal, so sind sie nidrt im Beridrtsquartal, son-
dern im folgenden Quartal von den Kalendertagen abzusetzen.
In den durdrgängig arbeitenden Sdridrtbetrieben, in denen
für planmäßige Arbeit an Feiertagen keine Ruhetage ge-
währt werden, sind .die Feiertage bei der Beredrnung der
nominellen Arbeitszeit nicht von den Kalendertqgen ab-
zusetzen. Jede außerplanmäßige Arbeit an Sonn- und Feier-
tagen ist unter Überstunden abzuredrnen.

A.usfallstunden
In Zeile 3 ist der Ausfall einzutragen durch:

Jahresurlaub,
Sonderurlaub zur Wahrnehmung persönlidrer Interessen.

soweit er auf Grund gesetzlidrer Bestimmungen bezahlt
wird,

Haushaltstage,
Trennungsurlaub und Heimfahrtstage, 1.

Arzt- und Stillzeiten.

Gesetzlidre Grundlage :

Verordnung über den Erholungsurlaub vom.7. Juni t95t
(GBl. Nr. 6ei5l),
Durdrführungsbestimmung vom 30. September 1951 (GBI.
Nr. 11?/51) sowie lt. Einzelvertrag,
Verordnung zum Sdrutze der Arbeitskraft vom 25. Ok-
tober 1951 (GBl. Nr. 127151),

Verordnung zur Wahrung der Redrte der Werktätigen
vom 20. Mai 1952 (GBl. Nr. 64i52, §§ 33 und 34),

Trennungsurlaub und Heimfahrtstage lt. Betriebskollek-
tiwertrag

In Zeile { sind alle Ausfallstunden einzutragen, die durch
Inansprudrnahme des Jahresurlaubes entstanden sind.

Zum Jahresurlaub gehören:

1. der Urlaub, der durdr den Tarifuertrag und durch die
ausgeübte Tätigkeit bzw. bei Jugendlictren durdt das-Alter
bestimmt wird in Höhe von 12 bis 24 Arbeitstagen;

2. der Urlaub, der an Verfolgte des Naziregimes, an Sdtwer'-
besdrädigte und Tuberkulosekranke gewährt wird;

3. der Zusatzurlaub auf Grund besonderer Gesetze oder
Verordnungen zur Förderung bestimmter Petsonen- und
Bemfsgruppen;
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{. der Zusatzurlaub, der in bestimmten Industriezlveigen
für Werksangehörige mit mehrjähriger ununterbrodrener
Tätigkeit durdr den Betriebskollektiwertrag gewährt
wird;

5. der Jahresurlaub für die Personen, deren Arbeitsver-
hältnis in einem Einzelvertrag geregelt ist.

Die Zeile 5 muß Angaben über die Ausfallstunden durch
Sdtwangersdrafts- und Wodrenurlaub enthalten

Gesetzlidre Grundlage:
Gesetz über Mutter- und Kindersctrutz und die Rectrte der
Frau vom 27. September 1950 (GBl. Nr. 111/50 § l0).

In Zeile 6 ist der Ausfall einzutragen durdr:
Wahrnehmung staatspolitiseher Funl<tionen oder Aus-
übung eines öffentlidren Amtes,
Betriebsversammlun gen,
betrieblidre und außerbetrieblidre Kundgebungen,
Produktionsberatungen und Sitzungen aller Art (soweit
sie ausnahmsweise noctr während der Arbeitszeit durdr-
geführt werden),
Einsätze zur Unterstützung der Arbeiten in der Landwirt-
sdtaft und zum Sdrutze der Ernte,
Einsätze zur Betreuung von Kindern und Jugendlidren in
der außersdrulisdren Erziehung (Ferienaktion),
Lehrgänge, Sdrulungen und Tagungen der demokratischen
Organisationen, der VE-Betriebe und Verwaltungen,
Berufssdtulstunden der Jugendlidren, die als Produktions-
arbeiter täiig srnd.

Gesetzlidre Grundlage:
Verordnung zur Wahrung der Rechte der Werktätigen
vom 20. Mai 1952 (GBI. Nr. 64/52 § 32),
Anordnung über Freistellung zu Sdrulungs- und Ausbil-
dungszwecken vom 19. November 1948 (ZVBI. Nr. 55/48).

In der Zei\e ? ist der Arbeitsstundenausfall anzugeben, wie
er sidr bei den laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Be-
sdräftigten als Differenz zwischen der Normalarbeitszeit von
45 Stunden in der Woctre und der laui.Arbeitsvertrag festge-
legten Arbeitszeit ergibt. ,

Eine Definition der laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden
Bescträftigten wird auf den Seiten 25f. und 31f. gegeben..
In Zeile 8 sind die Ausfallstunden infolge Kurzarbeit anzu-
geben, sofern die Kurzarbeit auf gesetzlidren Sdrutzbestim-
mungen beruht. Dazu gehören:

Sdtutzbestimmungen für Jugendlidre,
Sdtutzbestimmungen für Besdräftigte mit gesundheits-
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Schwanger-
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Wochenurla.ub
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Arztlich
bescheinigte
Arbeits-
unfähigkeit

Betriebsunfälle

Stillstands-
und
Wartezeiten

sdrädigenden oder körperlidr besonders sdtweren Ar-
beiten,
Ruhepausen während der S&idlt in durdrgängig arbeiten-
den Betrieben (lt. VO zum Schutze der Arbeitskraft vom

. 25. Oktober 1951, GBl. Nr. f 27i51. § 17, Abs. 2),

Freizeiten, die stillenden Müttern über die gesetzlidt fest-
gelegte Stillzeit hinaus gewährt werden.

Der Arbeitsstundenausfall infolge Kttrzarbeit laut gesetzlidlen
Sctrutzbestimmungen ist die Difrerenz zwisdten der üblidten
Normalarbeitszeit von 45 Stunden in der Wodre und den von
den verkürzt arbeitenden Besdräftigten gemäß den Schutzbe-
stimmungen zu leistenden Arbeitsstunden.

ln Zeile I sind die Arbeitsausfälle infolge ärztlidr besdtei-
nigter Arbeitsunfähigkeit anzugeben. Hieruu zählen im ein-
zelnen Arbeitszeitausfälle infolge Krankheit, Betriebsunfall,
Unfall, Berufskrankheit, Quarantäng Heil- und Gene§ungs-
kuren und Krankheit eines Kindes bei alleinstehenden erzie
hungspfl idrti gen Werktiitigen.

Ausfallzeiten infolge Sdrwangersdrafts- und Wodrenurlaub
sowie Arzt- und Stillzeiten sind nicht hier nadtzuweisen-

Gesetzlidre Grundlage:
Verordnung zur Wahrung der Redrte der Werktätigen
vom 20. NIai 1952 (GBl. Nr. 64./52).

In Zeile 10 sind die Ausfallstunden infolge ärztlidr besdreinig-
ter Arbeitsunfähigkeit, die auf Betriebsunfälle (einsdrließlich
rler nicht meldepflichti§en) im §inne der Vorschriften der
Sozialversicherung zurüdrzuführen sind, auszuweisen.

Ausfallzeiten bei Beschäftigten, die Betriebsunfälle erlitten,
sind bis zur Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit bzw. bis
zurn Aussdreiden des Beschäftigten infolge Eintretens der In-
validität zu et'fassen.

In Zeile 1I sind die Arbeitszeitausfälle infolge Stockun-
gen im Produl<tionsablauf, Unterbredrungen des Produktions-
prozesses. oder Störungen des gesamten Betriebsgesdtehens
aufzuführen, und zwar:

a) Die Arbeitszeit- (nictrt Maschinenzeit-) AusfäIle der Pro-'
duktionsarbeiter, die bei entspredrender Verbesserung der
Arbeitsorganisation, des innerbetrieblidten Transports
usw. hätten vermieden werden können.

Dazu gehören ,2. B. Arbeitszeitverluste durctr:

Fehlen von Werkzeugen,
Ausbleiben des Einridrters, Kontrolleurs, Betriebs-
sdrlossers,
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Warten auf Arbeitsanweisung, Transportmittel, Ma-
terial,
Masctrinenschäclen, stronnausfäIle für einzelne Maschi-
nen oder produzierende Einheiten.

Sofern bei Mehrmasctrinenbedienung eine oder mehrere
Maschinen, jedoctr nicht alle zu bedienenden Masdtinen
des Arbeiiers, ausfallen, liegt fwar Masdrinenzeitausfall
(Produl<tionsausfall), nictrt aber Arbeitszeitausfall vor. Das

gleictre gitt für einen Arbeiter, dessen Masdtine aus

irgendeinlm Grund ausfällt, der iedoch an einer anderen'

Mäsctrine oder auf einem anderen Arbeitsplatz mit Pro-
duktionsarbeiten oder anderen Tätigkeit€n weiterbe'
scträftigt wird. Ein durctr Masdrinehausfall bedingfer Pro-
duktionsausfatl kommt in einem sinken der Produktivi-
tät - dargestellt z. B. als Pro-stunden-Leistung - zurn

Ausdnrcls, muß äber nictrt zum Arbeitszeitausfall der
Produktionsarbeiter führen, wenn diese andere Masdtinen
bedienen oder mit anderen Tätigkeiten besdräftigt werden'

b) Die Arbeitszeitausfälle der Produktionsarbeiter, die bei
allen Bescträftigtengruppen (einsdrließlidr der Produk-
tionsarbeiter) infolge stromabsdtaltungen, Hodtwasser,
Brand, ZugversDätung u. ä. auftreten können'

Der Nactrweis der angeführten und ähnlictrer Arbeits-
zeitausfälle hat in iedem Falle in der zeile ,,stillstands-

, und Wartezeiten" zu erfolgen, und zwar unabhängig von
der Regelung der Entlohnung.

Als sonstiges Fehlen sind alle übrigen Ausfallstunden abzu-

rechnen. Dabei sind in Zeile 12 sowohl das entsdruldigte Feh-
len, für das der Gesetzgeber keine Bezahlting vorsieht, als

auctr das unentsdtuldigte Fehien nadtzuweisen.

In dieser zeile sin{ die tatsächlich geleisteten
Arbeitsstunden (nictrt die auf Grund. der Normzeit
erreehneten Stunden) ohne Überstunden nadtzuweisen, die
von den P r o d u kti on s a r b ei te rn durchgeführt wurden.

Ausfallstund.en jeglictrer Art dürfen in diese Stundenzahlen
nictrt einbezogen werden

Atle außerhalb der üblichen Normalarbeitszeit geleisteten

Arböitsstunden (dazu gehören Überstunden, Arbeitsstunden
1ür Sonderschichien, aWC usw.) sintl nicht als tatsäctrlidr ge-

leistete Arbeitszeit in der Zeile 13 nactrzuweisen'

In diese Zelle sind die von den Produktionsarbeitern gelei-

steten Überstunden einzutragen. Überstunden sind alle Ar-
beitsstunden, die über die geietzlictre bzw. im Betriebskol-
lektiwertrag festgelegte Normalarbeitszeit' hinaus geleistet

§onstiges
Fehlen

Tatsädtlich
geleistete
Arbeitszeit

Überstunden
für
Produktions-
arbeiter
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und mit einem Überstundenzusdrlag vergütet rverden . Z u -
sätzliche Arbeitsstunden, die auf Grund gesetz-
lidrer AusnahmebestimmLlngen und mit Einverständnis der
Arbeiter durch Freizeit abgegolten werden,
gelten nic h t als Überstunden. Eb en f alls gel ten nich t
als Überstunden die bei planmäßiger Sckrictrtarbeit an gesetz-
lidren Feiertagen sowie nachts geläisteten Arbeitsstunden
(siehe auch Erläuterungen zur nominellen Arbeitszeit auf
Seite 35f. der Richtlinien).
In den Spalten 4 und 5 sind die in den Zeilen 1 bis 14 ent-
haltenen Angaben auf je 100 Produktionsarbeiter zu beziehen.
Das geschieht, indem die Angaben in den Zeilen 1 bis 14
jeweils dt rch die entsprechende Zahl der Produktionsarbeiter
dividiert und mit 100 multipliziert r,r'erden.

Beispiel:

Angabe in Zeile 7, Spalte I x 100
Zahl der Produktionsarbeiter
im Beridrtsquartal

Diese Beredrnung ist auch von den Betrieben durdrzuführen,
die weniger als 100 Produktionsarbeiter beschäftigen.

Mit den im Absdrnitt Arbeitszeitbilanz enthaltenen Leerzeilen
15 bis 18 w-ird den Betrieben und den jeweils übergeordneten
Verwaltungsorganen die lVlöglidrkeit gegeben, bestimmte Ar-
beits- und Ausfallstundenarten, auctr anderer Beschäftigten-
gruppen, je nach den besonderen Bedingungen des Industrie-
zweiges'und bestehenden. Schr,verpunkten auszuweisen bzw.
ausweisen zu lassen. Das kann sowohl Arbeits- und Ausfall-
zeiten betreffen, die bereits in den Angaben des Absdrnit-
tes XII erfaßt sirrd (2. B. Einsätze zur Unterstützung der Ar-
beiten in der Landwirtsdraft), es können aber audr Arbeits-
und Ausfallzeiten nadrgewiesen werden, die in den Angaben
des Absdrnittes XII nidrt enthalten sind (2. B. Arbeitsstunden
für Sondersdridrten, für die AWG u. ä. außerhalb der übli-
dren Normalarbeitszeit).

Im einzelnen können beispielsweise arsgewiesen werden:
Einsätze ztrr Unterstützung der Arbeiten in der Land-
wirtsdraft; Sondersdrictrten; Einsätze anderer Besdräftig-
tengruppen in der Produktion; Arbeitszeit, die nidrt ar-
beitsredrtlidr zum Betrieb gehörende Besdräftigte (2. B.
des Staatsapparates) im Betrieb geleistet haben; Arbeits-
stunden der Produktionsarbeiter, in denen sie nidrt pro-

. duktiv gearbeitet haben; an planfreien Tagen verfahrene
Überstunden insbesondere für Betriebe des Braun-
kohlenbergbaues; durctr die Anwendung der Seifert-
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methode aufgeded(te und besonders ausgewiesene Ver-
Iustzeiten usw.

Die untersdriedlictren Beclingu-ngen und sctrwerpunkte in den
einzelnen Industriezweigen sowie versctriedene Voraussetzun-
ge'n in der organisation der innerbetrieblictren statistik und
des Redrnungswesers erlauben bisher nictrt, für den Aus-
rveis der genannten Arbeits- und Ausfallstundenarten eine
cinheitliche Abredrnung festzulegen.

Die jeweils übergeordneten verwaltungsorgane, die den ihnen
unterstellten Betrieben Anweisungen über die Ausfüllung der
Leerzeilen 15 bis 18 geben, sind verpflichtet, diese Anweisung
der staatlidren Zentralverwaltung für statistik zur Bestäti-
gllng vorzulegen.

Die Leerzeilen 19 und 20 sind nur auf besondere Anweisung
der staatlidren Zentralverwaltung für statistik auszufüllen.

flinweise für den Absbhnitt ,,Bemerkungen.. r

Im Absctrnitb ,,Bemerkungen" des Formbrattes 151 ist line
stidrwortartige Begründung der über- bzw. der Nictrterfül-
lung der im Eormblatt enthaltenen plankennziffern zu geben.
Nidrt im Formblatt 151 bzw. in den anderen genehmigten
Beriehterstattungen enthaltene Angaben dürfen von den Be-
trieben ohne Zustimmung der staaflictren Zentralverwaltung
für Statistik nidrt gefordert werden.
rn diesem Zusammenhang wird auf die s§ 4 und 5 der.ver-
ordnung über das Beridrtswesen vom z. lro. 1g5g, GBl. Teil I,
Nr. 63 veru,iesen.
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3 Mithcllende Fomilicnongrhörige

ln gloiöortig rörolfiGilcn Frldltn mü:srn dio Angoben übcteinrtimman'

noi
i6 5.döE

quotul
rrl lch,.:-
b.9ißn !9(0

(Sp. . I SD.2)(5e. l: 5p. r)

I

Entwidlung
r. Vo{ohr

ir oÄ

(3p. .: SE. 3)

I

im Beriötg reit Johrcs-
qEotol 1
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1
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I
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lS0. d.r Z.il.i I bir l)
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I
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I

5
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2 Hcimorbciter
I

I
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5 Lehrlingc I
I

Bemcrkungen :

a
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Oie R,öligkoit der An.;obcn ir diercm Fomblott bertötigen;

Eetrieb:ot

8.rri.btLil.r

den

e.lr;.brdolidl..

II
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Allgemeine Hinweise

DievierteljährlicheArbeitskräftemeldtrngderhalbstaat-
tictren Industriebäiiiu.n" client cler Abrechnung _des 

volks-

wirtsctraftsptanes - Ft"rrtuit erbeitskräfte. Das Kennziffern-

programm der erneiisxräfteberichterstattung rvurde gegen-

über 1959 im *"t"t'tfitf'"n beibehalten' Es ist jedoch not-

wendig, zur VerUesserung der erUeitsträftebilanzierung die

Stichtagszahlen quartalsweise und in der Untergliederung

nach rveiblichen Personen auszurveisen'

Veränderüngen bzw' zusätzliche Hinweise in den Richtlinien

gegenüber 1959 rverAen am Rand durch einen senkrechten

öiä.rl besonders gekennzeichnet'

Die Arbeitskräfteberichterstattung erfolgt auf der Grundlage

nactrstehender Verordnunget' to"ii" Anordnungen der Staat-

liclren Plankommission :

l. Verordnung über die Organisation der Planung der Volks-

wirtschaft vÄ-ra' 2' 1951 (GBI' Teit I 1958' Nr' 13)'

2.Anordnungüberd'iemethodisctrenGrundsätzefürdiePla-
nung a", Voiftt*it1tA"ft der Deutschen Demokratisdten

Republik 'n'^löäo-- ""- 
4. Juli 1959 (GBl. Sbnderdruck

Nr. 277a)-

S.BeschlußüberdasStatutderStaattichenZentralverwal-
tung für stalis-tit< vom 16' 10' 1958 (GBl' 1958' Teil I'

Nr. 64).

4. Verordnun$ über das Berictrts'*'esen vom 2' 10' 1958 (GBl'

Teil I 1958, Nr' 63)

§ 4, Absatz 1, der Verordnung über das Berichtswesen vom

2. 10. 1958 bestimmt:

,Statistische Erhebungen, Abrechnungen' Berichte' Meldun-

g€tr, Analysen usw', clie 'ol cler Staatlichen Zentralver-

waltung für Statistik cturctrgeführt werden ' ' '' müssen von

allen Befragteri "titpt"tr'"t'ä 
den dazu erhaltenen Weisun-

gen vollständig und ivahrheitsgetreu ausgetüllt und termin-

gemäß abgegeben werden'"

Die in den Richtlinien festgeiegten Bcstimmu-ngen sind von

allen Betrieben einzuhalten. Veistöße gegen die Bestimmun-

gen u,erden nach § 5 der Verordnung über das Berictrtswesen

vom 2. 10. 1958 iist. r"it I 1958, Nr. 63) bestraft.

DieErteilungvonAnweisungenZurvierteljährlidrenAr-
beitskräftemerdung kann nur mit zustimmung der Dienst-

stellen der Stfiti"ctren Zentralver'.valtung für Statistilc erfol-

gen. anweisunlen anderer D- ienststellen ohne Zustimmung

der staatricnen-Zentralverwalturng für statijqtik sind ungültig

undnichtzubefoigen.Insolchenr'att..,sin,jdieDienststellen
der staailictren Zentrarverwartung für statistik sofort in

Kenntnis zu setzen

Die Dienststellen der staatlichen zentralverwaltung für sta-

tistik entsctreiden auch clann über die Abrechnung, wenn die

Gesetzlidte
Grundlagen

Weisungs-
befugnis

I
I
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Bericht-
erstattungs-
pflicht

Anzahl und
Verteiler der
l'ormblätter

Abgabetermin

Ilerichtigungen

Methodik für die Ausarbeitung des Betriebsplanes nicht der
in den Richtlinien festgelegten Methodik der Abrechnung ent-
spridrt.

Beridrterstattungspf lictrti g sind :

1. AIle juristisdr'selbständigen biranzierenden Industriebe-
triebe, die einen Gesellsdraftsvertrag abgeschlossen und
staatlidre Beteiligung aufgenommen haben.

2. Alle unter 1. genannten Betriebe, die vorübergehend nicht
produzieren (2. B. Saisonbetriebe).

Halbstaatliche Betriebe in andere.n wirtsctraftsbereiähen (2. B.
Handelsbetriebe) mit industrieller produktion sind auf Form-
blatt 154 nidrt meldepflichtig.
Meldepflichtig ist stets der Hauptbetrieb. Das ist besonders
von den räumlich vom Hauptbetrieb geirennten Nebenwerken
bzw. Betriebsabteilungen zrr beachten. werden räumlich vorn
rlauptbetrieb getr,ennte Nebenwerke bzu,. Betriebsabteilungen
in die Meldung des Hauptbetriebes einbezogen, so ist von
diesem im Fornrblatt ein entsprectrender Hinweis zu geben.
von den Betrieben sind vier Exemplare dqs Formblattes 154
auszufüllen; davon erhalten:

2 Exemplare die Kreisstelle der staaflictren zentralverrval-
tung für Statistik,
I Exemplar das übergeordnete Verwaltungsorgan.

Das vierte Exemplar verbleibt im Betrieb.
Auf Anforderung der zuständigen Kreisstelle cler staaflichen
Zentralverwaltung für statistili sind die Betriebe verpflichtet,
zusätzlidre Exemplare abzugeben.
Der Termin für die Abgabe der Formblätter ist der 12. Ka-
lendertag des Monats nactr euartalsepde.
Fehlerhafte Angaben beeinträctrtigen die Aussagekraft der
Beridrte und können zu falschen Maßnahmen auf dem Gebiet
der Arbeitskräftebilanzierung und -lenkung führen. vor Ab-
gabe der Berichte sind deshalb sämiliche Angaben noehmals
genau zu überprüfen.
sollten trotzdem nactrträgliche Berichtigungen notrvendig sein,
so sind die tatsächlidren Angaben für das laufende .Berichts-
quartal um die Höhe der erforderliehen Berichtigung zu ver-
ändern.

Beispiel:
Bruttolohnsumme des III
* Beridrtigung

Berichtsquartals : 40,1 TDM
= 2,5 TDM

42,6 TDM
f Bruttolohnsumme seit Jahresbeginn

It. Meldung des Vorquartals : ?2,5 TDM
= Brüttolohnsumme seit Jahresbeginn jn dcr
Meldung des laufenden Berichtsqüartals _: 115,LIDM
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Als Plan sind die erhaltenen staatlichen Aufgaben einzu-
setzen. Hat der Betrieb noch keine staatlichen Aufgaben
erhalten, so ist der Planvolschlag bzrv. der Betriebsplan aus-

zuweisen.

Bei der Berectrnung der Erfüllung sind die Prozentzahlen mit
einer Dezimale einzutragen.

Die Kenn-Nummern für die Eintragungen dcr Kreisnummer,
Zählnummer, Eigentumsform, des verwaltungsorgans und der
Wirtsctraftsgruppe sind aus der den Betrieben von den sta-
tistisctren Dienststellen übergebenen Mitteilung zu entnehmen.

Bruttoproduktion
Die Angaben über die Produktion sind für das F ormblatt 154

aus der Produktionskartei zu entnehmen. Es wird in diesem
Zusammenhang auf die Rictrtlinien zur Prodtrktionsberidtt-
erstattung ab 1960 verwiesen.

Belegsdraf tswedrsel

Als Gesamtbescträftigte sind in diesem Absdrnitt mit Aus-
nahme der Lehrlinge alle Arbeitskräfte (einschließ-

tich der Heimarbeiter) Zu erfassen, die in einem arbeitsredtt-
lictren VerhäItnis zum Betrieb stehen, unabhängig von ihrer
Anwesenheit im Betrieb.

Verkürzt arbeitende Bescträftigte und Jugendlidre unter
16 Jahren ohne Berufsausbitrdung sind kopfzahlmäßig
zu erfassen.

studenten und obersctrüler, die in den semesterferi'en im Be-

trieb arbeiten, Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben zeit-
weilig zur Verfügung gestellt und mit denen keine Arbeits-
verträge abgesctrlossen wurden, sind in diesem Abschnitt nicht
zu erf-assen.

Die Kennziffer ,,Produlrtionsarbeiter" wird unter dem Ab-
sctrnitt ,,Durchschnittszahlen der Beschäftigten" auf Seite 

'12

genau erläutert.

Die Angaben über die ,,Bescträftigten am Ende des vorherge-
gangenen Berictrtsquartals" sind aus der Meldung für das ie
weilige vorquartal (Absctrnitt Iv, spalte 4) zu übernehmen.
In die Meldung für das I. Quartal sind die Angaben mit
Stidrtag 31. 12. einzutragen.

Die Angaben über die Zu- und Abgänge beziehen sidr auf den

Zeitraum vom ersten bis einsctrließlidr letzten Tag des Quar-
tals.

Acfrtung! Bescträftigte, die mit Ablauf des Quartals aus dem

Betrieb ausseheiden, stehen ungeachtet dessen am letzten Tag

des Quartals noctr in einem arbeitsrectrtlidren verhäItnis zum

Betrieb. Sie sind dementsprectrend als Besdräftigte am Ende

des Berictrtsquartals aufzuführen und erst. im folgenden

Quartal als Abgänge _ 
auszuweisen. Die Bescträftigten, die

Was ist als Plan
einzusetzen?

Abschnitt I

Abschnitt II

Abschnitt IV
Gesamt-
beschäftigte

Produktions-
arbeiter-

Besdtäftigteam
Ende des vor-
hergegangenen
Beriihts-
quartals

Zu- und
Abgänge

zu Formbloll Seile

154 7
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am 1. Tag des Quartals eine Arbeit in einem Betrieb auf-
nehmen, sind in diesem Quartal als Zugänge zu melden'

Beispiel:
Zwet Bescträftigte kündigen zum 31. März den Arbeitsvertrag'
Diese Beschäftigten sdreiden mit Ablauf des Monats März aus

dem Betrieb aus, gehören aber am 31. März selbst nodl zum
Betrieb, da das arbeitsrectrtlictre Verhältnis am 31. März nodt
besteht, gleictrgültig, ob gekündigt oder nidrt. In Cer Meldung
für das L Quartal sind diese zwei Bescträftigten unter den Be-
scträftigten am Ende des Berictrtsquartals und in der Meldung
für das II. Quartal unter Abgänge zu erfassen. Stellt der Be-
trieb aril 1. April zwei neue Bes.dräftigte ein, dann sind diese
in der Meldung für das II. Quartal als Zugänge aufzuführen.

Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben zeitweilig zur Ver-
fügung gestellt und mit denen keine Arbeitsverträge abge-
sctrlossen wurden, sind nidrt als ,,Zugänge" zu berücksidttigen.
Dementsprectrend sind die Arbeitskräfte, die vorübergehend
in anderen Betrieben arbeiten und mit denen das arbeitsver-
tragliche Verhältnis nicht gelöst wi5d, audr nidrt als ,,Ab-
gänge" anzusehen.

Studenten oder Obersdrüler, die in den Semesterferien im
Betrieb arbeiten, sind ebenfalls weder unter ,,Zugänge" nodl
unter ,,Abgänge" zu erfassen.

Diese Regelung ist notwendig, weil die Angaben andernfalls
für die Arbeitskräftebilanäierung und -lenkung an Bedeutung
verlieren würden.

Es ist zu beactrten, daß ein Zugang an Produktionsarbeitern
auctr dann aqszuweisen ist, wenn BeschäJtigte anderer Bg-'

scträftigtengruppen im gleidren Betrieb die Arbeit eines Pro'
duktionsarbeiters neu aufnehmen. Als Abgänge sind audr die
Produktionsarbeiter zu erfassen, die im gleichen Betrieb eine
dauernde Arbeit in einer anderen Besdräftigtengruppe auf-
nehmen. Es kann also auftretetr, daß die Zahl der Zu- bzw.
Abgänge für die Produktionsarbeiter größer ist als die für die
Gesamtbesdräftigten.

--t

In beiden Fällen müssen die Arbeitsverträge bzr. die
festgelegten Tätigkeitsmerkmale geändert werden.

Für die Bilanz ergibt sich folgende Redtnung:

Beschäftigte am Ende des vorhergegangenen

Beridrtsquartals
+ Zugänge

- Abgänge

= Besdräftigte am Ende des Beridrtsquartals

in ihnen

(Spalte 1)

(Spalte 2)

(Spalte 3)

(Spalte 4)
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Stidrtagszahlen
Dieser Abschnitt ist q u a rta I swe ise aus2ufüIlen'

Die Angabe in Spalte 1, Zerle 1, muß mit der Angabe jm

ebschnitt IV, Spalte 4, Zeile 1, übereinstimmen'

In dieser Zeile sind zu erfassen:

l.diepersönlictrhaltendengeschäftsführendenGesellschafter
(Komplementäre),

2.alleübrigentätigenMitinhaber.Mitinhaber,mitdenen
ein Arbeitsvertraglbgeschlossen wurde und die eine Tä-

tigkeitz.B.alsPro'duktionsarbeiteroderBudrhalteraus-
üüen, sind nicht als Selbständige, sondern als Gesamt-

bescträf tigte abzuredrnen'
Mitinhaber,d,iekeineTätigkeitimBetriebausüben,sind
wederalsSelbständigenochalsGesamtbeschäftigtez'\)
erfassen.

unter mithelfenden Familienangehörigen sind Familienmit- Nrithelfende
gtieder von persönlich haftenden gescträftsführenddr Komple- Familien-
mentären und Mitinhabern zu verstehen, die im Betrieb mit- --.angehörige
arbeiten, ohne daß mit ihnen ein sctrriftlictrer Arbei'isvcrtrag
abgesctrlossen wurde und für die vom tsetrieb keine Lohn-

steuern und sozialversictrerungsbeiträge abgeführt werden.

I Selbständige

Abschnitt VI
Erfüllung im
Berichts-
zeitraum
(sp. 3-5)

Durehschnitiszahlen der Beschäftigten

Hier sind die Dunctrsctrnittszahlen der tatsädrlidr im Betrieb

beschäftigten Personen aufzuführen, und z'war:

in spalte 3 d.ie durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten im

Beridrtsquartal,

in spalte 4 die durchsctrnittlictre Anzahl der Besdräftigten seit

Jahresbeginn 1960,

in Spalte 5 die durctrsctrnittlictre Anzahl der Besdräftigten im

entsprectrenden Zeitraum des Vorjahres (seit Jahresbeginn

1959).

sollten infolge ubernahme bzw. Ausgliederung von Betrieben

bzw. Betriebsteilen keine genauen Angaben für den entspre-

chenden Zeitraum des vorjahres (spalte 5) vorhanden sein,

so sind sie nactr bestem wissen uncl Gewissen ztl sdtätzen.

Hierbei ist so zu verfahren, als sei die bestehende struktur
auctr im vergangenen Jahr vorhanden gewesen. Die spalte 5

darf nur dann freibleiben, wenn der Betrieb erst zu einem

späteren Zeitpunkt errictrtet wurde, d. h. also, wenn er weder

in seiner jetzigen noctr in irgendeiner anderen Form im ent-
spreclrenden Zeitraum des Vorjahres bestand.

Die Ermittlun,B der Durctrsctrnittszahlen für den Zeitraum

,,seit Jahresbeginn" ist z. B. für einen neuerridtteten Betrieb,
äer erst im März mit der Produktion begann, wie folgt vor-
zunehmen:
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Se ile

Beridrtszeitraum
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni

Summe

l. Januar bis 30. Juni 1960

0 Bes&äftigte
0 Beschäftigte

420 Besdräftigte
435 Besdräftigte
445 Besdräftigle
440 Besdräftigte

Erfassung und
Abrechnung
der laut
Arbeitsvertrag
verkürzt
arbeitenden
Beschäftigten

L740 =290 Bes&äftig:tc
Anzahl der Monate 6

Die Durctrsctrniitszahl der Bescträftigten ist auf Grund einer
listenmäßigen Ansdrreibung, die möglidrst täglictr vorzuneh-
men ist, zu ermitteln.
Die Anzahl der Besdräftigten in den einzelnen Besdräftigten-
gruppen kann sidr daher nur ändern, wenn ein bestehender
Arbeitsvertrag gelöst bzw. ein neuer abgesdrlossen oder eine
den Ausführungen auf Seite B entsprechende Anderung des
Arbeitsvertrages vorgenorrunen wird.
Die listenmäßige Ansdrreibung muß al le A rb eit s k räf t e
tumfassen, die in einem arbeitsrechtlichen
Verhältnis zum Betrieb stehen, ohne Rüd<sicht
auf ihre jeweiliäe Abwesenheit vom Betrieb (Urlaub, Krank-
heit'- audr über sedrs Wodren - usw.) bzw. jhre verkürzte
Arbeitszeit. Halbtagsweise unC sonst verkürzt Arbeitende so-
wie Jugendlictre unter,16 Jahren sind kopf zahlmäßig
zu er{assen. Eine Umrechnung dieser Arbeitskräfte arrf
Vollbeschäftigte :st nicht zulässig.
Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Bescträftigte sind
BesdräJtigt,e, deren wödrentlidre Arbeitszeit auf Grund des ab-
gesdrlossenen Arbeitsvertrages weniger als die gesetzUdr fest-
gelegte Normalar.beitszeit (45 Stunden) in der Wodre beträgt.
Für diese Besdräftigten ist für jeden der sedrs Arbeitstage
je Wodre eine listenmäßige Anschreibung zu führen, un-
abhängig davon, wie sidr die arbeitsvertraglidr festgelegte
Arbeitszeit auf die einzelnen Tage der Wodre verteilt, ob diese
Bescträftigien z. B. an drei Tagen in der Woctre voll und an
den anderen drei Tagen nidrt oder jeden Tag in der Wodre
verkürzt arbeiten. Die bisher gültige Regelung (siehe Ridrt-
linien zur Arbeitskräfteberidrterstattung 1g5g, Seite B), nach
der laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Beschäftigte, die
an einigen Tagen voll und an den anderen Tagen nidrt
arbeiten, nur an den Tagen listenmäßig angesdrrieben werden,
an denen sie tätig sind, wind damit.aufgehoben.
Besdräftigte, die auf Grund gesetzlidrer Bestimmungen z. B.
für Jugendlidre, für Besdräftigte mit gesundheitssdrädigenden
oder körperlidr besonders schweren Arbeiten, verkürzt arbei-
ten, zählen nictrt zu den laut Arbeitsvertrag verkürzt arbei-
tenden Besdräftigten.
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Werden Beschäftigte von den Betrieben, mit denen sie lm
arbeitsrectrtlictren Verhältnis stehen, vorübergehend anderen
Betrieben zur Verfügung gestellt, so ist die Anzahl der Ar-
beitskräfte und deren Bruttolohnsumme von dem die L o h n -
kbsten tragenden Betrieb abzurectrnen. Dabei ist es
gleictrgültig, welcher Betrieb die Auszahlung d'es Lohnes vor-
nimmt.
Diese Arbeitskräfte können also ausnahmsweise audr
von dem Betrieb, mit dem sie nicht im arbeitsrechtlichen Ver-
hältnis stehen, in diesem Abschnitt gemeldet werden.

Bei derartigen ,,Arbeitskräfteumsetzungen" ist von beiden Be-
trieben ein entspredrender Hinweis im Absdrn. ,,Bemerkun-
gen" zu geben.

Die auf Grund der Ansctrreibung ermittelten täglichen Be-
scträftigtenzahlen sind für den Beridrtszeitraum zu addieren;
dje summe ist durctr die Anzahl der Tage zu dividieren, für
die Ansctrreibungen vorg'enommen wurden. Erfolgen keine
täglichen Ansctrreibungen, sind vom 1. Januar an bei l,ohn-
empfängern die Bescträftigtenzahlen am Anfang der einzelnen
Wochen oder Dekaden, bei Gehaltsempfängern am Anfang
der einzelnen Monate zugrunde zu legen. Diese Zahlen sind
zu addieren und durctr die betreffende Zahl der Wochen oder
Dekaden bzw. Monate zu dividieren.

E§ ist zu beachten, daß die Anzahl der Besdräftigten in
v o I I e n Personen anzugeben ist. wenn notwendig, ist die

ermittelte Anzahl der Beschäftigten also auf- oder abzu-
runden.

Maßgebend für die Zuordnung der Beschäftigten zu den Be-
scträftigtengruppen sind die im Arbeitsvertrag festgelegten
Tätigkeitsmerkmale und nicht die im Beridltszeitraum tat-
sächlich durchgeführten Arbeiten. Es wird darauf hingewiesen,
daß die Frage der Finanzierung der Lohnkosten für die Zu-
ordnung der Beschäftigten zu den Beschäftigtengruppen ohne
Bedeutung ist, da die Zuordnung nLtr an Hand der Tätigkeits-
merkmale zu erfolgen hat. Dabei ist es gleichgültig, ob der
Lohn in die Selbstkosten eingeht bzw. für steuerliehe Belange
als Betriebsausgaben anerkannt wird oder nidit.

Als Gesamtbesdräftigte sind in diesem Absdrnitt alle Arbeits-
kräfte ohne Lehrlinge zu erfassen,die in einem arbeits-
rectrtlichen Verhältnis zum Betrieb stehen. Heimarbeiter sind
also in die Angaben über Cie Gesamtbesdräftigten einzube-
ziehen.

Im Gegensatz zur Arbeitskräfteberichterstatttrng. des Jahres
1959 sind die Lehrlinge nicht in die Angaben über die Gesamt-
beschäftigten einzubeziehen. Es ist darauf zu aehten, daß
auch die angaben für seit Jahresbeginn 1959 entsprechend
{d. h. ohne Lehrlinge) ausgewiesen werden.

Beschäftigung
von Arbeits-
kräften, die
arbeitsrechtlich
zu anderen
Betrieben
gehören

Gesamt-
beschäftigle
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Produktlons-
arbeiter

Nicht einzubeziehen sind gescfiäftsführende persönlich haftende
Gesellschafter (Komplementäre), tätige und andere Mit-
inhaber und mithelfende Familienangehörige (siehe auch Er:
läuter.ung zum Absctrnitt ,,stictrtagszahlen" auf seite 9).

Als Produktionsarbeiter sind alle Beschäftigten zu erfasseh'

die entsprechend den im Arbeitsvertrag festgelegten Tätig-
keitsmerkrnalen in den produzierenden Einheiten des Be-

triebes für die Durchführung des technologischen Prozesses:

eingesetzt sind bzw. diese Arbeiten durch Ausfü.hrung Y9n
Reparaturen, innerbetriebliche Transporte und sonstise .Hilfs-
leistungen unterstützen.
Die Anzahl der Produktionsarbeiter setzt sich zusammen aus

Produktionsgrun.daybeitern, die durch Hand- und Maschinen-

arbeit unmittelbar die Fertigung der ind'.rstriellen Erzeugnisse'

durchführen (ohne Heimarbeiter) und Produktionshilfsarbei-
tern, die durdt

Reparaturen, innerbetrieblidre Transportc
Hilfsleistungen innerhalb und zwischen
zierenden Einheiten

die Durchführung der Produktion unterstützen

und sonstige'
den produ-

f)emzufolge gehören zu den Produktionsarbeitern auch Repa-

raturscLrlosser, Betriebselektriker, Heizer für Kesselhäuser
und Produktionsöfen, das Reinigungspersonal der Produk-
tionsräume, für den Absatz der Produktion tätige LI(lV-Fah-
rer sowie werkzeugausgeber und Lagerarbeiter, wenn sie die
Produktionstätigkeit durctr das Ausbessern von Werkzeugen
und ähnlictre Produktionshilfsleistungen unterstützen. Ar-
beitsl<räfte, die, für die Durctrführung von nicl'rtindustriellen
Leistungen eingesetzt sind - z. B. für Bauproduktion und
Fuhrleistungen für Dritte sowie Beschäftigte für die Ausbil-'
dung der Lehrlinge -, zählen nicht zu den Produktionsarbei-'
tern.
i{eimarbeiter sind ebenfalls nicht in die Anzahl der Produk-
tionsarbeiter einzubeziehen, da sie in eigenen Räumen un<l'

nicht in den Produktionsräumen des Betriebes tätig sind.

N{aßgebend für die Zuordnung der Beschäftigten zu den Pro-
duktionsarbeitern sind die im Arbeitsvertrag festgelegten
Tätigkeitsmerkmale und nictrt die im Berictrtszeitraum tat-
säctrlictr durctrgeführten Arbeiten. Führen Prodtrlitionsarbeiter'
vorübergehend . andere Arbeiten. z. B. Bauproduktion oder
Fuhrleistungen. aus, so darf sictr dig Anzahl der Produktions-
arbeiter also nictrt ändern. Eine Anderung kann nur dann'
erfolgen, wenn ein bestehender Arbeitsvertrag gelöst bzw. ein
neuer abgesctrlossen oder eine entspredrende Anderung eines'
Arbeitsvertrages vorgenommen wurde.

Heimarbeiter sind Arbeitskräfte, die, ohne selbständige Ge-
werbetreibend,e zu sein, in eigenen Räumen für äen melde-
pflichtigen 'Betrieb arbeiten . und für die der Betrieb soziale
Beiträge abführt.

Heimarbelter
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In der 76;1le 3 sind alle die Beschäftigten (ohnä Lehrlinge) des

Betriebes zu erfassen, die nicht in den Zeilen 1 und 2 aus-

gewiesen werden, so daß die Summe der Angaben in den

Zeilen 1 bis 3 d-ie Angabe in der 7*ile 4 ergeben muß'

Hierzu zählen insbesondere das technisctre und kaufrnännische

Personal; Beschäftigte für nichtindustrielle Leistungen (z' B'

Bauproduktion und Fuhrleistungen für Dritte); Beschäftigte

ftir äie Ausbildung von Lehrlingen; Betriebsschutz einsdrließ-

lich pförtner; Värsandpersonal; Boten; Garderoben- und

waschraumpersonal; Betreuungspersonal in kulturellen und

sozialen Einrichtungen, soweit sie arbeitsrechtlich zum tsetrieb
gehören usw.

Als Lehrlinge gelten alle Arbeitskräfte, mit denen ein I-ehr-
vertrag für Ausbildungsberufe (siehe Systematik der Ausbil-
dungsüerufe, veröffentlicht im GBl. der DDR, Sonderdrudr
Nr. 23t, vom 3. Januar 195?) abgeschlossen wurde. Es sind
hier nur Lehrlinge zu mel,den, die im Beridrtszeitraum arbeits-
rechtlich zum Belrieb gehören. Die Lehrlinge, die ein Betrieb
zur Ausbildung in. ein selbständiges Lehrkombinat oder in
einen anderen Betrieb delegiert, sind von dem Lehrkombinat
bzw. dem ausbildenden Betrieb zu erfassen'

Ubrige
Bescttäftigte

Lehrlinge

Abschnitt YII
Bruttolohnsummen
Die Angaben über die Bruttolohnsummen sind in 1000 DM mit
einer Dezimale zu melden.

Sie müssen sich auf die in die jeweilige Zelle des Absdtnittes
VI eingetragene Anzahl an Bescttäftigten beziehen und fol-
gende Lohnbestandteile umfassen:

Zeiflohn, Akkordgrundlohn, Gehalt, Zulagen zum Zeitlohn
auf Grund überdurctrschnittlictrer Leistungen, Akkordmehr-
verdienst, Zusctrläge für Überstunden, für Sonn- und Feier-
tagsarbeit-, für Nadrtarbeit, Ersdtwerniszusdrläge,

Lohn für Ausfallzeit durdr Betriebsstörungen und für vom
Arbeiter unabhängige Zeitverluste,

Lohn für Aussctruß-, Fehl-, Nadr- und Garantiearbeit, Lohn-
gruppen- und Akkordlohnausgleidt,

Lohn für Tarifurlaub und Zusatzurlaub, Feiertage und Haus-
l:altstage, Trennungs- und Heimfahrtstage, Arzt- und Still-
zeiten*),

Lohn für Ausfallzeit durdr Wahrnehmung staatspolitischer
Funktionen, Schulttngen, Ausübung eines öffentlichen Amtes
oder Wahrnehmung persönlicher Interessen.

') Als Lohn für Urlaub, Fetertage us',v. slnd nlcht die abgegrenzten,
sondern die tatsädllldr für den Beridrtszeitraum gezahlten Beträge
in die Bruttolohnsumme einzubeziehen.
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Nicht in die Bruttolohnsun)me einzubeziehen sind:
Krankengeldzusdrüsse,'
Lohnzusdrläge lt. Lohnzusdrlagsverordnung vom 29. iwai 1g59,
GBl. Teil I 1958, Nr. 34, S. 412, sofern sie nicht bereits in die
Tariflohnsätze eingearbe.itet wurden und nictrt mehr gesondert
gezahlt werden,

Sonderzus'drläge lt. Verordnung vom 28. Mai lg58, GBl. Teil I
1958, Nr. 34, S. 425,

staatlidre Kinderzusdrläge It. verordnung vom 28. Mai 1g59,
GBl. Teil I 1958, Nr. 35, S. 432,

Ehegattenzusdrläge gemäß Verordnung vom Zg. Mai 1g5g,
GBl. Teil I 1958, Nr. 35, S. 441,
Fahr- und Wegegelder,
Trennungsgelder,
Tage- und Übernactrtungsgelder,
Entsdrädigungen für Benutzung eigener Werkzeuge.
Heimarbeiterz uschläge,
Reisekosten und Auslösungen,
Vertreterkosten,
Umzugskosten,
Wohn- und Mietbeihilfen,
Notfallunterstützungen, Gratifikationen,
vom Betrieb zu leistende sozialversicherungsbeiträge ein-
s&Ueßlidr Unfallumlage.

Durehsdrnittslöhne
Die Durdrsdrnittslöhne je K'opf der einzelnen Beschäftigten-
gruppen ergeben §dr aus der Division der Bruttolöhne durctrdie Besctrdftigtenzahlen. Durctrsctrnittslöhne dürfen nicht
addiert werden; sie sind daher auch für die summenzeile
durdr entsprechende Division zu errechnen.

Absünitt VIII

AE 5791L08159/DDR (87/10) 6523 e
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ll. Bruttoproduktion (in 1000 -pM ohne Dezimole)

Y. StlchtogEoh len der Berchöftigten om Ende des Berichtrquortols

r)cinldrl.Hclmoöcitor.obcrohncLchrtlnge,ohncsctbrt6ndigcurrdohnomllhclfcndcFomllicnongch6119c

l! Fomlllenmnglicdcr clncr lnhobcrt. Mitinhobcrs odrr Pödrtcß. dlc lm Bctrlcb mltoöditro trnd mlt dcncn
- 

tcin &bcilricrtog obgcsölorlcn wurdo
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im
Eeriöbquortol

seit
Johresbeginn

1 960

seii
Johresbeginn

1959

0 t 2 3

1

lf l. Durchschnittszohlen der Beechäftigten

1
PJoduktionrcrbeitet
(ohne Heimorbeitet)

2 Heimorbeiter

3 UbrQe Besööftigte ohne Lehrlinge

I Geso mtb esc{r ö f ti g te 1)

(Summc dcr Zcilcn l ' 3) .

5
Außerdem:

[ehrlinge

lV. BrUttOlOhnrUmmOn ohne Kronkengeldzugöüsse (in 1Oo0 DM mit einer Dezimole)

1
Produktionsorbeiter
(ohne Heimorbeiter)

2 Heimorbcitet

3. Ubrigc Besdröftigte ohlle tehrlinge
F

o{ Gesomtbeschöftigter)
(Summc dGr ZGil.n I ' 3)

5
Außetdem:

Lehtlinge

0

inqercmt dotuntet
weiblidr

I 2

1 Gesomtbeschöftigter)

2 Selbstöndige (tätig? lnhobet, Mitinhober oder Pööter)

3 Mithelfende Fomilienongehörige 2)
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Gesetzliche
Grundlagen

Weisungs-
befugnis

Berioht-' er§tattungs-
pflidrt

Allgemeine Hinweise
Die vierteljährlidre Arbeitskräftemeldung der privaten In-
dustrie dient der Abredrnung des Volkswirtsdraftsplanes -
Planteil Arbeitskräfte. Das Kennziffernprogra.mm der Ar-
beitskräfteberictrterstattung wurde gegenüber 1959 im wesent-
lictren beibehalten. Es ist iedodr notwendig, zut Verbesserung
der Arbeitskräftebilanzierung Stictrtagszahlen quartalsweise
und in der Untergliederung nach 'weiblichen Personen' aus-
zuweisen.
Veränderungen bzw. zusätzlidre Hinweise in den Ridttlinien
gegenüber 1959 werden am RanC durdr einen senkredrten
Stridr besonders gekennzeidrnet.
Die Arbeitskräfteberidrterstattung erfolgt auf der Grund-
lage nactrstehender Verordnungen sowie Anordnungen det'
Staatlichen Plankommission :

,. Verordnung über die Organisation der Planung der Volks-
rvirtsctraft vom 13. Februar 1958 (G81. Teit I 1958, Nr. 13)

2. Anordnung über die methodisctren Grundsätze für die
Planung der Volkswirtschaft der Deutsdten Demokrati-
schen Republik ab 1960 vom 4. Juli 1959 (GBl. Sonder-
druch 277a)

3. Besctrluß über das Statut der Staatlichen Zentralverwal-
tung für Statistik vom [6. 10. 1958 (GBt. 1958, Teil I, Nr. 64)

4. Verordnung über das Berichtsrvesen vom 2. Oktober 1958

(GBl. Teil I 1958, Nr. 63)

§ 4, Absatz 1, der Verordnung über das Beridttswesen vom
2. Oktober 1958 bestimtnt:
.,statistisctre Erhebungen. Abrectrnungen, Beridrte, Meldun-
gen, Analysen usw., Cie von der Staatlidren Zentralverwal-
tung für statistik durchgeführt werden . . ., müssen von alleu
Befragten entsprectrend den dazu erhaltenen Weisungen voll-
ständig und wahrheitsgetreu ausgefülit und termingemäß ab-
gegeben werden."
Die in den Richtlinien festgelegten Bestimmungen sind von
allen Betrieben einzuhalten. Verstöße gegen die Bestimmun-
gen rverden nach § 5 der Verordnung über das Berictrtswesen
vom 2. Olitober 1958 (GBt. 1958, Teil I, Nr. 63) bestraft.
Die Erteilung von Anweisungen zur vierteliährlidten Arbeits-
kräftemelclung kann nu1 mit Zustimmung der Dienststellett
cler Staatlictren Zentralverwaltung für Statistik erfolgen. An-
rt.eisungen anderer Dienststellen ohne Zustimmung der Staat-
lictren Zentralverwaltung für Sbatistik sind ungültig und nidtt
zu befolgen. In solchen Fällen sind die Dlienststellen der Staat-
Iictren Zentralverwaltung für Statistik sofort in Kenntnis zu

setzen.
Beridrterstattungspflidtig sind :

1. Alle bilanzierenden privaten Industriebetriebe, die gemäll
der Verordnung über die Industrie- und Handelskammern
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Anzahl und
Verteiler der
Formblätter

Abgabe-
termin
Berldttigungen

b

der Bezirke vom 22. September 1958 (GBl' Teil I' Nr' 61'

vom 8. Oktober 1958) der Industrie- und Handelskammet

angehören.

MeldepflichtigistalsostetsderHauptbetrieb.Räumlidr
vom Hauptuetrieu getrennte Nebenbetriebe oder Betriebs-

abteilungen sind in die Meldung des Hauptbetriebes ein-

zubeziehen.autdemBerictrtsbogenistinderartigenFällen
ein Hinweis zu geben, welctre Betriebe in die Meldung ein-

bezogen wurden.

2. Alte vorübergehend stillgelegten privaten Industriebe-

triebe.
private Baubetriebe oder private Handelsbetriebe mit indu-

strieller Produktion sind auf Fotmblatt 156 nidrt meldepflidt-

tig.DieindiesenBetriebenfürdieDurchführungderindu-
striellen Produktion eingesetzten Arbeitskräfte sind in der

Arbeitskräfteberichterstatlung der Bauindustrie bzw. des

Handels mit auszuweisen.

VondenBetriebensindvierExemplaredesFormblatteslS6
auszufüllen. oarro, sind drei Exemplare bei der Kreisstelle

der Staatlictren Zentralverwältung' für Statlstik abzugeben'

f)as vierte nxempiar verbleibt im Betrieb. Je nadr verein-

barung übergibt 
^äie rreisgescträftsstelle der Industrie- und

Handelskammer oä"r ai" Kleisstelle der Staatlidren Zentral-

verwaltung für statistik ein Exemplar der Abteilung Arbeit

beim Rat <ies Kreises'

Dielndustrie-undHandelskammernderBezirkekönnen
den bezirklictren Erfordernissen entsprectrend mit Zustimmung
-cler 

Bezirkssteue der Zentralverwartung für statistik von den

BetriebendieAusfüllungeinesfünftenExemplaresfordern.
DerTerminfürdieAbgabederFormblätteristder12'Kalen-
dertag des dem Berichtsquartal folgenden Monats'

FehlerhafteAngabenbeeinträctrtigendieAussagekraftder
Berictrte und köinen zu falsctren Maßnahmen auf dem Gebiet

der Arbeitskräftebilanzierung und -Ienkung führen' Vor Ab-

J"i. ä", Berichte sind deshatb sämilictre Angaben nodrmal-s

genau zu überPrüfen.

sollten trotzdem nactrträglictr Berichtigungen notwendig sein'

so sind die tatsächlictren lngaben für das laufende Beridtts-
quartal um die Höhe der erforderlictren Berichtigung zu ver-

ändern.

Beispiel:
Biuttolohnsumme des III. Berichtsquartals

--r- Beridrtigung

: 40,1 TDM
: 2,5 TDNI

42,6 TDM
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Absdmitt I

Abschnitt II
Bruttopro-
duktion in
Planpreisen

Absünitt III

4

* Bruttolohnsumme seit Jahresbeginn
It. Meldung des Vorquartals

: Bruttolohnsumme seit Jahresbeginn in der
Meldung des laufendön Beridrtsquartals

: 72,5 TDM

: 115,1 TDNI

Allgemeine Angaben
In diesen Absdrnitt sind die gleidren statistisdren Kenn-
Nummern (Kreisnummer, Zählnummer, Eigentumsform,
Verwaltungsorgan. Wirtsdraftsgruppe) einzutragen wie in den
Abschnitt I der Produktionsberidrterstattung Form-
blatt 116 -.
Bruttoproduktion
Für den Ausweis dieser Angaben gelten die in den Richt-
linien zur Produktionsberidrterstattung (Formblatt 116) ent-
haltenen Hinweise über die Kennziffer Bruttoproduktion zu
unvsrdnderlictren Planpreisen. Die hier aufgeführten Angaben
rnüssen mit den entspredrenden Angaben im Abschnitt II
des Formblattes 116 übereinstimmen. Abweidrungen sind zu

begründen
Durchschnittszahlen der Besdräftigten
In den Zeilen 1-5, Spalte 1-3, sind die Durdrsdrnittszahlen
Cer tatsädrlidr im Betrieb besdräftigten Personen anzugeben.
Allen Angaben ist die am Ende des Beridrtsquartals be-
stehende Struktur des Betriebes zu grunde zu legen. Sollten
infolge Übernahme bzw. Ausgliederung von Betrieben oder
Betriebsteilen keine genauen Angaben für den Zeitraum
,,seit Jahresbeginn" (Spalte 2 und 3) vorhanden sein, so sind
sie zu schätzen.
Die Spalte 2 muß immer ausgefüllt werden. Die Spalte 3

darf nur frei bleiben, wenn der Betrieb erst zu einem späteren
Zeitpunkt errichtet wurde, d. h. also, wenn er weder in seiner
jetzigen nodr in irgendeiner anderen Form im entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres bestand.
Die Durchsdrnittszahl der Besdräftigten ist möglichst auf
Grund einer täglichen Anschreibung zu ermitteln.
Die täglictr ermittelten Angaben sind für'den Beridrtszeit-
laum zu acidieren; die Summe ist durch die Anzahl der Tage,
für die Ansdrreibungen vorgenommen wurden, zu dividieren.
Erfolgen lieine täglichen Ansdrreibungen, sind vom 1. Ja-
lluar an bei Lohnempfängerrr die Besdtäftigtenzahlen
am Anfang der einzelnen Wodren oder Dekaden, bei Ge-
haltsempfängern am Anfang der cinzelnen Monate zugrunde
zu legen. Diese Zahlen sind zu addieren und durdt die be-
tleffende Zahl der Wodren oder Dekaden bzw. Monate zu
dividieren
Zu erfassen sind alle Arbeitskräfte, die in einem arbeitsredrt-
lictren Verhältnis zum Betrieb stehen, unabhängig davon, ob
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sie im Betrieb anwesend waren oder nidrt bzw. verkürzt ge-

arbeitet haben. In urlaub befindlidre, erkrankte - audr über
sechs Wochen und halbtagsweise oder sonst verkürzt
arbeitende Personen sind also in die Angaben über die Durdt-
sctrnittszahl der Besdräftigten einzubeziehen. Verkürzt
arbeitende Personen sind kopfzahlmäßig za erfassen und
nicht auf Vollbesdräftigte umzurechnen.

Zu den Gesamtbesdräftigten zählen alle Besdräftigten, die in
einem arbeitsrectrtlictren Verhältnis zum Betrieb stehen. Heim-
arbeiter sind also in die Angaben über die Gesamtbesdläf-
tigten einzubezlehen.

Im Gegensatz zar Arbeitskräfteberichterstattung des Jahres
1959 sind die Lehrlinge nicht in die Angaben über die Ge-
§amtbeschäftigten einzubeziehen. Es ist darauf zu actrten, daß
auch die Angaben für seit Jahresbeginn 1959 bntsprechend
(d. h. ohne Lehrlinge) ausgewiesen lverden.

Nicht einzubeziehen sind Betriebsinhaber, Nlitinhaber, Pädr-
ter und mithelfende Familienangehörige. Mitinhaber, mit
denen ein Arbeitsvertrag abgesdrlossen wurde und die eine
Tätigkeit z. B. als Produktionsarbeiter oder Budrhalter aus-
üben, sind nicht als Selbständige, sondern als Gesamtbe-
schäftigte abzurechnen. Unter mithelfenden Familienange-
hörigen sind Familienmitglieder eines Inhabers, Mitinhabers
oder Päctrters eines Betriebes zu verstehen, die im Betrieb
mitarbeiten, ohne daß mit ihnen ein sctrriftlictrer Arbeits-
t,ertragi abgesdrlossen wurde und für die vom Betrieb keine
Lohnsteuer und Sozialversidrerungsbeiträge abgeführt
werden.
AIs Froduktionsarbeiter sind die Besdräftigten des Betriebes
zu melden, die in den produzierenden Einheiten des Betriebes
durctr Hand- und Masdrinenarbeit unmittelbar die Fertigung
der industriellen Erzeugnisse durdrführen bzw. diese Ar-
beiten durch Ausführung von Reparaturen, innerbetrieblidte
Transporte und sonstige Produlitions-Hilfsleistungen unter-
stützen.

Demzufolge gehören zu den Produktionsarbeitern audr Repa-
laturscttlosser, Betriebselektriker, Heizer für Kesselhäuser
und Produktionsöfen, das Reinigungspersonal der Produk-
tionsräume, für den Absatz der Produktion tätige LKIV-
Fahrer sowie Werl<zeugausgeber und Lagerarbeiter, wenn sie
die Produktionstätigkeit durctr das Ausbessern von Werk-
zeugen und ähnlidre Produktionshilfsleistungen unterstützen.
Arbeitskräfte, die für die Durchführung von nidrtindustriellen
Leistungen eingcsetzt sind, z. B. für Bauproduktion und Fuhr-
leistungen für Dritte sowie Besdräftigte für die Ausbildung
der Lehrlinge, zählen nicht zv den Produktionsarbeitern.

Gesamt-
besdtäftigte

Produktions-
arbeiter

a
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Heimarbelter

Übrlge Be-
sdtäftigte

Lehrllnge

Abschnttt IV

Ileimarbeiter sind ebenfall§ nidrt in die Anzahl der Pro-
duktionsarbeiter einzubeziehen, da sie in eigenen Räumen

und nicht in den Produktionsräumen des Betriebes tätig sind'

Maßgebend für die Zpordnung der Besdräftigten zv den
produktionsarbeitern sind die im Arbeitsvertrag festgelegten

Tätigkeitsmerkmale und nicht die im Beridrtszeitraum tat-
sacfrtifir du rctr gef ührten Arbei t!n. Führen Produktionsarbeiter
vorübergehend andere Arbeiten, z. B. Bauproduktion oder

Fuhrleistungen aus, so darf sictr die Anzahl der Produl<tions-
arbeiter also nicltt ändern. Eine Anderung kann nur dann

erfolgen, wenn ein bestehender Arbeitsvertrag Eelöst bzw.

ein neuer abgesctrlossen oder eine entspredrende Anderung
eines Arbeitsvertrages vorgenommen . wurde'

Heimarbeiter sind Arbeitskräfte, die, ohne selbständige Ge-

werbetreibende zu sein, in eigenen Räumen für den melde-
ptlictrtigen Betrieb arbeiten und .tür die der Betrieb soziale

Beiträge abführt.
Hier sind alle in einem arbeitsrechtlidren Verhältnis zum

Betrieb stehenden Beschäftigten (außer Lehrlinge) auszüwei-
sen, die nictrt in den Zeilen 1 und 2 erfaßt wurden. Dazu ge-

hören insbesondere:
das kaufmännisdre und tedrnisdre Personal,
Arbeitskräfte für Bauproduktion und Fuhrleistungen für
Dritte, r
Bescträftigte für die Ausbildung der Lehrlinge usw'

Die summe der Angaben in den zeilen 1 bis 3 muß die An-
gaben in der Zelle 4 ergeben.

In diese Zei\e ist die durchsdrnittlidre Anzahl der gewerb-

lictren und kaufmännisctren Lehrlinge einzutragen. Als Lehr-
linge gelten. alle Bescträftigten, mit denen ein Lehrvertrag
übär äie Ausbildung für einen Lehrberuf*) abgesdrlossen
tr,,urde; dazu gehören auch die Lehrlinge, die eine Ausbildung
für die bisher als Anlernberuf gekennzeidrneten Lehrberufe
erhalten.

Bruttolohnsumme
Die Angaben über die Bruttolohnsumme sind in 1000 DM mit
einer Dezimale zu melden.

sie müssen sictr auf die in die jeweilige zeile des Ab-
schnitts III eingetragene Anzahl an Besdräftigten beziehen
und folgende Lohnbestandteile umfassen:
Zeiflohn, Akkordgrundlohn, Gehalt, Zulagen zum zeitlohn
auf Grund überdurctrschnittlidrer Leistungen, Akkordmehr-

t .) siehe systematlk der Ausbildungsberufe, veröffentucht lm GBl.' äer OOn, Sonderdruck Nr. 231' vom 3. Januar 1957'
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verdienst, Zuschläge für Überstunden, für sonn- und Feier-
tagsarbeit, für Nachtarbeit, Ersdrwerniszusdtläge,
Lohn für Ausfallzeit durch Betriebsstörungen und für vom
Arbeiter unabhängige Zeitverluste,
Lohn für Aussctruß-, Fehl-, Nac|r- und Gaiantiearbeit, Lohn-
gru6en- und Akkordlohnausgleich,
Lohn für Tarifurlaub und Zusatzurlaub, Feiertage und Haus-
haltstage, Trennungs- und Heimfahrtstage, Arzt' und Still-
zeiten*),
Lohn für Ausfallzeit durch Wahrnehmung staatspolitisdter
Funktionen, Sctrulungen, Ausübung eines öffentlidren Amtes
oder Wahrnehmung persönlidler Interessen.

N i c h t in die Bruttolohnsumme einzubeziehen sind:

Krankengeldzusctrüsse

Lohnzusctrläge lt. Lohnzusdrlagsverordnung vom 28. Mai 1958,

GBt. Teil I, 1958, Nr. 34, S. 41?, sofern sie nidrt bereits in
die Tariflohnsätze eingearbeitet wurden

Sonderzusctrläge lt. Verordnung vom 28' Mai 1958, GBl. 1958,

Teil I, Nr. 34, S. 425

Staatlictre Kinderzusdrläge lt. Verordnung vom 28. Mai 1958,

;ilu]ill;lä3-l'äi;nä,o,.o,,un* vom 28 Mai 1e5s,

GBl. Teil I, 1958. Nr. 35, S. 441

Fahr- und Wegegelder 
/ '

Trennungsgelder
Tage- und Übernadrtungsgelder
pntsctradigungen für Benutzung eigener Werkzeuge
Heimarbeiterzusdrläge

Reisekosten und Auslösungen

Vertreterkosten
Umzugskosten

Wohn- und Mietbeihilfen
Notfallunterstützun gen, Gratifikationen
vom Betrieb zu leistende Sozialversidrerungsbeiträge einsdtl.
Unfallumlage

*) AIs Lohn für urlaub, Felertage usw. sind nidtt die abgegrenzten.
sondern dle tatsächliclr für den AeriOrtszeltraum gezahlten Beträge
in die Bruttolohnsumme elnzubezlehen.
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Abs&nitt V

Selbständige

Mithelfende
Familien-
angehörige

Stichtagszahlen

In dieser Zeile sind alle im Betrieb tätigen Inhaber, Mit-
inhaber oder Päctrter zu erfassen.
Mitinhaber, mit denen ein Arbeitsvertrag abgesdrlossen
\r'urde und die eine Tätigkeit z. B. als Produktionsarbeiter
oder Buchhalter ausüben, sind nidrt als Selbständige, sondern
als Gesamtbesdräftigte abzuredtnen.
Mitinhaber, die keine Tätigkeit im Betrieb ausüben, sind
weder als Selbständige noctr als Gesamtbesdtäftigte zv er-
fassen.

Unter mithelfenden Familienangehörigen sind Familienmit-
glieder eines Inhabers, Mitinhabers oder Pächters eines Be-
triebes zu verstehen, die im Betrieb mitarbeiten, ohne daß
mit ihnen ein sdrriftlidrer Arbeitsvertrag abgesdrlossen wurde
und für die vgm Betrieb lieine Lohnsteuer und Sozialver-
sidrerungsbeiträge abgeführt werden.

Ag 575lLo8/59/DDR (S?/10) 6487 12

I
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Formblatt 451, Bauberichterstattung 1960, monatliche Arbeitskräfteberichterstatnrng der

volkseigenen und ihnen gleichgestellten Baubetriebe

Formblatt 452 - l, Bauberichterstattung 1960, vierteljährliche Arbeitskräftebericht-

erstattung der volkseigenen und ihnen gleichgestellten Baubetriebe

Übersicht über die Berichterstattung (Formblatt 452, volkseigen)

Richtlinien und Erläuterungen zu Formblatt 452 (volkseigen)

Formblatt 452 - 4, Bauberichterstattung 1960, vierteljährliche Arbeitskräftebericht-

erstattung der halbstaatlichen Baubetriebe
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ll. Bruttoproduktion (in 1OOO DM ohne Dezimole)

JIl. Durösdrnittszohlen der Besööftigten

/

tI

V

lY. Bruttolohnsummen (in 1OOO DM mit einer Dezimole)

I

^{. Arbeits- und Ausfollzeit der Produktionsorbeiter (Bouproduktion) in Std.

Totsöchlich
Arbeitszeit

geleistete
(ohne Uberstunden)

Ausfollzeiten insgesomt

Johresurloub

o
c
f
o

T'

Arztlich besch. Kronkheit

Stillstonds- und Wortezeiten

o-, durch Schlechtwetter

Uberstunden

09

2

3

4

10

11

12

5 13

6 14

7 15

1

lm
Berichtsmonot

2

seit
Johresbeginn

1960

seit
Johresbeginn

1959
0 t 3 4

1
Eigene Bouproduktion insgesomt
(ohne Nochweiskosten) 01

022
!ndustrielle Neben
(Eigenverbrouch u..

p
f.

roduktion
d. Absotz)

1

2

Geso mtbeschöftigte (o. Lehrlin ge)

.o
E

o
T'

Prod u ktionso rbeiter
- Bou uktion -

03

04

3 05

06

072

3

Geso mtbeschöftigte (o. Lehrlin ge)

o
c
J
o
T'

Produ ktionsorbeiter-
- lndustrielle Nebenprod. -

1

- Bou uktion -
Produktionsorbeiter

08



Reglerung dcr
Deutschen Demokrollschen Rcpubllk

Stoollidre Zenlrolverwollung
lür Slolirlik

belm Minlslerrol

Bouberichlerstotlung I 960
Vieileljöhrliche Arbeilskrölleberichlersloltu ng

der volkseigenen und ihnen gleichgestellten

Boubelriebe

-.. ...... . .. Bcrichhquorlol

Abzuliefern bts zum 15. des dem Berlchhquorlol folgenden Monoh bcl den im Vcrleiler oufgefÜhrlen Orgonen

l. Allgemeine Angoben

Nome des Betriebes

_Anschrifl:_ _-

Fe rn ruf: ApP.-Nr.:

Veronlworll. Beorbeller

0berwiegend ongew
Torif

ll. Brulloproduklion in 1000 DM (ohne Dezimole)

lll, Pro.Kopl-Produklion und Pro-Stunden-Ploduklion (in DM ohne Dezlmole)

Plon

452 -l

im Berichls
quortol

seil Johresbeginn
1 960

0

!;:;t?i:" rür Bouprodukrion

ie Produklion s- für industrielle Neben -
orbeiter produklion
Pro-Stu nde n -Prod u klion
für Bou u klion

lV. Belegsrhotlswethrel

_Kr_eisnunrmer:

Zöhlnum mer:

Eigenlu.msform:

rgrlÜis'o-'-9"i'

Wirtschoflsg ruppe:

Anzohl dcr Belriebe

(Nichl Yom Belrl.b
ourzufü llen)

Soll I lsl

')
,)

lnd uslrie-
gewerksch ofl

Überwiegend ongew
Orlsklosse

im Berichls- i

quorlol

3

seil Johresbeginn-ffi
ErfüllungPlon

lm Berichls-
qÜortol

seit Johresbeginn
1 960

- 
- 1 -"---i---n--- - lr--- .50

Eigene Bouprod uklion insgesoml
(ohne Nochweiskoslen)
lnd uslrielle NebenProduklion

a enverbrouch und für den A

im Berichls-
quorlol---: -

J

seil Johresbeginn
1960 1959

Erfüllung

l. 5

0

Zugönge Abgön g e

im Berichlsquortol

1 2 3

Beschöftigte
om Ende des

Berichtsquorlols

4

Von Spolte 4 sind-''*-- Lchrll n9c
qm Endc

dcr
Bcrlchtt-
q u orlolr

weiblich
Sc hwcr-

besc höd lgle
mlt omtl.
Aurwels

Bc-
rchöftlgle
lm Rcntcn-

ollrrr)

5 6 7 I

1
Gesomtbesch öf tigle
(ohne Lehrlingc)

Produklionsorbeiler
i nsges.

,

3 Hochschulkoder

4 Fochschulkoder

tl

I

dorunl!r yrLb-Igh-.-

Quellen des Zugongs und. Ursochen des Abgongs on Arbeilskröflen

Zu önge (Summe:S 2, Zeile 1)

quf Grund dcr
Bccndigung

der Lehr-
ourblld ung

ous der
n lcht-

qrbcllcnden
Bcvölkcrun g

our prlvolan
Bou bol rlc bc n

und
Bouhondwerk

übriger
Zugong

9 11 12

A b g ö n g c (Summe : Sp.'3, Zelle 1)

Not U rllc her
Abgong (Tod,
lnvolldltöl und
Errclchung dcr
Alt.ilgr.nze)

Gcselhchollllch
nolwcndlge r

Abgon 9

Abgong ln dlc
nlcht-

qrbcltendc
Bcvöl kcrung

übrtgcr
Abgong

13 tt- - 15 16

1 i Gesomlbeschöftlgto
, (ohnc Lehrllngc)

i

I

I

r) Nur im ll. und lV. Quqrlql qutrufüllcn

2

21

._1.

Besch öfti gle
om Ende des

vorher-
gegongenbn

Be richlsq u o rlo ls

t0



U. Besthütllgle, Bruttolohnsummen und Durchsthnlltslöhne

lll. ArbellsrellDllonz

nelle Arbeilczcil

lK.-E!99'!.1'_,91)._ .

Ausfollzeilen insgesomt

berelzlicher Urloub
(ohne Schwon gerschoflsurl.)

E I Johrcrr.lorb
=l

2

2,

2.

01

02

c3

OL

05

06

07

OE

2,2 Schwongt und

-Y::hglvlrlY!
Wahtne hmunc
tlqoltbü.garl. VcrPflichlungen

Kurrorbeil ll. Arbeilsverlrog

k,iizo.uiii
SchuEbestimmu

Arzll. bcrchein. Kronkheit 09

2,3

2,4

2,5
E
o
o

!

2,6'.1 10

2,7 I Stittrtondr- und Worlczcilcn 11

l:;-0,
I .o:

i Sonsligcr Fchlcn

l.

, bl durch Belricbsunfoll

rch Schlechtwctter 't2 X

0 1

Durchschnithzohlen där Beschöfliglen
Erfüllung

seit
Johres-
beginn
in 9i,

5p. 5

Plon Erfüllun9

im

Be r i chls-
q uorlo I

scil
JohrcsbcAinn

1960

im
Be rich ls

_quorlol

1

seil Johrcsbeginn

1 960 I 959 5p.3

2 3 6

t , Produktionsorbeiler inrgesoml

I .. I Produklionsorbeiler
i "t i 3i 

-Bouprocuklion 
--

__ I >r__
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Mit der Arbeitskräfteberictrterstattung werden die Kennzif-fern des Planteils ,,Produktivität, Äuettst raute, Lohn" 
--

Bau abgeredrnet.
l2arüber hinaus enthält die Berichterstattung analytisctreKennziffeln, 9ie für die Arbeitskräftebilanzieru-ng unä -len-
5u.ng sowie für die untersudrung der Ausnutzung der Ar-beitszeit und der Entwicklung aer ouicrrior"ittrttit rr" vonBedeutung sind.

Süaatiichc ZenLralvcrwaltung für statisflk

Teil Arbeitskräfte

A. Ubersicht über die Berichterstattung

I. Erhebungspapidre:
Formblatt 451 . monailictr
Formblat t 4iZ-L vierteljährtich

II. Perlodizltätz
monatlidr und vierteljährlich

III. Berie,htszeitraum:
Monat und euartal seit Jahresbeglnn

lV. Inhalt der Berichterstattung:

452
I

vollrselgen

Gesetzlidre
Grrrndlagen

Die *bredrnung des planteiles Arbeitskräfte erfolgt aufoer Grundlage nadrstehencer verordnungen sowiä An-

1. Yerordnung- 
-über die organisation der planung dervotkswirtsdraft vom Ls. n. rgss fcBi: i95rt;'räir i,Nr. 1B).

2. Anordnung über die methodisctren Grundsätze für diePlanung der volkswirtschaff der oeulicrrän 
--oemoxra-

!§e^":l Republik vom 4. Juti 19b9 (cBl. §änALrOruOrNr. 2ZZ a).

3' ter.ordlung -über die Buchführung und die buchharte-risdre Beridrterstattung der vor[seige"är, irra"strie-betriebe vom 29. 9. 1955 (cgr. rgss, CeiJ-i, ll-r.. gzl.
4. Anordnung über die Einführung einheiflictrer Arbeits-unterlagen zur _ Arbeitskräfteflanko"iio]i"- l" denvolkseigenen Industriebetrieben vom 25. 11. 1g54 (GBl.

1954, Nr. 9Z).

5. 
Y^Aor.{"Lng_ -über das Berictrtswesen vom 2. Oktoberr95B (GBl. 1958, Teü I, Nr. 63).
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A-nzehl r'nd
Verteller der

Formulare

Sie umfaßt folgende Kennziffern:
Pro-Kopf -Produktion
Belegsdraftswedrsel
Anzahl der Besdräftigten
Bruttolohnsumme
Dure}rsdrnittslöhne

nach
Besdräftigtengruppen

Anzahl und Bruttolöhne der Hoeh- und Factrsctrul-
absolventen
Arbeitszöitbilanz
An die Besdräftigten gezahlte Beträge
Angaben. über Objekflohn

V. Beridrtspflichtige und Abrechnungsterrnine:

Beridrterstattungspflidrtig sind :

Alle juristisdr selbständigen, bilanzierenden und nactr
einem Arbeitskräfteplan arbeitenden zentral- und örilich-geleiteten volkseigenen und ihnen gleictrgesteltte Bau-
betriebe sowie \rEB Gewässerunterhaltung und Melio-
rationsbau.

Folgende Anzahl von Exemplaren ist von den Betrieben aus-zufüllen und an .die im verteiler aufgeführten organe zu
übergeben:

Rat d. Kreieer

Planteil
Abr.

Arbeit

l. Von den zentralgeleiteten Baubetrieben:
Forrriblatt4Sl 6 1 g 1 - I
Formblatt(Sz-L O 1 g 1 - 1

von den Bezirks-Bau-unionen und vEB Gewässerunter-
haltung und Meliorationsbau:
Formblatt4Sl 5 I 2 I - 1

Formblatt4l2-L 5 1 Z 1 _ I
Von den übrigen örtlidren Baubetrieben:
Formblatt4Sl 6 L Z 1 I 1

Formblatt4lz-L 6 I Z .:- 1 1 1

Rat des

Bezirf,egAusIü1.

lender
Betrleb

Stat.
Krelg-
atollo

Insge.
raml

überg-
ordneteg
Vensal-
tungs-
org", 

I

Bezlrts-
bauamt

Krets-

Die Betriebe vEB Gewässerunterhaltung und Meliorations-
bau_ übergeben die-- Ausfe{igung nic}rt ä"r" surirrriuäuämt,
scindern der Abt. WasserryirtlOüt.
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Die Betriebe legen alle ausgefüllten Exemplare der zustän-
digen Statistisctren Kreisstelle zur Kontrolle vor und leiten
sie dann gemäß dem Verteiler weiter.

Auf Anforäerung der Statistisdren Krelsstelle sind die Be-
triebe verpflichtet, zusätzlidre Exemplare auszufüllen.

Weitere Exemplare für die Betriebe werden auf süriftlidt
begründetem Äntrag von der betreffenden Statistiseihen Kreis-
stelle ausgegeben.

Ftlr die Abgabe der Formblätter sind folgende Termine ver-
btndlieh:

A'bgabetermh

Formblatt Periodizität Abgabetermin

Formbl. 451 monatlich bis zum 15. Kalendertag
des dem Beridrtsmonat fol-
genden Monats

bis zum 15. Kalendertag
des dem Beridrtsquartal
folgenden Monats

Formbl. 452-L vierteliährl.

Ftir die Monate März, Juni, Septembei und Dezember ist
das Formblatt 451 nicht auszufüllen.

Ist der Abgabetag ein Sonn- oder Feiertag, so ist der darauf-
folgende Werktag für die Abgabe verbindlidt.

Werden nactrträgliehe Berictrtigungen notwendig, so sind
diese unbedingt in den Angaben des laufenden Beridrtsquar-
tals vorzunehmen.

Die Erteilung von Anweisungen über die Abredrnung der
einzelnen Planteile kann nur mit.Zustimmung der örtlidten
Organe der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik er-
folgen. Anweisungen anderer Dienststellen ohne Zustimmung
der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik sind ungültig
und nidrt zu befolgen. In soldren Fällen sind die örtlidten
Organe der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik so-
fort in Kenntnis zu setzen.

Dle Beridrterstattung und die Abrechnung der Planteile lst
eine Redrensdraftslegung der Betriebe gegenüber den staat-
lidren Organen. Sie erfordert, daß die in den Ridttlinien
festgelegten Bestimmungen eingehalten werden.

Bei Verstößen hiergegen werden Betriebe nadt § 5 der Ver-
otdnung über das Beridrtswesen, Gesetzblatt Teil I, Nr. 63,
vom 2. Oktober 1958, S. 7?4 fr., zur Verantwortung gezßgen.

Berldrtlgungen

Verrt0ße
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Formblatt l5t

Iilas lst als Plan
elnzusetzen

B. Richtlinien und Erläuterungen
Die im Formblat t 4EL enthalten"., r.rrrrziffern. sind metho-disdr gleidrlautend mit denen im Formblaft ab2-i. sie werden
an dieser Stelle nidrt gesondert erläutert.

Als Plan sind die bestätigten staailicrren Aufgaben einzu-
setzen.

werden für bestimmte Zeiträume und Kennziffern keine
sta.atlidren Aufgaben erteilt, so sind die operativen Betriebs-pläne einzutragen.

Bei den für den gleidren Zeitraum des vorjahres auszuwei-
senden Angaben ist grundsätzlictr so zu verfahren, als wäre
d-ie jm Beridrtsjahr gegenüber dem vorjahr veränderte Me-
thodik der Abredrlupg_ bereits im vorjahr gültig gewesen.
§o qind z. B. die Lehrlinge in den Angaben übeir Gesamt-be!üäftigte auctr für den entsprechendeä Zeitraum des vor-jahres nictrt zu erfassen.

Allgemeine Angaben

Die Kreis- und zählnummer säwie die Kenn-Nummer überdie_Zugehörigkeit der Eigentumsform, des verwaiiungsorgans
und der wirtsdraftsgruppe sind aus'der den Betrieben -von
den örtlidren organen där statistik übergebenen vrittuit,rrrgzu entnehmen.

NaeJrerhebungtllr das VorJahr

ADschnltt J

tlberwlegend
angewandte

Ortsklasse

überwlegend
angewandter

Tarll

Industrle-
gewerksehaft

Abse.hnltt II
Bauproduktlon

Industrlelle
Nebenprodrrktlon

Als üb-erwiegend angewandte ortsklasse ist die ortsklasse
a1z.yg9ben, naetr der der übe.wiegende Teir aer cesamtbe-sghäftigten entlohnt wird. Die brtsklasse ila in Kenn-t\urunern aus aufbereitungstechnisehen Gründen wie folgtanzugeben:

Ortsklasse A mit der Kenn-Nummer 1

Ortsklasse B mit der Kenn-Numrner 2

Ortsklasse S mit der Kenn-Nummer 3

Als_ überwiegend angewandter Tarif ist der Tarif anzugeben,
naetr der der überwiegende Teil der produktionsarbeite-r entjlohnt wird.

Hier ist die Industriegewerkschaft bzw. Gewerksctraft einzu-
_t_1gsen_, zu der der Betrieb'auf Grund seiner §tJil""g i"-ää,Wirtsdraft gehört.

Bruttoproduktion

Die Angaben f;rr die Bauproduktion sind dem Formblatt
4L2-L, Absdrnitt II, zu entnöhmen.

Die industrielle Nebenproduktion ist entsprectrend der Me-thodik der Industriebäriehterstattuns äil;b;;, mrt der



^A,usnahme, daß dle gesamte industrlelle Produktlon erfaßt
wlrd, unabhänglg, ob sie für den Eigenverbraudr oder für
Dritte bestimmt ist.

Pro-Kopf-Produktton und Pro-stunden-Produktion

Die Pro-Kopf-Produktion ist Wie folgt zu ermitteln:
Absdrn. II, Zeile I bzw. 2, ist durdr die Anzahl der Produk-
tionsarbeiter Absdrn. V, Zeilen 1,1 bzw. L,2, zu dividieren.

Die Ermittlung der Bauproduktion pro Stunde erfolg:t auf der
Grundlage der tatsädrlidr geleisteten Arbeitszeit einsdrl. der
Überstunden (Abschn. VI, Zeilen 3 und 4, Spalte 4).

Für die Beredrnung seit Jahresbeginn sind jeweils die er-
forderlidren Stunden für die vorangegangenen Quartale zu
addieren.

Die Pro-Stunden-Produktion spiegelt die Entwid<lung der
Produktivität unbeeinflußt von Faktoren wider, die in einer
im Plan nidrt vorgesehenen Einstellung von laut Arbeitsver-
trag verkürzt arbeitenden Besdräftigten sowie in Ersatzein-
stellungen (2. B. für Kranke über seehs Woc}ren) begründet
sein können. Außerdem kommt in dieser Kennzifrer lm
Vergleidr zur Pro-Koff-eroduktion unmittelbar die positive
oder negative Entwidrlung der Ausnutzung des zur Verfü-
gung stehenden Arbeitszeitfonds zum Ausdrud<.

Belegschaftswechsel

AIs Besdräftigte sind in diesem Absdrnitt alle Arbeitskräfte
(ohne Lehrlinge) zu zählen, die am Berictrtsstichtag in einem
arbeitsredrtlidren verhältnis zum Betrieb stehen, unabhängig
von ihrer Anwesenheit im Betrieb. verkürzt ar'beitende ge-
sdtäftigte und Jugendliche unter 16 Jahren ohne Berufsaus-
bildung sind kopfzahtmäßig zu erfassen.

Die Angaben über die Anzahl der Gesamtbescträftigten um-
fassen das industrielle und das nichtindustrielle personal,
sowie die Wädrter auf den Baustellen, jedodr ohne Lehrlinge.
studenten und oberschüler, die in -dän 

semesterferien Im
Betrieb arbeiten, Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben
oder rnstitutioneir (2. B. strafgefangene) zeitweilig zur verfü-
gung _gestellt werden und mit denen kein Arbeitlvertrag ab-gesdrlossen wird, sind in diesem Absehnitt nicht als Gesamt-
besüäftigte zu erfassen.

Ilf-olge der Einbeziehung der Besehäftigten der industriellen
Nebenproduktion in das industiiellg personal, werden alle
Produktionsarbeiter hier ausgewiesen, gleictrgültig, ob sie in
d-er Bauproduktion oder in der indüstiietten Nöenproduk-
tion tätig sind.

Die Angaben über die ,,Besdräftigten am Ende des vorher-
Segangenen Beridrtsquartals" sind aus der Meldung des vor-quartals (Spalte 4) n.übernehmen.

452
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Pro-Ißopf-
Produktlon

Ilro-Strrnden-
pp6flrrkflqp

ebschnltt':§v

Gesatnt-
besc,häftlgte

Produktlonc-
arbelter
Inqge8Smt

Beschättlete am
Ende des vor-
hergegangenen
Berlcbtsquartall
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Zu- und Abgenge

Eoetr- und
pgahschrrtkgflsr

Für die Bilanz ergibt sie:h folgende Rectrnung:
Bes&äftigte am Ende des vorhergegangenen
Beridrtsquartals

* Zugänge

- Abgänge
: Besehäftigte am Ende des Beriehtsquartals

Die Angaben über die Zu- und Abgänge beziehen sieh auf den
Zeitraum vom ersten bis einsehließlieh letzten Tag des
Quartals.

Beschäftigte, die mit Ablauf des euartais aus dem Betrieb
aussdreiden, stehen ungeactrtet dessen am letzten Tag des
Quartals in einem arbeitsrechtlidren verhältnis zum Belrieb.
Sie sind dementsprectrend in der Spalte ,,Beschäftigte am
Ende des Beridrtsquartals" aufzuführän unci erst im Iofen-
den Quartal als Abgänge auszuweisen. Die Bescträftifren,
die am ersten Tag des Quartals eine Arbeit in einem-Be-trieb aufnehmen, sind in diesem euartal als zugänge zn
melden. Damit ergibt sictr unter anderery eine übeieinstim-
Pgns zur iährlidr durdrgeführten totaien Bescträftigtener-
hebung.

Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben oder rnstitutionen
zeitweilig zur verfügung gestellt und mit denen keine Ar-
beilsverträge abgesctrlossen wurden, sind nicht als zuga.nge
z-y' berü9-<sidrtigen- Dementsprechend sind die Arbeitskiafä,die vorübergehend in andeien Betrieben arbeiten und mii
denen das arbeitsrechfliehe verhältnis nicht gättist wird, auchnidrt als Abgänge anzusehen.
(Es ist zu beadrten, daß für den Abschnitt v in diesem Falle
eine andere Regelung getroffen wurde.)
studenten und obersdrüler, die in den semesterferien imBetrieb anbeiten, sind ebenfäUs weder unter ,Zigänge.;-noOunter ,,Abgänge,, zu erfassen.

p.iese Regelung ist notwendig, weil die Angaben anderenfallsfür die Arbeitskräftebilanzierung und -lenkung an Bedeutung
verlieren würden.
Es ist zu beadrten, daß ein zugang an produktionsarbeitern
audr dann auszuweisen ist, wenn Besehäftigte anderer Be-
sdräftigtengruppen im gleichen Betrieb die Arbeit eines pro-
duktionsarbeiters neu aufnehmen. Als Abgänge sind aueh dieProduktionsarbeiter zu ertassen, die i; g-tÄierren Betriebeine dauernde Arbeit in iiner anderern gesehatligiÄn-
gruppe aufnehmen.

rn beiden Fällen müssen die Arbeitsverträge bzw. die inihnen festgelegten Tätigkeitsmerkmale geände-* werden.

(Spalte 1)
(Spalte 2)
(Spalte 3)
(Spalte 4)

rm Absdrnitt Belegsdraftswectrser sind die Besehäftigten ge-
sondert zu erfassen, die ein abgesehlossenes Hoeh- uzür. raä-
sdrulstudium nadrweisen können. Beschäftigtg die sowöhl ein
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abgesdrlossenes Hoctr- ars auch ein abgeschlossenes F.achschul-
studium aufweisen, sind nur als rrodr-sctrurkader zu erfassen.
B-esdräftigte,_ die iwar Tätigkeiten ausüben, die ein abge
scnlossenes Hodr- bzw. Fadrsdrulstudium erfordern, a6erkein abgesdrlossenes studium besitzen, .i"a "i*rt in die An-gaben lm Absdrnitt IV, zei\en B und'4; aidüüziehen. il-
:*i-fligte,, dj" mehrere Hoeh- bzw. factscnufliudien- ablä-scuossen haben, sind nur einmal zu erfassen. Grundlage Iür
{iq {ngaben in'diesem absetrnitt und für die-Führ""ä ää,Arbeitskräfteunterlagen bilden die raitÄil.ait"" A (blaue
§a.t" für Kräftg mit-abgesctrlors"ne--Fo"t rd"i.traiuril üna
F -(-rote Karte fü_r Kräfte mit äbgeroläiJ""är raoschulaus-bildung), die in den Betri"f.r, ,rltit."rr;ilä.
Die vorstehenden Erläuterungen gelten audr für den Ausweisder Angaben über Hoch- undriclsauttraaer i* aur.trnitt v.
I-! spalte I sind alle Hoch- und Factrsetrulkader zu erfassen,dle am Ende des vorangeherrden gerichtsqrä.trrr arbeits-rechtlidr zurri Betrieb gehörten und ein Hoctr- ur*. raosehul-studium - entweder durch Direkt- oder durctr Fernstudium -abgesdrlossen hatten.
Die Angaben über die lesehäftigten am Ende des vorherge-gangenen Beridttsquartals sind aus der'Meldung für aas Vär_quartal (sp. 4) bzw. für das r. euartat ;". dä Formblattqcz-t per 31. 12. des Vorjahres zu entnehmen.
Allgemeine Hinweise, gie beim Ausweis der zu- und Abgänge
{er B_esdräftigten zu' beactrten s-i,a,;";ä;;;ri d"n Seiten
.6 ynd 7 gegeben. In bezug auf aiL rrocrr- b;w. Fachsctrul-kader slnd im besonderen- näctrstehende aüittitrrrniän ,"berüdrstdrflgen:
In Spalte 2 sind alle Bescträftigten mit abgeschlossener Hoctr_bzw. Fadrschulausbildun g 

""Eüiün""", äi.- i* ä"iiatrquartarneu eingestellt wurden. babei ist es äfäictrgtilti;
1. ob sie ihr Examen rm Direkt- oder Fernstudium im Be-

2. ob sie zur zeit der Abgabe der Meldung noeh lm Betriebtätig slnd oder nieht und
3. ob sie vor Aufnahme des Arbeitsverhältnisses in dem Be-trieb in einem anderen Betrieb, einer anaeren Dienststelleu. ä. gearbeitet haben.

Ebenfalls zu erfassen sind in dieser Spalte
1. die_lesdräftigten, dte arbeitsrectrflictr zum Betrieb gehörenund im Beridrtszeitraum lhr Examen lm reinstuaiu- au_gelegt haben,
2- die. Besdräftigte-n, gie bereits unter Beschäftigte mit abge-sdrlossener Factrictrulausbildung (2. B. Gtä; Anzahr amEnde des Beridrtsquartars in dei Merdunä ääs vorquartätiund infolgedessen unter Anzahl 

"- nnäääes 
-vorrre-rä&;:

Senen Bertdrtsquartals ln der tvteldunä ttir <iäs Berictrtr-
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quartal) erfaßt waren und im Berictrtszeitraum im Fern-studium ein Hodrsehulexamen abgeleäT üb"". Diese Be-sdräftigten sind in dem seiiotsz;it*;;;-i,i auo, sie alsZugänge an Bescträftigten mit auger.rrrorl""är Hoctrschul-
lu s b_i tdu n g na dr gewiesen weraen, -eieich äitiä ars Abään g"(sp?t!.- 3) an seich_attigten mit 

"üeär.t 
iä;;ä"" Fachsetrur-ausbildung zu melden.

Die- spatte 3 muß die Anzahl .der- Eescträftigten mit abge-sdrlossener Hoch- und Factrsoutausuildung entharten, die imBeridrtsquartar enilassen wurdän uzw. Äus aää'g.trieb aus-gesdrieden sind. oqbe_! ist es ereictriüriG;üä; Examen imDirekt- oder Fernstudium im-Beriehtsja-tir od;, frürr"" äüää:legt wurde. Außerdem sind trier aie 6ä."rratiist"" mit abge-schlossener Fachsehu-lausbildung auszuweisen, die arbeits_redrtlidr zum Betrieb gehörän, im Beriehtsquartar einHodrsdrulstudiur4 im Fernstudium abgesehloir"r, t 
"u"n 

undals .Zugang an Besehäftigten mit augdct ro;;;;; Hochsctrul_ausbildung erfaßt werden (siehe prlä"utLrü"ä""- r"" Spalte 2J.
In sp:rlte 4_sind alle-Bescträftigten mit abgesehlossener Hoch-und Fadrsdrulausbildung zu eifassen, diJ am pnoe des Be-ridrtsquartals im Betrieb tätig sind.
Hier sind die weib_lichen- Gesamtbescträftigten bzw. die weib-lidren Hodr- und Fachschulkider gesondert auszuweisen.
Als sctrwerbeschädigte sind nur Bescträftigte ab 5O-prozentigerErwerbsminderung mit amilichem Ausweis zu erfassen.
Besdräftigte im Rentenalter sind Bescträftigte, die rn einemarbeitsrechtlidren verhältnis zum Betrieb stätren und das65. Lebensjahr (bei Mänlern) -bzw. das 60. r.euensjärii &"iFrauen) vollendet bzw. übersctrritten trauen. -rn a". zeile Isind alle BesdräftiEten im Rentenalte" a"ir"*Lisen und inzeile 2 ats Darunteiposition nur die weiuliää äesehäftigtenim Rentenalter.

Die spalten E-T sind jeweils Darunterpositionen der spalte 4.
Hier ist die Anzah-l d-er Lehrlinge einzutragen, die am Endedes Beridrtsquartars im Betrieüvorhanderi isi.-
Als. r,ehllinge gelten alle Arbeitskräfte, mit denen ein r,ehr-yg-rlras für Ausbildqngsberufe (gemäß'svstematit aer ÄG-bildungsberufe vom B. Januar rriSzl aueeicl,iädän wurae.
Es sind hier nur die Lehrringe zu melden, die im Berichts-zeitraum arbeitsredrilieh zum Betrieb sehöien- oie r-etrrii"lä,
4ie ein Betrieb zur- Ausbildung in ein selbständises rrü'rjkombinat oder in einen andereä Betrieb-d;i;gi;;,-ii"a 

"ü"vom r-ehrkombinat bzw, vom ausbildenden teiri'eu zu er-
fassen.
r,ehrlin_ge sind aueh dann hierunter auszuweisen. wenn ihreAusbildung nieht aus staatstraustraitsmiGrn-nnähziert wird.
rn zeile 2 sind als Darunterposition die weibliehen r.ehrlinge
auszuweisen.

Se.hwerbesehädlete
Elt aEtllchen

Auswels
Bese.hEftlgte lm

Rentenalter

Irhrll.nge
am Ende des

Berlchtsquaüals



Diese Angaben sind von allen Betrieben sorgfältig und regel-
mäßig zu ermitteln und in die Arbeitsunterlage einzutragen.
Die Zugänge sind nadr folgender Nomenklatur zu ermitteln:

l. Auf Grund der Beendigung der Lehrausbildung

Hier sind die Zugänge auf Grund der Auflösung des Lehr-
rrerhältnisses bzw. der Beendigung der Berufsausbildung
ohne Berücksidrtigung der bestandenen bzrv. nidrt bestan-
denen Facharbeiterprüfung zu ermitteln.

Dazu gehören die in
a) Lehrwerkstätten des eigenen Betriebes,
b) vertraglidren Lehrwerkstätten anderer Betriebe,
c) sonstigen Betrieben, z. B. im Handwerk, in der pri-

rraten Industrie usw.

ausgebildeten Arbeitskräfte.

2. Aus der nidrtarbeitenden Bevölkerung

Bei der nidrtarbeitenden BevöIkerung handelt es sictt um
folgende Personen:

Sdrulentlassene aus Grund-, Mittel- und Oberschulen
ohne Berufsausbildungsvertrag,
tlausfrauen,
Arbeitssuchende, die in der Abtei'lung Arbeit der Räte
der Kreise registriert waren,
Rentner (nur soldre, die bereits seit einem längeren
Zeitraum ganz aus dem Arbeitsprozeß ausgesdrieden
waren), Rentner, die nur den Arbeitsplatz gewechselt
haben, sind in Spalte 11 oder 12 auszuweisen.
Arbeitskräfte, die aus gesundheitlictren Gründen vor-
übergehend aus dem Arbeitsprozeß ausgesdtieden
waren.

3. Aus privaten Baubetrieben und dem Bauhandwerk

4, Übriger Zagang

Im übrigen Zugang werden alle in den Spalten 9-11 niüt
aufgeführten Zugänge erfaßt, u. a. Zlu$änge aus VE Be-
trieben des gleictren Wirtsdraftsbereidtes, aus Betrieben
anderer Wirtsdraftsbereidre, ehemalige Angehörige der
Volkspolizei und Volksarmee, Rüdrkehrer und andere zu-
ziehende Personen aus Westdeutsdrland und Westberlin
oder aus dem Ausland.

Es wird empfohlen, die im Jahre 1959 durdtgeführte weitere
tlnterteilung der Zugän$e in den Arbeitskräfteunterlagen des
Betriebes beizubehalten.

452 I
volkseigen

Quellen des
Zugangs an
Arbeltskräften

Spalte I

Spalte t0

Spalte U

Spalte 12
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Abgangs an

Arbeltsliräften
U$er ,,Abgänge" sind in der Arbeitsunterlage noch Kenn-
ziffern'enthalten, die nicht in das Formblati Esz-t aufge-
nommen wurden, aber wesenilidre Bedeutung für die betrieb-lidren Auswertungsarbeiten haben. Die Eimitilung dieser
Kennziffern ist jedem Betrieb überlassen.

Die nadrstehenden Erläuterungen beziehen sieh auf sämflictre
in der Arbeitsunterlage enthaltenen Kennziffern.
D_ie Abgänge von Arbeitskräften sind nach folgender Nomen-
klatur zu ermitteln:

spdte § L Natürlieher Abgang
Dazu zählen Abgänge durch
a) Tod,
b) Aussdreiden von Arbeitskräften, die das rentenfähige

Alter erreidrt bzw. überschritten haben,
c) Invalidität.
Arbeitskräfte, die aus gesundheitlichen Gründen vorüber-
gehend aus dem Arbeitsprozeß ausscheiden, sind unter
,Abgang in die nidrtarbeitende Bevölkerung,; zu erfassen.

sprlte tl 2, Gesellse.hafttiel notwendiger Abgang
Dazu zählen folgende Abgänge:
a) Aufnahme des studiums bzw. einer Berufsausbildung,
b) Abgänge zur Volksarmee, Volkspolizei usw.,
c) Abgänge infolge geplanter Versetzungen bzw. Umset_

zungen der Arbeitskräfte in andere Betriebe, Einrich-
tungen und gesellsdraftlidre Organisationen.

Bei Ermittlung der Angaben'in 2 b) und c) ist zu beactrten,
daß es sidt um Arbeitskräfte handelt, die aus dem Betrieb
ausscheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen. Teilnehmer
an Lehrgängen, Kursen, Sdrulen u. 8., bei denen das Ar-
beitsverhäItnis bestehen bleibt, werden in dieser spatte
nicht berüdrsidrtigt.

§p8lte 15 3. Abgang ln dle nie,htarbeitende Bevölkerung
Hierunter zählen Besdräftigüe, die aus dem Arbeitsprozeß
ganz oder für längere zeit aussdreiden, d. h. die nictrt
unmittelbar nadr Beendigung ihres Arbeitsverhältnisses

' €in ne-ues _eingehen. zum Beispiel Arbeitskräfte, die ausgesundheitlidren Gründen vorübergehend aus äem Ar-
beitsprozeß aussdreiden.

sprlte 16 1. Obrlger Abgang
Als übriger Abgang ist die Fluktuation von Arbeitskräften
auszu_weisen, d. h. die Arbeitskräfte aufzuführen, die un-
mittelbar nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses ein



neues eingehen, also nur die Arbeitsstelle wec}tseln.
Außerdem ist hier der Abgang an Arbeitskräften infolge
Abwanderung über die Grenzen dei DDR auszuweisen.

Besdräftigte, Bruttolohnsurnme und Dureihschnittslöhne

Hier sind die Durehsdrnittszahlen der im Betrieb bes&äf-
tigten Personen aufzufüirren, und zwat
in Spalte 4 die durdrsdrnittlidt Besdräftigten im Bericttts-

quartal,
in Spalte 5 die durdrschnittlich Besdräftigten seit Jahresbe-

ginn,
in Spalte 6 die durchsdrnittlich Besdräftigten seit Jahresbe-

ginn im gleidren Zeitraum des Vorjahres.

Sollten infolge Übernahme oder Ausgliederung von Be-
trieben bzw. Betriebsteilen keine genauen Angaben für den
gleidren Zeitraum des Vorjahres vorhanden sein, so sind sie
nach bestem Wissen und Gewissen zu sdrätzen. Hierbei ist
so zu verfahren, als sei die bestehende Struktur audr im ver-
gangenen Jahr vorhanden gewesen. Die Spalte 6 darf nur
dann frei bleiben, wenn der Betrieb erst zu einem späteren
Zeitpunkt erridrtet wurde, d. h. also, wenn er weder in seiner
jetzigen nodr in irgendeiner anderen Form im gleidten Zeit-
raum des Vorjahres bestand.

Die Ermittlungen äer Durchsctrnittszahlen für den Zeitraum
,,seit Jahresbeginn" (Sp. 5) ist z. B. für einen im Monat März
neu erridtteten Betrieb qrie folgt vorzunehmen:

Beridrtszeitraum 1. Januar bis 30. Juni:
Januar : 0 Bescträftigte
Februar : 0 Beschäftigte
liarz : 420 Bescträftigte

' April : 435 Bescträftigte
Mai : 445 Besdräftigte
Juni : 440 Besdräftigte

Summe : 1740 Besdräftigte (:)

6 (Anzahl der Monate)
290 Besdräftigte
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Abschnitt V

Erf{lllung im.
Berichtszeitraum

BeschEftl6eDie Durdrsdrnittszahl der Besdräftigten ist für iede Be-
sdräftigtengruppe auf Grund einer täglidlen listenmäßigen
Ansdrreibung (personengebund,en) zu ermitteln.

Diese Angaben sind also aus den Unterlagen der Abteilung
Arbeit oder der Kaderabteilung zu entnehmen und nidtt auf
Grund der Aufzeidrnungen der Lohnbudrhaltung zu erredt-
nen. Die Anzahl der Besdräftigten in den einzelnen Be-
sdräfttgtengruppen kann sidr daher nur ändern, wenn ein
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bestehender Arbeitsvertrag gelöst bzw. ein neuer Arbeits-
vertrag abgesctrlossen odef eine entspredrende Anderung des
Arbeitsvertrages vorgenommen wird.

Die listenmäßige Ansctrreibung muß alle Arbeitskräfte um-
fassen, die in'einem arbeitsredrtlidten Verhältnis zum Be-
trieb stehen, ohhe Rüdrsidrt auf ihre jeweilige Abwesenheit
vom Betrieb (Urlaub, Krankheit - audr.über sedrs Wodten -usw.) bzw. ihre Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag und Sdtutz-
bestimmung.

Halbtagsweise und sonst verkürzt Arbeitende sowie Jugend-
lidre unter 16 Jahren sind kopfzahlmäßig zu erfassen. Eine
Umrechnung dieser Arbeitskräfte auf Yollbesehäftiste ist
nietrt zulässig. Das heißt, verkürzt Arbeitende sind so anzu-
sdrreiben, als ob sie Vollbesdräftigte wären.

Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeltende Beschäftlgte slnd
Beschäftigte, deren wöchentliche Arbeitszeit auf Grund des
abgeschlossenen Arbeitsvertrages weniger als die gesetzlidt
festgelegte Normalarbeitszeit (45 Stunden) ln der Wo&e be-
Jtägt, unabhängig davon, wie sie,h dle arbeitsvertragllch test-
gelegte Arbeitszeit auf die einzelnen Tage ln der]Woehe ver=
teltt, ob diese Besdräftiglen z. B. an drei Tagen in der Wodte
voll und an den anderen drei Tagen nidrt oder jeden Tag in
der Wodre verkürzt arbeiten. (Das gleidre trifrt sinngemäß
für die Besdräftigten zu,'die nur im Monat einige Tage im
Betrieb tätig sind.)

Das ist besonders bei der Ermittlung der Durehsehnittszahl
auf Grund einer täglidlen listenmäßigen Ansdtreibung zu be-
achten und bedeutet, daß für jeden Arbeitstag der Wodte, in
der der Besdräftigte laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitet,
eine listenmäßige Ansdrreibung zu führen ist, unabhängig
davon, wie sidr die arbeitsvertraglidr festgelegte Arbeitszeit
auf die einzelnen Tage in der Wodte verteilt.

Die wödrentlidr als Differenz zwisdten der Normalarbeitszeit
von 45 Stunden in der Wodre und der laut Arbeitsvertrag
festgelegten Arbeitszeit entstehenden Arbeitsausfallstunden
sind als Ausfallstunden infolge Kurzarbeit laut Arbeitsver-
trag zu erfassen.

Studenten und Obersehüler, die.in den Semesterferien im Be-
trieb arbeiten, sind im Gegensätz zu der Regelung lür den
Absdtnitt,,Belegsdraftswedtsel" ln die Durdtschnittszahlen
der Bese,häftlgten einzubeziehen.

Die auf Grund der Ansdtreibung ermittelten täglidten Be-
sdräftigtenzahlen sind für den Beridrtszeitraum zu addieren,
und die Summe lst durdr die Anzahl der Tage zu dlvldieren,
für die Ansdrrelbungen vorgenommen wurden.

Laut Arbetts-
vertrag verktlrzt

a,rbeltende
Be8clrEltl8le



Beispiel:
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Besdräftlgung von
Arbeltslrräften,
dle arbeltsreehtllch
zu anderen Be-
trleben gehören

2. Januar
3. Januar
4. Januar
5. Januar
7. Januar
usw.

31. Januar

: 320
: 320
: 330
: 330
: 340

340
: 340

Besdräftigte
Besdräftigte
Besüäftigte
Besdräftigte
Besdräiftiglte
Besdräftigte
Besc}räftigte

je

26 Arbeitstage
Im Durdrsdrnitt 870

: 8780 Besüäftigte

des Monats 26
33?,6 : 338 Besdtäftigte

Es ist zu beadrten, daß die ZahI der Besdtäftigten in vollen
Personen anzugeben ist. Wenn notwendig, ist die ermittelte
Anzahi der Besdräftigten also auf- oder abzurunden.

Die Zuordnung der Besdräftigten zu den einzelnen Beschäf-
tigtengruppen erfolgt nadr dem von der Staatlichen Zentral-
verrvaltung für Statistik für die volkseigene Bauindustrie
bestätigten Besdräftigtenkatalog des Ministeriums für Bau-
wesen von 1958. Maßgebend für die Zuordnung der Besdtäf-
tigten zu den Besdräftigtengruppen sind die im Arbeitsver-
trag festgelegten Tätigkeitsmerkmale und nidtt die im Be-
ridrtszeitraum tatsädrlidr durdrgeführten Arbeiten. Wenn
Arbeitskräfte, gleidrgültig aus weldren Gründen, vorüber-
gehentl Arbeiten ausführen, die einer anderen Besdtäf-
tigtengruppe entsprechen, so darf ihre Zuordnung nidtt ver-
änclert werden. Es wird darauf hingewiesen, daß die Frage
der Finanzierung der L,ohnkosten für die Zuordnung der Be-
sdräftigten zum industriellen und nidrtindustriellen Personal
sowie den anderen Beschäftigtengruppen ohne Bedeutung ist,
da die Zuordnung nur an Hand der Tätigkeitsmerkmale zu
erfolgen hat. Dabei ist es gleidrgültig, ob der Lohn in die
Selbstkosten eingeht oder nidrt. Zum nidrtindustriellen Per-
sonal können also audr Besdräftigte gezählt werden, deren
Lohn in die Selbstkosten eingeht.

Werden Besdräftigte von den Betrieben, mit denen sie im
arbeitsrectrtlidren Verhältnis stehen, vorübergehend anderen
Betrieben zur Verfügung gestellt, so ist die Anzahl der Ar-
beitskräfte und deren Bruttolohnsumme von dem die Lohn-
kosten tragenden Betrieb abzuredtnen. Dabei ist es gleich-
gültig, weldter Betrieb die Ausszahlung , des Lohnes vor-
nimmt.

Diese Arbeitskräfte können also ausnahmsweise audr von
dem Betrieb, mit dem sie nictrt im arbeitsredrtlidten Verhält-
nis stehen, gemeldet werden.

Hierbei ist die Regelung für den Absdrnitt Belegsdrafts-
wedrsel zu beachten (siehe Seite 5).
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Industrlelles
Pergona.l

Produktlons-
arbetter

Bei-derartigen arbeitskräfteumsetzungen ist von belden Be-
tri-eben ein entspredrender Hinweis in aen gemertrungän zugeben.

zu den Gesamtbesdräftigten zählen produktionsarbeiter,
tedrnisdres Personal, wirtschafiler und verwaltungspersona{Hilfs- und Betl?uungspersonar, Betriebssctrutz iolrrr" gej
l-tr_:!:.$rt .4), Wädrter auf Bäustellen sowie aal geiamie
nichtindustrielle _P_ersonal (ohne r,ehrlinge). r..ehrün[e wer-
den e-ntspredrend der planmethodik 

- ""t?ää""är negelungbis 1959 - weder im nictrtindustriellen pe-rsänal-noetr i-n aeäGesamtbesdräftigten erfaßt, sondern ats gesonäeite position
ausgewiesen. Es ist_un!"ai"et darauf zü actrten, daß 

-äü"L
die Angaben übe-r Bescträfti&e seit Jahr"ru"giä des vor-jahres ohne Lehrlinge naOgäwiesen werden. ..=

Zum industriellen personal gehören:
Produktionsarbeiter - Bauproduktion,
Produktionsarbeiter - industrieile Nebenproduktion,
tedrnisdres personal,

Wirtsdraftler und Verwaltungspersonal,
Hilfs- und Betreuungspersonal und
Betriebssdrutz (ohne Betriebssctrutz A).

P."r..$_".bildungspersonal für die Berufsausbildung sowiesämtlidre Besdräftigten in Einrictrtun6" d.; Be-mfsaus-bildung gehört zum niehtindustrie[en -p"rro"är.

4r^ industriellen personal zählen in den Baubetrieben auctrdie Arbeitskräfte, die in der industrielren-prääuktion be-sdräftigt sind.

Produktionsarbeiter sind alle Arbeiter, die in den produ-zierenden Einheiten des Betriebes für die ourottihruii-ääs
t-edrnologisdren prozesses eingesetzt sind bzw. diese Arbeitendurdr Ausführung von Hilfsiäistungen unterstützen.

Die Anzahl der Produktionsarbeiter setzt sich zusammenaus Produktionsgrundqrbeitern, die durctr ttanä- und Ma-schinenarbeit unmittelbar Roli- und Ausbauarbeiten a"i-führen, . sowie pr-oduktionsgrundarbeiter--dü-'industrieiie
Erzeugnisse herstellen und produktionshifiärbeitern, -äiÄ
durctr

laufende Reparaturen,
Transportleistungen und
sonstige Hilfsleistungen

die Durchführung der produktion unterstützen.

obwohl die Anzahl der produktionsarbeiter im Formblatt452-L nur in einer summe anzugebÄ" irt, *i"ä empfohlen,



in den Arbeitsunterlagen für die produktionsgrundarbeiter
und -hilfsarbeiter gesonderte Arbeitsblätter anzulegen.
Diese Angaben sind für betriebliche Auswertungen wictrtig.

zum tedrnisdren Pe_rsonal gehören aile Beseträftigten, deren
l'ätigkeit eine Qualiflkation als

Ingenieur, Chemiker,
Ardritekt, Tedrniker,

voraussetzt und die für die I-,eitung und Kontrolle des pro-
d.uktionsprozesses sowie für seine technisctre vorbereitung
tätig sind.

Audr die Meister, die die Verteilung der Arbeit, die An-weisung, Aufsidrt und Kontrolle übär die Arbeii und dieArbeitskräfte ausüben, rechnen hierzu.

Iü-. die lingruppierung in diese Bescträftigtenkategorie istjedoch nidrt die Quatifikation, sondern sind die im -Arbeits-
vertrag festgelegten Tätigkeitsmerkmale maßgebend.

Hier sind alle Arbeitskräfte zu erfassen, die mtt der Ab-redrnung und Kontrolle des produktionsj und Zirkulations-
prozesses sowie mit den damit im Zusammenhang stehendenreinen Verwaltungsarbeiten bescträftigt sind. (Se-kretärinnen
yrrg stenotypistinnen, unabhängig clävon, in' wetctren Ab-teilungen - ausgenommen EinriÄtungen' aer gerufsausbil-
dung - lie tätig sind, zählen in jeoem räilÄ zun ve"wattungJ-personal.)

Das Hilfs- und Betreuungspersonal ist entsprectrend derPlanmethodik in einer Summä zu erfasserL

?::y Hilfspersonal zählen Bescträftigte, die für gewisse
Hilfsarbeiten zur verfüEung stehen, ;. Ä. vä"sanopä"ro"är,
B ot_e1,_ Ha,smeister, Heiier f"ür Gebäüdeheizunä, 

- 
öaraeroben-und Wasdrraumperional u. ä.

A.ls .Betre-uungspersonal sind die Bescträftigten zu erfassen,
die in kulturellen und sozialen Einriehtungen des Betriebei
besdräftigt sind, soweit sie arbeitsrechilich zum Betrieb ge-
hören und aus dem r,ohnfonds des Betriebes enflohnt werdän.
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Tectrnisch.es
Personal

Wlrtschaftler und
Verwaltungs-
personal

EUfspersonal
und Betreuungs-
personel

Hierzu gehören z. B.
Bibliothekare
Klubleiter,
Personal (aussdrl.) zur
Kulturräume,
SV-Bevollmädrtigte.

Unterhaltung der Klub- und

sekretärinnen und stenotypistinnen gehören nicht zum Be-
treuungspersonal, sondern sind grundsätzlich bei wirtsctraft-lern und verwaitungspersonal äu führen, u.- ili denn, sie
sind in Einrichtungen der Berufsausbildung bescträftigt:



452
16

volkselgen

Betrlebsselrutz

Nlchtlndustrlelles
Personal

(ohne Lehrllnge;

Wäc.hter aut den
BausteUen

Kader Elt Eodr-
bzw. FaeJrscäul-

ebschluß

Pie Ees&äft-igten, dje in Einridrtungen tätig. sind, wie Küctre,
§antine, sdruhmadrer- und Bekleidungswerkstätten sowie
Bedienungspersonal (audr serviererinnen) in werkküehenyn{ speiseräumen sind nictrt hier, sondern als Bescträftigte
in -Einrictrtungen der Arbeiterversorgung zu zählen und im
nidrtindustriellen Personal mit auszuwelsen.
Die Anzahl der Arztn und des sanitätspersonars ist, sofernsie den Räten unterstellt sind, weder in das Beträuungs-personal nodr in die Anzahl der Gesamtbescträftigten ein-
zubeziehen.

Hier sind alle Arbeitskräfte (außer Betriebssctrutz A) zu er-
fassen, die zur sidrerung und zum Brandschutz des Betriebes
eingesetzt sind, audr Pförtner.
Niüt einzubeziehen sind die wäctrter 'auf den Baustellen.
Diese sind in der entsprechenden zeire gesondert auszu-
weisen.

Das nidrtindustrielle Personal ist im wesenilictren nieht ander Hauptproduktion des Betriebes beteiligt.
zum nidrtindustriellen Personal gehören Beqchäftigte
1. für Forsdrunss-, EntwicJ<lungs- und projektierungs-

arbeiten,
2. in der Berufsausbitdung

Lehrgesellen, Direktoren der Berufs-
sctrulen,Lehrausbilder, 
Heimreiter,

Lehrmeister, s.olgtise Beschäftigte in Ein-
Lehrobermeister, ii*lrX?:?,|T 

Berursaus-

Ausbildungsleiter, Stenotypistinnen,

Lehrer, ReinigungsPersonal,

Erzieher, fr1ltfffi?ä*f iL*:T;.
3. Sonstiges nidrtindustrielles personal.

Lehrlinge 
_ 
sind nierrt mehr als nictrtindustrielles personal,

sondern als gesonderte position zu erfassen.

Die wädrter auf den Baustellen werden gesondert als Be-
sehäftigtengruppe ausgewiesen.
Die Löhne der wädrter sind, obgleich sie ars Naehweislöhne
verredrnet rverden, in der Bruttolohnsumme auszuweisen,
da sie audr im Plan in der Bruttolohnsumme enthalten sind.
Ebenfalls erfolgt der Ausweis dieser Löhne im Absehnitt XII
nidrt unter Nadrweislöhne.
Siehe unter Absdrnitt IV, Seite 6.
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Lehrltnge

Bruttolohnsumine

Lehrlinge sind nicht in ctie Gesamtbesdläftigten einzube-
ziehen, sondern gesondert zu melden. Weiteres siehe unter
Absdrnitt IV, Seite 8.

Entsprechend der Methodik für die Abredrnung der Durdr-
sctrnittszahl der Besdräftigten sind die Angaben über die
Brüttolohnsumme für die einzelnen Bes&äftigtengruppen
personengebunden zu ermitteln. Sie sind daher nidtt den
Konten des Redrnungswesens, sondern aus den Unterlagen
der Nettolohnrechnung zu entnehmen.

In die Bruttölohnsumme sind alle an die Bescträftigten ge-
zahlten Löhne (jedodr ohne Nachweislöhne) einzubeziehen.
Dabei ist es gleidrgültig, ob die Lohnkosten in die Selbst-
kosten eingehen oder aus besonderen Mitteln gededrt werden.

In die Bruttolohnsumme der Gesamtbesdräftigten und der
Beschäftigtengruppen sind im einzelnen einzubeziehen:

Grundlohn (einsdrließliü Mehrleistungslöhne, Mehr-
leistungsprämien, Lohn für Attssctruß),

Hilfslohn,
Zuschläge,
zusatzrohnffi:xt}:1?,:'i'.1ätH?"s"Lo.,T.l"'T.'"";:I

gruppe 38 - Sozialbeiträge - ausgewiesen).

In die Bruttolohnsumme der Gesamtbesdräftigten sind die
tatsächlieh angefallenen Lohnkosten einzubeziehen.

Die Bezahlung für. Urlaub, Feiertage, zusätzlidre Belohnung
usw. ist also 

-nidrt mit den abgegrenzten, sondern mit den
tatsädrlidren angefallenen Beträgen in die Lohnsumme ein-
zubeziehen. Die Bruttolohnsumme umfaßt demnadt die in
der Budrführung ausgewiesenen Kosten der Kontengruppen
34-3?.

Nicht zur Bruttolohnsumme redtnen:
Krankengeldzusctrüsse,
Prämien aus dem Betriebsprämienfonds oder Haushalts-
mitteln,
Prämien für Materialeinsparung auf Grund persönlidter
Konten,
Lohnzusdrläge lt. Lohnzusdrlagsverordnung vom 28. Mai
1958, sofern-sie nictrt bereits in die Tariflohnsätze ein-
gearbeitet wurden und nictrt mehr gesondert gezahlt
werden,
Sonderzusdtläge laut Verordnung vom 28. Mai 1958,

Entsdrädigung für Benutzung eigener Werkzeuge,
Fahr- und Wegegelder,
Trennungsentsdrädigungen,
Tage- und Übernachtungsgelder,
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pglafisohntffs-
t6hne

Nre,bwetslöbne

AbschEltt VI

Nomlnclle
Arbeltczelt

Auslösungen,
Nae}rweislöhne,
Personalei nstellungskosten,
Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihilfen,
Notf allunterstützungen,
vom Betrieb zu leistende sozialversieherungsbeiträge

. einsdrließlidr Unfallumlagen,
Beiträge zur zusätzlidren Altersversorgung,
aus dem Kultur- .oder sozialfonds gezahlte einmalige
Unterstützungen,
staatlictre Kinderzusdrläge laut Verordnung vom
28. Mai 1958,
Ehegattenzusdrläge laut verordnung vom 2g. Mai 198g,
Weihnadrtsgratifl kationen.

Die Durdrsctrnittslöhne je _Kopf der einzelnen Bescträftigten-
qrupp_en grgeben sidr aus.der Division der Bruttolöhne a-ürerrdie_- Besdräftigtenzahlen. Durchschnittironnä--ädrten niataddiert werden; sie sind daher auctr für aie suÄää"ruäl"6 und 9 durdr entspredrende Division zu errechnen.
Die Nadrweislöhne sind nietrt in die Durctrsehnittslohn-
erredrnung einzubeziehen.

?u, .Ermittlung der tatsäctrlichen Einkünfte der einzelnen
resc{r?r-rlgtengruppen ist es erforderlidr, die an die einzelnenBesdräftigten gezahlten Nachweislöhnö 

"äu." ä", Bruttä-lohnsumme gesondert zu erfassen.

Darunter sind z. B. auszuweisen:
Bezahlung für Uberstunden und
Nadrweislöhne verrechnet werden,
Bezahlung für Sdrleehtwetter.

Zusctrläge, die als

Dle Lohnnebenkosten werden hier ntcht erfaßt.

Arbeltszeitbilanz

Die Arbeitszeitbilanz umfaßt in der spalte B die Arbeits-und Ausfallzeiten sämilidrer produktionsarbeiter, atso äin-sdrließlidr der in der industrielren Nebenproduktion uitiiä",und in den spalten 4 und E als die Arbeits- und Ausf-allj
zeiten der Produktionsarbeiter in der Bauproduktion.
Darüber hinaus sind in der spalte 2 die Ausfallstunden
infolge sdrwangersdrafts- und wochenurlaub, Kurzarbeitlaut Arbeitsvertrag, ärztlictr beseheinigter Kiankheit una
sonstigen Fehlens audr für Gesamtbesctrattigte auszuweisen.
In den Betrieben, in dspen _durch die Bruttolohnrectrnung
ein Nachweis über die Einhaltung der gesetzlictren Arbeitslzeit geführt wird, sind die Angaben über die nominelle
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Gesetzllcher
Urlaub (ohnc
§chwangerschafte-
und WoerhßDrrrlrub)

Arbeitszeit aus den entspredlenden Unterlagen zu entnehmen.
In allen.anderen Betrieben ist die nominelle Arbeitszeit wie
folgt zu erre'drnen:

Kalendertage des Quartals,' _

./. Sonn- und Feiertage bzw. die als Ersatz dafür zu ge-
währenden Ruhetage,: Anzahl der Kalenderarbeitstage,

X Zalr.l der durdrsdrnittlich besdräftigten Produktions-
arbeiter des Quartals,

X 7lz (Stunden)

Fallen die für Sonn- und Feiertage zu gewährenden Ruhe-
tage in das dem Berichtsquartal folgende Quartal, so sind sie
nidtt im Beridrtsquartal, sondern im folgenden Quartal von
den Kalendertagen abzusetzen.
In den durdrgängig arbeitenden Sdridrtbetrieben, in denen
für die planmäßige Arbeit an Sonn- und Feiertagen keine
Ruhetage gewährt werden, sind die Sonn- und Feiertage bei
der Bered:nurrg der nominellen Arbeitszeit nidrt von den
Kalendertagen abzusetzen. Jede außerplanmäßige Arbeit an
Sonn- und Feiertagen ist unter übeistunden äbzurechnen.
Die Betriebe, in denen an einzelnen Kalenderarbeitstagen
eine Abweidrung von der normalen Arbeitszeit (7tlz Stunden)
vorhanden ist @. B. auf Grund besonderer Genehmigungen,
Betriebe, die an Sonnabenden verkürzt arbeiten), gehen bei
der Erredrnung der nominellen Arbeitszeit für das Quartalnidtt grundsätzlidr vom ?t/2-stunden-Tag aus, sondern von
den sidr tatsäctrlictr Je Kalenderarbeitstig ergebenden Ka-
Ienderarbeitsstunden

Ansfallstunden
In Zeile 2,1 ist der Ausfall einzutragen durdr:

Jahresurlaub,
Sonderurlaub zur Wahrnehmung persönlidrer Interessen,
soweit er auf Grund gesetzlidrer Bestimmungen bezahlt
wird,
Haushaltstage,
Trennungsurlaub und Heimfahrtstage,
Arzt- und Stillzeiten (für werdende und stillende Mütter).

Gesetzliche Grundlage :

Verordnung über den Erholungsurlaub vom ?. Juni lg51
(GBl. Nr. 69/51),
Durdrführungsbestimmung vom 80. September 1g51
(GBl. Nr. 117/51) sowie laut Einzelvertrag,
Verordnung zum Sdrutze der Arbeitskraft vom 25. Ok-
tober 1951 (GBl. Nr. LZTliL'),
Verordnung zur Wahrung der Rectrte der Werktätigen
vom 20. Mai 1952 (cBl. Nr. 64/52 ss gg und B4),
Trennungsurlaub und Heimfahrtstage laut Betriebs-
kollektivvertrag.
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Jahreeurlaub

§e,hwangersßh4fts-
und Wocüenurlaub

WahrnehrnunB
staatsbür?ierllelrer

Verpfllchtungen

In Zeile 2,11 sind alle Shrnden einzutragen, die durdr Inan-
sprudrnahme des Jahresurlaubes entstariden sind.

Zum Jahresurlaub gehören:
1. Der.Urlaub, der durdr den.Tarifvertrag und durdr die

ausgeübte Tätigkeit bzw. bei Jugendlidren durctr das
Alter bestimmt wird in Höhe von 12 bis 24 Arbeitstagen;

2. der Urlaub,. _der an Verfolgte des Naziregimes, an
Sctrwerbescfraaigte und TubärkulosenkrankJ gewanrt
wird;

3. der Zusatzurlaub auf Grund besonderer Gesetze oder
Verordnungen zur Förderung bestimmter personen- und
Berufsgruppen;

4. der zusatzurlaub, der in bestimmten Industriezweigen
für werksangehörige mit mehrjähriger ununterbroctrener
Tätigkeit im Betriebskollektiwerträg festgelegt wird;

5. der Jahresurlaub für die personen, deren Arbeitsver-
hältnis in einem Einzelvertrag geregelt ist.

Iq dgr Zeile_ 2,_? sind die Ausfallstunden durctr Sctrwanger-
sdrafts- und wodrenurlaub auszuweisen. Diese ausfäll-
qlu-nden sind nidrt mehr Bestandteir der zeile 2,1 Gesetzlictrer
Urlaub.

Gesetzlidre Grundlage:
Gesetz über'Mutter- und Kindersctrutz und die Rechte
der Frau vom 2?. September 19b0 (cBl. tui. rriTso;§lb).

In Zeile 2,3 ist der Ausfall einzutragen durctr:
wahinehmung staatspolitischer Funktionen oder Aus-
übung eines öffentlidren Amtes,
Betriebsversammlungen,
betriebliche und außerbetriebliche Kunclgebungen,
Produktionsberatungen und Sitzungen aller Art(soweit sie ausnahmsweise noeh während der Arbeitszeit
durdrgeführt werden),
Einsätze zur unterstützung der Arbeiten in der Land-wirtsdraft, z. 1. Einbringung der Ernte, Einsätze zur
Betreuung von Kindern und Jugendlichen in der außer-
sdrulisdren Erziehung (Ferienaktion),
Lehr!änge, Sehulungen und Tagungen der demokra-tisdren organisationen, der vE-Betriebe und verwal-
tungen,
Berufssdrulstunden der Jugendlictren, die als produk-
tionsarbeiter tätig sind.

Gesetzlidre Grundlage :

veronlnung zur wahrung der Rectrte der werktätigen
vom 20. Mai 1952 (GBl. 64152, § 82),
Anordnung über Freistellung zv Sctrulungs- und Aus-
bildungszwedren vom 19. November lg4g lZVBL Nr. 55/49).



In Zeile 2,4 ist der Arbeitsausfall anzugebe!, wie er sidt bei
den laut Arbeitsvertrag verküut arbeitenden BesdttifttEten
als Difterenz zwisdren der Normalarbeitszelt von 45 Stunden
in der Woche und der laut Arbeltsvertrag festgelegten Ar-
beitszeit ergibt. Eine Deflnition für den Begriff,,Laut Arbelts-
vertrag verkürzt arbeitende Besdräftigte" wird auf Seite 12
gegeben.

In Zeile 2,5 sind die Ausfallstunden infolge Kurzarbeit an-
zugeben, sofern die Kurzarbeit auf gesetzlidren Sehutzbestim-
mungen beruht. Dazu gehören:

Sdrutzbestimmungen für Jugendlidte,
Sdrutzbestimmungen für Beschäftigte mit gesundheits-
sdrädigenden oder körperlich besonders sdtweren Ar-
beiten,
Ruhepausen während der Süidt in durdrgängig arbei-
tenden Betrieben 0t. VO zum Sdrutze der Arbeitskraft
vom 25. Oktober 1951, GBl. Nr. 127/51, § 17, Abs. 2),

Freizeiten, die stillenden Müttern über die gesetzlidt
festgelegte Stillzeit hinaus gewährt werden.

Der Arbeitsstundenausfall infolge Kurzarbeit laut gesetz-
lidrer Sctrutzbestimmungen ist die Differenz zwisdren der
üblichen Normalarbeitszeit von 45 Stunden in der Wodre und
den von den verkürzt arbeitenden Besdräftigten gemäß den
Sdrutzbestimmungen zu leistenden Arbeitsstunden.

In Zeile 2,6 sind die Arbeitszeitausfälle infolge ärztlidt be-
sdreinigter Arbeitsunfähigkeit anzugeben. Hierzu zählen im
einzelnen Arbeitszeitausfälle infolge Krankheit, Unfall, Be-
rufskrankheit, Quarantäne, Heil- und Genesungskuren und
Krankheit eines Kindes bei alleinstehenden erziehungsbe-
rechtigten Werktätigen.

Ausfallzeiten infolge Sctrwangersctrafti- und Woctrenurlaub
sowie Arzt- und Stillzeiten sind hier nicht nadtzuweisen.

In Zeile 2,61 sind die Ausfallstunden infolge ärztlidr besdtei-
nigter Arbeitsunfähigkeit, die auf Betriebsunfälle im Slnne
der Vorsefrriften der Sozialverslc,herung zurückzuführen sind,
auszuweisen. Ausfallzeiten bei Besdräftigten, die Betriebs-
unfälle erlitten, sind bis zur Wiederherstellung der Arbeits-
fähigkeit bzrv. bis zum Aussdreiden des Bes&äftigten in-
folge Eintretens der Invalidität zu erfassen.

In Zeile 2,? sind die Arbeitszeitausfälle inlolge Stodrungen
im Bauablauf oder Störungen des gesamten Betriebs-
gesdrehens aufzuführen, und zwar:

a) Die Arbeitszeit- (nidrt Masdrinenzeit-)ausfälle der Pro-
duktionsarbeiter, die bei eiitspredrender Verbesserung
der Arbeitsorganisation. des lnnerbetrieblldten Transports
usrv. hätten vermieden werden können.
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Sonstlges Fehlen

ratsäf,,bücJr
gelelstete

Arbettsstundeü

Dazu gehören z. B. Arbeitszeitverluste durdr
Fehlen von Werkz€u§€rri
Warten auf Arbeitsanweisung, Transportmittel, Ma-
terial,
Masdrinensdräden, Stromausfälle für einzelne Ma-
sdrinen oder ganze Baustellen.

b) Die ArbeitszeitausfäUe, die infolge Stromabsehaltungen,
Hodrwasser, Brand, Frost, Sdrledrtwettet, Zugverspätun-
gen u. ä. auftreten können.

Dabei ist folgendes zu beadrten:
Iilird ein Produktionsarbelter, gleictrgültlg aus welehen Grün-
den, an einem anderen Arbeitsplatz - äber nicht mit Bau-
arbeiten (oder dazu notwendlgen rrilfsarbelten) oder rn äer
industriellen Nebenproduktion im eigenen Betrieb be-
seträftlgt, so tiegt arbeitszettausfall durch stilIstands- und
Wartezeiten yor.

Der Nadrweis der Arbeitszeitausfälle durdr stiltstands- und
Wartezeiten erfolgt unabhängig von der Regelung der Ent-
lohnung.

Ausfallzeiten, die durdr Anwendung der seifertmethoden
aufgededrt wurden und besonders nactrgewiesen werden, sindals Warte- und Stillstandszeiten aUÄre*rnän, sofern-.rlieo..c.*'."..=.r'='i'
Produktionsarbeiter nidrt mit anderen Tätigkeiten besehäf-
tigt werden.

In dieser zeile sind alle Ausfallstunden auszuweisen, für die
der Gesetzgeber keine Bezahlung vorsieht. Dazu zahft unent-
sdtuldigtes Fehlen (Arbeitsbummelei) und aueh entsehul-
digtes Fehlen, das nie:Lt bezahlt wird.

In dieser 7*ile sind die von den produktionsarbeltern tat-
s_äctrlidr geleisteten Arbeitsstunden (nicllt die auf Grund der
Normzeit erredrneten stunden) ohne überstunden nachzu-
weisen.
Die stundenzahlen müssen sictr also auf die in Abschnitt v,
Zei[e I bzw. Zeile 1,1, Spalte 4, aufgeführten produktionsar-
beiter beziehen. Ausfallstunden- jegricher Art dürfen in diese
Stundenzahl nidrt einbezogen werden.
Alle außerhalb der üblidren Normalarbeitszeit geleisteten
Arbeitsstunden (dazu gehören überstunden, Arbeitsstundenfür sondersdridrten, AwG usw.) sind niehi als tatsäctrlichgeleistete Arbeitszeit nadrzuweisen.

In dieser zeile slnd die von den produktionsarbeitern gelei-
steten Überstunden einzutragen.
uberstunden sind alle Arbeitsstunden, die über die gesetz-
lidr fest€elegte normale Arbeitszeit hiiraus geleistet und mit
einem Überstundenzusctrlag vergütet werden-.

tlberstunden



Zusätzliche Arbeitsstunden, die auf Grund gesetzlidrer Aus-
nahmebestimmungen und mit Einverständnis der Arbeiter
dureh Freizeit abgegolten werden, gelten nicht als über-
stunden.
Ebenfalls gelten nidrt als überstunden die bei planmäßiger
sdridttarbeit an sonn- und gesetzlictren Feieriagen sowie
nadtts geleisteten Arbeitsstunden.

Hier sind die geleisteten Arbeitsstunden derjenigen Bescträf-
tigten auszuweisen, die im Betrieb gearbeitet haben jedoctr
arbeitsrechtlidr nidrt zum Betrieb gehören und in den Durctr-
sdrnittsangaben in Absctrn. v nictrl mit einbezogen wurden.
Das sind Besdräftigte des Staatsapparates, die körperlictren
Einsatz im Betrieb leisten oder Beschäftigle, die in sonder-
einsätzen z. B. Einsätzen der FDJ zur Beieitigung von Eng-
pässen beitragen sowie Hausfrauenbrigaden.
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Tatsäehllche
Arbeltszelt von
arbeltsreeJrtllcJr
nlcht zum Betrleb
gehörenden
Beschäftlgten

Abscbnltt VU

Abschnltt VIII

Berlchtszeltraum

Welche geselrÄf-
tlgten slnd zu
erfassen?

Nidrtindustrlelles personal
siehe unter Absdrnitt V, Seite 16.

Laut arbeitsvertrag verkürzt arbeitende B,eserräfflgte, deren
Bruttolohnsumme lm Berichtsquartal.

Alle Angaben in diesem Absdrnitt beziehen sictr auf das
Beridrtsquartal.

Im Absdrnitt vIII werden die Beschäftigten gesondert erfaßt,die im Beridrtsquartal laut Arbeitsveitrag verkürzt gear-
beitet haben.

Die iu diesem Absdrnitt ausgewiesenen Bescträftigten sind
bereits in den Besdräftigtenangaben des Absctrnittes vkopf za}:,lmäßig entspredrend der auf den Seiten 12 und
13 dieser Ridrtlinien dargelegten Methode enthalten.
Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Besdräftigte sind
Besdräftigte, deren wödrentlidre Arbeitszeit auf Grund des
abgesdrlossenen Arbeitsvertrages weniger as die gesetzlictr
festgelegte Normalarbeitszeit (40 stunden) inAer woerre be-
trägt, unabhängig davon, wie sidr die arbeitsvertragrictr fest-
Ee.legte Arbeitszeit auf die einzelnen Tage in der Woche ver-
teilt, ob diese Besdräftigten z. B. an drei Tagen in der \troctrevoll und in den anderen drei ragen nieht oäer jeden Tag in
der Wodre verkürzt arbeiten

Nidtt zv erfassen sind die Beschäftigten, die auf Grundgesetzlidrer Bestimmungen z. B. für Jugendlictre, für Be-
sdtä,ftigte Fit gesundheitsscträdigenden oäer körpärüch be-
sonders sdrweren Arbeiten, verkürzt arbeiten. Ebenfallsnidtt zu erfassen sind die Beschäftigten, bei denen Ausfall
an Arbeitszeit durdr cie Gewährung voir Ruhepausen wäh-
rend der süi&t tn durdrgängig arblitenden Betrieben bzw.Öei stlllenden Müttern) äur*r: Gewährung von Freizeiten
über die gesetzlictr festgelegte stillzeit hinaüs enisteht.
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Pqlohschnlftg-
zahlen der

verk{lrzt
arbeltenden

BeschEltlgten

Bruttolohn-
SUmEle

Absehnttt IX
Staatüclre

Aulgabe

abscbnttt x

Lohnfonds für
dte ElnsteUung
von Hodr- und

FachscJrul-
absolventeD

Die Duretrse.hnittszahl der laut .Arbeitsvertrag verkürzt ar-
beitenden Besdräftigtpn ist auf Grund einer täglidten listen-
mäßigen Anselrcibung zu ermitteln. Das bedeutet, daß für
jeden Arbeitstag der Woche, in der der Besdräftigte laut
Arbeitsvertrag virkürzt arbeitet, eine listcnmäßige Ansdtrei-
bung zu führen ist, unabhängig davon, wie sidr die arbeits-
vertiaglidr festgelegte Arbeitszeit auf die einzelnen Tage in
der Wodre verteilt.
Die Angaben sind also den Unterlageh der Abteilung Arbeit
oder der Kaderabteilung zu entnehmen. Die listenmäßige
Ansdrreibung muß alle Arbeitskräfte umfassen, die in einem
arbeitsredrtlidren Verhältnis zum Betrieb stehen und laut
Arbeitsvertrag verkürzt arbeiten, ohne Rüdrsidrt auf ihre
jeweilige Abwesenheit vom Betrieb (Urlaub, Krankheit -
audr über sedts Wodren - usw.).
Die auf Grund der Ansdrreibung ermittelten täglictten Be-
sdräftigtenzahlen sind für das Beridrtsquartal zu addieren,
die Summe ist durdr die Anzahl der Tage zu dividieren, für
die Ansdrreibungen vorgenommen wurden.

Zu erfassen sind die an die laut Arbeitsvertag verkürzt ar-
beitenden Besdräftigten gezahlten Bruttolohns.ummen (per-
sonengebundene Abredrnung). Es gelten die auf der Seite 17
getroffenen methodisdren Regelungen. Die hier ausgewiese-
nen Bruttolohnsummen sind bereits in den Angaben des
Absctrnittes V enthalten.

Hoeih- und Faeihschulabsotrventen

In Zeile 1 ist die bestätigte staatlictre Aufgabe für die Zatll
der im Berictrtsjahr vorzunehmenden Einstellungen von
Beschäftigten mit abgesdrlossener Hodt- bz'*'. Fadrsdtulaus-
bitdung äinzutragen. Die staatlidre Aufgabe umfaßt nur
solctre -Hoctr- bzw. Fadrsdrulkader, die im Beridrtsiahr ihr
Examen im Direktstudium abgelegt haben unC erstmalig nadt
Beendigung des Studiums in ein Arbeitsredrtsverhältnis ein-
treten.
In Zeile 2 sind nur die Besdräftigten zu melden, die im Be-
richtsjahr ihr Examen im Direktstudium abgelegt haben und
erstnoalig nac| Beendigung des Studiums in ein Arbeitsver-
hältnis treten. Dabei ist es gleichgültig, ob die Besdräftigten
z. Z. der Abgabe nodr im Betrieb tätig sind oder nidrt.
Zur Einstellung dieser Absolventen ist der Betrieb durdt die
ihm erteilte stäatfdre Aufgabe verpflichtet. Diese Zeile darf
also die Absolventen, die nadr ihrem Studium bereits in
einem anderen Betrieb, einer anderen Dienststelle u. ä. ge-
arbeitet haben, nidrt enthalten. Die Angabe in dieser Zeile
zeigt damit, in-wiefern die staatlidre Aufgabe erfüllt wurde.

Lohnfonds für die Einstellung von Hodr- und Fachsefiul-
absolventen
Hier ist der geplante Irchnfonds und die tatsäctrlictr gezahlte
Lohnsumme ttii dle Neueinstellung von Hodr- und 'Fadr-
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Abschnltt xI

Anzahl am
EDde des
Berlctrtsquartals

Mltglleder
lm. Durchschnltt

Bmtto-
lohnsummc

sctrulabsolventen einzusetzen. Die Angabe in der Spalte 2
stellt eine Darunterposition der in Absdrn. v, _zeile^ 9,

Spalte 11, ausgewiese'nen Bruttolohnsumme dar und umfaßt
dän personenkieis, der im Absctrnitt IX auszuweisen ist.

Obiekt- und Taktlohn
In diesem Abschnitt sind die Produktionsarbeiter in der Bau-
pioauttion uld deren Bruttolohnsumme auszuweisen, die im
bUjetttonn bzw. im Taktlohn gearbeitet haben.

Als Taktlohn wird der auf die Arbeitstakte aufgeteilte Ob-
ielittotrn bezäictrnet. Dem Obiekt- bzw. Taktlohn liegt ein
äwischen Brigade und Betriebsieitung abgesdrlossener Objekt-
lohnvertrag zugrunde.

In den spalten 1-4 sind die Brigaden und deren Mitglieder,
unterglieäert nactr im Roh- und Ausbau arbeitenden, anzu-
g;bä"; die am Ende des Beridrtsquartals -einen Objekt- bzw.
iat<ttötrnvertrag abgesctrlossen haben und nach dieser Lohn-
form entlbhnt werden.

Die spalten 5-7 siicl nur für den ersten Monat des Quartals
auszuiüUen. Die Ermittlung der im Monat durdrsdrnittlidten
im Objekt- bzw. Taktlohn arbeitenden Produktionsarbeiter
äiiofet"a"f der Stundenbasis. Dieses ist notwendig, weil -sidt
aie-äiUäiien im Objekt- bzw. Taktlohn nodr nidrt laufend
über den ganzen Monat erstrechen bzw. durdr Störungen im
Ablauf teilweise unterbrodren werden.

Beredrnungsgrundlage :

Tatsächlich geleistete Arbeitszeit und Ausfallzeiten ohne
überstunden der Produktionsarbeiter, die im Obiekt- bzw.
Taktlohn gearbeitet haben, geteilt durdr die Anzahl der im
Monat in Normalarbeitszeit mOgtidren Arbeitsstunden eines
Produktionsarbeiters, ergibt die durctrschnittlidre Zatrl der
Produktionsarbeiter, die den gesamten Beridrtsmonat im
Objekt- bzw. Taktlohn gearbeitet haben.

werden Produktionsarbeiter b€i stockungen im Arbeitsab-
lauf mit anderen Arbeiten bescträftigt, für die kein Obiekt-
lohn Eezahlt wird, so sind diese Stunden hier nidtt zu er-
fassen. Sie gelten audr nidrt als Ausfallstunden.

In Spalte 6 ist die Bruttolohnsumme entspredtend den Er-
läuterungen unter Absdtn. V einzutragen.

Es sind nur die vertraglidr festgelegten Objektlohnbeträge
einsctrl. der Zusdrläge und des Zusatzlohnes (ohne Nadr-
weislöhne), auszuweisen.

Die Ermittlung der Durdrsdr'nittslöhne erfolgt wie im Ab-
sdrnitt V, Brüttolohnsumme geteilt durdr die Anzahl der
Brigademitglieder im Monatsdurdtsdtnitt.

Durchsdrnlttrlohr
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Absohnltt EI

Aus dem Lohn-
londs gezahlte

Beträge f{lr
arbeitsrechtltch

nlcht zum Betrleb
gehörende

BescJräftigte

. Sonstlge nlcht
aus dem Lohnfonds

gezahlte Beträge

Sozlale
Zuweudungen

Erstattung
von Unkosten

o

Bei der Erfassung der Angaben für diesen Abschnitt ist be-
sonders darauf zu adlten, daß did prämien aus dem Betriebs.
qrämienfonds, die Lohnzusdrlägg die Sonderzusctrläge und
die sozialen Zuwendungen auch iür produktionsarbeiter zu
ermitteln sind.

An die Bese,häftigten (ohne Lehrllnge) gezahlten Beträge

Dieser Abs&nitt ist in allen Quartalen, und zwar jeweils
in der Fortsdrreibung seit Jahresbeginn, auszufüllen.

Hier sind die Beträge auszuweisen, die aus dem Lohnfonds
an Resdräftigte bezahlt wurden, die arbeitsrectrflich nicht zum
Betrieb gehören. Es handelt sich um die Bezahlung der Ar-
beitsstunden, die im Absdrnitt YI, Zeile 5, gesondCrt ausge-
wiesen worden sind.

Die unter 2,6 aufgeführten Nadrweislöhne müssen mit den
in Absdrnitt V ausgewiesenen Nadrweislöhnen bei den pro-
duktionsarbeitern und den Gesamtbescträftigten überein-
stimmen.

Es ist zu beadrten, daß die unter Gesamtbescträftigte ausge-
wiesenen Naehweislöhne nidrt höher sein dürfen, ärs die im
Formblatt 4L2-l gemeldeten Nadrweiskosten

Im Beridrtsjahr sind die sonstigen nidrt aus dem L,ohnfonds
gszahlten Beträge z1J trennen, in soziale Zuwendungen
(Zeile 2,8) und in Beträge, die cier Erstattung von Unkosten
dienen (Zeile 2,9).

Als soziale Zuwendungen sind zu erfassen:

Wohn- und Mietbeihilfen;
Urlaubs- und Kurzusdrüsse, soweit diese ntctrt aus Ge-
werksdtaftsmitteln stammen;
aus dem Kultur- und Sozialfonds gezahlte einmalige

. Unterstützungen;
Weihnadr ts gratifl kationen.

Als Eeträge, die der Erstattung von Unkosten dienen, slnd
zu erfassen:

Fahr-, Wege- und Trennungsgelder,
Entsehädigungen für Benutzung eigener Werkzeuge,
Tage- und übernadrtungsgelder,
Auslösungen,

Vertreterkosten,
Heimarbeiterzuse}läge,'
Umzugskosten.



In Zeile 3,1 ist der staatlidte Kinderzusdrlag laut Verordnung
vom 28. 5. 1958 (GBl. 1958, Teil I, Nr. 35, Seite 427) auszu-
weisen.

Dazu gehören:

1. .der staatlidre Kinderzusdrlag gemäß § 1, Absatz 1, in
Höhe von 20,- DM je Kind, gemäß § 7, Absatz 2, in Höhe
von 10,- DM;

2. der weitere Zusdrlag für Kinder, die vor dem 1. Juni 1958
geboren sind, an Stelle des bisherigen Preisausgleidres
für Weizenerzeugnisse. Den Zusdrlag in Höhe von 6,- DM
je Kind bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres erhalten
Arbeiter und Angestellte mit einem monatlidren Brutto-
durdrsdtnittsverdienst bis zn 400,- DM (GBl. 1958, Teil I,
Nr. 35, Seite 437, § 1, Absatz 3).

In der Zeile 3,2 ist der Zusdrlag für Ehegatten gemäß Ver-
ordnung vom 28. 5. 1958 (GBl. 1958, Teil I, Nr. 35, Seite 441)
aufzuführen.

Berrerkungen

Auf Seite 4 des Formulars sind die Ursadren einer Über-
sdtreitung bzw. Nictrterfüllung des Arbeitskräfteplanes zu
begründen. Diese Angaben sind für die Auswertung des Be
ridrts von wesentlidrer -Bedeutung.

Weiterhin ist auch auf auffallende Entwiddungstendenzen
(innerhalb des Beridrtsjahres und gegenüber dem Vorjahr)
einzugehen.
Betriebe, in denen eine starl<e Fluktuation der Bescträftigten
vorhanden lst, müssen vor allen Dingen die Ursactren der
Abgänge anführen
Bei hohen Arbeitszeitausfällen auf Grund von Stillstands-
zeiten ist die Ursadre des Stillstandes anzugeben.
Als Arbeitsunterlagen sind die für die rndustrie herausge-
gebenen Vordrud<e zu verwenden, da der Inhalt der Ken-n-
ziffern bis auf kleine Abweidrungen gleictr ist. Die Arbeits-
unterlagen sind entsprectrend der Abschnitte des Formblattes
452-L abzuändern.
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Bemerkungen

Arbeltsunterlagen
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Staatliche Zentralverwaltung ftir Statistik

Teil Arbeitskräfte
Mit der'Arbeitskräfteberidrterstattung werden die Kennzifrern des Plan:
teils,,Produktivität, Arbeitskräfte, Lohn" abgeredtnet.

Darüber hinaus enthält die Beridrterstattung analytisdre Kennzifrern,
die für die Arbeitskräftebilanzierung und -lenkung sowie für die Unter-
s.udrung der Ausnutzung der Arbeitszeit und der Entwidclung der Durdt-

A Ubersicht über die Berichterstattung

I. Erhebungspapiere

Formblatt 45241

II. Periodizität
vierteljährlidt

III. Berichtszeitraum
' Beridrtsquartal und seit Jahresbeginn

IV. Inhalt der Berichterstattung

452 I
halbstaatlich

Gesetzllche i

Grundlage
Die Abrectrnung des Planteiles Arbeitskräfte erfolgt auf der
Grundlage nadrstehender Verordnungen sowie Anordnungen
der Staatlidren Plankommission.
1. Verordnung über die Organisation der Planung der Volks-

wirtsdraft vom 13. Februar 1958 (GBl. 1958, Teil 1, Nr. 13).

2, Anordnung über die methodischen Grundsätze für die
. Planung der Volkswirtsdraft der Deutsdren Demökrati-

sdren Republik vom 4. Juli 1959 (GBl. Sonderdrudr
Nr. 277 a).

3. Verordnung über das Beridrtswesen vom 2. Oktober 1958
(GBl. 1958, Teil I, Nr. 63).

Sie umfaßt folgende Kennziffern:
Pro-Kopf-Produktion
Belegsüaftswedrsel

' Anzahl der Besdräftigten
Bruttolohnsumme
Durc}rsdrnittslöhne

. Nadrweislöhne
Arbeits- und Ausfallzeit
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Bertüt-
erstattungs-

pflicht

Y. Berich und Abrechnungstemine

Feridrterstattungspflictrtig sind alle halbstaaflictren Bau-betriebe, die Rohbau- unä Ausbauarbeiten äusf.iüru".
Yeldepfli$tig sind ebenfalls alle vorübergehend stillgelegtenBaubetriebe (2. B. Saisonbetriebe).
Die Meldung umfaßt sämflictre Baustellen eines'Betriebes,gleidrgültig wo diese liegen.
Folgeade Anzahl v9n lxempraren ist von den Betrieben aus-zufüllen und an die im VLrteiler autgetühit"r, 

-'org"rre 
zuübergeben:

Sratiet.
Kreis-
etelle

Rat dee Kreieee
Fonnblatt

Formbl. 452-4 5 I 2 I

Anzahl
und Verteiler

der Formulare

Abgabetermtn

Berichti8ungen

Weisungs-
befugnis

Yerstöße

Kreie.
bauamt

Abt.
Arbeit

Die Betriebe regen 
- 
alle ausgefüllten Exemplare in der zu-ständigen statistisctren Kreisstelle ,ur 

- 
ro-"träire voi- urraleiten sie dann gemäß dem Verteiter weiler.

Auf Anforderung der statistisctren Kreisstelle sind die Be_trieb e verpfl-i drt 9t, z,!, sätzlictr e Ex emplaru är.i" ttilten. weitereExemplare für die Betriebe werde" äufr6;ifuio u"giünä*tem Antrag von der betreffenden stäuJtisääri xreisstelleausgegeben.
Abgabetermin für Formblatt 4sz4 ist der 12. Kalendertagdes dem Berictrtsquartal folgendenden Mon"t*' '

rst de-r $bga-betermin ein sonn- oder Feiertag, so ist derdarauffolgende werktag für dG Abeabä 
-värtf;ari.r,.

wgrd-e.n nadrträgliche Berictrtigungen notwendig, so sind dieseunbed.ingt in den Angaben äes -laufenaen gä'riot.qü""t"ri

ä:-::ä::ttl; :e.n Anweisunge, tiu"" ai,;;;""ng dereinzelnen planteile kann nur äit zustimmunä äer örilictren
9{gane der staailictren zentralverwaltung Jti"" statistik er_folgen. Anweisungen anderer Dienststelreriorrnl Zustimmungder staattidren Zentratverwaltung ttir s[aiiiü[-sina ungültigund nidrt zu beforgen. In solctre-n Fälren ,i"ä äi" öriliehenorgane der staauictren Zentralverwaltunä tti. stäiirtik sofortin Kenntnis zu setzen.
Die Beridrterstattu_ng und die Abreetrnung der pranteile rsteine RedrensdrartsreEtlng der Betrieue äääuntiu"i a"r, staat_lidren organen. sie elfordert,- daß aie in:äEn niÄiri"iun fest-gelegten Bestimmungen eingehalten werden.
Bei verstößen hiergegen werden die Betriebe nactr §5 der ver_ordnung über das Beriehtswesen Gesetzbrati Gii r, Nr. 68,vom 2. oktober lgEB, s. 774 ff., zur verani*o"-tüg gezogen.

Ins.
gesamt

Ausfüll.
Betrieb

I
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B Richtlinien und Erläuterungen
sind die bestätigten staatlictren Aufgaben einzu- was lst als plan

einzusetzen
werden für bestimmte zeiträume und Kennziffern keine
staatlidren Aufgaben erteilt, so sind die operativen Betriebs-
pläne einzutragen.

Als Plan
setzen.

Allgemeine Angaben
Die Kreis- und Zählnummer sowie die Kenn-Nummer über
die zugehörigkeit der Eigentumsform, des verwaltungs-
organs und der wirtsdraftsgruppe sind aus der den Betrieben
von den örtlidren organen der statistik übergebenen Mit-
teilung zu entnehmen.

Bruttoproduktion

Die Angaben für die Bauproduktion sind
blatt 4L24, Absctrnitt II, zu entnehmen.
Die industrielle Nebenproduktion ist entsprechend der
Methodik der Industrieberichterstattung anzugeben, mit der
Ausnahme, daß die gesamte industrielle produktion erfaßt
wird, unabhängig ob sie für den Eigenverbrauch oder für
Dritte bestimmt ist.

Pro-Kopf -Produktion

Die Pro-Kopf-Produktion.ist wie folgt zu ermitteln:
Absdrnitt lr, zeile I bzw. 2, ist durctr die Anzahr der pro-
duktionsarbeiter Absdrnitt yIT, Zeile 1,1 bzw. 1,2, zu divi-
dieren.

Belegschaftswechsel

Als Besdräftigte sind in diesem Abschnitt alle Arbeitskräfte
(ohne Lehrlinge) zu zählen, die am Berictrtsstichtag in einem
arbeitsredrtlidren verhältnis zum. Betrieb stehen, unabhängig
von ihrer Anwesenheit im Betrieb. verkürzt arbeitende
Besdräftigte und Jugendlictre unter 16 Jahren ohne Berufs-
ausbildung sind kopfzahlmäßig zu erfassen.

Die'Angaben über die Anzahl der Gesamtbescträftigten um-
fassen das industrielle und das nictrtindustrielle personal
sowie die wädrter auf den Baustellen jedoctr ohne Lehr-
linge.

Absünltt I

Absehnitt II
dem Form- Bauproduktion

fndustrlelle
Neben-
produktion

Abse.hnitt III

Abs&nitt IV

Gesamt-
besüäftiete
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Produktlons-
arbeiter

lnsgesamt

Beschäftigte aE
Ende des vorher-

gegangenen
Berietrtsquartals

Zu_
und Abgänge

studenten und ob-er-sctrürer, die in den semesterferien im
Betrieb arbeiten, Arbeitsrcrätt",- die von anderen Betriebenode-r Institutionen. zeitweirig-zür verttieu"äl;rtu[t .werdenund mit denen kein Arbeitiväitiae eugäsdr"roär* wird, sindin diesem Abschnitt nicht als ceialätueioEitiüö"r" erfassen.
lnfolge der Einbeziehung der Böschäftigten der industriellenNebenproduktion in dal industrie[e personal werden alleProduktionsarbeiter !ier. au_seÄ*iusen, gleictreürtis ob sie in
rfl 91 Ba g n ro duti tion oder in äL-r i n ou stiieiren-rrieUääproduktiontätig sind.
Die Angaben über die ,,Bescrräftigten am Ende des vorher-gegangenen Beridrtsquartals,. sind aus der Meldunä--ääsVorquartals (Spalte 4l zu übernehmen.

Die Angaben über die zu- und Abgänge beziehen sictr aufden Zeitraum vom ersten bis einsctr-liÄa"ri.t l"täten Tag des
Quartals.
Besdräftiete, die mit Ablauf des öuartals aus dem Betriebaussdreiden, stehen lrngeactrtet desien ;; r"trt""--T;;-'ä;;
Quartals in einem arbeitsrectrtlictren v""nait"i.lr* Betrieb.sie sind dementsprectrend in der sparie 

-"gäs*r:utied- 
arriEndedFsBeridrtquartalsr,auf zuf ühreä"nää.riiä-räj?L-"aäü

Qgartal als lbgänge auszuweisen-. oie geiAäfiigt"rr, die amersten Tag des Quartals eine Arbeit in Li"Lä-b"trieb auf-nehmen, sind in diesem euartal ars 2"äääi"' ,, melden.
P?-tt ergibt sictr lrnter anderem einä üü"-r"iiJtimmung zurjährlictr durdrgeführten totalen eesÄaitiäiä"äriuur"e.'Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben oder rnstitutionenzeitweilig zur verfügung gestellt u"a *it- ä"r", keineArbeitsvelträge abgesctrlossen wurden,-sinä- rri.ut als zu_gänge zu berüdrsidrtigen. Dementsp"""tiera-sr,ä-ai" Arbeits_kräftg, die vorübergeÄ-end in andeien getrLbe-n-arueiten undmit denen das arbeitsrectrtlictre verrraltnis äicütterti;i -i;e,audr nidrt als Abgänge anzusehen
(Es ist zu beaehter, daß für. den Absctrnitt vII in diesemFalle eine andere Regelung getroff* *uräj
studenten und oberscrrüIer, die in den semesterferien imBetrieb arbeiten, sind ebenfalrs weder unter ,zugänge,,nodr unter ,,Abgän ge,, zt) erfassen.
Pi.g." Regelrrng is.t 1o-tq9nd1g, weil die Angaben anderen-falls für die Arbeitskräfteblianzierunj 

""ä- -i""kung anBedeutung verlieren würden.
Es ist zu beactrten, daß ein Zugang an produktionsarbeitern
audr dann auszuweisen ist, "wenn geschät-t-ig;te andererBesdräftigtengruppen im gleichen Betrieb die Arbeit einesProduktionsarbeitärs neu .rir,"t rr,"rr. 

- 
Är, 

' 
aüäa,e" sindau.tr die Produktionsarbeiter zu ertässen,-die-im gleiehenBetrieb eine dauernde arUeit--ih -;i";;- ;;ä;;;;Besdräfti gtengruppe aufneh-"rr.

fn beiden Fällen müssen die Arbeitsverträge bzw. die Inihnen festgelegten Tätigkeitsmeitmue gea-näert werden.



Für die Bilanz ergibt sidr folgende Redrnung:

Besdräftigte am Ende des vorhergegangenen
Beridrtsquartals (SPalte 1)

* Zugän$e (Spalte 2)

- Abgänge (Spalte 3)

: Besdräftigte am Ende des Beridrtsquartals (Spalte 4)

In Spalte 5 sind als Darunterpo'sition die weiblidten Be
sdräftigten anzugeben.

Stichtagszahlen

In diesem Absdrnitt sind alle selbständigen (Komplementäre
und andere tätige Mitinhaber) sowie mithelfende Familien-
angehörige (Familienmitglieder eines Inhabers, Mitinhabers
oder Pädrters) auszuweisen, mit denen kein Arbeitsvertrag
abgesdrlossen wurde. Diese Personen sind nieht in den Ab-
sdrnitt VII einzubeziehen.

Arbeite- und Ausfallzeit der Produktionsarbeiter
In diesem Abschnitt sind nur die Arbeits- und Ausfallzeiten
der Produktionsarbeiter der Bauproduktion zu _erfassen. Die
Arbeits- und Ausfallzeiten der Produktionsarbeiter der indu-
striellen Nebenproduktion bleiben unberüdrsidttigt.

In dieser Zeile sind die von den Produktionsarbeitern tat-
sädrlidr geleisteten Arbeitsstunden (nicht die auf Grund dei
Normzeit erredrneten Stunden) ohne Überstunden nadtzu-
weisen.

Die Stundenzahlen müssen sidr also auf .die in AbsdtnittVII,
Zeile 1,1, Spalte 4 aufgeführten Produktionsarbeiter beziehen.
Au§fallstundeir jeglidrer Art dürfen in diese Stundenzahl
nidrt einbezogen werden.

Hierunter sind alle Stunden der gesetzlidr festgelegten
Arbeitszeit zu erfassön, in denen'keine Bauproduktion aus-
geführt wird. Das sind:

Gesetzlidrer Urlaub,
Wahrnehmung staatsbürgerlidrer Verpflichtungen,
Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag und Sdrutzbestimmung,
Arztlidr bescheinigte Krankheit,
Stillstands- und Wartezeiten,

Sonstiges Fehlen.

452
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Abschnitt V

Absünitt VI

Tatsädtlidt
geleistete
Arbeitszeit

Ausfallstunden
insgesamt
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Ärztlich
beseleinigte

Krankheit

Stillstands-
und

I/9artezeiten

Überstunden

ln zeile 2,L sind die Arbeitszeitausfälle infolge ärztlictr be-sdreinigter Arbeitsunfähigkeit anzugEben. Hierzu zählen imeinzelnen Arbeitszeitausfä[e infolgä riä"r.üuü unfall, Be.rufskrankheit, eullqnt_äne, HeiI- 
--r;d -c;il.i,ä!rtr"", 

undKrankheit eines Kindes bei . atteinstetrenä'ä erziehungs_beredrtigten Werktätigen. ausfalizeiG;'il;lrä Sctrwanger_sdrafts- und wochenuilaub ro*i" Arzt- und stilrzeiten sindhier nidrt nachzuweisen.
In ,§ile 2,2 sind die arbeitszeitausfä[e infolge stockungenim Bauablauf o.der störungen des 

- 
eärää-tä" Betriebs_gesdrehens aufzuführen, und Ärrar:

a) Die Arbeitszeit- (nictrt Maschinenzeit-) ausfälle der pro-
duktionsarbeiter, die bei entsprectrender Verbesserung derArbeitsorganisation, des innerbetrieblictren Transportesusw. hätten vermieden werden können.
Dazu gehören z. B. Arbeitszeitverluste durch:

Fehlen von Werkzeugen,
Warten auf Arbeitsanweisung, Transportmittel,
Material,
Masdrinensdräden, stromausfälte für einzelne Maschi_nen oder Canze Baustellen.

b) Die Arbeitszeitausfälle, die infolge stromabsehaltungen,
Hodrwasser, Brand, Frost, sctrrectrtwetter, zus,t"rrpätun-gen u. ä. auftreten können.

Dabei ist folgendes zu beactrten:
wiril ein produktionsarbeiter, gleichgüItig aus welchenGrtinden, an einem anderen arbeitspl rT, -'aüer nictrt mitBauarbeiten (oder dlaza notwendigen Hilfsarbeiten) oder inder industriellen produktion im eigenen Betrieb - beserräf-tigt, so tiegt arbeitszeitausfall dure.h stillstands- und warte-zeiten vor.

D-er Nadrweis der Arbeitszeitausfälle durch stillstands- undwartezeiten erforgt unabhängij-von aer neierung der Ent-lohnung.

In dieser zeire sind die von den produktionsarbeitern ge-leisteten überstunden einzutrag";.
Überstunden sind alle Arbeitsstunden, 

_ 
die über die gesetz-lig+ festgelsgte normare Arbeitszeit'ti"ä", lereistet undmit einem überstundenzusctrrag vergütet weiaä

ZttFfltzlir;Ire Arbeitsstunden, die auf Grund gesetzlictrer Aus-
lahmebestimmungen und mit ginversiäna;ü-ä" Arbeiterdurch Freizeit abgegorten werden, gelten nicht als über-stunden.
Ebenfalls gelten nictrt als überstun{en die bei planmäßigersdridrtarbeit an sgr]r:. und gäsetzlictr"" -räGri"g"r, 

sowienadrts geleisteten Arbeitsstundän-.



Durchschnittszahlen der Beschäftigten
Hier sind die Durdrsdrnittszahlen der im Betrieb besctrEif-
tigten Personen aufzuführen, und zwar
in spalte 4 die durctrsctrnittlich Bescträftigten im Berictrts-

quartal,
in spalte 5 die durdrsdrnittlich Bescträftigten seit Jahres-

beginn,
in spalte 6 die durdrsdrnittlich Bescträftigten seit Jahres-

beginn im gleidren Zeitraum des Vorjahres
sollten infolge übernahme oder Ausgliederulg von Betrieben
bzw. Betriebsteilen keine genauen Angaben iür den gleictren
Zeitraum des vorjahres vorhanden sein, so sind sie nactr
bestem wissen und Gewissen zu scträtzen. Hierbei ist so zu
verfahren, als sei die bestehende struktur auctr im ver-
gangenen Jahr vorhanden gewesen. Die Spalte 6 darf nur
dann frei bleiben, wenn der Betrieb erst zu einem späteren
zeitpunkt erridrtet wurde, d. h. also, wenn er weder in seiner
jetzigen nodr in irgendeiner anderen Form im greich en zeit-
raum des Vorjahres bestand.
Die Ermittlung der Durdrsctrnittszahren für den zeitraum
,,seit Jahresbeginn" (Sp. 5) ist z. B. für einen im Monat März
neu erridrteten Betrieb wie folgt vorzunehmen:
Beridrtszeitraum 1. Januar bis 80. Juni

Januar J 0 Bescträftigte
Februar : 0 Besehäiftigte
März : 420 Bescträftigte
April : 485 Beschäftigte
Mai : 445 Besdräftigte
Juni 440 Besdräftigte

452
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Abschnitt VII
ErfüIlung
lm Berichts-
zeitraum

Besc.häftigte

Summe : 1740 Besdräftigte (:)
6 (Anzahl der Monate): 290 Besdräftigte

Die Durdrsdrnittszahl der Bescträftigten ist für' jede Be-
sdräftigtengruppe auf Grund einer täglichen ristenmäßigen
Ansdrreibung (personengebunden) zv ermitteln.
Diese Angaben sind also aus den unterlagen der Abteilung
Arbeit oder der Kaderabteilung zu entnehmen und nictrt aui
Grund der Aufzeidrnungen der Lohnbuehhaltung zu errech-
nen. Die Anzahl der Besdräftigten in den einzelnen Bescträf-
tigtengruppen kann sidr daher nur ändern, wenn ein
bestehender Arbeitsvertrag gelöst bzw. ein neuer Arbeits-
vertrag abgesdrlossen oder eine entsprectrende Anderung
des Arbeitsvertrages vorgenommen wird.
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Die listenmäßige Ansdrreibung muß alle Arbeitskräfte um-
fassen, die in einem arbeitsredrtlidren VerhäItnis zum Be-
trieb stehen, ohne Rüdrsidrt auf ihre jeweilige Abwesenheit
vom Betrieb (Urlaub, Krankheit - audr über sedts Wodten -usw.) bzw. ihre Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag und Sdtutz-
bestimmung.
Halbtagsweise und sonst verkürzt Arbeitende sowie Jugend-
lidre unter 16 Jahren sind kopfzahlmäßig zu erfassen. Eine
Umrectrnung dieser Arbeitskräfte auf Vollbesdtäftigte ist
nicht zulässig. Das heißt verkürzt Arbeitende sind so anzu-
sdrreiben, als ob sie VoUbesdräftigte wären.
Bes&äftigt ein Betrieb eine verkürzt arbeitende Person
jeden Tag des Monats, so ergibt die täglidre listenmäßige
Ansdrreibung im Durdrsdrnitt des Monats eine Arbeitskraft.
Die täglich durch die verkürzte Arbeitszeit entstehenden
Ausfallstunden sind als Ausfallstunden infolge Kurzarbeit
It. Arbeitsvertrag und Sctrutzbestimmung zu erfassen.'
Die auf Grund der Ansdrreibung ermittelten täglidren Be-
schäftigtenzahlen sind für den Beridrtszeitraum zu addieren,
und die Summe ist durdr die Anzahl der Tage zu dividieren,
für die Ansctrreibungen vorgenommen wurden.
Beispiel:

2. Besdräftigte
Besüäftigte
Besdräftigte
Besdräftigte
Besdräftigte
Bes&äftigte
Besüäftigte

3.
4.
5.
7.

Januar
Januar
Janüar
Januar
Januar

usw.
31. Januar

je

320
320
330
330
340
340
340

26 Arbeitstage : 8780 Beschäftigte
Im Durdrsdrnitt 8780
des Monats 26 : 337,6 : tll Besöäiftigte

Es ist zu beadrten, daß die Zahl der Besdräftigten in vollen
Personen anzugeben ist. Wenn notwendig, ist die ermittelte
Anzahl der Besdräftigten also auf- oder ebzurunden.
Die auf Grund der Ansdrreibung ermittelten täglidren Be-
sdtäftigtenzahlen sind für den Beridrtszeitraum zu addieren,
und die Summe ist durdr die Anzahl der Tage zu dividieren,
für die Ansdrreibungen vorgenommen wurden. Maßgebend
für die Zuordnung der Besdräftigten zu den Besdräftigten-
gruppen sind die im Arbeitsvertrag festgelegten Tätigkeits-
merkmale und nidrt die im Beridrtszeitraum tatsädrlidr
dur&geführten Arbeiten. Wenn Arbeitskräfte, gleidrgültig
aus weldren Gründen, vorübergehend Arbeiten ausführen,
die einer anderen Besdräftigtengruppe entspredren, so darf
ihre Zuordnung nidrt verändert werden. Die Anzahl der Be-
sdräftigten in den einzelnen Besdräftigtengruppen kann sidr
daher nur ändern, wenn ein bestehender Arbeitsvertrag
gelöst bzw. ein neuer Arbeitsvertrag abgesdrlossen oder eine
entspredrende Anderung des Arbeitsvertrages vorgenornmen
wird.



Werden Besdräftigte von den Betrieben, mit cienen sie lmarbeitsredrtlidren verhältnis stehen, vorübergenend anderenBetrieben zur verfügung gestellt, 'so ist äe Anzahl derArbeitskräfte und deren Bruttolöhnsumme von dem dierrchnkosten tragenden Betrieb abzurechnen. Dabei ist esgleidrgültig, weldrer Betrieb die Auszahlung des Lohnes
vornimmt.
Digse Arbeitskräfte können arso ausnahmsweise auctr von
9gp P"ttieb, mit dem sie nictrt im arbeitsrectrflich"" vu.-hältnis stehen, gemeldet werden.
Hierbei ist die- Regelung für den Abschnitt Belegschafts-
wechsel zu beadrten (siehä Seite B).
zu den Gesamtbesdräftigten zählen alle Bescträftigten desBetriebes ohne Komplementäre, andere rnnäuär una mit-helfende Familiena-ngähörige, mit denen kein-Äiu"itr,r"rträg
abgesdrlossen wurde und otrire Lehrlinge
Produktionsarbeiter sind alle Arbeiter, die in den produ-
zierenden Einheiten des Betriebes fü; die Durctrfühir"g
9"1 tedrnologisdren prozesses eingesetzt rirra bzw. diesäArbeiten durdr Ausführung von Hilfsleistungen unterstützen.
Die Anzahl der produktionsarbeiter setzt sictr zusammenaus Produktionsgrundarbeitern, die durctr 

- 
rrand- undMasdrinenarbeit unmittelbar Roh- urrä- -arsbauarbeiten

lusführen, sowie produktionsgrundarueitein, äi" irra,r.trielle
Erzeugnisse herstellen und produktionshiitr""uuiturrr, aiedurdr

laufende Reparaturen,' Transportleistungen und
sonstige Hilfsleistungen

die Durdrführung der produktion unterstützen.
obwohl die Anzahl der produktionsarbeiter im Form-platt 4624 nur in einer summe anzugeben ist, wird emp-fohlen, in den Arbeitsunterlagen für dle pioäuktio.sgrunä-
arbeiter und -hilfsarbeiter gesonderte Arbeiisblättel an-zulegen.

?." -dq" übrigen.- Beschäftigten zählen alle Beschäftigten,die keine Produktionsarbeitel sind, z_ E.
Tedrnisdres personal,
\trirtsctrafts- und Verwaltungspersonal,
Hilfs- und Betreuungspersonal,
Betriebssdrutz, \üädrter auf Baustellen.

Die zeile bildet die Differenz zwisctren produktionsarbeitern
und den Gesamtbescträftiqten, so daß die Zeilen l und 2 dieZeile 3 ergeben.
Die . Lehrlinge sind nicht mehr Bestandteil der Gesamt-besdräftigten.
sie sind vollkommen gesondert in zeile 4 auszuweisen. AIsLehrlinge gelten alle Arbeitskräfte, mit d;ä ein Lehr-
y9_r-trae für Ausbildungsberufe (gemäg systemitit a"r Aus-bildungsberufe vom 3.lanuar rb-szr abgeicrrioisän wurae.

452
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Lehrlinge
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Absünitt VIII
BruttoIohn-

summe

Bruttolohnsumme
Entspredrend der Methodik für die Abredrnung der Durdt-
sdrnittszahl der Besdräftigten sind die Angaben über die
Bruttolohnsumme für die einzelnen Besdräftigtengruppen
personengebunden zu ermitteln. Sie sind daher nidtt den
Konten des Redrnungswesens, sondern aus den Unterlagen
der Nettolohnrectrnung zu entnehmen.

In die Bruttolohnsumme sind alle an die Besdtäftigten ge-
zahlten Löhne (jedodr ohne Nadrweislöhne) einzubeziehen.
Dabei ist es gleidrgültig, ob die Lohnkosten in die Selbst-
kosten eingehen oder aus besonderen Mitteln geded<t
werden.

In die Bruttolohnsumme der Gesamtbesdräiftigten und der
Besdräftigtengruppen sind im einzelnen einzubeziehen:

Grundlohn (einsehließlich Mehrleistungslöhne, Mehr-
leistungsprämien, Lohn für Aussdtuß),

Hilfslohn,
Zusdrläge,
Zusatzlohn (Krankengeldzusdrüsse gehören nidtt zum

Zusatzlohn, sondern werden in der Konten-
gruppe 38 - Sozialbeiträge - ausgewiesen).

In die Bruttolohnsumme der Gesamtbesdräftigten sind die
tatsädrlich angefallenen Lohnkosten einzubeziehen. Sie um-
faßt die in der Budrführung ausgewiesenen Kosten der
Kontengruppen 34-37.

Nicht zur Bruttolohnsumme redtnen:

Kranken gel dzus ctr üss e,

'Prämien aus dem Betriebsprämienfonds oder Haushalts-
mitteln,
Prämien für Materialeinsparung auf Grund persönlidrer
Konten,
Lohnzusdrläge laut ' Lohnzusdrlagsverordnung vom
28. Mai 1958, sofern sie nidrt bereits in die Tarif-Lohn-
sätze eingearbeitet wurden und nidrt mehr gesondert
gezahlt werden,
Sonderzusdrläge lt. Verordnung vom 28. Mai 1958,

Entsdrädigung für Benutzung eigener Werkzeuge,

Fahr- und Wegegelder,

Trennungsentsdrädigun gen,

Tage- und Übernadrtungsgelder,
Auslösungen,



lE

Personaleinstellun gskosten,

Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihilfen,
Notf all unterstützu ngen,

vom Betrieb zu leistende Sozialversidrerungsbeiträge
einsdrließlidr Unfallumlagen,
Beiträge zur zusätzlidren Altersversorgung,
aus dem Kultur- oder Sozialfonds gezahlte einmalige
Unterstützungen,
staatlidre Kinderzusdrläge laut Verordnung vom
28. Mai 1958,

Weihnadrtsgratif ikationen.

Durchschnittslöhne
Die Durdrsdrnittslöhne je Kopf der einzelnen Besdräftigten-
gruppen ergeben sidr aus der Division der Bruttolöhne
durch die Besdräftigtenzahlen. Durdrsdrnittslöhne dürfen
nidrt addiert werden; sie sind daher audr für die Summen-
zeile 3 durdr entspredrende Division zu erredrnen.
Die Nadrweislöhne sind nicht in die Durdrsdrnittslohn-
erredrnung einzubeziehen.

Nachweislöhne

Zur Ermittlung der tatsädrlidren Einkünfte der Beschäftigten
ist es notwendig, die gezahlten Nadrweislöhne neben der
Bruttolohnsumme gesondert zu erfassen.

Unter ,,Nadrweislöhne" sind z. B. auszuweisen:
Bezahlung für Überstunden und Zusdrläge, die als Nadr-
weislöhne verredrnet werden,
Bezahlung für Sdrledrtwetter,
Löhne für Wäctrter auf den Baustellen.

Nidrteinzubeziehen sind die Lohnnebenkosten.
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Absdrnitt IX
Durchsdrnitts-
Iöhne

Abse.hnitt X
Nachweislöhne

571 - Ag 108/59 DDR 657 3
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Staatliche Zentralverwaltung ftir Statistik

Teil Arbeitskräfte

Mit der Berictrterstattung werden die in der privaten Bauindustrie be-

scträftigten Arbeitskräfte sowie deren Ausfallzeiten, für die Arbeits-

kräftebilanzierung und -lenkung ermittelt.

A Ubersicht über die Berichteretattung

I. Erhebungspapiere

Formblatt 452-6

II. Periodizität
vierteliährlidt

III. Berichtezeitraum
' Bgridrtsquartal und seit Jahresbeginn

IV. Inhalt der Berichterstattung
Durctrsctrnitts- und Stidrtagszahlen der Besdräiftigten
Bruttolohnsumme
Arbeits- pnd Ausfallzeiten

V. Berichtspflichtige und Abrechnungstermine

a
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Berlcht-
erstattungs-

pflidtt
Berictrterstattungspflictrtig sind alle privaten Baubetriebe, die
Röhbau- und Ausbauarbeiten ausführen, soweit sie nidtt zum
Handwerk gehören.

(Die Entscheidung über die Zugehörigkeit obliegt dem Kreis-
bauamt beim Rat des Kreises brtx. der Industrie- und
Händelskammer).

Meldepflictrtig sind ebenfalls alle vorübergehenil stillgelegten
privaten Baubetriebe (2. B. Saisonbetriebe).

Die Meldung umfaßt sämtliche Baustellen eines Betriebes,
gleidrgültig wo diese liegen.
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Anzahl und
Yerteiler
der Formulare

Folgende Anzahl von Exemllaren ist von den Betrieben aus-

zufüllen und an die im Verteiler aufgeführten Organe zu

übergeben:

Rat des Kreieea

Formblatt Kreie-
bauemt

Abt.
Arheit

Eormbl. 452-6 I 24 I

Die Betriebe legen alle ausgefüllten Exemplare in der zu-
'ständigen Statistisehen Kreisstelle zur Kontrolle vor und
leiten sie dann gemäß dem Verteiler weiter.

Auf Anforderung der Statistisctren Kreisstelle sind die Be-

triebe verpflichtet, zusätzliehe Exemplare auszufüllen. Weitere
Exemplare für die Betriebe werden auf s&riftlidt begründe-
tem Antrag von der betreffenden §tatistisctren Kreisstelle
ausgegeben. .

Abgabetermin für Formblatt 452-6 ist der 12. Kdendertag
des dem Berictrtsquartal folgenden Monats.

Ist der Abgabetermin ein Sonn- oder Feiertag, so ist der
darauffolgende Werktag für die Abgabe verbindlidt.
'Werden naehträgtiche Berichtigungen notwendig, so sind diese

unbedingt in den Angaben des laufenden Beridttsquartals
vorzunehmen. .

-'Ditt Ertöilung von'Anweisungen über die Abrectrnung kann
nur mit Zustimmung der DienststÖllen der Staatlictren Zen-
tralverwaltung für Statistik erfdlgen. Anweisungen anderer
Dienststellen ohne Zustimmung der Staatlidten Zentralver-
waltung für Siatistik sind ungültig und nictrt zu befolgen. In
solctren Fällen sind die Dienststellen der Staatlictren Zentral-

'veiwaltung für Statistik sofort in Kenntnis zu setzen.

- Dig- Berictrterstattung und .die Abrectrnung der Planteile lst
eine Reetrenschaftslegung der Betriebe gegenüber den staat-
lidren Organen. Sie erfordert, daß die in den Ridrtlinien fest-

, gelegten Bestimmungen eingehalten werden.

Bei Verstößen hiergegen werden Betriebe nadr § 5 der Ver-
. ordnung übgr das Beridrtswesen, Gesetzblatt Teil I, Nr. 63,

vom 2. Oktober 1958, S. 7?4 ff., zur Verantwortung gezogen.

Abgabetermin

Bertchtlgungen

Wetstrngs-
befugnis

Verstöße

Inegeeamt Auefüll.
Betrieb

Statiet
Kreir-
etelle
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B Richtlinien und Erläuterungen
Durchschnittszahlen der Beschäftigten

Die Durchschnittszahlen der Bescträftigten sind für die ein-
zelnen Beschäftigtengruppen auf Grund einer täglidten listen-
mäßigen Ansctrreibung (personengebunden) zu ermitteln.

Die listenmäßige Anschreibunä muß alle Arbeitskräfte um-
fassen, die in einem arbeitsrectrtliehen Verhältnis zum Betrieb
stehen, ohne Rüchsictrt auf ihre jeweilige Abwesenheit vom
Betrieb (Urlaub, Krankheit usw.) bzw. ihre Kurzarbeit lt'
Arbeitsvertrag und Sctrutzbestimmung. Halbtagsweise und
sonst verkürzt Arbeitende sowie Jugendlidre unter 16 Jahren
sind kopfzahlmäßig zu erfassen. Eine Umredrnung dieser
Arbeitskräfte auf Vollbescträftigte ist nidrt zulässig, d. h. ver-
kürzt Arbeitende sind so anzuschreiben, als ob sie voll-
besdräftigte wären.
Die auf Grund der Ansctrreibung ermittelten täglidten Be'
scträftigtenzahlen sind für den Beridrtszeitraum zu addieren,
und die Summe ist durch die Anzahl der Tage zu dividieren,
für die Ansctrreibungen vorgenommen wurden. Maßgebend
für die Zuordnung der Beschäftigten zu den Besdräftigten-
gruppen sind die im Arbeitsvertrag festgelegten Tätigkeits-
meikmale und nictrt die im Beridrtszeitraum tatsädrlidt
durehgeführten Arbeiten. Wenn Arbeitskräfte, gleichgültig
aus welctren Gründen, vorübergehend Arbeiten ausführen,
die einer anderen Bescträftigtengruppe entspredren, so darf
ihre Zuordnung nicht verändert werden. Die Anzahl dei
Bescträftigten in den einzelnen Besdräftigtengruppen kann
sictr daher nur ändern, wenn ein bestehender Arbeitsvertrag
gelöst bzw. ein neuer Arbeitsvertrag abgesdrlossen oder eine
entspredrende Anderung des Arbeitsvertrages vorgenommen
wird.
Werden Bescträiftigte von den Betrieben, mit denen sie im
arbeitsrectrtlictren Verhältnis stehen, vorübergehend anderen
Betrieben zur Verfügung gestellt, so ist die Anzahl der
Arbeitskräfte und deren Bruttolohnsumme von dem die Lohn-
kosten tragenden Betrieb abzuredtnen. Dabei ist es gleiü-
gültig, welcher Betrieb die Auszahlung des Lohnes vor-
nimmt.
Diese Arbeitskräfte können also ausnahmsweise audt von
dem Betrieb, mit dem sie nidrt im arbeitsredttlidten Ver-
hältnis stehen, gemeldet werden.

Zu den Gesamtbeschäftigten zählen alle Besdräftigten des
Betriebes ohne Betriebsinhaber und ohne mitheifende
Eamilienangehörige, mit denen kein Arbeitsvertrag abge-
sdrlossen wurde und ohne Lehrlinge.

Abschnitt II
Durehsdtnitts-

zahl der
Besehäftigten

Gesamt-
besehäftiere
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Produktions-
arbeiter

übrige
Besdräftiste

Lehrlinge

Absetrnitt III
Brutto-
lohnsumme

Die Anzahl der Produktionsarbeiter setzt iidr zusammen aus
produktionsgrundäibeitern, die durctr Hand- und Masdtinen-
ärü"ii ü"."it-terUar Cori- unä Ausbauarbeiten ausführen, sowie
produktionsgrundäiüLit".t, die industrielle Erzeugnisse her-
;tlruen r"dlroduktionshiifsarbeitern, die durdt

laufende ReParaturen,
TransPortleistungen und
sonstige Hilfsleistungen

die Durctrführung der Produktion unterstützen'

Zu den übrigen Bescträftigten zählen alle Besdräftigte, die
keine Produktionsarbeiter sind.
Zum BeisPiel:,

Tectrnisdres Personal,
Wirtsctrafts- und Verwaltungspersonal,
Hilfs- und Betreuungspersonal,
Betriebssctrutz, Wädrter auf Baustellen'

Die Zeile bildet die Differenz zwisdten Produktionsarbeiter
ürrä a", CesamtUäldreütigten, so daß die Zeilen 1 und 2 die

Zeile 3 ergeben.

Die Lehrlinge sind nictrt mehr Bestandteil der Gesamt-
U"rOättiei"rr] Si" sind vollkommen gesondert in Zeile 4 aus-

zuweisen.
Als Lehrlinge gelten alle Arbeitskrä!.tg, 1nil denen ein Lehr-

"äiti"e 
für-Au-sbitdungsberufe _(gemäß Systematik der Aus-

Uä.i""ä.6ärute vom l.-.r"t u"q 1957) abgesdrlossen wurde.

Bruttolohnsumme
In die Bruttolohnsumme der Gesamtbescträftigten und der

äi"ä""" bescträiftigtengruppen sind einzubeziehen:

Grundlohn bzw. Gehalt;
Überverdienste durctr Akkordlohn und Überstundenzu-
sdtläge;
Bezahlung für Tarifurlaub, Feiertage,- WahrnehmunEl
Jtaatsbür[erlictrer Verpflidrtungen und Sdtulungen.

Nieht zur Bruttolohnsumme redtnen:
Krankengeldzuschüsse

. Lohnzuschläge laut Lohnzusdrlagsverorlnung vom
28. Mai lg5ä', sofern sie nicht bereits in die Tariflohn-
sätze eingeaibeitet wurden und nidrt mehr gesondert
gezahlt werden
§onderzusctrläge laut Verordnung vom 28. Mai 1958

Werkzeuggelder
Fahr- und Wegegelder
Trennun gsentsdrädi gungeg
Tage- und Ubernadrtungsgelder
Auslösungen
Nadrweislöhne
Personaleinstellungskosten



Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihilfert
Notfallunterstütztrngen, Gratifi'kationen
Staatlictre Kinderzusctrläge laut Verorduung vom
28. Mai 1958

Ehegattenzusctrläge laut verordnung vom 28. Mai 1958.

Weihnadrtsgratifl kationen

Zur Ermittlung der tatsächlictren Einkünfte der Besdräftigten
i.t- o not*enäiä, die gezahlten Nactrweislöhne neben der
Bruttolohnsumme gesondert zu erfassen'

Unter ,,Nachweislöhne" sind z. B. auszuweisen:

Bezahlung für Überstunden und Zusdrläge, die als Nadt-
weislöhne verredtnet werden,
Bezahlung für Sülechtwetter,
Löhne für Wäctrter auf den Baustellen'

Nicht einzubeziehen sind die Lohnnebenkosten'

Stichtagszahlen

In diesem Absctrnitt sind die Gesamtbesdräftigten (ohne

Lehrlinge), die Selbständigen und die mithelfenden Familien-
angehörigen zu melden, die am letzten Tag im Quartal zum
Befrieb äehörten. Als Darunterposition sind die weiblidten
Besdräftigten auszuweisen.

Arbeite- und Ausfallzeit. der Produktionsarbeiter
In diesem Absctrnitt sind nur die Arbeits- und Ausfallzeiten
äur produktionsarbeiter der Bauproduktion zv erfassen.
Die Arbeits- und Ausfallzeiten def Produktionsarbeiter der
industriellen Nebenproduktion bleiben unberüdrsidttigt. 

.

In dieser Zeile sind die von den Produktionsarbeitern tat-
iaari.rr geleisteten Arbeitsstunden (niql die auf- Grund der
Normzeii errechneten Stunden) ohne Überstunden nadtzu'
weisen.
Die Stundenzahlen müssen sictr also auf die in Absdrnitt II,
Z.iti 1,1, Spalte 2 aufgeführten Produktionsarbeiter beziehen.
Ausfalistunden jeglicher Art dürfen in diese Stundenzahl
nidrt einbezogen werden

Hierunter sind alle Stunden der gesetzlidr -festgelegten
Arbeitszeit zu erfassen, in denen keine Bauproduktion aus-
geführt wird. Das sind:

Gesetzlidrer Urlaub
Wahrnehmung staatsbürgerlicher Verpflictrtüngen
Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag und sdrutzbestimmung
Arztlidr besdreinigte Krankheit
Stillstands- und Wartezeiten
Sonstiges Fehlen.

452
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Naetrweisl6hne

Abse.hnitt IV

Abse,hnitt V

Tatsächlie}t
geleistete

Arbeitszeit

Ausfallstunden
lnsgesamt
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ä,rzUich
besdreinigte
Krankheit

Stillstands- untl
Wartezeiten

Überstunden
der Produktions-
arbeiter

In Zeile 2,1 sind die Arbeitszeitausfälle infolge ärztlidt be-

täJ"iet"i Arbeitsunfähigkeit anzugeben. Hierzu. zählen im
äi"räf"ä" Arbeitsieitausfälle infolgö Krankheit, Unfall, Be-
rütr[iä"Xt "it, 

qu-a-.ant"aine, Heil- und Genesungskuren und
Krankheit eines Kindes bei alleinstehenden erziehungs-
U"-r""frtigt"r, Werktätigen.- Ausfallzeiten infolge Sdtwanger-
Jdratts--und Woctrenuitaub sowie Arzt' und'stillzeiten sind
hier nicht nadtzuweisen.

Hierunter sind die Arbeitszeitausfälle infolge Stodrunge! im
Bauablauf oder Störungen des gesamten Betriebsgesdrehens
aufzuführen, und zwar:
a) Die Arbeitszeit-(nictrt Maschinenzeit-)Ausfälle der Produk--' 

tionsarbeiter, die bei entsprectrender Verbesserung der
Ä;b;itJ"iganisation, des innerbetrieblidren Transportes,
usw. hätten vermieden werden können.
Dazu gehören z. B. Arbeitszeitverluste durdt:

Fehlen von Werkzeugen
Warten auf Arbeitsanweisung, Transportmittel,
Material
Maschinenschäden, Stromausfälle für einzelne
Masdrinen oder ganze Baustellen;

b) die ArbeitszeitausfäI[e, die infolge Strornabsdraltungen,
Hoctrwasser, Brand, Frost, Sdrledrtwetter, Zugverspätungen
u.ä. auftreten können.

Wird ein Produktlonsarbeiter lnfolge besontterer Umstä,ntle
auf einem anderen Arbeitsplatz - aber niefit mit Bauarbeiten
(oder dazu notwendigen Hilfsarbeiten) oder in der industriel-
Ien Nebenproduktion im eigenen Betrieb - bescftäftigt, so
liegt auf ieden Fall Arbeitszeitausfall dure! Stiltstands- unal

Wartezeiten vor.
Das ist besonders bei Arbeitskräfteumsetzungen infolge
Sdrledrtwetter zu beadtten.
Der Nactrweis der angeführten und ähnlictrer Arbeitszeit-
ausfälle hat in jedem Falle in der Zeile ,stillstands- und
Wartezeiten" zu 

- 
erfolgen, und zwar unabhängig von der

Regelung der Entlohnung.

In dieser Zeile sind die von den Produktionsarbeitern ge-
leisteten Überstunden einzutragen.
überstunden sind alle Arbeitsstunden, die über die gesetz-
lictr festgelegte normale Arbeitszeit hinaus geleistet und mit
einem Überstundenzusdrlag vergütet werden.

Zusätzliche Arbeitsstunden, die auf Grund gesetzlidrer Aus-
nahmebestimmungen und mit Einverständnis der Arbeiter
dureh Freizeit a6gegolten werden, gelten nicht als Über-
stunden.
Ebenfalls gelten nicht als Überstunden die bei planmäßiger
Sehictrtarbeit an Sonn- und gesetzlidren Feiertagen sowie
nadrts geleisteten Arbeitsstunden.

571 - As 108/59 DDR 658 2,5
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Arbeitskräfteberichterstattung 1960l 196l

- Landwirtschaft -

Formblatt 5 7 l, Landwi ructraft sberi drterstattung I 96 1, vi ertelj ährl iche

fubeitskräftebericlrterstattung VE Land- und Forstr,virtschaft

Übersicht über die Berichterstattung (Formblaa 571)

Richtlinien urd Erläuterungen zu Formblatt 571

Aufgaben der Krei sstellen

Aufgaben der Bezi rksstellen

- Formblatt 574, Landwirtschaftsbericlrterstattrurg 1961, vierteljährlidre Arbeitskräfte

bericlrterstattung der Produhionsgenossenschaftan (LPG, GPG, hvF)

Übersictrt über die Berichterstattung (Formblatt 574)

Aufgaben der Krei sstellen

Aufgaba der Bezirksstellen
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Staatllche Zentralvenvaltung für Statistlk 571 1

TiertelJährllohe Arbeltehäfte berlchteretattung
der VE land- und Forstvrlrtschaftsbetriebe.

Dl.e Arbeltskräfteberiohterötattung dient der Abreohnung

des Arbeltskräfteplanes und der Planausarbeitung für
d,as kommeade Jahr. Sie enthält analytische Kennzifferu,
die fiir die Arbsitskräftelenkuqg und -bilanzleru1g, fitr
dle Aufdeokrrqg Yon Arbeitszaltreserven und dle Uuter-
suchung über die Entwioklung der Drg'ohsohnittsLöhne not-
vendig sind.

A Übersioht über die Belichlerstattuae

I" Erhebr:ngspapiere: FbI. 571

II. Perlodizltät: viertelJährlloh
IIIt{ Beriohtszeitraus; QuartaL und seit

Jahresbeginn

a

I
I

.:

;

I

IV, Inhelt der Berio hterstattuns:
Bruttoproduktion rrnd Pro-Kopf-Lelstung
Jo Produktlonearbeiter lgl PLan- uad

TorJabr.
Belegsohaftsweobsel der Arbeiter uad

AngestolLten sowie der hoduktionear-
belter nntertellt naoh ständig' und
uioht otäudig Beschiiftlgten und die
Aufgllederuag der Zu- und Abgänge für
Arbelter rrnd Angestellte ohae trohrllnge
ln thrartal.
Deechäftigte (in Yollbeschäftigtenein-
heiten), ihre Bruttolohnsr.rmne und

Durohschnittelöhne t

Boec häfttgte (Kopfzahlen),r
Arbeitszeit bilanz der Produlctionsarbeiter
una airsgevräh1te Ausfallzeiten der Ar-
beiter und Angestellten.
Einsätze von Arbeitskräften, dle arbeits-
rechtlioh nicht zun Betrieb gehören,
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It. Arbeitewrtrag verktirzt Ärbeltende (Kopf-
äE),
Produktionsarbelter ausgewätrlter Arbeitege-
biete der [fTS/lISr
Aa dle Arbeiter und Angestellton (ohne Lehr-
Ir'nge) gezablte Beträge eelt Jahresbeginn,
fiir Produktlonearbeiter gesondert ausgewieeen.
Plan und Erfi,i].lung über Anzah1 und Iohnfonds
eingestellter llooh- und Faohsohulabsolventen.

Y;

Berichtspfl,ichtlg elnd :
AIIo YE Betrtebe der trand- und Forstwirtsohaft,
dte naoh einem Arbeltökräfteplan arbelten.
YEG, UISr/trfS, SIFB, IIEB Uast von Sohlachtrieh,
T,E Blnnenflsoherelr Besamu4gs- und Deoksfation,
YE Gartenbaubetriebe r Rennbahnen und G,:stüte,
Staatliohe TLerzuchtbetriebe und YTB Ztetfisch-
mroht.
.feder Betrleb, füLLt 5 FbI. eus -(TEC (Z) 4fbL)
EiD FbL. blelbt iro Betrleb, Je mteL- (bel WG

(Z) dret) elnd bls zun @ des

den Berlohteguartal folgenden llonats bel der
EreLssteLle der StgßSt abzugeben.

L Bio htltaten und Erläutenrneen fiir le Betriebe

Die wlohtiseten YeränderunAeD geAenüber 196o

1. Dlo Plantrng und Abreohnung d.er Anzahl der Ar-
beitsbäfte erfolgt naoh p§sisohen Personen
(Kopfzahl) und unter Berüokslohtigung der lt-
ArbeLtevertrag verkürzt Arbeltenden naoh ToII-
be sc häf tlgt ene inhelt e n.

2. Dle Arbeitezeitbllanz tet ftir Tollbeschäftig-
tenelnhelten aufzustellen. AusfalLzeiten duroh
Kurzarbelt It." Arbeltevertrag und als AufJerdem-

poeitl.ön auszuue lse ni
7. DLe Zuordnrrng Yon zeltwellig ful Betrieb be-

sohäftigten Ausbllfekräften, mit denen kein
Arbeltsvertrag abgeschlossen gtndes ist aeu
feetgelegt ln Absohnltt D(.



rolJrselE€ne
Glter

u|t s

lIraktoreabrlgade

Absohnttt
Z, 'i., SP.

Absohrrltt

Z. 1,.§P.

Abeohn{ tt

Z. 1, §P.

II, Z. 1, Sp, t
XI,, Z. ,) SP. 1

-II. Z. 1.. SP. ?

XIr Z. r, SP. 2

,71 3

Hinvl se zu de dzelnen Abs tte

Absobdtt II - Brrttoproduktion bzw. IoistuRg.
Als Bruttopr.odr.r.lction der Sttts ist dae Ergobnis'C
(elgene Ielstung) abznrechnen, das entspreohond
d.er l[ethodik des Betriebsplanes über die let-Pro-
duktion ([tenge) zu errechnen lst, Dle Eiatragung

erfolgt naoh l,ileßrverten:

Dfu Er,rttoprodtrktlon eetzt eloh zusamDeB aus d,eo

abeatz plus Innenurosatz pLur oder olnus Beetanda-

reränderungen der Fertigrrodukte und der gnvollen-

dsten froduktlon. Dle Beuertung der huttoprotluk-
H.on erfolgt 1n abgabeprelacn gemäß ulnletenata-
besohltrß von 1o.llä,lz 1955 und den dazy €rgaqgsaotr

Andenrngen bzw. naoh Feetprelsen für dle Berertqng

des lnnerbetrleblloben Yerbrauobe.

Dto TXG saatzuoht bezLohen dle Erträge der saat-
zuohtatatlonen t4q!! ln dle hrttoprodnktion cr3.

I)lc @ der Traktorenbrlgaden(Z'f ) uo-
faßt dle Geeantleletuagea ohre Uerkstattlelsturgpr
und ohae Ialetungen der Bau- und soaderblgaden.
Dl. Elanz4hlon slnd deo PIan 54r Elatt 1, Z' 1,

§p. 7 Eu entnohoen.

Die Prg:;'-;I{;§§!g36 1et ul.e folgt zu bereohsen:

a

III
1

III
2

III

5

a

E

II. Z, 1. Sp*J
fbl. 5?1 (196o) YIrZ.1 ,SP.5 ./,
X, Z. 5, Sp. 2 des entsPreobd
tsärlo htäqu.artale nngereoblet au
TolI be eo Eäftlg! enelnhelten

Dre lf3g§gg6 der scrketatt <2.2) actzl eloh rie
foLgt zuaannen: 8r1öse aue Reparaturen fär llemds

Uerketatt
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R[S
traktorenbrigade

2.2, Sp. 2 n ; 2.1, Sp. 2

Absohnltt III II, Z.2t Sp. 5

2.2, §p. ,

und Erlöae auo Reparaturen für die von der EDS

genutzten l{asohLaen und Geräte. Dlp Planzab}en
etrd deu PIan 54r Elatt 1, Z.1r1rSp.7t zv eat-
nehmen. Dle ho;tropt-Iristung iet wie folgt zu
berechnen:

Abeohnltt III E II, Z.Z, §p.l
2.21 §p. 'l XX, Z. 1rop. 1

Absohaltt III II, 2.2, Sp. 2

it

B

ar

FbI. 571 (195o) X,2.5
dee entspreohenden Be
quartala

' 
§p.2

rLobte-

Dle @ üer Traktorenbrltade uo-
fa8t'dlc nGeeantJ.plotung Emn r BSrrDL Dts plaa-
gahl iet den Plau 54rElatt.11 Selte 1, Z.4rSp.4,
su entn€hnen.

Dle @ lst rle folgt zu bereohnen:

Absohnltt III II, 2.1 , Sp. 1

Z. 1, SP. 1 X[, Z. 5, §p. 'l

Abeohnrtt III ILr Z.lrSp.2

2.11 Sp. 2 xI., 2.71 Sp,2

Absohdtt ILI II, 2.1, Sp. 3

2.11 Sp. 5 FbI. 571 (196o) YI'2.1, Sp. 5 ./.
Zr?,.3, op. 2 des cutopreohsnden
Berl.ohtequartale ungeie ohnct auf
Vo11 be eo häf, t tgtone lnhelten.



rnetaadbaltrrngs- D1e hrttoprodrrktLon des tnstandhaLtuntsueaenfr
weaen wlrd obne llaterlal ale g.$"rrrgte Betrlebeletstung

bereohnet, d1e Planzbhl iet plan 54, Elatt 1,
Selte 1, Z. 2, Sp. 4, zu entnehoen.

Qie Bo{oef-raletupe tet rle forgt zu bereohneu:

Abeohn{tt III I[, ?,.2, Sp. 1

2.2, Sp.t

Abeohnr tt III
Z;2s S. 2

[!sshnttt III

2.21 SB. 5

XI, Z.1t Sp. 1

II, 2.2, Sp. 2

If, 2.2, Sp.5

,71 ,

E

3

T[. 571 (tSeo) X, 2.5, Sp. 2
Öee ontepreobenden Berlohte-
quartaJs-.

TEB laet voa
SoFlaohtrrleh

TBB &Lnnen-
fisoherel

E Bceauunge-
und Deok-
etatlenen

Dle hrttoproduktlon eetst eioh zusarul€n aus der
Barenproduktlon plue oder lnlnr.re Bcetandeverände-
ruateao Dle Elnttaguqg crfolgt naoh Äbgabepreleen
der 1IEG abztigltoh der Produktloneabgabe ( 16 ho-
zeat).

Dic Enuttoproduktlon der Blnnenfieoherel unfaßt
dle Spelec- und Satzflschproduktloa. ALe Speiee-
fleohproduktion gllt ücr. goeante Speleefleohfang.
als satzfleohproduktloa tllt dle znnaboe dee satz-
flsohbestandes (abzügrioh zngekaufter satzfisohe)
gegenüber dem Bestand am Anfang dee Jahres. Die
satzflsohproduHlon wlrd J€dooh aur la dle uätaung
ftir dae IT. Qnartirl 1.951 elnbezogon. Ple Btntra,-
guegen eind tn Abgaöcprelscn vorzunehuu
Dlc Bruttoproduktion der yX Bceauunge- und Deok_
etatlonen,mfslt dl6 Beeamuagsgebübren, Deokgerder,
dle Erträge aus d.er landwlrtsobaftliohen prodnktion
elneohließl1oh rnnenunsatz uad alre eonstlgen bc-
trlebrlohen Nebenreletungen. Die Elntragung erfolgt
Ln lbgabepreleen.

r!
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Staatltobo tler-
zuohtbetrlebe
uD+ Ga"tenbau-
betrlebo

YE RennbetrLsbe
und Gestüte

Stäadig
Besohäftigte
(Spalto 1)

[1oht etilndlg
Beeohtiftlge
(spalte 2)

Ale kuttoprodtrktl.on der Staatllobcn Tlerzucht be-
trlebe und dcr TE Ga,rtenbaubetrlcbe elnd die Er-
träge 1n Abgabepreleen elnsusetzano

Für die YB Bcnnbctriebe rrnd Ceatütc rlrd dlc hrt-
toproduktlon nloht erfaßt.

a

Abeohnitt IY - Beleeechaf snaobsel

Zu dsn Beeohäftigten gehöreu alle Arbeltekläfte
(obac Lehrltage), dls 1a clnexu Arbcltsrechtever-
hiiltnla cus Botrlob stehen, rrnabhän5,lg davonr ob

os unbefrlgtat otler befrLetet, schriftlloh oder
otinditcb verel,s,bart ist' In dlc Zahl der Beeohäf-

ttgtca eind auoh diejenigen Arbeltekräfto elnzube-
zlehon, dlo ao Stlohtag (2.8. lnfolge Krankheltr

Urlaub usx,.) nloht aa'ilsscnd sind, !t. .Arbelteref-
trag verkürat Arbelteode stnd tstsr ebenfalle kopf-
zahloäßt g ztt orfassen"
'Flobl elnzubszLehea slDd :

a) Arbeltelc=äfte, die arbeiterechtlloh atoht
zun iretrteb gcböreu,

b) Studenteo und Oberaohüler, dtu säbread der
Soueeüsrforton r-@ B€trle b arbeltene

o) dle Ieurttn6e eind Iedlgiloh a1a Außerdetr-
poeltion zu erfass€Dr

Zu den atäad1g Boeobäftlgten gehören dlc Arbsl.te'
lcäfte, d1e la sLneo rrnbefrlsteten Arbeltereohte-
rerhäItala zuo Betrleb etehen.

Zu den ntohi; etändJ.g 'BoechEiftlgten (Saleonkrtifto)
gtihlen dls Arbcltebäfte I ol't deneu Eg5lglglg
uttndltoh oder eobrfftllob vcrclnbarte lrbeltsreoht-
vcr'bältnleee boete hen:

Eafrlstete Ärbeltereohteverhältnleee diirfen nur
fi,ir dlc Dauar von böohstcns 6 üoaatea abgceohloe-
aca rcrdcn. SiEÄ e.B. Arbcltsverträgo ftlr dlc
Deucr von 7 Uonatcs abgceohloaoca, eo geltcn dleee

bcrelte ale unbofrlptete frbGltereohtavcrhäLtniesc ;

c
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dle bctreffenden Arbeltektäfte rärcn dann
zu den stäadlg Beeohäftlgteh zu zäh1en.

Iturde urit Saisonkräftsn elne Arbeltszelt
uuter +b Stunaen wöohentlloh voreinbart,
sind dlc entspreohenden Aqgaben auoh in
Absohnltt TIII, 2.15 rrnd f, auszuweloeB.

Absohn{tt Y - ÜufeHedcrunß der Zu- und
Abgäaßc' der sttindle Besohäftlsten ohre
Ia br1lnec

Zugängc auf Gnund der Becndlgung der Be-
nrfeauablLdung bzw. Auflösung dce l.hr-
wrhältnlescs Ln elgencn odcr frendcn
Betrieb elnd ohnc Berüokelohtlgnqg dcr
beetaadenen bzw. nioht beetaadcncn Faoh-
arbolterprüfung anzuge ben.

Bel den Zugängen aus'der aloht arbelten-
den Bevölkerung bandelt cs eloh u^o fol-
genden PereoneDlcele:

Sohulentlagsene aus Gnrad-, Hlttel-,
und Oberschulen obac Benrfsauablldung,
Eausfrauen, Arbeltseuohende, dlc beLn
Rat des lireisce, Abt. Arbelt, regi-
striert waren, Rentner und andere Per-
oonen, dle unnittelbar vor Beglnn
threr [ätlgkeit ln Betrleb keln ande-
res ArbeLtereohtsverhäLtnis batten.

Zugönge von Arbeltskräften, dle durch dic
Aktion nlnduetriearbelter aufs T.endn go-
uorben wurden, zäh1en hier auob d,azu.

Ale nübrLger Zugaqgn gelten z.B. ehena-
lrge Angehörlge dcr Yolkeartree und Yolks-
pollzeLr Rüokkebrer aus WcetdeutschlaDfl,
auoh Zugang aus Hooh- und Facheohulen.

llr gesellecbaftlloh notwendlge Abgänge
zählon:

. a) Aufnahnc dee Studiuns (ABFrEooh-
und Faoheohrrlou),

I

a.

Atrfglicdrtrng
dcr Zugänge

ZeLLe 1

ZeLLc 2

Zol,I,e 4

Zej-].,e 5

Attfgllederunt
der Abgänge

ZeLLe I

I
I

I
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Zelle 11

und t2

Vollbeeobäf-
tigteneinhoiten

b) Abgänge zur Volkaarmce oder Volke-
polirel,

o) Abgang tnfolge geplaater Versotzunt
bss. Unsetzung der Arbettekräfte
ln andcre Bctrlebc, Elnriohtrrrgsn
und gesellsohaftliohe (bganioa-
tlonen

Ee Let darauf zu aohten, daß atrr dle Ar-
beltsirräfte..ge.zähit werdenr dle ihr Ar-
bsltereo uteü8ä'ä'{ään und iateäohllctr aus
deo Betrleb aussohelden. fellnehnor ea
Iahigäugen, Sobuln4gen, f,ursen ucr$r. deren
Arbeltsreohteverhältnte besteben bleibt,
eLnd nioht la d1c ZaUL der Abgäoge cl.nzu-
bszlehcn.

Zur Eontro1lc über dte ![aßnabmsn zur Urr-
terstützung der Geaossensohaftou weisen
aIlc Betrlebe dle Anzah1 der Arboitekräf-
te ans, dlo daa Arbeitsreohteverbtiltnle
ln Botrleb beendon trnd künftig ln produk_
tionsgonoese nsohaften ar b eltea.
Eador olt leltender h,rnktloa elnd tesoDF
d,ert auazuweisen (2.8. Di-rektoren, Agro_
Eonen, Zooteohnlkerr Eaupt buohhalter, Eeo_
duktloaslelter, Abtellu4golel.ter, IAN_Bo-
arbel.terr f,ierkatattl.eiter üswo).

DurobscLa,lt telöEE
säntltohe lntaben bezlehen sioh hier auf
ArbettskrEifte, dio arboltsräohtlioh zurn
Betrieb gehören. In Gegensatz zur blsher
geltenden Regelung sind dle 1t. Arboite-
vertrag verkürzt Ärbelüendcn auf volIbe-
eohäftlgtenelnhoLten umzureohnea. In Bo_
trieben, die kelne It. Arbeitsvertrag vop-
kiirzt Arbolteudon beschäft&öa, eLnd ToII-
besohEiftlgteneinheltea (Absoh'ttt fI),,nd
Eopfzahlen (Abeohnltt VII) gleloh.

o - t
lte +
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Blne Yollbeeohäftieteneinhelt let glelohzu-
ae 1"z,e4t- elue r Är be it ekraf t nt t ar bel tevertrag-
llo b, wre in barto r l{ornalar be 1te ze it (48-.Stun-
deu-üloohä) a.B. 2 llalbtagskräfte nit Je 2rt

§tuaden röoheatll.ohrr Arbeitezoit = 1 ToII-
beeohäftlgtenei.aholt. .

Dle Xollbeeohäftlgtcnelnhelt let !,loht gleLoh=
zueetzen nlt den Begrlff nVollbeoohäftigtenr
der ln den Iphnerhebungen (reprässntatlve
Iphnerhs brrng, Iphnetuf encrhe buqg) wrwandt
rlzd.

D1e Yollboeohäftlgtenelnhelten al.nd rLa folgt
su bereohnsn:

1. Ernlttlung der duroheohnittliohen Eopfzahl
ftir Arbelter rrnd AagestelLts dt f,or:nalac-
beite zelt (48-Str:nden-Ioohc).

2. Uureohaung lt. Arbettevertrag verktirzt lr-
bel.tender (uenigsr a1e 48 Stundea röohent-

, LLoh) auJ VolLbesohäftigterelnhel.ten auf
6nrnd lhrer bezahlten Arbeltszel.l (tateäoh-
l1oh gelciatete ÄrbeLtszelt pltro bezahlte
Auefalletundcn z.B. Urlaub, f,raakhel.te-
etunden, für dle Iohnarrsgleloh gezahlt
rlrd).
0der:
Emeohnung der auegefallensn YolLbesohäß-
tlgtenelnhelten:
Ausfallzer.t dtrroh üurgaabelt It. Arboits-
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BeLspiel

Euttolohn-
auEng

76

28o Ausfallzelten

,568 2Eo

vertrag dividiert drrroh Normalarbeltszeit
eines Beschäftlgten

f,opf-
zahl

6o

Wöchentl.
Arbeite-
zeit

Noninelle
Arbeits-
zetl

AusfaLlzelt
durch Kvtz-
arbeit für

1 lYeshs

o

5

t

1

48
,6
2o
?8

288o
36o
1oo
28

4;
14o

2o

48

Die Zuordnuqg der Arbelter rrnd Angestellten
zu den Beeohäftigtragruppoa erfolgt entepre-
ohend threr Zuordnnqg ln Betriebeplan.

Dle von Betrleb clagceetzten Inetnrkteure
fi.ir dcn poL^yteo ohcn Unterrl oht elnd ln
Sonotlgen Pereoaal abzqreohncn.

l[ttg1 leder von Eauefraue nbri.eaden elnd Lt.
geeetzliohea Bcetiruoungen ln Rahnen d,os Arbeite-
lcäfteplanes und Iphfoude dee Botriebes ztr
beeohäftlgen. Sle slDd l.n Yollbesohäftlgten-
elnhelten abzureohaea, thre tatsäoHlloh ge-
leletctc Arbeitezclt, bezahlte Urlaubszelt
nnd ArrsfalLetunden dnroh f,rankhclt ist ln der
Arbe ltsz€ lt bllanz (VIII) auszuwe lsen. In aLlen
übrlgen Abeohnitten elDd tgaben übor Eaus-
frauenbrlgaden nloht einzubeziehcn.

Dic Bnrttolohasunoe iet 1n dieeen Äbeohn{!1
nur für dle arbeitereohtlloh zun Betrieb ge-
hörenden Arbelter und Aag6stellten, getrennt
naoh. Besohäftlgtcqgruppon zu erultteln.
1. Zur Brtrttolohnartmn€ zählcn:

Gnrndlohar Gcbalt, llchrleletuqgolohnr l[ehr-

- äßduegefallene YoIIbe-- sobäftigteneinheitenr
dle von der Kopfzahl
(76) abzusetzei eLnd,
ergibt 70 Yollbeschäf-
tigteneinhelten.
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leistungepräqienr Ellfelohr, Zusolrläge, Zu-
aatzlohn, Prämi'en, dle aus dem Iohnfonds
gezaLlt werden.

Bel WG iet der It. Betrlebeplan zu T€t-
reohnend.e Iobnantell aue dor Naturalver-
sorgrng (18'72 DM monatlloh) in dle Bmtto-
Iohneunnc einzubeziehen.

2. Eg§ zur &rrttolohagulnme gehören:

f,rankengeldzusohüsse, , i., :

.Jrtinien aus dem Betriebsf,Ördep 
\

i'räirnLen fUr &tateria"lelnsparung auf Gnrnd
persönlioher Konten,
Fahr- und Tlegegelderl Tage- rrnd ilbernaoh-
tungsgelder,
'llrennungse ntsc hädigunge n, Aus1öounge n,

Umzngskosten, tilohn- und lrtletbei'hilfen,
Notfallunterstüt zunS€ n, We thnaohtegratlfi-
kationon,
Entsohädignag bel Benutzung eigener ll{erk-
zouBe,
von Betrieb zu lelstendc SoziaLverslcherun€s-
beiträge einsohl. UafaLlunlagenl
Beiträge ^)t zveätzllo.hen AltereveraorguJls,
aus, dera KrrLtrrr- und Sozlalfonds gezahlte
einnallge Unte rst ützungen,
säntliobe auf Grrrnd der Abeohafftrng d,gr
Le Ueniuittolkarten zu zaLlenden Zu^so hläge :

a) Iohaausohläeo It. Zuschlageverordnung' Yom 28.usi lgZa (GBL.I Nr- 34 s-417
Zusohlagevorordn'int T'ondwirtsohaft, S.
42o bzw. 421),

b) Sonderzr,rsohlälo ecuüiß Ysrordnrrnt vogl' 28.\la,L 1958 tl5er-*le Zahluqg von Sonder-
zusohlägoDoo.. (G81. I ltr. 54t s,425)o

o) etaatllohe Klnderzueobläge It, Yerordnrng' v. 28.lial 1958 übor,,rd.lc Zahlu4g ei,nee
etaatllohen Einderzusohlages (GBI. I.
Nr. 75 t S. E7 ),

d) Bbelattonzwohläee geuräß YerordnüDg voa' 28.-uat 1958 übei dIe Zahlung eiues Ebe-
gattenzusohlages (GBI. Ir lb: ,5rS.441).

a
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Ilurobsohnltte-
1öhae

Belspiel

slnd für die YoLLbeschäftigtenelnheiten Jeder
Besohäftlgtengruppe dr.rroh Dlvieion (Sp.8 3

Sp. 5 usw.) zu eruittelni

Absohnltt VII Besohäfti&9e (Koefzah&g}

Die tn Botriebaplaa kopfzahlnäßig onthaltenen
Arbeiter trnd Angestellten sind hler als Ihrrcb-
schnittszahl abzurechoeoo Dle Emittluqg lst
für Prodrrktlonsarbelter drrrch tägliohe An-
oohreibungs für dLe übrlgen &eohäftigten-
gruppe! entepreohend den L,ohirzahLungen vor-
zunehnen.

Produktionsarbeiter
etändlg Beschäftigte
elnsohl. verktirzt
Arbeitende

Tage Saison-..
bäfte
6'

-

1o

1o

12

12

15

6o7 zlo - 6o I 7'l z1o o 7 ,1
Duroheohnlttezahl der Prodtrktionearbelt er
iasgeeant = 68

üblgc Arbelter nad Angeetellte (ohae

ProdnktlonsarbeLter)

An Bnqe dcs vorigen Bcrlohtoguartals = 10
15.1. I
15.2. 1o

15.r.' 12

,1 .r. 12

52 :5 o 1or4
hrr&sqhnl,ttezahl lD
I. Quartal '' lo

1.
2.
1.
4.
5.
6.
lo
8.
o

1Oo

5o
5o

,8
58
98
62

62
62
62
6'

G



( lloninello
Arbeitszelt
(Zeile t)

GesctzHoher
Urlaub
(Zez.Lc )'1

57t t3

Absohnltt IIII - ArboltszeitblJ-anz

Dle Arbeitezettbilaaz dcr Produktionearbelter
wlrd nur für dio Tollbesohäftigten aufgeetellt.
Arrsfallzelten dr.roh f,urzarboLt 1t. Arbeltewr-

I

trag werden außerhaLb der Bilanz erfaßt.
Zur Arbeltserlsiohtenrag empfehlen witl dlo
Arboitsunterlagen Blatt 5 berelts in den Be-
triebsteilen, Brigaden, Rovieren nonatlioh
zu führon.

Kalondertage des BerlohtequartaLs

./. Soun-'und Felertage dos Berlohtsouartals

= Anzahl def Kalenderarbeitetage des Qua,rtals

r durohsohalttliohe AnzahL der tateäohlloh ln
, B Betrieb besohäftigten Produktlonsarboiter in

VolIbe sohäftigtene inhe lten.
x I Stunden

Sonn- rrnd FeLertego elad von der ZahL der Kalen-
dertqgo auoh dann abzueetzea, wenn aIle oder
ntrr el.n lell der Produktlonearbelter an den
Sonn- und Feiertqgen gearbeitet habeu (z.B.wäh-
rend der Arbeitsspitzea, Be- und Entladen von
tlaggons oder in der Yiehwl-rtschaft). Arr §onn-
uo Feiertageu goleletete Arbeltetundcn eind ln
der Ärbeltezeitbilauz als Uberetunden paohauwel-
BoDl soweit daftir rie lct Arbeltszel.tverlagenrng
keLne entopreohende Erelzelt oder Uoohenrtrhetegc
(2.8. Ln der flchrirteohaft) gewährt rerdea.

Geeetzlloher Urlaub wlrd ohac Sohrangereobafts-
nnd U'oobenurlaub ausgewlegoBo Zun geectallohcn
Ur1aub zählen Arrsfalletunden duroh:

' Jahrosurlaub, Sonderurlaub zur triahrnehmuqt por-
eöDlloher Interegaen (sowett er auf Grtrnd ge-
ec tzlloher Besti@ungen bezähIt rlrd) rlltrennunge-
und Eeinfahrtetage, Eausarbcltetagc, Arzt- tud
Stlllzeltca.

f
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Wabrnebmung

etaatebiirter-
lioher Ver-
pfllohtungen
(zelle 5)

Kurzarbeit It.
gesetzl. Sohutz-
beetLonung
(zello 6)

Ärztl1oh
bcscbelnlgte
Eronkhott
(Zeile 7)

BetrlobeunfäIle
(zetle 8)

t{arte-uDd Stt1l-
standezeltcn
(zoile 9)

Eierzu gehört der Arbeitsauafall dr'rch:

tlabrnelunung gGseUscbaftllcher I\'rnktionon oder

Ausübr:ag öffentlioher i'nter, Betriobsversamm-

lungen und Sitzungen aller Art (ooueit eie noch

säbread der Arbeitszeit durctrgefübrt werden)1

betrleb}ioherrndauScrbetrieblioheKundgobungen,
Produktionsberatun8en, arbe itsbesprec hun6e n der

Brlgaden ll.ä., Blnsätze zur Botreuung von Kin-

dern rrnd Jugendliohen (Ferienaktion)"

Sohutzbeetinnung für Jugeadlloho rrnd für Bo-

e ohti"f, ti6t e nit ge sund he it sso biidlgo nd or oct er

körperlioh besonders schwerer Arbcit"

Kraokbelt, Berufskrankhelt' Qnarantäne 1 Unfa1l'

Bell- uad Geneeungekllronl ltrankheit eines Ki.ndee

be1 a1}elaetehsndea erzlebungspflio htlgen lluerk-

ttitlgen.

ausfallzoitcn bel Besohäftigten, dls Betriebd-

rrnfäIleerlittenrelndbl'ezurttiederheretellung
der Arbeltofähigkett bzYt' ble zuo Ausscheiden

dee Bosohäfti8t;n infolge Eintretons dor Inval-ldj'-

ttiü zu erfaescn

elad aäatlLobe ArbeitezeitausfäLle' die auf

Stooknngcn tn Arbelteablauf ' Unterbreohung dee

Arbeiteprozs§soa oder Stönrngen dcs geeaurten

Betrle bsgescbehens zurüokzufübr'en sind'

Dazu zähleu:
ArbeltazcltausfäIle der trodrrktionsarbeiterr dle

drrroh YerbesserunE dcr Arbelteorganisatlon Yol-

noltlbar wEiren, z.B' Vtartcn auJ Arbclteanwelaung

odertrpneportoittelrFchlenvsgticrkzeugen'[b-
eobluneobäden, St'rÖoausfall boln Drcechco ürli'

arbeitszcitarrsfälIe ltcgcn ntobt vort rrenn dle

rroduktionoarbeltcr rährond dicaer Störrugen mit

andersn Arbelten bosobäftigt vcrden'

AnsfaUzoltsn dr'rrch II o o'b u a a a e r elnd

ebenfaUe aIe tTarto- und Stülgtaudszeiten 8ll8-

sureisenl unabhän8,ig davon' ob es sloh nn Still-
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(Zeile 1o)

Sonstiges FeLLen
(ZeLLe 11)

legung des ganzea Betriebes, un Ei.nsatz der
Kaopfgruppe eines Betriebos zur Sobadenbesei-
tigung oder 1r.n ginnstz d,er f,olIegen zrlr häus-
lioheu Sohadenbeseitlgung uegen Seuchengefabr
handelt.

Der §aohweis der t{arte- rrnd Stillstanclszelten
erfoigt unabhlt§€lg von der Regeluag dor Ent-
lohnr.rng.

Eier weieen die Staatliohon Forstwirtschafte-
betrlebo dis aua.den Brigadebüohern, Spalte 14,
zu entnebmrdcn Sohlechtue tterzeiten BuBo

Eierzu zäh1en aIle übrl.gen Arbeitezeltausfäille
einsoLließlioh entschuldlgtee und unentsohul-
dlgtes Fehlen.

fateäoh.,lioh
geleie tete
Arbeltszeit
(ZeLLe 12)

Uberstunden
(Zel.J.e 14)

(ZeLLe 15)

Die tateäohLLoh gelelstete Arbeltez€lt der Pro-
dtrktlonsarbelter (nloht\:'äuf Grund der NornzeLt
euechneten Stunden) o h b e tiberetunden Let
hier elnzutragen.

Ale Überstunden sind nachzuneisen:

a) Säint11ohe Arbelte*rrnden, dlc über die gesetz-
Lloh feetgelegte tägIlohe Arbeltszett hlnaus-
gehen und nit Uberstundensusohlag vergütet
werden;

b) aIle aa Sonn- und Felertagen gelelsteten
Arboitseturden, eofern dafüi nLoht entspre-
ohende Freizeit ( Arbeltezoltverlqgerung)
oder ein I'ilochenruhotag (2.8. in der Yleh-
wirtschaft) gewährt werdea.,

AIs Ausfallstunden duroh Kurzarbeit It. Arbeite-
üertrag let hier die Diffor€uz zwisohen der Nor-
uaLarboitszeit von 48 Stunden wöohentlich und
der It. Arbeitsvortrag festgelegten Arbeitszeit
au^ezuweLsea. Diese Stundeo slnd ln Gegepsatz ZUro
bisherlgen Regel',ng 1D den Auefallzeiten (Zeile 2)
nloht nehr enthalten.

(.-
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Absohnr tt - Eirugätze von Arbe :ltskräften-
dj.o arbeitereohtllch nloht zlu Botrieb se-
hören=

D1e Angaben über dleoe
Ar b e 1t ekräf,t e dür f e n nioht
ln die Absohnltte YIr VII, VIII, .ofguooffi
rerdoa. In Gegensätz zur bieherigen Regeluqg
lst auoh dle an *ieee Arbeltelcäfte gezahlto
&r'uttolohnsunne nloht iu Abschn{tt fI elnzu-
bezlehea. Die geleistoten Boschäftigtentege
eind auf Grurd der bezahlten Stunden It. Iohn-
abreohauqg auf 8, Stuadentege ln den Arbeitsunter-
lagea Blatt 6 umzureohtren. lt ZeLLe 2 slnd zeit-
welIlg lsr Botrleb aushelfende Arbeitekräfte z.B.
Eaokfruo htpfle ge, Hop f enpf Iüoken, Geflügelrup-
den u.ä. auszuwelg€Do Arbolton dl.ess Arbelts-
lcäftc Jedooh I?ingere ZeLt (über 1'"ooho) in Be-
tr:leb, eind ele su don Sateorrlaäfteä zu sählen.

LPC'-llltgliederl dle seltwol.llg ale Sohlohttrak-
tord.et arbel,teu, eLnd ln Zelle 1 auszuytoisen.

AbsohalttX-lt.Ar Ltevertras verktirzt
Ärbeltende

elnd Beeohtiftigte, deren wtbhentll-ohe lrUeite-
zelt uenl.ger als die geeetzlloh testgelegte
Norualarbelteselt (48 Stunden) beträgt1 unab-
tüinelg davon, rle sloh Lhre Arbeltezelt auf
dfu elnzelnea fago verte1lt.
In dieees Abeobaltt eiad d1e lt. Sobutzbeetlrn-
louqg vrrkürzt Arbeitenden aioht. zu orfaesea.

Dle Angaben la dleees Absohttt utlseeu berelte
ln Belegeobaftseobaell Abeohnltt' IV, cntbalten '

eela.

ln Sp. 21 I slnd eolohc Beeohäftlgte ausanrcLsen,
die blsher 1o Botrteb 48 Sttrnden röohäatlloh ar-
bcitctca und duroh Jlndenrag dee Arbeltevertragos
yorkürst arboltea. Bol St,. ,, 1 bnodclt es eloh
gleLohfalls un Bosohäftlgtc dcg &trlebge, dlo
blehcr verktlrzt arbcltetca, duroh ihderuag dee

Arboltsvcrtragee 48 Strraden röohsntllob arbcitoa.

o\
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Dio Aufteilung der hodrrktlonearbel.ter erfolgt
enteprechcnd thrcr Zuordnr.rng tn Betriibsplan.

Zu don §tnmmt36[torleten eind - unabhängig von
Sohiohteinsatz - alle Traktorletcn zu zähJ.cn,

dto ein unbefrietetss Arboitsr€chtewrhältnts
babcn.

Unter Sohtohttraktorieton (Salsoulräfte) eiDd

- unabhängig la weloher sohl'oht elc elngcectzt
aind - Dur df. nrr"ttorlsten zu vcrstchenl dle
ln c iro n be friet etc n Ar be lt sro o htsverbäL tnLg
zrro Betrlcbo etehen. Irr Gogensats sur blehe-
rlgeu Regelung elnd LPfUitgltederl dte ala
Sohloht traktorist en ar be itän, ge sondert auszu-
rreioen, da sie arbeltarechtlLoh ntoht r,um Be-
trleb gehören. Ihre geleletete Arbeltezelt und

Bruttolohnsunne lst ln IXr Zello I auezwcleen.

Absobaltt XII: An dle bclter r,lnd Aa.eestcllten
(olge lahr1lnee'l sezähl}en Bsträec

Zeile 1) Sp. 1 ouß ln Gcgensat'z zttr blsherlgen
Regelung rlc folgt überelnetiooen:

Abeohnltt [I1 Zclle 9t Sp. 8:plue Il(, Sp' t,
Zetle 1, und ZsLLe 2.
Dle eoaetJ.gen aloht aus dem Iohnfonde gezahltcn
Beträge elnd zu treanen Ln sozialc Zuwenduagea

und ln Bcträgor dle dcr Eretattuag von Unkoetcn
dLenea.

AIe sosl,ale Zurenduqgoa elnd su erfaeaün:
t{ohn- rrnd llletbelhllfen, Ur]aube- und Kulzu-
eohüese, sorclt dLeee nlsht aus Corerkeohafts-
nlttcln staromcn, aus dam f,uJ.tur- und Sozlal-
fonda g"oÄUtt. einnalige Unteregüts,ngonr lclh-
nao bt egrat lf 1ka tioacB o

Ala Bcträge dls der Erstattung voa Unkoetea
dlenen, alnd zu otfaoaon:

Fahr-, Bogc- unÄ frennungegeldcr, Enteohiidl-
gtmgon filr Bcnutsung eigoncr tIärkaerrgc, Tagc-

(Zel1e 4)

(Zelle 5)

(Zelle 1)

Sonstlge nloht
aus dem lohn-
fonde gezahlten
Beträge

Sozla.],o
Zuwendungen
(Zetle 9)

Bretattung von
Unkoaton
(ZeLJs 1o)
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Staatllohe
Elnderzueo hl&ige

Bhegatten-
zusohläge
(Zellc 'lr)

Lohnfonds f.d.
Einstellung von
Abeolventen
(Spa1ten ) und 4)

rrnd iJlolnaohtun€ogeJ.der, Auslöeungen, . yer-
troterkoeten, Eernarbo lterzusohläge, Unzugs-
koeten,

Dazu gchören Lt. Terordnung von 29.5.1959
GBL. I, xr. 35t S. 477 3

1. dcr etaatllohc ELnderzusohlag genräß § 1

ibaatz 1 lD Eöhs von 2or- Dl[ bzw. genäß

I 7 tUealz 2ln f,tihc von 1or- DU Jc f,ind,
2. der weiterc.Zusohlag für f,lnder, dle vor

den 1. üuni 1958 geboren sindr Btr Sts1le
des bieherlgen Preleauegleiobes für Weizon-
erzeugnisgco Den Zusohlag ln Eöhe von 6r- Illl
Jc IGnd bie arr Vollendrlng dce G. Lebene-
Jahres erhalten Arbeiter rrad Angestellte
Elt eiaen aioaatliohen &rrttodurohsohnitte-
nerdlenst ble zu 4oor- Dl{ (s 1 Äbe.3).

Eier iet der Zusohlat ftir Ehogatten gemäß Ter-
ordnung yon 28. Ual 1918 GEI. 1g5B IeiI I,
Itr. ,5, Sclte 441 , aufzuiübren.

Absohttt Anzahl uad Iahnfssdg 6.t
cineeglellten Eooh- und Faohsohulabeolvonten

AIle Angaben bezlehcn sloh nur auf Abeolventen
dee Dlrektetudiumo, dlc 1961 ibr Eraoen abge_
legt hsben und eretnallg naoh Beendigulg dee
Studiuoe ln cin Arbcttereohtovorh&iltals tre-
teu.
Zur sinstellung d,er Abeolvcntcn Lst der Betrieb
dnroh dlc'ihn erteilte etaatlioh€ Aufgabe (Sp.1)
.verpfllohtct; Dlc Spaltca 2 und 4 dürfen aleo
dLe Abeolventen, die naoh thren Studlun be-'r reite ln eincn endercn Betrleb, einer anderen
Dienststelle uo ä. gcarboltet'babonr nioht eüt-
balten. Dlo Augabcn in dleeee Spalten zetgen,
inwlefern dle staatliolc Aufgabe erftiJ.lt wrtrde.

Eler let dcr zweokgebuadcn zu vsrwendende Ipha-
fonde für dlc ln Bctrlcb tätlgen Booh- uad Faob-
eohulabsolventen naohzrnelsea. Dlcee Angaben

nüeeen berslte ln Absohnltt YI entbalten ecin

t



Staatllohe Zentralvemaltung für Statlattk

Ti er te U tilrr lt ohe Arb ei t ehäf te berl cht er o ta t tun g

YE laäd- und Forstwirteobnftebetrlebo.

,71 stl

o) lufgaben der Ereieetelles {er Staatlloben Zentralverwaltung
filr Statletlk

Itie Erelstellen eind verantwortltoh für'dle Ausliefemng
der Fornblätterr Erf,äuterungen und Arbelteunterlagen sowle

für den terniagereohten Einzug der Berlohterstattung.

Dtrroh atändlge Anleltung der Betriebe, besonders durab Etn-
weise zur riobtlgen Fübrung der ArbeLteunterlagen in den

Betrieben, wirken elc auf dle Terbesserung doe uroaterlals
el.n.

DLe Ereieetellen'präfen die eaohllcbe und rechaerteohe

RtchtlgEeit auf Grund der fi.ir dle Betriebe gegebenen ELr-
setee.Da die folgenden absÖhnltte für auerertungsarbeiten
beeonders wlohtlg elnd und erfchrungegenäß auob dle
nelsten Fehler enthalten, etDd besondere eorgfältlg zu

prüfenr Beeohäftlgte ln Tollbesohliftlgtonelnhelten, Bnrtto-
lohnsumme und Duroheohnlttelöhae, Beeohäftigte ln Eopf-
zahlen, ArbeltezeltbtlaDz lt Arbeltsvertrag' verktirzt
lrbeitende und an dlc Besoh&iftlgten gezahlte Beträge.

Bel der Pri.tfung let besondere zu beaohten: Stnd Angaben

im Abeohnltt X vorbanden, nllssen ln der Arbeitezeltbllanz
auoh Auefalletunden duroh Enrzarbelt ersobelnen und ür§o-
kehrt.Tenn Betriebe kelne lt.Arbeitnrertrag verkilrzt Arbel-
tend,en (AbeoUnitt X) auswelsen, oilssen dle Angaben ilber

Beeobeiftlgte ln Yollbesohtifttgtenelnhelten (Abeonttt [l)
und Kopfzahlen (LbeoUnttt TII) [lberelaetlmmen.

Ila gggenüber den YorJahren elne Änderunt tn der Zuordnung

von arbettereohtltob nioht zun Betrieb gehöreuden Arbeite-
bäften erfolgtc, relaen r1r noohnals daraufhln, daß An-
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gaben i.lber dleeeu Pcreonenkrele nioht ln Absohaitt Tf ,f11 r'nd
VIII ereohelnen dürfen. Dennach setzea- sioh dte an dle Beeobiif:
ttgten gezahlten Beträge (ebeohnitt XII) zuaarnmen aue der
Bnrttolohneurone (abeol'n'l tt vr) und der Bruttolshneumns (lt-
eohnitt fX)?

Bortohtlgungen eind den Betrieben mitzutellen, Dlfferenzen zu
dea Yolneldungen zu begrilnden.

Neben dem Ereioerlebnie, dae dle f,rel.ate[e den yerteiler
übernittelt, können auf flunsoh der Faobabtellungen bei den
Räten der Krelse oder.anderer verwatungsorgane die Betriebs-
bogen zur Auswertung lelhveiee zur Verfügung gestellt ruerden.

D)Aufgaben der Bezirkeetellen der Staatli.cben Zentralverraltt''g
fär Statistlk

Die Bezj.rksstellen konzentrieren die geprüften KreLeergeb-
nlsee zum Bezirkoergebaie der elnaelnen Wlrteohaftegrupperr.
IE So[-Iet-Yergleioh iet dle in der Beriohterstattuag ent-
haltene Anzah1 der Betrlebe anzugeben.

Ibe Bezlrkeergebnie iet auf reohnerieobe und eaohlicho Rlob-
tigkelt zu überprüfen, Differenzen zu den Yormerdungen eind
zu begründen.

Auf Wunsoh der. Faohabteilungen bel den Räten der Beztrke
werrC.en ihnen die Betrlebsergebnieee zur Auewertung auegellehen-

Dte Betriebsbogon der VEG(Z) eenden die Bezicksstellen an d,ie
YVB sastzuobt- u.Eandelsbetriebe, Berrin-Llohtenberg, Hölren-
dorffetr. 49 zun gleiohen fernin der ubergabe der Bezirks-
ergobnlese an die Staatliohe Zentralvb:maltung für Statletlk.
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Staatll.ohe Zentralvez'waltr,rag 1ür Statlstik 574 1

Yie.r't e I läb:elto he lr: bs ltelor&if, te bo rio ht e ret gt tunrq - der
Produktl noaoensohaftea ( IPG, OPG. Def )

Dte Ärbeltslräfteberlohteretattung let dle ulohtigeto Unter-
lege-für eLne qnarlalsmeLse Inforuatloa der Partel- und

Staateorgare über dle gahlensüi,ßlge EntwLoklrrng der Arbeite-
leäftelage ls den Genoeeenschaften" DLese Beriohteretattung
rlrd durob elne JährlLohe Zusatzethebuug über dle ständig
Beeohäftlgtea naoh Arbeitege bleten und ihren fualifirienrnge-
atand ergEinzt.

L ÜEgrgloht über die Eertghterstattun8

I. 8rhß bnagepaplere 3 FbI. 97 4

I[. Perlodiztttit 3 viertel!ährIIoh
Il[. Berlohtgz€ltraun3 Quartafl StJ,ohtag: Qr.rartals-

ende
' Iy. ,Iabalt der Eerlohterstattune

IA der CanoeeeDoobeftl tsltg]teder, ständlg be-
eobäftigte und nLoht etäacll.g besohäftigte Nioht-
nl.tglleder, Iabttnge ao Stlohtqg.
Ton Saieonbäften ta Pateneobafts- und Solldsrt-
täteelnsätzcn gelelstete Stunden ill Quartal.
Aufglliedoruqg der Zu- urd lbgäago von LlitglLedcra
ltr quartaL.
t{Ltglteder naoh threr fättgkelt vor Elntritt ln
dte Genoeseneohaft.

T. &grlohtspfllohtiee trnd Abeabetermlno

Eerlohtepfllohtlg eXJd aIle Hroduktlonegenoaaor-
sohaften ( I.}G, GPG, n?f )
Jede Prodr.&tlonegenoaa6Daot'aft erhäIt 5 Foru-
bIätter ztu Ar.rsfüllenr eln ForubLatt verbleibt
ln Betrlebl 2 FormbLätter elDd aa dle Erelsatelle
der Staatliohen Zeatralvenaltung für Statlettk
abztrge tleD.

Dle ron der StZYfSt herausgegebenea Arbeltaun'-
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terlagen eLad nanatlloh zu fübren.

B. &l.ght1t#l,ea uud, Erläuterureen-fiir die Betrlebe-

Zrr Ab-
sahnitt
II

In 4eLLe 1 slad gäratllohe [itglieder (ohue
DehrJ.lnge) zu erfaseeDl auoh wonu sie z,vt ZeLt
Ln der Genoeeengohaft nloht rritar.beLten bzw.
thre llltglledechaft ruht.
Zu ZoLLe 2z Zu den. etänd& besohäftigten Bloht-
ü,,tgllede:m zähLen dte lhbelteleäfteo dle ta,
elnen uabefrleteten ArbeltsreohteverhäI tuis
arn Betrleb etehea .
In Zel.Le 5 el,nd dle ehenallgen Arbelter und
Angestellten der üfS auezuselsotrl die Ln Zu-
eamnenhaug dt der Ielhwel.een übergabe der
lf6shnlL tn dle IiPG kanen, aber nooh nlolrt ttlt-
glled wurden.

Zu ZeLte 1z Zu den l{oht otändlg BeeohäftlgtBn
zählen dle [lohtd.tglleder, nit denen EES!E!g!g.
lrbeltereohtsrerhäiltalsee beetehea, dLe sobrlft-
Iloh oder nündIloh wrelnbart. wurten. Befrtstete
lrbeltereohteverbäLtnLeee dibfea nur ble an

. -. -l
'.!§o[ertens 6 ltonateu abgesohloseen verdonr Sld
L:i}I Ärbeltsvertrtigä f,iir 7 ttonate verelnbart,
geltea dleee bereits alg unbefrietete A,rbelte-
re ohteverhäItnlsse.

Ia Eelle 5 und § alad dle l,ehrllnge gesondert
gu erfaegcBo

,b ZeLLe l_ slnd dle voa den nloht ständig be-
eo hitf tlgt en illohtnlt gli ed ern ln BerLo hte guartal
geloieteten Sttrndea auszuweloenl dle. nonatUoh
ln den Arbelteunterlagen Blatt 1 Rüokseltel
Sp. 1o elnzutragoa eind.
In Zelle I e tqd dle von den Arbeitekräften an-
derer Botrlebe I Blnrlohtungen, Tcnra&,tuatca,
§ohr:len, ![Vl üEso 1a den GenoeeeDsohaften ge-
leleteten lrbelteetunden (bezahlte u. uabezahlte)
zu orfagg€Do

I

a
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In Pos. 1o 1et der an Ende dee vorherle-
tantenen Berlohteguartals geneldete Stand
der Hltglieder einzutragen. Der hler Cus-
gewiesene §tand nuß nlt der pos. 5o dor
I[eldrrng des Torguartale übereiastio.uen. B€i
der Aufteiluqg der §p" Z bie I ist von d,er
Iätlgkelt cier LiLtgllodor vo:r Eislritt in
dle Genoeseasobaft auszugehen. Al"e Einzel-
bauoru §p,_g etnd aäntltohe ehemallge ln-
haber von landwlrtsobaftliohen Betrle ben
über t ha L[ einzutragen, auoh wenn sle
d,aneben nooh ln anderen Betrleben als tohn-
oder Crebaltsenpfänger oder a1s Selbständiger
(Handwerk, Eandel nsw.) arbolteten. Bhenallge
Inhaber von Bstrieboa unter t ha IJI slnd
niobt a1s Elnzelbauern, sondern entspreohend
threr überwiege:: ,en 1ättgkelt vor Eintrltt
ln die Genossensohaft (Iaduetriearbelter,
übrlge llitg]Leder) auszuweis€Do
Ilhernallge Einzelgärtner sind unabbäugig von
der Größe der eingebraohten F1üohe dea Bln-
zelbauera zuauordnep.
In §p-J eind auoh soLohe Mitglieder auazu-
welsen, die ln Rahmen der Aktion nlnduetrlo-
arbeiter aufs landn'in die Crenoeseneohaft
kanen und vorhär 1n der Vervraltuag oder in
eonstlgen Berufea arbelteten.
In Sp. 6 slnd stiotliohe ehenallgen. Arbeiter
uld Angeetellten der UTS auszuweleen. thema-
Ilge Arbeiter und Angestellte der t[IS,dle in
Zueamrqenhang nit der lelhweleen UUergäUe der
Techni.k ltrltglied wulden, slnd hier ebenfalle
zu erfaseeDo Soruelt dle Fanillenangehörlgen
d,er ehenallgeu Arbeiter und AngestelLt.en der
IOS e be nf alls C,e nos ee ns o ha f t emltelie däffelnd
ele nloht hler, sondern la Sp. T auezuveis€ne
falIe sle nloht elndeutig den anderen Spalten
zugehören.
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1n Sp. 7 elnd aILe übrlgen lfitglleder eathalten
?,.8. Ean«lworkor, äagestellte 

.u,sw.

In Poe . 7o, Sp. g 1st hlntor den §trloh d:[e

Anaahl üer «Iugendllchen uator 18 Jabretr auazu-
welsen, die lu, Berlohtezeltrau.u dle Altersgranze
eroiohts. Dl'e hlater den §trloh atrsgewteeene
Zab). let tn don Abgängoo tnsgeeant (Poe.loeSp.t)
ntoht aufzuführeo, soi{elt dlese Jugend}lohsn
ln der Genosaenaohaft bllebea.
luf dte Uboreiretlnntrng glelohsobraffierbor
Felder.ist zu aohten.
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VlerteUährltche Arbeitslcäfteberiohteretattung der
Produktionsgenoesenscbaften (UG, GPG Frrf)

C) Aufgaben der Ereiestellen der StZYfSt.

Dle auegefüllten Formblätter elnd auf Vollständt.gkett,
saohllohe und reohnerlsche Riohtlgkett entepreohend den
fin Formblatt und den Erläuterungen gegebenon Hlntreleen
zu plüfen. Der l,aufende Berioht let Jewetls mit dem Yor-
berloht zu yergleiohen, damit evtl. Unwahrsohelnliotrkei-
ten eofort erkannt und bericbtigt werden können.

Die Arbeitebäftebericbteretattung der LPG wlrd masohlnell,
dle Beriohteratattr.rng fiir GPG und F,vF werden naauell auf-
beieltet.

Dte Stgnlotung der Betriebsbelege wi-rd duroh dle Ereie-
gtellen ,in d,er Signierspalte rie folgt vorgenommens

sp. 1: Gemeirdenunmer ) in zeile stgnierzelobea' Sp. 2z I?p der LPG-I T II T III )
Sp. 5t Größengnrppe der LN (gen.üopoteönllcb)

Slgnterung la der Zelle nSlgnlerzelohenn naoh der tm

Absohnttt I, Poe.1 auegewieeenen lNt

ilber 2ooo ha LN 1

n looo ble 2ooo ba tN 2
n 5OOn IOOOn i ,
n 2oolr 5oon n 1

ble 2oo n n ,

Auf. Gruad dleeer Slgnierung wtrd duroh dle Zwelgetellen
der TEB MR der Abeohnitt II dcs FbI. ,41 aufbereltet.

Ab Ereiaergebnla cerden duroh den tIEB7lfR dle to Absohnitt
II to, Z. 7 u.8 auegertcsenon Stunden auf Af, ungereohaet
naoh den für dcn Jabreeabeohlußberloht der rPG gcrtenden

0
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t:

Umreohnunge sohlüss e 1.

2 1oo Std. = I Af, (in Jabr)
52, n =1Atr(InQuartal)

tr'är GPG und PtF lat 1o. Z. ? urd I dte gletohe Umreohaung

duroh d1e Erelaetellea Yorzunehrnen.

Bel der Pritfung des Absohnlttes III tet auf dte Riohttgkeit
dsr Bllanz eowis auf dle Überelnetinmung doe Anfangebestandee

lm Berlohtaquartal mlt dem Bndbeetand des Vorquartals zu

achten.

I}ae FbI. ,41, Absohrltt i eosle dle eignierten rrnd geprüften
Betrtebebelege eind für L,PG, die Ereieergebniese für GPG und
pwp unter Angabe dee Soll-Iet-Yergleiohe an dte Bezlrkestolle
zutr angegebenen Ternln zu geben.

D) Aufeaben der Bezirksatellen d.er StZTfSt.

Dle Elgebnlsee alnd naoh den gegebenea'Elnweleen zu prüfen
und abäuzeiohnea.

Auf dea Beztrksergebnlesen let ln def ereten Zelle des

Abeohntttee I SoLL-Iet filr dle Anzahl der Betrlebe anuu-
geben.

An dte Staatltohe Zentralverrattung für Statlettk, Abt.
Aufbereltung reldon folgeude Bezlrkeergebatese auf FbI.
574 eingeretobt3

LPG tnsgesant
tPG §p I u. II
I,PG §P III
GPG .

PTF

An8erdeo tet dae fbl. 541 ale Aalage zu FbI. 574 an
gletohen fernla dcr Zeatraletelle elnzurelohen

T
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Arb eitskräf teb eridrte rstattun §
der örtlidr §eleiteten volksei§enen

Verkehrsbetriebe

A. Ubersieht über die Berichterstattung

I. Erhebungspapiere: Formblatt 653

II. Periodizität: \rierteljährlich

III. Berichtszeitraum: Quartal, einige Kennziffern seit Jahresbeginn

' des Beridrtsjahres und des
Vorjahres

IV. Inhalt der Beridrterstattttng:

Abschnitt I beinhaltet Angaben zum Beridrtspflidrtigen, die Angaben
der Ortsklasse, des Tarifs und der Gewerksdraft für weitere Aus-
wertungsarbeiten.

Absehnitt II ,beinhaltet die Bnrttoproduktion bzw. Leistung zu unver-
änderlictren Planpreisen ohne Bestandsveränderungen im Beridtts-
quartal, seit Jahresbeginn des Berichtsjahres und des vorjahres.

Absctrnitt III beinhaltet die Pro-Kopf- und Pro-stunden-Leistung jo
produktionsarbeiter ohne Bestandsveränderungen im Beridrtsquartal.
seit Jahresbeginn des Beridrtsjahres und des Vorjahres.

Absctrnitt IV beinhaltet den Belegsdraftswedrsel (Zu- und Abgänge) der
Gesamtbescträftigten (ohne Letrrlinge), Produktionsarbeiter, B€-
scträftigte mit abgesctrlossener Hodr- und Fadrsctrulausbildung und für
die Gesamtbescträftigten die Quellen des Zugangs und die Ursadten
des Abgangs im Berichtsquartal. Außerdem werden die am Ende des

Quartals vorhandenen weiblidren Besdräftigten, Sdrwerbesdtädigten,
Beschäftigten im Rentenalter und Lehrlinge nadtgewiesen.

Abschnitt V beinhaltet die Durchsdrnittszahlen der Besdräftigten in den
einzelnen Beschäftigtengruppen, deren Bruttolohnsummen und Durdt-
sctrnittslöhne im Berictrtsquartal, seit Jatrresbeginn des Beridttsjahres
und des Vorjahres.

Absctrnitt VI beinhaltet die Durctrsctrnittszahlen und die Bruttolohn-
summen für die lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Besdräftigten,
darunter der Produktionsarbeiter und des Verwaltungspersonals im
Beridttsquartal.
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Absctrnitt VII beinhaltet für die Produktionsarbeiter die nominelle Ar-
beitszeit, die Ausfallzeiten nadr Ursadten, die geleistete Arbeitszeit,
die überstunden, die im Produktionsbereidr geleistete Arbeitszeit von
nieht zu den Produktionsarbeitern zählenden Besdräftigten und die
Arbeitszeit von arbeitsredrtlidr nidrt zum Betrieb gehörenden Be-
scträftigten im Berichtsquartal und im entspredrenden Quartal des

Vorjahres. Für die Ermitttung eines realen Durdrsdrnittslohnes wer-
den außerdem für die Gesamtbesdräftigten die Ausfallzeiten fi.ir
Sctrwangersctraftsurlaub, Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag, ärztlidt be-
sc5einigte Krankheit und sonstiges Fehlen im Beridrtsquartal erfaßt.

Absehnitt VIII beinhaltet für die Gesamtbesdräftigten und für die Pro-
duktionsarbeiter die seit Jahresbeginn aus dem Lohnfonds, aus be-
trieblidren Mitteln finanzierte, nidrt aus dem Lohnfonds und aus
. nictrtbetrieblictren Mitteln vom Betrieb atrsgezahlten Beträge.

Absctrnitt IX beinhaltet die staatlidre Aufgabe für die Einstellung von
Hoehsctrul- und von Factrschulabsolventen mit Direktstudium und die
Erfüllung.

Absctrnitt X beinhaltet den Lohnfonds für die Einstellung von Hodt-
und Fadrsdrulabsolventen.

Absclnitt XI beinhaltet getrennt für LKW-, KOM- und Taxi-Fahrer die
Soll- und Ist-Zatrl der Kraftfahrer im Durdrsdrnitt des Beridtts-
quartals, deren geleistete Überstunden lm Beridrtsquartal insgesamt
und je Kraftfahrer. Dieser Absctrnitt betrifft nur die VE Kraftver-
kehrs- und Speditionsbel.riebe.

,

,

t
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V. Beridrtspflichtige und Abgabetemtine

Berldrtsp0ldrüge
auszu-

füllende

davon
zu tlbergeben

an

am Krelsstelle
der

stzvst

überge-
ordnetes

Verwal-
tungs-
organ

verblelbt

Betrieb
lm

1. die bezirksgeleiteten Be'
triebe des Kraftverkehrs
(einsdrließli& Deutsdte
Spedition)t)

2. die staatlidten Süraßen-
u nterhaltungsbetriebe

3. die Betriebe der Fahrgast-
sdriffahrt

4. der VEB Sdriffsbergung
und Taudterei

5. 'der VEB Deutsdte
Seebaggerei

6. die Binnenhäfen
7. die städtisdren Nah-

verkehrsbetriebe
8. die VE Taxi- und Miet-

wagenbetriebe

42) 13)

t) Die Angaben auf dem Beridrtsbogen beziehen sidr auf den Haupt-
betrieb einsctrließlidr seiner Außenstellen (Betriebsteile).

\ Im II. und IV. Quartal sind insgesamt fünf Exemplare vom Betrieb
auszufüllen. Das fünfte Exemplar erhält im II. und IV. Quartal die
zuständige. Filiale der Deutsdren Notenbank.

3) Für die VE Betriebe des Kraftverkehrs und der Deutsdten Spedition
an die Bezirksdirektion für Kraftverkehr.

Von den Betrieben, die im Bezirk nur einmal vorkommen (2. B. SSUB,
Binnenhafen, Kommunaler Verkehr), sind auf Weisung der Bezirksstelle
eln bis zwei Exemplare mehr einzureidren, um Absdrreibarbeiten bei der
Anferti.gung des Bezirksergebnisses zu verrneiden.

Die für die Abgabe an die Kreisstelle bestimmten beiden Formblätter
sind im Kopf des Formblattes mit dem Sternpel der K.reisstelle verse'hen.

Auf Anforderung der zuständigen Bezirksstelle der Staatlidren Zentral-
venvaltung fi.ir Statistik sind die Betriebe verptlidttet, zttsätzlidte Exem-
plare abzugeben.
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\Äreitere Exemplare für die Betriebe werden auf schriftlictr begründetenAntrag von der betreffenden Bezirksstelle der Staatlictren Zentralverwal-
tung ftir Statistik ausgegeben.

B. Ridrtlinien und Ertäuterungen für die Betriebe

Einleitung

Die Arbeitskräfteberichterstattung dient der Abrechnung des Arbelts-kräfteplanes und enthält außerdem analytisctre Kennziffern, die für dieArbeitskräftebilanzierung und -lenkung sowie für die Analysierung derAusnutzung der Arbeitszeit und der Entwicklung der Durctrr.trrritt"t.it rr"von wesentlidrer Bedeutung sind.

Allgemeine Hinweise

Gesetzliche Grundlage

Die Arbeitskräfteberidrterstattung der örtlieh geleiteten Verkehrsbetriebe
rvird entspre'ctrend der Anordnung über die mettrodischen Grundsätze fürdie Planung der Volkswirtschaft der Deutsctren Demokratisetren Republikvom 31. Juli 1959 - Gesetzblatt Sonderdruck Nr. 277a - im Jahre lg60von der Staatlidren Zentralveru,altung für Statistik durchgeführt.

lVeisungsbefugnis

Die Erteilung von Anweisungen über die Abrechnung des Arbeitskräfte
planes kann nur mit Zttstimmung der Dienststellen der Staaflictre n Zen-
tralverwaltung für Statistik erfolgen.
Anweisungen anderer Dienststellen ohne Zustimmung der Staagictrön
Zentralverwaltung filr Statistik sind ungültig und nieht zu befolgen. Insoldren Fällen sind die Dienststellen der Staatlietren Zentralverwaltung
für Statistik sofort zu benactrrichtigen.
Die Staatlidre Zentralverrvaltung für Statistik entscheidet auctr dann überdie Abredtnunq, wenn die Mehoctik für die Ausarbeitung des Betriebs-
planes nidrt der in den Richtlinien festgelegten Methodik d1r Abrectrnung
entspridrt.

Bericlrtigungen

Werden nachträgliche Berictrtigungen für die Vorquartale notwendig, ssind diese in den Angaben ,,seit Jahresbeginn,. vorzunehmen.
Eine entsprectrende Anmerkung, daß eine Berictrtigung erfolg;te und inrveldler Höhe sie vorgenommen wurde, ist unter Absctrnitt XII Erläute
rungen zu geben.

c

a
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Berichtszeitraum
Alle Angaben (außer Stidrtagsangaben) müssen sidr auf die Zeit vom
ersten bis einsctrließlieh letztnn Tag des Beridrtszeitraumes beziehen.

Bei den für den gleictren Zeitraum des Vorjahres auszuweisenden An-
gaben ist grundsätzlich so zu verfahren, als wäre die im Beridrtsjahr ge-

genüber dem Vorjahr veränderte Methodik der Abredrnung oder ver-
änderte Betriebsstruktur bereits im Vorjahr gültig gewesen. So sind z. B.

die Lehrlinge in die Angaben über Gesamtbeschäftigte audr für den ent-
sprectrenden Zeitra,um des Jahres 1959 nidrt einzubeziehen, sondern ge-

trennt auszuweisen.

lVas ist als Plan'einzusetzen?
Als Plan sind die bestätigten staatlidren Aufgaben einzusetzen. Werden
für bestimmte Zeiträume und Kennziffern keine staatlidren Aufgaben er-
teilt, so sind die Angaben des auf Grund der staatlidren Aufgaben erarbei-
teten Eietriebsplanes für den im Formblatt angegebenen Beridrtszeitraum
einzutraget.

Absdrnitt I Allgemeine Angaben
Die Kennummern für die Eintragungen der Zählnummer, Eigentumsform,
des Verwaltungsorgans, der Wirtschaftsgruppe und der Industriegewerk-
sehaft für den berictrtspflichtigen Betrieb sind aus entspredrender Mit-
teilung der statistisdren Dienststellen zu entnehmen-

Absdrnitt II Bruttollroduktion
In diesem Absctrnitt sind entsprechend der jeweiligen Methodik des

Betriebsplanes 1960 die Werte der Leistungen des Betrj.ebes zu unver-
änderlichen Planpreisen nadtzuweisen.
Für I-eistungen, die nictrt nactr Naturaleinheiten - tkm und Pkm - ge-

. plant und üJ unveränderlictren Planpreisen bewertet werden, ist der
in der Buctrhaltung erfaßte effektive Erlös einzusetzen.

In der Bruttoproduktion sind enthalten: Gütertransport- und Speditions-
leistungen sowie Personenbefördemngsleistungen, Umsdrlagsleistungen
un6 die Leistungen der Schiffsbergung und Taudrerei (Wasserstraßenbau-
arbeiten, Wasserstraßenbereinigung, Bergungsdienst und Sdrlepp- und
Bugsierdienst).
Weiterhin umfaßt die Bruttoproduktion den Wert der Leistungen und
Erzeugnisse, «lie für eigene Investitionen und Generalreparaturen be-
stimmt sind.
Soweit eine Abgrenzung von Bestandsveränderungen an unvollendeten
Leistungen des Berictrtszeitraumes vorgenorrunen wird, sind diese der
Bruttoproduktion hinzuzuredtnen.

Kraftverkehr
Für den Zeitraum des Siebenjahrplanes 1959 bis 1965 sind betriebsindivi-
duelle Planpreise einzusetzen, die für den Verkehrszweig Kraftverkehr
auf der Basis der eyz,ielten Industrieabgabepreise 1958 beredrnet werden.
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Die Bruttofiroduktion der Kraftverkehrsbetriebe und der Spedition um-
faßt den Wert der Transport-, Beförderungs- und Speditionsleistungen
der eigenen Fahrzeuge und Einridrtungen. Leistungen mit angemieteten
Fahrzeugen sind beim Kraltverkehr und bei der Spedition hier nidtt
nadrzuweisen.

A. Güterkraftverkehr;
- Güternahverkehr und Güterfernverkehr -

B. Speditionsleistun,gen ;
. - Gütertransport der Spedition

Güterumschlag der Spedition
Sonstige Speditionsleistungen -

C. Personenbeförderung mit Kraftomnibussen;

D. Taxi- und Mietwagenverkehr.

Die außerhalb der Warenproduktion zu planenden Leistungen des Ver-
kehrszweiges Kraftverkehr sind nidtt in die Bruttoproduktion einzube-
ziehen. Hierzu gehören der Wert der Handelsware, der Tankstellen-
umsätze sowie der Garagenvermietungen und der Fahrsdrulleistungen
(Handelsware sind Erzeugnisse oder llalbfabrikate, die ohne Be- bzw.
Weiterverarbeitung oder Montage weiterverkauft werden).

Die Bruttoprotluktion der VEB (K) Nahverkehrsbetriebe umfaßt:
Die Summe der Verkehrsleistungen (Pkm) aller Verkehrsmittel, die Indu-
strieproduktion ('die Gesamtheit der im industriellen Produktionsprozeß
erzeugten Gebraudrswerte und der industriellen Leistungen wie Repara-
turen, Montagen und fohnarbeiten),
die betrieblidren industriellen Erzeugnisse für Dritte (Reparaturen, Lohn-
arbeiten, Montagen),
die fertiggestellten Erzeugnisse und industriellen Leistungen, die für .
eigene Investitionen und Generalreparaturen bestimmt sind.

Die Erredrnung des Geldwertes der Verkehrsleistungen der VEB (K) Nah-
verkehrsbetriebe wird wie folgt vorgenommen:
Die Verkehrsleistungen (Pkm) eines jeden Verkehrsmittels werden mit
dem Index (Meßzahl) des betreffenden Verkehrsmittels multipliziert. Die
Ergebnisse der Multiplikation sind dann zu ad,Cieren.

Der Index errechnet sidr aus der Summe der Verkehrseinnahmen (Ist-
werte 1958) je Verkehrsmittel dividiert durdr die Summe der Verkehrs-
leistungen (Pkm - Istwerte 1958 -) je Verkehrsmittel. Dieser erredrnete
Index ist innerhalb des Siebenjahrplanes unveränderlidt.
Bei Veränderung der Personen-Beförderungstarife in einem Planjahr muß
der Index neu erredrnet werden.
(s. a. ,Hinweise und Ergänzungen zu den Anordnungen, Ridrtlinien und
Bestimmungen der Staatlidren Plankommission für die Ausarbeitung der
Planvorschläge für den I. Siebenjahrplan 1959 bis 1965 des Verkehrs-
trägers VEB (K) Nahverkehrsbetriebe' vom 17. März 1959.)

,{
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Nicht in die Bruttoproduktlon einzubeziehen sind u. a.:

der wert des Altmaterials (2. B. Sctrrott, Asche, Altpapier 'usw');
der Wert der Handelsware (Handelsware sind Erzeugnisse oder Halb-

fabrikate, die ohne Be- bzw. weiterverarbeitung oder Montage wei-

terverkauft werden);
der Wert der laufenden Reparaturen (Erhaltungsarbeiten an Gebäu-

den und Maschinen des eigenen Betriebes);

der wert der selbsthergestellten und schnell versctrleißenden Arbeits-

mittel,diealsUmlaufmittelfinanziertwerdenun.c\
äi;-I*isiungen bzw. Einnahmen aus Klubs, Erholungsheimen' Wohn-

gebäuden und enderen sozialen und kulturellen Einridrtungen des

Betriebes.
Ebenfalls oi"rrt in die Bruttoproduktion einzubeziehen sind die Leistun-

gen der Fahrsefrulen bzw. Einnahmen aus dem Fahrsdrulunterridrt' Zur

vermeidung von unstinrmigkeiten bei der Berechnung der Arbeitsproduk-

tivität sind die Fahrlehrer im Beschättigtenkatatog aus der Gruppe Pro-

duktionsarbeiter (Lohnfonds A) in di; Gruppe Techniscfres Personal

(Lohnfonds B) umgesetzt worden'

Abschnitt III Pro-Kopf- und Pro-stuntlen-Leistung

DiePro.Kopf.Leistungensindwiefolgtzuberedtnen:

Spalte
1 2 3 4 5

II Sp. 1 II Sp. 2 II Sp. 3 II Sp. 4 II Sp. 5

V Zeile 1

sp. 1

V Zeile 1

sp. 2

V Zeile 1

Sp. 3
V Zeile 1

sp. 4

V Zeile 1

sp. 5

Die Pro-stunden-Leistungen sind wie folgt zu beredtnen:

Spalte
1 3 4 5

II Sp. 3
VII

Zeile 3*4
sp. 1

Abschnitt IV Belegsdraftswec'hsel

Als BesehäJtigte sind in diesem Abschnitt alle Arbeitskräfte ohne

Lehrlinge - zu zählen, die in einem arbeitsredrtlieihen verhältnis zum Be-

triebstehen,unabhängigvonihrer.AnwesenheitimBetrieb.
Verkürzt arbeitende Bescträftigte sowie Jugend'liihe unter 16 Jahren ohne

Berufsausbildtrn g sind kopf zahlmäßig zu erf assen.

2
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Gesamtbes&äfüiere (Zeite l)
Die Angaben über die Zahl der Gesamtbesdräftigten umfassen das Yer-
kehrspersonal und das sonstige Personal (ohne Lehrlinge). Studenten und
Oberschüler, die in den Semesterferien in Betrieben arbeiten und Arbeits-
kräfte; die von anderen Betrieben zeitweilig zur Verftrgung gestellt und
mit denen keine Arbeitsverträge abgesdrlossen wurden, sind in diesem
Absdrnitt nidrt zu erfassen.

Produktionsarbeiter (Zeile 2l
Produktionsarbeiter, die dem sonstigen Personal zuzuordnen sind (2. 8.
Produktionsarbeiter für Bauleistungen), werden in dieser Zeile nidtt aus-
gewiesen

Die Angaben über die ,,Besdräftigten am Ende dqs vorhergegangenen
Beridrtsquartals" sind aus der Meldung für das Vorquartal, Spalte 4, zu
übernehmen.

Zu- und Abgänge
Die An.gaben über die Zu- und Abgänge beziehen sidr auf den Zeitraum
vom ersten bis einsdrließlidr letzten Tag des Quartals.
Beschäftigte, die mit Ablauf des Quartals aus dem Betrieb aussdreiden,
stehen dessenungeadrtet am letzten Tag des. Quartals nodr in einem
arbeitsredrtlidren Verhältnis zum Betrieb. Sie sind dementspredrend in
den ,.Besdräftigten am Ende des Beridrtsquartals" aufzuführen und erst
im folgenden Quartal als ,,Abgänge im Beridrtsquartal" auszuweisen.
Die Besdräftigten. die am ersten Tag des Quartals eine Arbeit in einem
Betrieb aufnehmen, sind in diesem Quartal als ,,Zugänge im Beridtts-
quartal" auszuweisen.
Damit ergibt sidr u. a. eine Übereinstimmung zur jährlidr durdrgeführten
totalen Besdräftigtenerhebung.

Hierzu folgendes Beispiel:
Zehn Bes&äftigte kündigen zum 31. März den Arbeitsvertrag. Diese
Besdräftigten sdreiden mit Ablauf des Monats März aus dem Betrieb
aus, gehören aber am 31. März selbst noctr zum Betrieb, da das
arbeitsreütlidre Verhältnis am 31. März nadr besteht, glei&gültig
ob gekündigt oder nidrt. In der Meldung ftir das I. Quartal sind diese
zehn Besdräfti.gten unter den ,,Besdräftigten am Ende des Beridrts-
quartals" und in der Meldung für das II. Quartal unter ,,Abgänge ..."
zu erfassen. Stellt der Betrieb am 1. April zehn neue Besdtäftigte ein,
dann sind diese in der Meldung für das II. Quartal als ,,Zugänge .. ."
aufzuführen-

Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben zeitweilig zur Verfügung ge-
stellt und mit denen ,keine Arbeitsverträge abgeschlossen wurden, sind
nidrt als ,,Zugänge. . ." zu berüd<sidrtigen.
Dementsprechend sind audr die Arbeitskräfte, die vorübergehend in ande-
ren Betrieben anbeiten und mit denen das arbeitsvertragliüe Verhältnis
nidrt gelöst wird, audr nicht als ,,Abgänge. . ." anzusehen.

t,
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Studenten und Obersehüler, d.ie in den Semesterferien im Betrieb arbeiten,

sind, ebenfalls weder unter ,,Zugänge ..." noctl unter ,,'dbgänge " "' 
ztJ

erfassen.
Diese Regelung ist notwendig, weil die Angaben anderenfalls für die

Arbeitskräftebilanzierung und -lenkung an Bodeutung verlieren würden'

Es ist zu beactrten, daß ein Z:ugang an Produktionsarbeitern audt dann

auszuweisen ist, wenn Besehäftigte anderer BesdräJtigtengmppen im
gleictren Betrieb eine dauernde j{rb€it als Produktionsarbeiter neu auf-

nehmen. Als Abgänge sind auctr die Produktionsarbeiter zu erfassen, die

im gleichen Betrieb eine dauernde Arbeit in einer anderen Besdräftigten-
gruppe aufnehmen.
Es kann also auftreten, daß die Zahl der Zu- bzw' Abgänge fi'ir Produk-

tionsarbeiter größer ist als die für die Gesamtbesdläftigten'

In beiden Fällen müssen die Arbeitsverträge bntr. die in ihnen festgeleg-

ten Tätigkeitsmerkmale geändert werden'

Innerbetrieblictre Umsetzungen ohne Andenrng des Arbeitsvertrages sind

dagegen weder als Zu- noctr Abgänge auszuweisen'

Für die Bilanz ergibt sidr folgende Berechnung:

Beschäftigte am Ende des vorhergegangenen Beridtts-
quartals (Stidrtagzahl)

* Zlu$änge

- A,bgänge
: Bescträftigte am Ende des B€ridltsquartals

(Stidrtagzahl) Spalte .l

In den Zeilen B und 4 sind die Besehäftigten ztFerfassen, die ein abge-

sctrlossenes Hoeh- bzw. Fachsefrutstudium naehweisen können. Besdräf-

tigite, die sowohl ein abgesehlossenes Hoch- als audr ein abgesdrlossenes

räcrrsctrulstudium nactrweisen, sind nur als Besdräftigte mit abgesctrlosse-

ner Hochsctrulausbildung zu erfa.ssen. Bescträftigte, die zrvar Tätigkeiten
ausüben, die ein abgeschlossenes Hoeh- bzw. Factrsdrulstudium erfordern.

aber kein abgescttlossenes Studium besitzen, sin'd nictrt in die Angaben

im Absctrnitt IV einzubeziehen. Bescträfti'gte, die mehrere Hcdl- bzw-

Fachsctrulstudien abgeschlossen haben, sind nur 'einmal zv erfassen'

Grundlage für die Angaben in diesem Absctrnitt und für die Führung der

Arbeitskräfteunterlagen bilden die Karteikarten A (blaue Karte für
Kräfte mit abgescttlossenem Hoctrsctrulstudium) und B (rote Karte für
Kräfte mit abgeschlossener Factrschulausbildung), die in den Betrieben zu

führen sind.
Die vorstehenden Erläuterungen gelten audr für den Ausweis der An-
gaben über Bescträftigte mit abgeschlossener Hodr- und Fadrsdrulausbil-
dung im Absdtnitt V.

In Spalte I sind alle Beschäftigten zu erfassen, die am Ende des vorher-
gegung..r"., Berichtsquartals arbeitsrechtlic} zum Betrieb gehörten utrd

ein Hoch- bzw. Factrschulsttrdium - entweder durdr Direkt- oder durch

Fernstudium abgescttlossen hatten.

Spalte 1

Spalte 2
Spalte 3
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ln Spalte 2 sind alle Besdräftigten mit abgesdrlossener Hoctr- bzrv. Fach-
sdtulausbildung aufzuführen, die im Beridrtsquartal neu eingestellt wur-
den. Dabei ist es gleidrgültig,

1. ob sie ihr Examen im Direkt- oder Fernstudium, im Jahre 1g60 oder
frtiher, äbgeleg,t haben,

2. ob sie zur Zeit der Abgabe der Meldung noeh im Betrieb tätig sind
oder nicht und

3. ob sie vor Aufnahme des Arbeitsverhältnisses in dem Betrieb, in
einem anderen Betrieb, einer anderen Dienststelle u. ä. gearbeitet
haben.

Ebenfalls zu ertassen sind in dieser Spalte

1. die Besdräftigten, die arbeitsredrtudr zum Betrieb gehören und im
Beridttszeitraum ihr Examen im Fernstudium oder Abendstudium
abgelegt haben,

2. die Besdräftigten, die bereits unter Besdräftigte mit abgesctrlossener
Fadtsdrulausbildung (d. h. diejenigen, die am Ende des Berictrts-
quartals in der Meldung des Vorquartals und infolgedessen unter
Anzahl am Ende des vorhergegangenen Beridrtsquartals in der Mel-
dung ftir das Beridrtsquartal ausgewiesen sind) erfaßt waren und im
Beridttszeitraum irn Fernstudium ein Hodrsdrulexamen abgelegt
haben. Diese Beschäftigten sind in dem Beridrtszeitraum, in dem sie
als Zugänge an Bescträftigten mit abgesctrlossener Hochsctrulausbil-
dung nadrgewiesen werden, gleidrzeitig als Abgänge (sparte B) an
Bes&äftigten mit abgesdrlossener Fadrsdrulausbildung zu melden.

Die Spalte 3 muß die Anzahl der Beschäfti,gten mit abgesdrlossener Hoctr-
und Fadrsdrulausbildung enthalten, die im Berictrtsquartal entlassen
wurden bzw. aus dem Betrieb ausgesctrieden sind (Dabei ist es gleictr-
gültig, ob das Examen im Direkt- oder Fernstudium im Jahre lg60 oder
früher abgelegt wurde.) Außerdem sind hier die Beschäftigten mit abge-
sdrlossener Fadrsdrulausbildung auszuweisen, die arbeitsrechtlictr zum Be-
trieb gehören, im Beridrtsquartal ein Hodrsdrulstudium im Fernstudiunr
abgesdrlossen ha'ben und als Zugang an Beschäftigten mit abgescfilossener
Floclrsdtulausbildung erfaßt rverden (siehe Erläuterungen zur Spaltß 2).

In §palte 4 sind alle Besdräftigten mit abgesdrlossener Hodr- und Fach-
sdtulausbildung zu erfassen, die a'm Ende des Beridrtsquartals im Betrieb
tätig sind.
Die Angaben über die Beschäftigten mit abgesdrlossener Hoch- und Fach-
sdtulausbildung am Ende des vorhergehenden Berictrtsquartals sind aus
der Meldung für das vorquar.tal (Absdrnitt rv, spalte 4) bzw. für das
I. Quartal aus dem Formblatt 653 per 31. Dezember 1959, .dbsdrnitt X,
7*ile 5 zu entnehmen.

i



653 ll
Staattlche Zentratverwaltung für Statistik

ursartren des abgangs von Arbeitskrä.ften (spalten 5 bis 8)

Die Abgänge sind aus der Arbeitsunterlage naeh der in den Spalten 5

bis 8 angegebenen Nomenklatur zu ermitteln und in das Formblatt zu

übertragen.

DieAngabensindindieSpaltensbissfürdieGesamtbescträiJti,gtenund
in die Spalte 5 auctr für die Produktionsarbeiter einzusetzen'

Die summe der in Zeile 1 in den spalten 5 bis 8 für die Gesamtbeschäf-

tigten nachgewies€nen Abgänge tn,rg tib"reinstimmen mit den im Ab-

sctrnitt IV - Spalte 3 - ausäewiesenen ,,Abgängen im Beridrtsquartal" der

Gesamtbescträftigten (ohne I-ehrlingB)'

Als Abgänge sind nadtzuweisen in
Spalte 

- 
,,natürlictrer AbSang" durdt

a) Todi
b) A,ussctreiden von Arbeitskräften, di€ das rentenfähige Atter erreidtt

bzw. übersdrritten haben;

c) Invalidität.
Arbeitskräfte im arbeitsfähigen Alter, die aus gesundheitlidrea Gründen

ständig oder nur vorübergehend aus äem Arbeitsprozeß ausscheiden und

lhr Arbei,tsvernältnis lösen, sind unter Abgang in die nidrtarbeitende Be-

völkerung zu erfassen (SPalte ?)'

Spalte 6 ,,gesellsctraftlictr notwendiger Abgang" durdt

a)Aufnahme'desStudiLrmsbzw'einerBerufsausbildung
(Hier sina äie Arbeitskräfte zu erfassen, die zur ABF, zu Hodr- und

Factrsctrulen us:w. delegiert werden. Teilnehmer an Lehrgängen'

Kursen,sctrulenü.ä.,beidenendasArbeitsverhältnisbestetrenbleibt'
werdenind'ieserSpaltenic}rtberüdrsidttigt);

b) Abgeinge zur Volksarmee, Volkspolizei;

c)AbganginfolgegeplanterVersetzun,genbzq/.Umsetzungender
Arbeitskräfte in andere Betriebe, Einriehtungen und gesellsdraftliÖe

Organisationen.

BeiderErmittlun8derAngabenzubundcistbesondersdaraufzu
achten, daß es siÄ nur um Arbeitskräfte handeln kann' die aus dem

BetriebaussctreidenundihrArbeitsverhältnislii,sen.

spaltez,AbgängeindienictrtarbeitendeBevölkenrng"
alle Arbeitskräfte, die aus dem Arbeitsprozeß ausscheiden und nicht un-

mittelbar danaeh ein neues Arbeitsve.üattt'it eingehen' Es handelt sidt

um Abgänge von Arbeitskräften, bei derren -eine 
ständige oder vorläufige

Lösung des Arbeitsverhältnisses' aus persönlichen oder familiären Grün-

den - wie z. B. I{rankheit, Heirat, Geturt eings Kindes, weite Entfernun-

gen des Wohnor,tes vom Arbeilsort usw' - erfolgt'
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§palte 8 ,,übriger AbganS"
die Fluktuation von Arbeitskräften, d. h., hier sind soldte Arbeitskräfte
aufzuführen, die unmittelbar nadr Beendigung des Arbeitsverhältnisses
ein neues eingehen, also nur die Arbeitsstelle wedtseln.

Außerdem sind hier die Arbeitskräfte zu melden, die das Gebiet der
Deutsctren Demokratischen Republik verlassen und in-s Ausland bzw. nadt
Westdeutsdrland und Westberlin ziehen.

Quellen des Zugangs an Arbeitskräften (Spalten 9 bis 11)

Die auszuweisenden Angaben über die Quellen des Zugangs sind von den
Betrieben regelmäßig zu ermitteln und in Arbeitsunterlagen einzutragen.
Die Zugänge an Arbeitskräften sind in der Arbeitsunterlage nadr der zu
den Spalten 9 bis 11 angegebenen Nomenklatur zu ermitteln und in das
Formblatt zu übertragen.

Die Summe der in den Spalten 9 bis 11 nadrgewieserren ZUEänge muß
übereinstimmen mit den im Absdrnitt IV - Spalte 2 - ausgerviesenen

,Zugängen im Berictrtsquartal" der Gesamtbes&äftigt€n (ohne Lehrlinge).
Als Zugänge sind nadtzuweisen in

Spalte 9 ,,auf Grund der Beendi8ung der Lehrausbildung"
die Zugänge auf Grund der Auflösung des Lehrverhältnisses bzw. der
Beendigung der Berufsausbildung ohne Berüdrsidrtigung der bestandenen
bzw. nietrt bestandenen Facharbeiterprüfung. Dazu gehören die

in Lehrwerkstätten des eigenen Betriebes
in vertraglidren Lehrwerkstätten anderer Betriebe
in sonstigen Betrieben - z. B. im Handwerk, in der privaten Indu-
strie usw.

ausgebildeten Arbeitskräf te.

Spatte l0 ,,aus der nidrtarbeitenden Bevölkerung"
folgende Personengruppen :

Sctrulentlassene aus Gnrnd-, Mittel- .und Obersdrulen ohne Berufs-
ausbildungsvertrag;
Hausfrauen;
Arbeitssudrende, die in der Abteilung Arbeit und Bernrfsausbildung
der Räte der Kreise registriert waren;
Arbeitskräfte, die nidrt unmittelbar nadt Beendigung ihres bisherigen
Arbeitsverhältnisses ein neues eingegangen sind;
Arbeitskräfte, die aus gesundheitlidren Grtinden vorübergehend aus
dem Arbeitsprozeß ausgesdrieden waren;
ELentner, die nieht unmittelbar vorher noctr im Arbeitsprozeß standen;
Dagegen sind solctre Rentner, die unmittelbar vor Aufnahme des
ArbeitsverhäItnisses bereits als Rentner im Arbeitsprozeß standen, in
der Spalte 11 zu erfassen.
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§palte 11 ,,sonstiger Zugang"

Alle außer in den Spalten 9 und 10 nachgewiesenen Zugänge wie Zu-

gänge von Factrkräften aus Hoch- und factrichulen mit Hocl- oder Fadr-

sctrulausbildung ;511; Berücksictrtigung, ob das Studium abgesdrlossen

oder unterbroerren wurde, oder zigeige von Beschäftigten (ohne l'ehr-

linge), die vor Aufnahme des arueitwerhäItnisses im meldepflidttigen

Betrieb ein Arbeitsverhältnis in anderen Betrieben hatten'
a

Stidrtagszahlen

In jedem Quartal sind als Stichtagszahlen am Ende des Beridrtsquartals

zu melden:

Spalte12dieAnzatrlsiimtlictrerimBetriebb€schäfti.gtenrveiblidrenAr-
beitskräfte - ohne Lehrlinge -'
§palte 13 die Anzaht der schwerbescträdigten mit amtlidrem Ausweis'

§palten 14 und 15 die Anzahl der Beschäftigten im Rentenaller' d' s'

Bescträftigte,dieineinernarbeitsrec}rtlie}renVerhältniszumBetrieb
stehen gnd das 65. Lebensjahr .(bei Mäinnern) bzw' das 60' ('bei Frauen)

vollendet bzvv. übersctrritten haben'

Spatten 16 und 1? die Anzatrl der I-ehrlinge'

Absctrnitt V Besehäftlgte, Bruttolohnsummen und Durehse,hnittslohne

HiersinddieDurctrsctrnittszahlendertatsäctrlic}rimBetriebbesdräftigten
Personen aufzuführen, und' zwat:

inSpalte3diedure}rsc}rnitt]ie}reAnzahlderBescträftigtenimBeridtts.
quartal;
inSpalte4diedurc}rsdrnittliclreAnzahlderBescträftigtenseitJahres-
beginn 1960;

inSpalteSdiedurchsc}rnittlictreAnzahlderBesc}räftigtenimentspre
chenden zeitraum des vorjahres (seit Jahresbeginn 1959)'

sollten infolge übernahme ,bzw. Ausgliederung von Betrieben bzw'

Betriebsteilen keine genauen angaben ftir den entspredrenden Zeitraum

des Voriahres (Spalte 5) ,o.har,äär, sein, so sind sie nactr bestem Wissen

und Gewissen zu sdtätzen'

Hierbei ist so zu verfahren, als sei die bestehende Struktur audr im ver-

gangenen Jahr vorhanden gewesen. Die spalte 5 darf nur dann frei blei-

ben, wenn der Betrieb erst zu einem späteren zeitpunkt errictrtet wurde'

d. h. also, wenn er weder in seiner jetzigen noch in irgendeiner anderen

Form im entsprechenden Z'eitraum des Voriahres bestand'

Die Erm.ittlung der Durctrsehnittszahlen f[r .den Zeitraum "seit Jahres'

beginn, ist z. g. fü, einen o"""t i.rrteten Betrieb, der erst im Mätz mit

der produktion begann, wie folgt vorzunehrnen:
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Beridrtszeitraum:

1. Januar bis 30. Juni 1960

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni

0 Beschäftigte
0 Besdtäftigte

420 Besdräftigte
435 Besdtäftigte
445 Besdtäftigte
440 Besdräftigte

a

Summe

Anzahl der Monate

L710 : 290 Besdräftigte

Dureihsctrnittszahl der Besdräftigüen (Spalten I bis ?)

Die Durctrsctrnittszahl der Bescträftigten ist für jede Besdtäftigtengruppe
auf Grund einer täglie}en listenmäßigen Anschreibung zu ermitteln.

Diese Angaben sind aus den Unterlagen der Abteilung Arbeit oder der

Kaderabteilung zu entnehmen und nictrt auf Grund der Aufzeidtnungen
der Lohnbuctrhaltu ng zv errechnen. Die Anzahl der Besdräftigten in den

einzelnen Bescträftigtengruppen kann sictr daher nur ändern, wenn ein

bestehender Arbeitsvertiag gelöst bzw. ein neuer abgesdrlossen oder eine

den Ausführungen auf Seite I en,tsprectrende Anderung des Arbeits-
vertrages vorgenommen wird.
Die listenmäßige Ansctrreibung muß alle Arbeitskräfte umfassen, die ln
einem arbeitsrectrtlichen verhältnis zum Betrieb stehen' ohne Rüdrsidtt
auf ihre jeweilige Abwesenheit vom Betrieb (Urlaub, Krankheit - audt

über sechs Woctren - usw.) bzw. auf ihre verkürzte Arbeitszeit. Halbtags-
weise und sonst verkürzt Arbeitende sowie Jugendlidre unter 16 Jahren

sind kopfzahlmäßig zu erfassen. Eine Umrechnung dieser Arbeitskräfte
auf Vollbescträftigtä ist nictrt zulässig. Studenten und Obersdtüler, die in
den Semesterferien im Betrieb arbeiten, sind im Gegensaf'z zu der Rege-

lung für den Absctrnitt Belegsctraftswectrsel tn die Durdrschnittszahl der
Beschäf tigten einzubeziehen.

Beseträftigung von Arbeitskräften, ilie arbeitsrechtlich zu andcren
Betrieben gehören

Werden Besehäftigte von den Betrieben, mlt denen sle im arbeitsredtt-
liclen Verhältnis Jtehen, vorübergehend anderen Betrieben zur Verfügung
gestellt, so ist die Anzahl der Arbeitskräfte und deren Bruttolohnsumme
,op dem die Lohnkosten tragenden Betrieb abzuredtnen. Dabei ist es

gleictrgültig, welctrer Betrieb die Auszahlung des Lohnes vornimmt.

Diese Arbeitskräfte können also ausnahmsweise auctr von dem Betrieb,
mit dem sie nictrt im arbeitsrechtllctren Verhältnis stehen, in diesem Ab-
sdrnitt gemeldet werden.
Bei derartigen ,,Arbeitskräfteumsetzungen" ist von beiden Betrieben ein
entsprectrender Hinweis in der Andyse zu geben.

6
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Die auf Grund der Anschreibung ermittelten täglidlen Beschäft,igten-

zahlen sind für den Berictrtszeitraum zu addieren, die Summe ist durch

die Anzahl der Tage, für die Ansctrreibungen vorgenommen wurden, zu

dividieren.

Ermittlung der Anzahl der verkürzt arbeitenden Beschäftigten

Die im vorigen Absatz angegebene Berectrnung der durctrsctrnittllchen
Bescträftigtenzahlen findet auctr für die Ermittlung der verkürzt arbeiten-
den Besdräftigten Anwendung.
Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Bese,häftigte sind Beschäftigte,

deren wöehentlicfre Arbeitszeit auf Grund des abgesehlossenen Arbeits-
vertrages weniger als die gesetzlich festgelegte Normalarbeitszeit (45 Stun-
den) in der Woehe beträgü, unabhängig davon, wie sidr die arbeitsvertrag-
licS festgelegte Arbeltszeit auf die einzelnen Tage in der Vgodre verteilt,
ob diese Beschäfti gten z. B. an drei Tagen in. der wodre voll und an den

anderen drei Tagen nicht oder jeden Tag in der Wodre verkürzt arbeiten.

Das ist besonders bei der Ermittlung der Durchsctrnittszahl auf Grund
einer täglictren listenmäßigen Ansctrreibung zu beadrten und bedeutet,

daß für jeden Arbeitstag der Wodre eine listenmäßige Ansdrreibung zu

führen ist, unabhängig davon, wie sictr die arbeitsvertraglidr festgelegte

Arbeitszeit auf die einzelnen Tage in der Woctre verteilt. Die bisher
gültige, in den Rictrtlinien zur Arbeitskräfteberictrterstattung 1959, Seite 15'

dargelegte Regelung, nach der ein laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeiten-
aer-geschäftigter an den Tagen, an denen er nicht arbeitet, bei der täg-
lictren Ansctrreibung nicht berüchsictrtigt wird, wird im Jahre 1960 ni&t
mehr angewendet. Die wöchentlictr als Differenz zwisdren der Normal-
arbeitszeit von 4b Stunden in der Woctre und der laut Arbeitsvertrag fest-
gelegten Arbeitszeit entstehenden Arbeitsausfallstunden sind als Ausfall-
itunden infolge Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag zu erfassen.

zuordnung der Besehättigten zu den Beschäftistengruppen

Die Zuordnung der Bescträftigten, zu den einzelnen Besdtäfti'gtengruppen
erfolgt nactr den von der Staatlictren Zentralverwaltung für Statistik
bestätigten Besdräftigtenkatalo gen.

Maßgebend für die Zuordnung der Bescträftigten zu den B'esdräftigten-
g.,rp!"r, sind die im Arbeitsvertrag festgelegten Tätigkeitsmerkmale und
nicht die im Berichtszeitraum tatsächlich durctrgeführten Arbeiten- Es

wird darauf hingewiesen, daß die Frage der Finanzierung der Lohnkosten
für die Zuordnung der Beschäftigten zum Verkehrspersonal und sonstigen

Personal sowie den anderen Bescträftigtengruppen ohne Bedeutung lst,

da die Zuordnung nur an Hand der Tätigkeitsmerkmale zu erfolgen hat.

Dabei ist es gleichgültig, ob der Lohn in die Selbstkosten eingeht oder
nictrt. Zum sonstigen Personal können also auctr Besdräfti$te gezählt wer-
den, deren Lohn in die Selbstkosten eingeht.

Zu den Gesamtbeschäftigten zählen Produktionsarbeiter (2. Ll, tedrnlsdtes
Personal (2. 2), Wirtschaftler und Verwaltungsp€rson al (2. 3), Hilfs- und
Betreuungspersonal (2.4), Betriebsscftutz (ohne Betriebsschutz A) (Z' 5l

a
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sowie das gesamte sonstige personal (ohne I-ehrlinge (2. Z). t-ehrlinge
werden entsprechend der Planmethodik 1960 entgegen der bisherigen
Regelung weder im sonstigen Personal noctr in den Gesamtbescträftigien
erfaßt, sondern, getrennt (2. g) ausgewiesen. Es ist unbedingt darauf zu
achten, daß arrdr die Angaben über Bescträftigte seit Jahresbeginn l95g
ohnc Lehrlinge nadrgewiesen werden.

Verkehrspersonal (Zeilen I bis 5)

Hier:zu gehören Produktioruarbeiter, tectrnisctres Personal, Wirtsctrafler
und Verwaltungspersonal, Hilfs- und Betreuungspersonal, Betriebssctrutz
(ohne Bel,riebssdrutz A).

Das Ausbildungspersonal für die Berufsausbildung gehört zum sonstigen
Personal. r.ehrlinge werden gesondert auf zeile 9 nachgewiesen.
Die Planung und Abredrnung der Betriebsassistenten hat unabhängig von
der jewellisen Finanzierung in der Beschäftigtengruppe zu erfolgen, für
die die jeweiligen. Tätigkeitsmerkmale zutreffen.

Produktionsarbeiter (Zeile l)
Produkl.'onsarbeiter sind alle Arbeiter, die in den produzierenden Ein-
heiten des Betriebes für die Durctrführung des tectrnologischen prozesses
eingesetzt sind bzw. diese Arbeiten durctr Ausführung von Reparaturen
un.d sonstlgen Hilfsleistungen unterstützen.
Die Anzahl der Produlrtionsarbeiter setzt sictr zusammen aus produk-
tionsgrundarbeitern, die durctr Hand- und Masctrinenarbeit unmittelbar
die im Betriebsplan vorgesehenen Verkehrsleistungen durctrführen, und
Produki.ionshilfsarbeitern, die durctr Reparaturen, innerbetriebliche Trans-porte und sonstige Hilfsleistungen die Durchführung der Verkehrsleistun-
gen unterstützen.

Produktionsgrundarbeiter (Zeite l,l)
Die Zahl der Produktionsgrundarbeiter ist im Formblatt GbB nur von den
volkseigenen Kraftverkehrs- und Speditionsbetrieben auszufüllen.
Für die anderen Betriebe wird empfohlen, in den Arbeitsunterlagen für
die Produktionsgrundarbeiter gesonderte Arbeitsblätter anzulegen, da die
Angaben für die betrieblidren Auswertungen rvictrtig sind.

Technisdres Personal (Zeile Zl
Zum tedrnisdren Personal gehören alle Besehäftigter\ deren Tätigkeit eine
Qualifikation als Ingenieur oder Techniker voraussetzt und die für die
Leitung und Kontrolle des Produktionsprozesses sowie für seine technische
Vorbereitung tätig sind. Meister, die die Verteilung der Arbeit, d.ie An-
weisung, Aufsidrt .und, Kontrolle über die Arbeit und die Arbeitskräfte
ausüben, redrnen audt hierzu.

'I

lr
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Für die Eingruppierung in diese Bescträftigtenkategorie ist iedodt nicht

die euatifikatioru sondärn sind die im Arbeitsvertrag festgelegten Tätig-

keitsmerkmale maßgebend.

wirtsetraftler und verwaltungspersonal (zeile 3)

Hier sind alle Arbeitskräfte zu erfassen, die mit der Abredrnung und

Kontrolle des Produktions- und Zirkulationsprozesses sowie mit den

damit im Zusammenhang stehenden-reinen Verwaltungsarbeiten besdräf-

tigt sind. (Sekretärinnen und Stenotypistinnen, unabhängig davon, in wel-
. chen Abteilungen - ausgenommen Einrictrtungen der Berufsausbildung -

sie tätig sind, zählen zum Verwaltungspersonal')

Hilfs- und Betreuungspersonal (Zeile 4l

Zum Hilfspersonal zählen Werktätige, die in den Absatzabteilungen des

Betriebes und für gewisse Hilfsarbeiten zur Verfügung stehen - z' B'

Versandpersonal, Bo1en, Hausmeister, Heizer für Gebäudeheizung, Garde'
roben- und Wasctrraumpersonal u. ä. -.
Als Betreuungspersonal sind die Beschäftigten zu erfassen, die in kultu-
rellen und sozialen Einrictrtungen des Betriebes beschäftigt sind-

Hierzu gehören zum BeisPiel:
Bibliothekare;
Sactrbearbeiter in sozialen und kulturellen Einridrtungen, soweit sie

arbeitsrechtlich zum Betrieb gehören und aus dem Lohnfonds des

Betriebes entlohnt werden.

s,ekretärinnen und. stenotypistinnen gehören nidtt zum Betreuungsperso-
nal, sondern sind grundsätzlictr bei Wirtsctraftlern und Verwaltungsperso-
nal zu führen, es 

"ei 
denn, sie sind in Einrichtungen der Berufsausbildung

bescträftigt. Die Bescträftigten, die in Einrichtungen tätig sind wie
Küehe, Kantine, Sctruhmactrer- und Bekleidungswerkstätten sowie Bedie
nungspersonal (auctr Serviererinnen) in Werkküdren und Speiseräumen -
sind nictrt hier, sondern als Beschäftigte in Einridrtungen der Arbeiter-
versorgun8 (sonstiges Personal) zu zählen'

Die Anzahl der Arzte und des Sanitätspersonals ist weder in die Anzahl
des Betreuungspersonals, noctr in die der Gesamtbeschäftigten einzub+
ziehen.

Betriebssdrutz (Zeile 5)

Hier sind alle Arbeitskräfte (außer Betriebssdrutz A) zu erfassen, die zur
Sicherung und. zum Brandschutz des Betriebes eingesetzt sind, audt
Pförtner.

§onstiges Personal (Zeile 7l

Das sonstige Personal ist irn wesentlichen nicht an der Hauptleistung des

Betriebes beteiligt.

.Zum sonstigen Personal gehören Bescttäiftigte:

1. für Bauleistungen,
2. für Forschungs-, Entwichlungs- und Proiektierungsarbeiten,
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3. in der Berufsausbildung - wie z. B. Lehrgesellen, Lehrausbilder:,
Lehrnreister, I-atrrober.meister, Ausbildun'g§leiter, Lehrer, Enieher,
Direktoren der Berufssctrulen, Heimleiter, Reinigungs- unri Verwal-
tungspersonal - und

4. übriges sonstiges Personal; das sind B€süäftigte in Einridttungen
der Arbeiterversorgung

Beschäftigte mit abgesctrlossener llochsdrulausbildung (Zeile 8,1), Besdrilf-
tigte mit abgeschlossener Fae,hschrulausbildung (Zeile 8,2) siehe Erläute'
rungen zu Abscttnitt IV.

Als Lehrlinge (Zeile 9) gelten alle Arbeitskräfte, mit denen ein Lehrver-
trag für auiuitaungsberufe (laut ?. Durdrführungsbestimmung zur ver-
ord-nung über die Systematik der Ausbildungsberufe vom 3. Januar 1957

- GBl. Teil I, Seite 5? -) abgeschlossen.wurde. Es sind hier nur die Lehr-
linge zu melden, d.ie im Berichtszeitraum arbeitsrectrtlidr zum Betrieb
g"hör.t. Die Lehrlinge, die ein Betrieb zur Ausbildung in ein selbstän-
äigo Lehrkombinat oder in einen anderen Betrieb delegiert, sind von dem

Lehrkombinat bzur. dem ausbildenden Betrieb zu erfassen.

Lehrlinge sind auctr dann auszuweisen, wenn ihre Ausbildung nidrt aus

Staatshaushaltsmitteln finanziert wird.

Bruttolohnsumme (SPaIte 8 bis 13)

Entsprectrend der Methodik für die Abrectrnung der Durchsdrnittszahl der
gesclattigten sind d.ie Angaben über die Bruttolohnsumme für die ein-
zelnen Bescträftigtengrupp€n personengebunden zu ermitteln. Sie sind da-
her nictrt den Konten des Rechnungswesens, sondern aus den Unterlagen
der Nettolohnreehnung zu entnehmen.

In die Bruttolohnsumme sind alle an die Besdräftigten gezahlten Lähne
einzubeziehen. Dabei ist es gleichgüItig, ob die Lohnkosten in die Selbst-
kosten eingehen oder aus besonderen Mitteln gededrt werden.
In die Bruttolohnsumme der Gesamtbescträftigten und der Besdräftigten-
gruppen sind im einzelnen einzubeziehen:

Grundlohn
(einsctrließlich) Mehrleistungslöhne, Mehrleistungsprämien, Lohn für
Ausschuß, Grundlohn für Heimarbeiten)
Hilfslohn
Zuscttläge
einsctrließlich Prämien, soweit sie aus dem Lohnfonds gezahlt wer-
den (Prämien für Lehrausbilder, andere Prämien aus dem Lohnfonds)

Zusatzlohn
(Krankengeldzusctrüsse gehören nidrt zum Zusatzlohn, sondern wer-
den in der Kontengruppe 38 - Sozialbeiträge - ausgewiesen).

Von den in DurchJührung des Gesetzes über die Absdraffung der Lebens-
rnittelkarten vom 28. Mai 1958 an die Beschäftigten zu zahlenden Beträ-
gen sind in die Bntttolohnstunme
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1. die Erhöhung der Entgelte der Lehrlinge (GBl' 1958, Teil I' Nr' 34) und

2. die Erhöhung der Gehälter der Meister (GBl. 1958, Teil I, Nr' 34) ein-

zubeziehen.

In die Bruttolohnsumme der Gesamtbesdr?iftigten sind die tatsädrlidt

angefallenen Lohnkosten einzubeziehen'

Die Bezahlung für urlaub, Feierta ge, zusdtzliehe Belohnung usw' ist also

niclrt mit den abgegren ztet, sondern mit den tatsäehliehen angefallenen

geträgen in die Lohnsumme einzubeziehen'

Nieht zur Bruttolohnsumme redrnen:

Krankengeldzuschüsse
Prämien aus dem Betriebsprämienfonds oder Haushaltsmitteln

PrämienfürMaterialeinsparungaufGrundpersönlidrerKonten
Entschädigung für Benutzung eigener Werkzeuge

Lohnzusctrläge (GBl. 1958, Teil I, Seite 41?), sofern sie nidrt bereits in

die Tariflohnsätze eingearbeitet wurden und nictrt mehr gesondert

gezahlt werden
Sonderzusctrläge (GBl. 1958, Teil I, Seite 425)

staatlictre Kinderzusctrläge (GBl. 1958, Teil I, seite 437)

Ehegattenzusctrläge (GBl. 1958, Teil I, Seite 441)

Hei marbeiterzusdtläge
Fahr- und Wegegelder

Tren n un gs e nt s drädi gu n gen

Tage- und Übernadrtungsgelder
Auslösungen .

Vertreterkosten
Personaleinstellun gskosten

Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihllfen
Notf allunterstützun gen

vom Betrieb zv leistende Sozialversicherungsbeiträge einschließlidt

Unfallumlagen
Beiträge zur zusätzlictren Altersversorgung

aus dem Kultur- und Sozialfonds gezahlte ein.malige Unterstützungen,

Wei hnadrts gratif ikatlonen.

Durchsctrnittslöhne (Spalte 14 bts 16)

Die Durctrsctrnittslöhne je Kopf der einzelnen Beschäftigtengnrppen

ergeben sich aus der Division der Bruttolöhne durdr die Besdräftigten-
zahlen. Durctrsctrnittslöhne dürfen nictrt addiert werden; sie sind daher

auch für die Summenzeilen 6 und 8 durdr entspredrende Division zu

erredrnen.
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Abschnitt VI Laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitende Besdräftigte im

Beriehtsquartal

Beridhtszeitraum

Alle Angaben in diesem Absctrnitt beziehen sictr auf das jeweilige

Beridrtsquartal.
In diesem Abschnitt werden die Besehäftigten gesondert ausgewiesen, die

im Bericfitsquartal laut Arbeitsvertrag verkürzt gearbeitet haben' Nidtt
zu erfass"n iirrd die Bescträftigten, die auf Grund gesetzliefrer Bestimmun-
gen, z. B. für Jugendliche, für Bescträftigte mit gesundheitssdrädigenden

äa", körperlich üesonders schweren Arbeiten, verkürzt arbeiten' Eben-

falls nictrt zu erfassen, sind. die Beschäftigten, bei denen ein Ausfall an

Arbeitszeit durch Gewährung von Ruhepausen während der Sdriüt in
durehgängig arbeitenden Betrieben bz:w. bei stillenden Müttern durdr

Gewährurrg ,or Freizeiten über die gesetzliche Stillzeit hinaus entsteht.

Die in diesem Absctrnitt ausgewiesenen Beschäftigten sind bereits in den

Bescträftigtenangaben des Absehnittes v kopfzahlmäßig entspredrend der

auf der seite rs dieser Riehtlinien dargeleEten Methodik enthalten.

Ilurchseihnittszahlen der Bese,häftigten (Spalte 1)

Die Angaben sind den unterlagen der Abteilung Arbeit oder der Kader-

abteilung zu entnehmen. Die listenmäßige Anschreibung muß alle Arbeits-
kräfte umfassen, die in einem arbeitsreehtliehen Verhältnis zum Betrieb

stehen und laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeiten ohne Rüdrsidrt auf ihre
jeweilige Abwesenheit vom Betrieb (Urlaub, I(rankheit audr über

6 Wodren - usw.).

Die auf Grund der Ansctrreibung ermittelten täglidr€n Bes&äftiElten-
zahlen sind für den Berictrtszeitraum zu addieren und durdr die Anzahl

der Tage zu dividieren, für die Ansctrreibungen vorgenommen wurden'

Die Bescträftigtenangaben in diesem Abschnitt sind Darunter-Positionen
der Angaben in den Zeilen 8, 1 oder 3 in der Spalte 3 des Abschnittes V.

rn der äeile 1, 3 sind nur Angaben für das verwaltungspersonal und nicht

auctr für die Wirtsdraftler einzus€tzen'

Bruttolohnsumme (SPaIte 2)

Zu erfassen ist die an die laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Be-

scträttigten gezahlte Bruttolohnsumme.

Es gelten die auf Seite 18 getrofienen methodisctren Regelun.gen. Die hier
auslewiesene Bruttolohnsurrune ist bereits in den Angaben des Ab-
sctrnittes Y, Znlle 8, 1 oder 3, Spalte 10, enthal'ten'

Abschnitt VII Arbeitszeitbilanz

Die Angaben in den Spalten 1 bis 3 beziehen sieh auf die im Betrieb
beschäftigten Produktionsarbeiter, nicht auf die im Betrieb durchgefüihr-

ten Produktionsarbeiten, sie §nd also personengebunden zu ermitteln'



Staatliefre Zenttalv erwaltung lür Statlstik 653 2l

i

I )

Nominelle Arbeitszeit (Zeile 1)

In den Betrieben, in denen durctr die Bruttolohnredrnung ein Nadrweis

tiüu.-äi. Einhaltung der gesetzlichen Arbeitszeit geführt wird, sind die

Angaben über die nominelle Arbeitszeit au.s den entspredtenden Unter-
lagen zu entnehmen.
In allen anderen Betrieben ist die nominelle Arbeitszeit wie folgt zu

erredtnen:
Kalendertage des Quartals
Sonn- und Feiertage bzw. die als Ersatz dafür zu gewährenden

Ruhetage
: Anzahl der Kalenderarbeitstage
X' durctrsctrnittliche Anzahl der tatsächlidl im Betrieb b€scltäfti8ten

Produktionsarbeiter
X' TYz (Stunden).

Die Betriebe, in denen an einzelnen Kalenderarbeitstagen eine Abwei-
ctrung von der normalen Arbeitszeit (7V2 Stunden) vorhanden ist (2. B-

durctr Sctrictrtarbeit bzw. auf Grund besonderer Genehmigungen oder bei
Betrieben, die an Sonnabenden verkürzt arbeiten oder bei gesetzlidter

Verkürzung der Arbeitszeit), gehen bei der Beredtnung der nominellen
Arbeitszeit für das Quartal nictrt grundsätzlidr vom 7/z-Stunden-Tag aus,

sondern von den sictr tatsäch[ch je Kalenderarbeitstag ergebenden Kalen-
derarbeitsstunden. Fallen die für die Sonn- und Feiertagsarbeit zu gewäh-

renden Ruhetage in das dem Berichtsquartal folgende Quartal, so sind sie
nictrt im Berichtsquartal, sondern im folgenden Quartal von den Kalen-
dertagen abzusetzen.
In den durchgängig arbeitenden Schichtb€trieben, in denen für plan-
rnäßige Arbeit an Feiertagen keine Ruhetage gewährt werden, sind die
Feieriage bei der Berechnung der nominellen Arbeitszeit nidrt von den
Kalendertagen abzusetzen. Jede außerplanmäßige Arbeit an Sonn- und
Feiertagen ist unter Überstunden abzuredtnen.

Ausfallzeiten

Gesetzlicher Urlaub (Zeile 2,ll
Hier ist der Ausfall einzutragen durdt:

Jahresurlaub,
Sonderurlaub zur Wahrnehmung persönlidrer Interessen, soweit er
auf Grund gesetzlictrer Bestimmungen bezahlt wird,
Haushaltstage,
Trennungsurlaub und Heimfahrtstage,
Arzt- und Stillzeiten.

Gesetzliche Grundlagen
Verordnung über den Erholungsurlaub vom ?. Juni 1951 (GBl. Nr. 69/51)

Durchführungsbestimmung vom 30. September l95t (GBl. Nr. 117/51) sowie
laut Einzelvertrag
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Verordnung zum Sctrutze der Arbeitskraft vom 25. Oktober 1951 (GBl.
Nr. 12?/51)

Verordnung zur Wahmng der Redrte der Werktätigen vom 20. Mai 1952
(GBl. Nr. 64/52, §§ 33 und,34)

Trennungsurlaub und Heimfahrtstage laut Betriebskollektiwertrag.

Zurm Jahresurlaub gehören:

1. Urlaub, der durch den Tarifvertrag und durdr die ausgeübte Tätig-
keit bzw. bei Jugendlichen durctr das Alter bestimmt wird, in Höhe
von 12 bis 24 Tagen,

2. Urlaub, der an Verfolg:te des Naziregimes, an Sdrwerbescträdigte und
Tuberkulosekranke gewährt wird,

3. Zusatzurlaub auf Grund besonderer Gesetze oder Verordnungen zur
Förderung bestimmter Personen- und BerufsgruPP€D,

4. Zusatäurlaub, der in bestimmten Wirtsdraftszweigen für Werkange'
hörige mit mehrjähriger ununterbrodrener Tätigkeit durdr den BKV
gewährt wird,

5. Jahresurlaub für die Personen, deren Arbeitsverhältnis in einem
Einzelvertrag geregelt ist.

Sehwangersdrafts- und Wodrenurlaub lZelle 2,21

Hier müssen Angaben über die Ar:sfallstunden durdr Sdrwangersdrafts-
und Wodrenurlaub enthalten sein.

Gesetzlietre Grundlage
Gesetz über Mutter- und Kindersdrutz und die Redtte der Frau vom
27. September 1950 (GBl. 111/50, § 10).

Y[ahrnehmung staatsbürgerlicher Verpflicütungen (Zelle 2,31

Hier ist der Ausfall einzutra,gen durdt
Wahrnehmung staatspolitischer Funktionen oder Ausübung eines' öffentlidren Amtes;
Betriebsversammlungen ;

betrieblidre und außerbetrieblidte Kundgebungen ;
Produktionsberatungen und Sitzungen aller Art (soweit sie ausnahms-
weise nodr u,ährend der Arbeitszeit durdrgeführt werden);
Einsätze zur Unterstützung der Arbeiten in der Landwirtsdtaft und
züm Sctrutze der Ernte, Einsätze zur Betreuurlg von Kindern und
Jugendlictren in der außersdrulisdren Erziehung (Ferienaktion);

Lehrgänge, Sehulungen und Tagungen der demokratisdren Organisa-
tionen, der VE Betriebe und Verwaltungen;
Berufssctrulstunden der Jugendlidren, die als Produktionsarbeiter
tätig sind.

I
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Gesetzlidte Grundlagen

Verordnung zur Wahrung der Redrte der Werktätigen vom 20. Mai 1952

(GBl. Nr. 64/52, § 32).

iq,nordnung über Freistellung zu SehulungS- und Ausbildungsnvedren vom
19. November 1948 (ZVBI. Nr. 55/58).

l(urzarbeit (Zeilen 2,4 und 2,5)

Hier sind die Ausfälle infolge verkürzter Arbeitszeit sowie Ruhepausen
während der Schicht in durehgängig arbeitenden Betrieben anzugeben.
Dieser Arbeitsstundenausfall ist die Differenz zwisdren den von den ver-
kürzt Arbeitenden, Jugendtidren uslv. lt. Arbeitsvertrag oder
Schutzbestimmungen zLr leistenden Arbeitsstunden und der üblidten
Normalarbeitszeit von 45 Stunden in der Wodre.

Kurzarbeit It. Arbeitsvertrag (Zeile 2,41

Ilier sind die Ausfallstunden durdr Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag der halb-
tags- oder sonstigen verkürzt Arbeitenden einzusetzen. Eine Definition
der lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Bescträftigten ist auf Selte 15

gegeben.

K,urzarbeit It. Sdrutzbestimmungen (Zeile 2,51

Hier sind die Ausfallstunden durdr Kurzarbeit anzugeben, die auf sonsti-
gen gesetzliehen Bestimmungen beruht (2. B. die Sctrutzbestimmungen
für Jugendlidre, Bescträftigte mit gesundheitssdrädigenden oder körperlidt
besonders schrveren Arbeiten, Ruhepausen während der Sdridtt in durdt-
gängig arbeitenden Betrieben (lt. Verordnung zum Sdrutze der Arbeits-
kraft vom 25. Oktober 1951, GBl. Nr. l27l5l, § 17 Abs. 2). Außerdem sind
die Freizeiten, die stillenden \{üttern über die gesetzlidr festgelegte Still-
zeit hinaus gewährt werden, in diese Zeile einzutragen.

Der Arbeitsstundenausfall infolge Kurzarbeit lt. gesetzlidren Sdtutz-
bestimmungen ist die Differenz zwisdren der üblidren Normalarbeitszeit
von 45 Stunden in der Wodre und den von den verkürzt arbeitenden
B,escträftigten gemäß den Sdrutzbestimmungen z\ leistenden Arbeits-
stunden.

i[rztlidr besdreinigte Kranliheit lZeile 2,61

Es sind die Arbeitszeitausfälle infolge ärztlidr besdreinigter Arbeits-
unfähigkeit auszuweisen. Hierzu zählen im einzelnen Arbeitszeitausfärle
infolge Krankheit (audr Berufskrankheit), Unfall, Quarantäne, Heil- und
Genesungskuren und Krankheit eines Kindes bei alleinstehenden er-
ziehungsberectrtigten Werktätigen. Ausfallzeiten infolge Schwangersdrafts-
und Woctrenurlaub (Zeile 2,2) sowie Ar/L- und Stillzeiten (Zaile 2,1) sind
nidrt hier nadrzu'w,eisen.
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Gesetzliehe Grundlage

Verorvjnung zur Watrsrng der Reetrte der Werktätigen vom 20' Mai 1952

(G81. Nr. 64/1952).

In Zeile 2,61 sind die Auslallstunden infolge ärztlidr besdreinigter Ar-
beitsunfähigkeit, die auf BetriebsunfäIle im sinne der vorsdrriften der

Sozialversictrer.ung zurüe]<zuf ühren sind, auszuweisen.

Ausfallzeiten bei Besehäftig:ten, die Betriebsunfälle erlitten' sind bis zur

wi;;rhuot"llrng der Arbeitsfähigkeit bzw. bis zum Ausscheiden des Be-

scträftigten infolge Eintretens der Invalidität zu erfassen'

Warte- unil Stillstandszeiten (Zeile 2,71

Auszuweisen sind alle Ar,beitszeitausfälle infolge Stodrungen im Trans-
portablauf oder Güterumschlag, Unterbrechung des Transport- bzw' Pro-

duktionsprozesses oder Störungen des gesamten Betriebsgesdrehens und

zwar:

a) Die Arbeitszeitausfälle der Produktionsarbeiter, die bei entspredten-
der Verbesserung der Arbeitsorganisation hätten vermieden werden

können.

Dazu gehören zum Beispiel Arbeitszcitverlus,te durdt

Warüen arrf Arbeitsanweisung und Abfertigung'

Sdräden an Fahrzeugen'
Warten auf Behebung von Schäden, die kurz vor Fahrtantritt fest'
gestellt werden,
Warten auf Ersatzleile,
Notwendige Wartezeitnn bei Verkehrsunfällen'

warte- und standzeiten im Kraftverkehr, die sidr aus der Durdt-
ftihrung der Transportaulgaben ergeben und im Tarif oder in del
vertraglictren Bintlungen ihre Berüehsictrtigung finden, sind nidtt als

warte- und stillstandszeiten im sinne dieser Beridrterstattung zt)

werten.

Wird bei FahrT-eug- oder Maschinensehaden das Bedienungspersonal
auf einem anderen Fahrz-eug eingesetzt oder an einem anderen Ar-
beitsplatz mit Produ.ktionsarbeiten oder anderen Tätigkeiten rveiter-

bescträftigt, so liegt zwar ein Ausfall an Einsalzzeit des Fahrzeuges

oder der Maschine aber kein Arbeitszei,tausfall vor.

Ein durch Fahrzeug- oder Maschinenausfall bedingter Produktions-
ausfall kommt in einem sinken der Produktivität - dargestellt z. B.

als Pro-Stunden-L,eistung - zum Ausdrucl<. muß aber nidrt zum Ar-
beitszeitausfall der Produktionsarbeiter führen, wenn diese anderc

Fahrzeuge oder Maschinen bedienen oder mit anderen Tätigkeiten
besdräftigt werden.

I

I
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b) Die Arbeitszeitausfälle der Produktionsarbeiter, die bei allen Besdtäf-
tigtengruppen (einsdrließIiü der Produktionsarbeiter) auftreten
können

zum Beispiel Arbeitszeitausfälle infolge
Stromabschaltungen, Stromausfälle, Zugverspätungen, Unwetter-
sdräden, Hochwasser, Sdtneeverwehungen, Vereisung der Fahr-
bahn, Brald, Hilfeleistung bei Unfällen u. ä.

Der Nachweis der angeführten und ähnlidrer Arbeitszeitausfälle hat
in jedem Falle in der Zeile,,Warte- und Stillstandszeiten" zu erfolgen,
und zwar unabhängig von der ltegelung der Entlohnung.
Die clurch die Anwendung der Seifert-Methode aufgedechten und be-
sonders nachgewiesenen und bezahlten Verlustzeiten werden ebenfalls
als Warte- und Stillsta.ndszeiten ausgewiesen, sofern die Produktions-
arbeiter in diesen Zeitnn nidrt mit anderen Arbeiten besdtäftigt sind.

§onstiges Fehlen (Zeile 2,81

Abzuredrnen sind hier alle übrigen Ausfallstunden. Dabei sind in dieser
Zeile sowohl das entsdruldigte Fehlen, für das der Gesetzgeber keine Be-
zahlung vorsieht, als audr das unentsdruldigte Fehlen (Arbeitsbummelei)
nadrzuweisen.

Tatsädrlich geleistete Arbeitszeit (ohne Überstunden) (Zeile 3)

In dieser Zeile sind die tatsäehlidr geleisteten Arbeitsstunden (nidtt auf
Grund der Normzeit erreCrneten Stunden) ohne Überstunden nadtzu-
weisen, die von den Produktionsarbeitern durdrgeführt wurden. Ausfall-
stunden jeglidrer Art dürfen in diese Stundenzahlen nidtt einbezogen
rt erden.
Alle außerhalb der üblidren Normalarbeitszeit geleisteten Arbeitsstunden
(dazu gehören Überstunden, Arbeitsstunden für Sondersdridrten sind nidrt
als tatsädrlidr geleistete Arbeitszelt IZeiLe 3] nadtzuweisen).

tlberstunden (Zeile 4)

In diese Zeile sind die von den Produktionsarbeitern geleisteten Über-
stunden einzutragen (bei den Kraftverkehrsbetrieben die sogenannten
,.ectlten" Überstunden). Überstunden sind alle Arbeilsstunden, die über
die gesetzliche festgelegte Normalarbeitszeit hinaus geleistet und mit
einem Überstundenzusctrlag vergütet werden.
Zusätzliche Arbeitsstunden, die auf Grund gesetzlidrer Ausnahmebestim-
mungen und mit Einverständnis der Arbe.iter durch Freizeit abgegolten
u'erden, gelten nidrt als Überstunden.
Ebenfalls gelten nicht als Überstunden die bei planmäßiger Schidrtarbeit
an gesetzlidren Feiertagen sowie nadrts geleisteten Arbei,tsstunden (siehe
audr Erläuterungen zur nominellen Arbeitszeit auf Seite 21 der Riüt-
Iinien).

I
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Tatsädrlirüe Arbeitszeit fiir Produktionsleistungen von nidrt ztt den
Produktionsarbeitern zählenden Besc.häftigten (Zeile 5)

Hier sind die Arbeitszeiten einzusetzen, die z. B. von Besdräftigten der
Gruppe Verwaltungspersonal für die Durdrführung von Verkehrsleistun-
gen und deren Unterstützurtg geleistet wurden.

Tatsächliche Ar.beitszeit von arbeitsredrtlidr nidrt zum Betrieb gehörenden
Bes&äftigten (Zeile 6)

Hier sind die Arbeitszeiten von Besdräftigten aus anderen Betrieben im
kör.perlidren Einsatz sowie Solidaritätseinsätze u. ä. auszuweisen.
In der Spalte 3 ist der Anteil der Ausfallstunden, der geleisteten Arbeits-
zeit (ohne Überstunden) und der Überstunden zu der nominellen Arbeits-
zeit auszuweisen.
In der Spalte 4 sind für die Gesamtbesdräftigten die Ausfallstunden für
Schwangersctraftsurlaub, Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag, ärztlidt besdteinigte
Krankheiten und sonstiges Fehlen anzugeben.

Absdrnitt VIII An die Besüäftigten (ohne Lehrlinge) gezahlte Beträge

Dieser Absdrnitt ist in allen Quartalen jeweils in der Fortsdrreibun,g seit
Jahresbeginn auszufüllen.
Aus dem Lohnfonds des Betriebes an die Bescträftigten gezahlten Beträge
(Zeile 1).

llier ist die gesamte Bruttolohnsumme aus der Nettolohnabrechnung aus-
zuweisen einsdrließlidr der für arbeitsredrtlidr nidtt zum Betrieb ge-
hörende Besdräftigten gezahlten bzw. beredrneten und als Lohnkosten
verbuchten Bruttolöhne. Die Beträge auf Zeile 1, Spalte 1 bzw. 2 müssen
nadr Abzug der Angaben auf Zeile 1.1 mit den im Absdtnitt V, Spalte 11,
Zeile 8 bzw. 1 ausgewiesenen Bruttolöhnen übereinstimmen.

An arbeitsredrtlieh nidrt zum Betrieb gehörende Besehäftigte gezahlte
Bcträge (Zeile 1,1) (s. Erläuterungen Seite 14)

Aus betrieblichen Mttteln (Zeile 2l

Hier sind alle an die Besdräftigten gezahlten Beträige zu erfassen, die
außerhalb des Lohnfonds gezahlt, aber vom Betrieb finanziert werden.

Dazu gehören u. a.:
Krankengeldzusdrüsse (Zeile 2,1)

Prämien aus dem Betriebsprämienfonds entsprechend der Verordnung
über den Betriebsprämienfonds sowie den Kultur- und Sozialfonds in
den volkseigenen und ihnen gleidrgestellten Betrieben (GBl. 1958,
Teil I, Nr. 36) (7*ilen 2,2)

Prämien für Materialeinsparung auf Grund persönlidrer Konten
(7.eile 2,31

0r
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Lohnzuschläge lt. Lohnzusctrlagsverordnung vom 28' Mai 1958 (GBl'

TeiI I, Seite 41?) (Zeile 2,4) bestehend aus:

1. einer differenzierten Lohnerhöhung bei einem monatlidren Bnrtto-
durchschnittsverdienst bis zu 380 DM und

2. einem differenzierten Ausgleichsbetrag für die auf Grund der

Absctraffung der Lebensmlttelkarten entstehenden Mehraufwen-

dungen für die Bescträftigten mit einem monatlichen Bruttodurdt-
sctrnittsverdienst bis zu 800 DM'

Sonderzusctrläge lt. Lohnzusehlagsverordnung vom 28' Mai 1958 (GBl'

Teil I, Nr. 34, Seite 425) (Zeile 2,5)'

sonstige nictrt aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge (zeile 2,6) und

zwat..
Soziale Zuwendungen (Zeile 2.61) d- s

Wohn- un'd. Mietbeihilfen
urlaubs- und Kurzuschüsse, soweit diese nictrt aus Gewerksdrafts-

mitteln stammen
aus dem Kultur- und, sozialfonds gezahlte einmalige unter-
stützungen
Weihnactrts gratifi kationen.
Erstattung von Unkosten (Zelle 2,62) d. s.

Fahr-, Wege- und Trennungsgelder

Entsehädigungen für Benutzung eigener werkzeuge

He i m a rbe i te rzus ctrlä ge

Tage- und Übernadttungsgelder
Auslösungen
Vertreterkosten
Umzugskosten

Aus niefrt betriebliefien Mitteln gezahlte Beträge (Zeile 3)

In dieser zeile sind die staatliehen Kinderzusehläge und die Ehegatten-

zus*rtage zu erfassen, die zwar vom Betrieb agsgezahlt, aber vom Staats-

haushalt finanziert werden-

Staatlictre Kinderzuschtäge (Zeile 3'1)

Hier ist der staatlictre Kindenusctrlag lt. Verordnung vom 28. Mai 1958

(GBl. 1958, Teil I, Nr. 35, Seite 4271 auszuweisen. Dazu gehören:

1. der staailictre Kinderzusehlag gemäß s 1, Absatz 1 in Höhe von

20DMbzw.gemäß§?,Absatz2inHöhevonl0DMjeKind;
2. der weitere Zuschlag für Kinder, die vor dem 1' Juni 1958 geboren

sind, an Stelle des bisherigen Preisausgleietres für Weizenerzeugnisse'

Den Zusehtag in Höhe von 6 DM !e Kind bis zur Vollendung des 
,

0
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6. Lebensjahres erhalten Arbeiter und Angestellte mit einern monat-
lichen Bruttodurdrsdrnittsverdienst bis zu 400 DM (GBI. 1958, Teil I
Nr. 35, Seite 437, § l, Absatz 3).

Ehegattenzuschläge (Zeile 3,21

In dieser Zetle ist der Zusdrlag für Ehegatten gemäß Verordnung vom
28. Mai f958 (GBl. 1958, Teil I, Nr. 35, Seit€ 44L\ aufzuführen.

Absdrnitt IX Hoch- und Fachsehulabsolventen
§taatlidte Aufgabe (Zeile l)
Es ist die bestätigte staatlidre Aufgabe für die Zahl der im Jahr 1960

vorzunehmenden Einstellungen von Hoch- bzw. Fachsdrulkadern einzu-
tragen. Die staatlidre Aufgabe umfaßt nur soldre Hodr- bzw. Fadtsdtul-
kader, die im Jahr 1960 ihr Examen im Direktstudium abgelegt haben
und erstmalig nadr'Beendigung des Studiums in ein Arbeitsredrtsverhält-
nis treten.

Eingestellte Absolventen des Jahres 1960 (Zeile 2l

Es sind die Beschäftigten zu melden, die im Jahr 1960 ihr Examen im
Direktstudium abgelegt haben und erstmalig nadr Beendigung des Stu-
diums in ein Arbeitsverhältnis treten. Dabei ist es gleidtgüttig, ob die Be-
sehäftigten zur Zeit der Abgabe der Meldung nodr im Betrieb tätig sind
oder nidrt.
Zur Einstellung dieser Absolventen ist der Betrieb durdr die ihm erteilte
staatlidre Aufgabe verpflidrtet. Diese Zeile darf also die Absolventen, die
nadr ihrem Studium bereits in einem anderen Betrieb, einer anderen
Dienststelle u. ä. gearbeitet haben, nicht enthalten.

Absdrnitt X Lohnfonds für die Einstellung von Hoch- und Fadtschul-
absolventen

In diesem Absdrnitt ist der zweckgebunden zu verwendende Lohnfonds
für die im Betrieb tätigen Hodr- und Fadrsdrulabsolventen abzuredrnen.
Die Angabe in der Spalte 2 stellt eine Darunter-Position des in der Zeile 8

- Spalte 11 - des Abschnittes V (Bruttolohnsunune der Gesamtbesdtäftig-
tcn) ausgeuriesenen Betrages dar.

Absdrnitt XI Überstunden der l(raftfahrer
Dieser Absdrnitt ist nur von den volkseigenen Kraftverkehrsbetrieben und
Speditionsbetrieben auszuf üIlen.

Anzahl der Kraftfahrer (Spalte I und 2)

flier ist die Anzahl der Kraftfahrer Plan (Spalte 1) und Ist (Spalte 2) im
Durdrsdrnitt des Beridrtsquartals entsprectrend der in Spalte 0 angegebe-
nen Art'einzusetzen.

/.G\,)
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Überstunden der Kraftfahrer (Spalte 3)

Es sind die von diesen Kraftfahrern geleisteten sogenannten ,,edlten'
überstunden einzutragen (s. Erläutertrngen Seite 25).

Absctrnitt XII Erläuterungen und Bemerkungen

'Hinweis für die AnaIYse

Auf Seite 4 des Fragebogens sind. konkrete Hinweise zur Arbeitskräfte-
situation des BetrieUes iu geben. Die Ursactren der Über- bzw. Ni&t-
erfüllung sind ausführlidr zu begründen'

So kann z. B. eine Ursactre . für die Übersctrreitung des Arbeitskräfte-
planes, die Einstellung von Ersatzkräften für über 6 Wodren Kranke oder

äie außerplanmäßige Einstellung von verkürzt Arbeitenden sein.

Angaben .über die Ursactren der ÜUer- bzw. Nictrterfüllung des Arbeits-
proäuktivitätsplanes sind für die Auswertung des Beridrtes von wesent-

lictrer Bedeutung. In der Analyse sind auffallende Entwidrlungstenden-
zen (innerhalU äes Berictrtsjahres und gegenüber dem Vorjahr) zu be-

.gründen'.
Betriebe, in denen eine starke Fluktuation der Besdräftigten vorhanden
ist, müssen vor allen Dingen die Ursachen der Abgänge anführen' Bei

hohen Arbeitszeitausfällen auf Grund von Stillstandszeiten ist die Ursadte
des Stillstandes anzugeben.
Hier sind auctr Angaben über'Art und Höhe nadrträglidrer notwendiger
Beridrtigungen zu geben.

Erläuterun8en zu 653 (8? 11) 7101 11.50 Ag ?311108,',59
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C. Aufgaben der Kreisstellen

I. Versand und Einzug der Beriehtsbogen

1. Versand
Von den Formblättern 653 sind den Beridrtspflidttigen für das I. und
III. Beridrtsquartal je vier Exemplare und für das II. und IV. Be-
ridrtsquartal je fünf Exemplare zuzustellen.

2. Einzug
Bis spätestens am 11. Werktag nadr Beri,dttszeitraum mi.issen von
allen Beridrtspflidrtigen je zwei ausgefüIlte Formblätter in der Kreis-
stelle vorliegen. Der Eingang der einwandfrei ausgefüllten Beridtts-
bogen ist von der Kreisstelle zu kontrollieren. Bei säumigen Betrieben
ist unverzüglidr der Leiter des Betriebes - als Hauptverantrvortlidter
für die Beridrterstattung - anzuspredten und die unverzügli&e Ab-
gabe des Beridttes zu fordern.

II. Prüfung der Beridrtsbogen

1. Saülidte Prüfung
Gnrndsätzlidr sind alle Angaben mit den Angaben des Vorquartals
zu vergleidren. In allen Absdrnitten mit Angaben von Planzahlen
ist der Soll-Ist-Vergleidr vorzunehmen. A,ußerdem sind in den
Absdrnitten mit Vorjahrcangaben Wahrsctreinlidtkeitsprüfungen
mit den Angaben des Berictrtsquartals durdrzuführen. Größere Ab-
weidrungen müssen im A,bsdrnitt XII ,,Erläutenrngen und Be-
merkungen" begründet sein. Anderenfalls sind Rüdrfragen beim
Betrieb erforderlidr.

Zu IY Belegsdraftswedrsel
Die Angaben in der Spalte 1 müssen mit den Angaben des Vor-
quartals, Spalte 4 übereinstimmen.

Die Anzahl der Sctrwerbesi*rädigten in der Spalte 13 wird in der
Regel etwa 10 Prozent der Gesarntbesüäftigten betragen.
Die Anzahl der Lehrlinge in der Spalte 16 muß ungefähr den
Angaben im Absdrnitt V, 7-eile 9, Spalte 3 entsprechen.

Zu Y Besdräftigte, Bruttolohnsummen untl Durchschnittslöhne
Die Durdrschnittslöhne (Spalten 15 und 16) sind mit den Durdr-
sdrnittslöhnen des Vorquartals zu vergleidren. Bei Unwahrsdtein-
lidrkeiten sind die Besdräftigtenzahlen und die Bruttolöhne zu
prüfen. Sind die Abweidtu:rgen im Absdtnitt XII ,,Erläuterungen
und Bemerkungen" nicttt begrü,ndet, so ist in jedem FaIl beim Be-
trieb Rüd<frage zu halten.
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Zu Yl Laut Arbeitsvertrag vcrkürzt arbeitende Besdräftigte itn
Berldrtsquartal

Die Sqmme der Angaben der Zeilen 1,1 Produktionsarbeiter und
1,2 Venvaltungspersonal darf ni&t größer sein als die Angaben
auf der 7*ile L.

Zu YII Arbeitszeitbilanz
Die Prüfung der nominellen Arbeitszeit auf der Zeile 1, Spalte 1

ist wie folgt vorzunehmen:
Kalenderarbeitstage des Quartals
X' Durdrsctr nittszahl der Produktionsa trbei ter

(Absünitt Y, Zeile 1, Sp. 3)
X 1'tlz (Stunden).

Die ,,Tatsäehlich geleistete Arbeitszeit (ohne Überstunden) ist auf
Grund der ,,Nominellen Arbeitszeit" Zeile 1 abzüglich ,,Ausfall-
zeiten insgesamt" (Zeile 2) zu überprüfen. Zu beadrten ist iedoch,
daß sidr hierbei Abweidrungen von -F bzw. .1.3 Prozent ergeben
können, da die Errechnung der nominellen Arbeitszeit mittels der
ausgewiesenen Durchsefrnittsbescträftigten erf olgt.

Zu VIII An die Besdräftigten (ohne Lehrlirrgel gezahlte Beträge
Die Anga,ben auf 7*ileL,.l.7*ile 1,1 Spalten 1bzw.2 müssen über-
einstimmen mit den Angaben in Absdtnitt V, Spalte 11,

Zeilen 8 bzw. l.

Zu IX Hodr- und Faohschulabsolventen
Die Angaben auf Zelle 1 müssen in iedem Beridttsquartal die
gleidten sein.

2. Redrnerisdrc Prüfung

Zu IV. Belegsdraltswechsel
Es sind folgende Redrnungen durdrzuführen:
Spalten L + 2 .1. 3 : Spalte 4

Spalten5bis 8 : SpalteS (Zeilel)
Spalten 9 bis 11 : Spalte 2 (Zeile Ll

Zu Y Beschäftigte, Bruttolohnsurnmen rrnd Dtrrchscltnlttslöhne
Für die Spalten I bis 5 und I bis 12 ist folgende Prüfung vorzu-
nehmen:

SummederAngabenauf denZeilenl -l- 2 + 3 + 4 + 5 -
Angaben der Zeile 6
Summe der Angaben auf den Zeilcn 6 -l- 'l .-
Angaben der Zeile 8.

Die Spalte 4 ,,Erfüllung seit Jahresbeginn" ist im II., fil. und
IV. Quartal wie folgt zu prüfen:



Staatllcho Zentralverwaltung lilr Statistik 653 sr 3

Im II. Quartal
Angaben des I. Quartals, SPalte 3 *
Angaben des II. Quartals, SPatte 3

II. Quartal, Sp. 4

Im III. Quartal
Angaben im II. Quartal, Spalte 4 multi-

pliziert mit 2 * Angaben III. Quartal,
Spalte 3 : III. Quartal, Sp. 4

3

Zu IV. Quartal
Angaben des III. Quartals, Spalte 4 multi-

pliziert mit 3 * Angaben IV. Quartal,
Spalte 3 : IV. euartal, Sp. 4

4

Die Spalte 11 ,,Erfüllung seit Jahresbeginn" ist durdr Addition der

Angaben a,rs de* Bericht des Vorquartals - Spalte 11 - plus der

angaben aus dem Berietrtsquartal - spalte 10 - zu prüfen.

Es ergeben sictr die Angaben der Spalte 6 aus den Angaben

Sp. 3-X 100, der Spatte ? aus den Angaben Sp' 4 'X' 100 'und

sp. 1 sp. 2

der Spalt€ 13 aus den Angaben SP. 11 Xi 100

sp. 9

Die Prüf,ung der Angaben in den Spatten 15 und 16 ist wie im
Formblatt angegeber, ,o.ztgrehmen. Eine Prüfung der Angaben

der Spalten G, i, LB, 14, 15 und 16 auf den 7*ilen 6 und I darf
nieht äurch addition erfolgen, da die Werte sowohl der prozen-

tualen ErfüIlungszahlen als auch der Durctrschnittslöhne nidtt
addierbar sind und ftir alle Zeilen getrehnt neu berectrnet werden

müssen.

Zu YII Arbeitszeitbilanz
Hier ist folgende Redrnung durchzuführen:
Add"ition der Angaben in den Spaltcn 1 und 2 auf den Zeilen

2,L + 2,2 + Z,l + 2,4 + 2,5 + 2,6'* 2,7 + 2,8: 'fungaben auf
Z*ile 2

Zu VIII An die Beschäftigten (ohne Lehrlin gel Sezahlte Beträte

Folgende Prüfungen sind vorzunehmen:

?nilen 2,L + 2,2 + 2,3 + 2,4 + 2,5 + 2,6

7,elten 2,6L + 2,62
7*llen 3,1 i+ 3,2

?'q,Lenlt2+3

.)

: 7*ile 2
: Zeile 2,6
: Zeile 3
: . 7*1le 4
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III. Aufbereltung
I,n den Kreisstellen sind keine laufenden Aufbereitungsarbeiten durdr-
zuführen

IV. Abgabetermine
Nadr sadrlidrer und redrnerisdrer Prüfung der Beridrtsbogen der

Betriebe ist ein Exemplar bis zum . .. Werktag nadr Quartalsende
an die Bezirksstelle weiterzuleiten.

Ein Exemplar verbleibt in der Kreisstelle.

D. Aufgaben der Bezirksstellen
I. Vergand und Einzug der Berldrtsbogen

1. Versand
Von den Bezirksstellen werden nur die Kreisstellen mit den Form-
blättern 653 zur Verteilung an die Beridrtspflidrti'gen ausgestattet.
In besonderen Fällen kann die Bezirksstelle den Versand und der
Einzug sowie die Prüfung der Beridrtsbogen selbst vornehmen.
Die Betriebe und die Kreisstellen sind dann von der Bezirksstelle
dementsprectrend zu unterridtten.

2. Elnzug
Bis spätestens am . .. Werktag nactr Berictrtszeitraum müssen die von
den Kreisstellen geprüften Beridrts,bogen in der Bezirksstelle vor-
liegen.

II. Prülung der Beriehtsbogen
Die Beridrtsbogen sind nadr den Angaben unter Absdrnitt C II. stidt-
probenweise zu prüfen.

III. Aufbereltung
Die Angaben der Beridrtsbogen rverden zv Bezirksergebnissen auf
dem Vordrud< 653 für jeden der unter A V (Seite 3) angegebenen
beridttspf li c}tti gen Verkehrszwei ge zu s a,mmen gestell t.

Als Abrectrnungsgrundlage sind nur die Planzahlen aus den von den
örtlidren Räten zu übergebenden Plandokumenten zu venvenden.

IV. Abgabetermlne
Die Bezirksergebnisse der adrt Verkehrszrveige sind bis zum 20. Werk-
ta8 nadr Beridrtszeitraum zuzustellen

a) der Staatlidren 7*nl,ralverwaltung für Statistik - Zentralstelle -.
(Für die Betriebe des Kraftverkehrs [einsdtließlidt Spedition], der
Staatlietren Straßenunterhaltung, für die städtisdren Nahverkehrs-
betriebe und für die Taxi- und Mietwagenbetriebe in doppelter
Ausfertigung);
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b) dem Rat des Bezirkes - Abteilung Verkehr -;
c) der Bezirksfiliale der Deutsdren Notenbank;

d) der BDK nur für die Kraftverkehrsbetriebe'

E. Übericht der Berichterstattungen des Fachgebietes,
die von anderen organen durc.hgeführt werden

Zenfi algeleitete Verkehrsbetriebe
Pendelnachweis zur Arbeitskräfteplanabrechnung monatlich'

Deutsdre Reichsbahn

RBD-Ergebnisse und DDR-Ergebnisse

Übrige zentralgeleitete Verkehrsbetriebe

DDR-Ergebnisse

von den zentralgeleiteten schiffahrtsbetrieben und dem ssuB-autobahn
werden vierteljährlictr ein Exemplar des Beriehtes der Bezirksstelle zur

Information übergeben.

Deutsefre Post

Arbeitskräfteplanabreehnung Deutsehe Post (AQP) vierteljäihrlidt,
Bezirksergebnisse der BPF und DDR-Ergebnis des MPF, Arbeitskräfte-
bericht - Deutsctre Post - (Kurzberidrt) monatlidt'
Bezirksergebnisse werden den Bezirksstellen zur Information übeEeben.
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§taatllcbe IfsrZentralverraltung
§tatlstlk 654 1

a

A rbe tt skräf t eb erlcht ers tatt tng
der balbstaatllchen Verkehrsb€trlebe

a

 
-

llberalcht über dle BerlchterstattlEA

I. Erhebrnßspaplere:

II. Perlo9*gltäti
III. Berlchtsgeltirauu:

fV. LDhELt der Berlchtereta ttunc:

Fomblatt 654

vlcrtelJährllch
Quartal, d:[e
moisten Eenn-
zlJfera eeit
,IahresbegLnn d,es
Berlchtsjabres
und des Vorjahres

Absohnlüt I belnhaltet Angaben zun Berlchtspfllchtlgen
a bs ch'ltt " HH*::I,:*" 

"ffy138ä:fä53ä3il8fl ;ä3l"IH'"
Berichtaquar{a1 r eeit Jahresbegl nn 6r" Berlcbtsl-
jahres tnd dee VorJabres

Abschnltt III belnhaltet dle Pro-Eopf-Ioleürng Je Pnod.uktlons-
arbelter ohne Beetardsveränd,erurgen Lu Bertchts-
guartal, selt Jahresbegian des BerichtsJahres
uad. d.es VorJahres

a b scbn lüt * 
oo8äffi 3 

j "ä"*"ä 
" 
ä#g: ::frf ffi 3ä: " t 

"§3 
f ,§l

li-uge ) tnd der Prod.uktlonsarbeiter

lbschJrltt V belnhaltet dle Stichtagszahlen der Geeamtbe-
schäftigtea ( ohne I€hrllnge ) r der Selbstänü.gea
(konplementäre tnd andere üätlge Mlüarbeiter)
und Aör nLthelßeudeu FamLllenangehörlgen an
,o.6.1960

a bs chn 1 tt, v r Biffi 'filo % :"'ffirT :x"rtl: äffi ti :t *il" ff :s*-
übrige Beschäftigte, Gesantbeschäftlsle rno
atrßerd,em Lehrli.nge in Berlchtsquartal, sgit
Jahresbeglnn des BerichtsJahres und. d.es \,?er-
jahres

AbecbDlft VIf belnhaltet die Bruttolohnsuuuuen l-n der glel-
chen Art'üeilunt wJ.e ln Abschnltt Vf ,

Abeohaltt VIII belnhaltet dle Dr:rchschnittslöbne ll der ALrf--tellung ule in Abschnitt VI ohne dle übrlgen
Beschäftlgten
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V. Berlchtepf Uchtlge. Verteller urd Abeabeterol-ue

' 1. Berlchtcrstattrngspf 11cht16 s!rd:
Alle bilanzier.enden Verkehrsbetrlebe, dle elnen Gesell-

- gchaftsvertrag abgescbLosso haben uod. d.eren Eouoanöl-tist eiu volkselgener Betricb öd.er d.ie Deutscbe l.aveeül-
tionsbank lst. Hlsrbel let es 6lelchgi.iJ.tle, gb der
Betrieb fi.ir 1960 elne staatllche Aufg"be erhalten hat.
Me1depfllchtlg lst stets der Hauptbetrleb. Das lst a

besonders voD den räunIlch vom Hauptbetrieb getrennten
Nebeuuerkea bzr. Betriebeabteih.ngen zu beachten.
Werrlou räunllch von Haupübetrieb getrennte Nebenwerke
bzw. BetriebsabteilungeD ln d1e Meldr-rng des Hauptb€-
trlebes el-ubezogen, so lat von diesem ln Fornblätt e1D
enteprechender Ei.uwels zu geben.

2. Von den Betrieben sLad vler .EEenplare d.es Formblattes 61
auezufüllea; davou erbalten:
2 Exenplare dle Ereisstelle d.er Staatllchen

ZeatralverwaLtung für Statist5.k,
1 Eenplar das übergeorüete Jlervaltungsorgan tnd. znrarfür Eraftverkehrsbetrlebe dJ-e zuständlge

Bezirksdlrektton ftlr Xraftverkehr tnd füralle übrigen Verkehrstletrlebe der Ylrt-
schaftsrat bein Rat d.es Bezirkes.

Das vlerte &renplar verbleibt fun Betrleb.

,. Der Ternln ftir d1e Abgabe d,er Forublätter 1st d,er
11. Uerktag d,es Xonats nach Quartalsend.e.

Auf ADforr(lerung der zuetändlgen Bezlrksstelle der
Staatltchen Zcutralverraltun6 ftir Statietlk st.ud d.ie
Beüriebe verpfllchtet, zusätzllche Ereaplare abzu6eben.

Wettere feuplare fttr die Bctrlebe rerdo aü schrlJt-
Ilcb bcgribddeu Autrag von d,er betreffeudca Begl.rks-steIle der Staatllchen Zotralve:saltung für Süatlstik
ausgegeben.

B.- Rtchtlt-u ieu und &läut für d.le Betrlebe
Elnleltuns
Ult den BescLLuß dee ülxlstematee der Deutsctron Denokratlschen
Republlk vom 21.1.1956 wurd.e &ie Mögltcbkeit elner staatlichen
Beteiligrng an privaton Betriebeu geschaffen. Dle halbstaat-
llchen Betrieber.d.erea Zabl el-ue ständ.ig steigeqde Tend.euz
aufweistr haben lhrer Eigentumsform enüsprechend eine engere
Bindung an d.ie staatsorgane und. werden ,iä-her ia d.le arbeits-
kräfteberichterstattung nach Formblatt 654 einbezogen.
Die Arbeitskräfteberj.chte'rstaütrng dienü der abr.echnung d.es
Arbeitskräfteplanes und enthält auBerden ana\rülsche Könn-zlfferu, dle ftir dle Arbeitskräftebl].aazierung urd -lenkungsowie für dle Ana\rsierung der Drtvicklung der Durchschnltte-
löbne von wesentlichor Bedeutung slnd.
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B*,gil'#ä"33*teaus{o'Foätii.Eiüiilü"Ish::E:*if ::?1!-

räH,ll*rtr',t'i*j'L-;Hhlü;fl srr}§:$iHIH,'#iäil""
A meüre Elnwe ise

9ege9z]lgue §rgn!$e§
Dle viertelJtihrllche ArbeltsbäftenelgPB der halbstaatllcbeo
Verkehrsbetrlebe erfolgt auf aär Gr19d'laEe naohstehender
verordnungen ääiiä-Ä"oia",rü";-ä"" staa[ircuea Plankonnleelon :

1. Verort"öä-üü;-di" oisaor"atlgq der Pl,aauag der
volksrirtscbaft vou \i:X1öiä-(esl.-tärr t \gSa, Nr'1')'

2. Anordarng über dle-methodlschen Gn:nd.sätze für üle
planunS äer-voIks"irtiäbßfl 

-aär Deutschen Dookratlaoheu
' Bepubrrt-iä r' i7.Z .agiö- «ai. §änäerdruck Nr' 2??a) '
v. verordnpsg über das Berlchtswes@ vou 2.10.1958
" (cBi: rai r 19581 Ni' 6')
§ +, Absatz 1 , d'er-. Yerordnuug über das Berlchteteaen
vom 2.10.1958 bestlnmt:
; §tat is t i e ä[ä rrucuuns 

%a 
"n 

Bi; friffi "", r3i[ ]:t}:#it $ff 
*'

Analyeer uBEor ä{e Yol.
ftir statisiit'duraht€fäh$ rerqcleo - . o.. .-. r-müesen You

allen s"räFeninGp""cueoä äo dazu erhÄltenen felaungea
vollerändl;'üe ftiü[äiiääätreu aussefüIlt und ternlnse-
näß abgegeEea reldetl".

3H"r,:il,:*s'lHffi "t?*:"+:sffi 
,rä!töIi::{r#,:""

Dunsen rtiuÄä;";h § i;;nnerö"an99c über das Berlchts-
wesen \ro'ääoäö5a"c6si;-tä[-i i9:5' Nr' 6') bostraft
werden.

!e!sgnEslefqgnls--Ofä frt"f i*ä voa Anwetsungen über dle Abreclnung. des

Arbeitskr:iftdplanes ka" ;G-'lt Zustiynq€ 99I Dlenststelleu
der Staatffcnäi?ä"t""t"erwattung ftir Statistik erfolgen'

lnweisnngen and,erer DlenstetelleD ohne zr'rs-tin+uq8 der
staatllchen ä;til1"ämqr{88-itir statlstlk si-ud lDgüIttg
und alcbt ,u-üäiära;:'-ra-Äoicuoa rauen sind dle Dleast-
stellen aer stÄäiriöuen zentrarversa}t.ug für stattsttk
eofort zu bem'cbrlchtlgen.
Die staatllche zentralvervalüung für -statlstlk eutecbeldet
auch daDn über dle Abr""Uo'lr', ü"?o- clle l[etboq* {9t 01e

Ausarbeltrng-ä"ä-f"t"iäUepi"iäs alcbt 4er ia den Rlcht-
li.nien festeeiäd;;-u"ahoäf der Abrechnuag entspricht'

peglghllgm-ggn-

i3äätä i3:":mg' Ul:"'fi' ä:X'füf 3:"' llä" it',Iil8ffi ffi 'oo'-
vorzutehnen.
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,ELne enteprechende Anmerkurg, dnR eLae Berlchtigu+g erfolgte
'1111d-fa weicher Hiilre s1e vorgänounen wtnde, lst rmter Beuerkun-
gen zu geben.

Begich!ageltratlll-
AIIe Aagabeu (außer StfcllaSgatg?b9n) nüsseo sich atf d'ie ?'eLt
vil ers[en b$ elasch11o811öh lötzten Tag des tserlchtszeltratmes
bezlehen.

fag lst a1s PIan
---

usetzeu?
Ala Plan siDd die bestätlgteu staatllchet^4r:fgape+ elnzusetzooc
Iiärdän ftirleettu a;-zäftiaurne rnd KennzlJfem keine staatllchen
ÄuteÄbea ertäiit, so slnd ttie_ApSgbgn $ee auf Grtnd der staat-
Ilc[ä-AufEiuen ärarbelteten netilebeplanes fitn den in Formblatt
an6egebeneu Berlcht ez eltrar.nn elnzutrs.$€D o

I. Allgeneine Angabeg
Dle ßennu'nrnern für die Ei-ntragungeD der Zä-blaumner, Eigen-
ltEsf ol!o, des Ve:saltuagsoIE*q , - dg= Wtrtsc.laftpgluppe_tTd.
der Induätrlegeserkechaft für dän berichtspfltchtlgea_Betrleb
sfid aus ents[rechender l[ltteihng der staülstlschen Dieast-
stellen zu eatnehnen.

II. Bnrtt oproduktioB
In d.leeen Abscbnitt
d.es Betrlebsplanes
zu rurveränderlichen
In der Bruttoprod.utrtlon sind eathaltea .GütertralsPo*- ucd'
§peafli oust e lät un geD s orrrl e Personenbef ö rdertrn gs Ie i st ungen .

Dle Bruttoprocluktlon der Ihaftverkehrsbetrlebo und' d'er
§peaftfon -unfaßt den Wezt der Tra.nsSlor^t-r Beförderqg§: ucd
§iäaftfonsLelstungea der eigeuea Fabrzeuge tnd Einrlchtungen.

A. Güterbaftverkehr ? ;

-Güternahverkehr urd Gtiterfemverkehr-
B. SpeditionslelatEgelr :

-Güteruraneport der SPedlllon
Güterr:nschlag der SPeditlon
Sonstlge SPedltlonsleistung@-

O. Peraoneubeförderrng D1t Ea'aftonnlbussen
D. ltaxl- r:nd Mietvagenverkehr.

Wetterhln unfaSt dle Brtrttoprodulctiou den Wert der Leistungea
uud, Erzeugnlsse, &ie für eigene Investltionen und Generalre-
paraturea bestLnmt sind.
Sorelt elne Abgreniurg von Bestand.everänderungen au unvollead.eten
Lelstungen d.es tserichtszeitrar.mes vorgenorunen wird, sind. dj-e-
se der Bruttoproduktlon hlnzuzurechnen.
Die außerhalb d.er Illarenproduktion zu planenden leistrog"o /"s
Verkehrszwelges Ihaftverkebr slnd nlcht 1n die Brubtoprodür-
tiou eiazubeziehen. Hlerzu gehöreu der Wert der Hand.elswale,
der Tankstellenumsätze sowle der Garagenvermletungen urd d.er
Fahrschulleistungen (Handelsware slnd fzeugalsse oder Halb-
febrlkater &ie ohne Be- bzw. Weiterverarbeitung oder Montage
weltenrerkauft werden ) .

sLud entsprechend der jewelllgen Methodik
'l,960 dle wärte der Iplstungou des Betriebes
Planprelsen nachzuwels en.

t



a

Staatliche Zentralverryaltung
ftir Statlstik

Für lplettngeu, dle nlcht
und PIm - geplant und zu
besertet rerden, lst der
tive Erlös elnzusetzglo

Nicbt La d.ie Brutüoprodulctlon ei-uzubezleheu slnd' uo&o !

der Uert des Altnaterials (2.8. Schrott, AscLe,
Altpapler usmo );

der Yert der Hand.elsware (Eandelssare'slnd Erzeugnlsse
oder Ealbfabrlkate, dle ohne Be- bzw. WelterYer
arbeltnng: oder uontage welterverkauft werden) ;

der Werb 'der laufend.en Beparaturon (frnattungsar':
belten an Gebäuden und taschi:reir des elgenen
Betrlebes);

der Yert der selbethergestellteu tnd schnoll v€r-
schlelßendeu Arbeltsnlfrel, dle al-s Umlapfnlttel
fl-nanztert werden und.
üte Leistungen bzY. ${nnnhrnea auq f,Iubs, 44o-
lungsheinen, t{obngebäuden und and.ereD sozialen
uad-kulture il en' Einricht r'urgen d'e s Betri ebes.

Ebenfalle nlcht ln dle Bruttoprodulrtlon elnzube-
ziehen slnd. dle Irelstungen der Fahrschulen bzw.
§{nn4fupen aus den Fahrschuluntemicht.

ln der Buchhal tunc

6* 5

e effek-
nach Natrrralelrrhelten - tlo

unveränderlichen isen

IfI. Pro-Kqpt:Ig1$lBE
I-n d.en Abschnitt III lst dle Pro-Eopf-Lelstung ie Prodtrk-
tioasarbeiter enüsprechend der in deu el.nzel:en Spalten
enthaltenen Angaben nachzuwelgen.

fV. Belegschaftswechsel
Als Beschäftigüe siad ln dlesen Abscbaitt a}le Arbeits-
kräfte -olüte trnrtinge- zu'zärlen, die la elnesr arbelts-
recbtlicben VerhäItnis ztn Betrieb stehen, tnabhängig
von ihrer Anwesenbelt ln Betrleb.
Verkürzt arbeitende Beschäftiete sourie Jugeadliche unter
16 ,Iabren obne Berufsausblldung sind kopfzahlnäßig ,,
erfassea.
Gesanübeschäft Lge_(Zells !)
Die Angaben über dle ZabL der Gesantbeschäiftigüen- unfas-
sen daö Verkehrspersonal und. das sonstige Personal (ohne
Lehlllage). Studenteu und Oberschülerr die ln den Semestep
f erien in Betrieben arbeiten tnd Arbeitsleäfte r d.ie von
and.eren Betrieben zeit'welllg zur Verfügun€ gestellt i=c
nlt denen keine Arbej.tsverträge abgeschlossen wurden t
sind in dlesen Abschnltt nlcht zu edassen.
Produkt bgiter lzgile_z)
ProdulrÜionsarbeiter, dle den sonstigen Personal zuzuordnen
sind. (2.8. Produ}<tlönsarbelter für Bauleistungen), werden
in dleser ZeiJ-e nicht ausgewies€rlo
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Dle Angabea über dle frBeschäftlgten an hde d,es vorhe:c*-
gegan6enou Beri-chtsquartals'r sind, aus der lrleldmg ftir
d.as Vorquartal, Spa1te 4r zu übernehnen.

Zt gp9 Aueogse
Dle Angaben über dle Ztr und. Abgänge
deu Zeitratm vom ersten bls einsdhl.
Quartals.

beziehen sich auf
letzten Tag des

Beschii:fttgte, die nlt den Ablattr des Quartals aus den
Betrleb ausscheld,en, stehen ungeacbtet d.essen an letzteu
tag des Quartals noch 1n einem erbeltsrechtLichen VerhäIt-
n1§ zrm Betrleb. Sle slnd dementsprechend ln den [Beschäf-
tigten an Ende d,es Berichtsquarbalsrr atdzuftihren und, erst
im-folgenden Quartal ale rrAbgänge ln Berichtsquartal'r
auszuwelsoDr
Dle BeschäJtigten, dle an ersto Tag des Quartals eLue Ar-
belt ln elnem Betrieb aufnehnen, slnd ln dlesen Qua:talaIs ltZugäage in Berlchtsquartalfi auszuweisen.
Daroit eieiüt sich u.€Lo elne Uberetnstlnnung zur iährllch
durchgef tihrt en t otal en Be schäf t lgtenerheb ung.
Hierzu folgeades Beispiel:
Zebn Beschäft16te künüigen zLur )1.Mdrz den Arbeitsvertr&go
Di.ese Beschäftigten scheiden u1t Ab1auf des l{onats tärz
aus den Betrieb aus, gehören aber an 11. Mäirz selbst noch
zurl Betrieb, da das arbeiüsrechtllche Verhältnls am
71. I1ürz noch besteht, glelchgültlg ob Bekündlgt oder
nicht. Iü der Mpldung fiir das I. Quartal sLnd diese zehn
Beschäftigtea unter den t'Beschäftigten an Ede d.es Berlchts
quartalsrr und in der Me1d,ung für das II. Quartal rnter
trAbgättge ....r zu erfasssno Stellt der Betrieb am 1.Aprll
zehn näue Beschäftlgte ein, dann 'slnd üiese l.n der MeI-
dung für das II. Quartal als ttZugänge ..o.rt aufzttf[ihrea.
Arbeitskräfte, dj.e von and.eren Betrieben zeitweiltg zur
VdfüFAE-e e st eI Iü und ffi rbe it svertrfu e
abgesöh1osseD, wurden, siad gI9§! als ffZugä''ge ....rr zu
berücksichtlgen.
Denentsprechend siad auch die Arbeitskräfte, dJ.e vorüber-
gehend -Ln anderen Betrlebm arbeiten urd ult d,enen dae
ärbeitsvertra6liche Verbä1tnls'nlcht gelöst wlrd, aucb
glcht als ttAbgänge ....tt anzusehen.
Studenten und OberschüIer, die 1n den Senesterferleu ln

önfalLs wed.er untor ItZu6änge ....tt
noch unter ttAbgääge ,..." zu erfaffi
Diese ilegelunp5 ist notwendlg, well die Angaben and.erenfalls
für d.ie Arbeitskräftebilanzierung tnrl -Ienkuag arr Bedeu-
tung verlieren wtird,en.
Es ist zu beachten, dB,ß e5.n Zugang an Produktionsarbeltern
auch danu :ruszuweisen ist r wenn Beschäftigte anderer
Beschäftigtengruppen ln gleichen Betrieb eine däuornde
Arbeit als ProduktLonsarbeiüer neu aufnehmen. Als Abgänge
sind auch die Produktlonsarbolter zu erfassen, dle ln
gleicheu Betrieb etne dauernde Arbeit ln einer aaderen
ite sclrtif t 19ü err5;r uppe auf nehruen.
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Ed ka',", also auftreten, daß die ZehI der Zu- bzw. AbgäD8g

Iü"-p""qutrtio;;aruäftei Brößer ist a1s die ftir dle Gesamt-
beschäfti6ten.
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In belden FäIlen uiissen dle Arbeitsv bzw. d.le ln
ihnen festgelegt 6n a I s&e Be werden.

v.s tlcht szahlen
Dleser Abscbnitt lst nur in II. Quarta I nit StlchtaB

vI. Durchschnitts n der Beschäft en
ch lm

zwara

Innerbetrlebllche unsetzun8eD 9br9 itnder-ueg- d98 arbelte-

"""tää;;-;Lud-aagäSen 
sedär aLs Zu- noch Abgänge aUBZU-

reigen.
Für d.1e Bllanz ergibt sich folgende Berechnun8:

BeschäftlgteamEbded'esvorheltse€alxEenen
Berichtsä;Jt"ü-istiöuiäs";"äi) (sparte 1 )

+ ?.ueense [Bäii: i]- AbgänBe
= geäcuäitfute am hde d'es Berichts---äü;rdrB'(stl.utääsäür)-- , (spalte 4)

, O. 6.'1960 auszuf ü1len.
In ctleser Zeile slad zu erfassen3

1. d5.e persönlich haftelden Fgsg\äiftsfi,ibreuden
Geseilscbaf ter (KonplenentEire ), -

2. alle übrlgen t ä t 1..9 e n Uftiqab€roG' 
rj HtB:i i 

-'it aalil;'Hliäxäi 
" ä t Ti ?"HAto 

8-

[i-onääiüäriä= ääör-soönrrartär gustrbeh, sll*. glghi
ale SelUsttindfÄ;;-sond.ern a}s Gesagtbeschäfttgte ab-
zurechnen.
lai[frU"ber. dle kelne [ätlgkeit- l-u- Betrleb ausübent
äi:ra weder'"G-säiuätainüeä noch als Gesamtbeschäf-
tlgte zu erfasseno

Ileter rnithelf enden FanlLl,enangehörlgeP.. sind' Fanlllennit-
äffää"= ooo pä"ätioffcU haftenäen geschättsführendeu
Komoleuenttirei- rna Gtfnhabesr zu-verstehen, d-1" . 1P
iläii;ü-rit""["rtä", öune daß nlt thnen ein schrift-
Iiönä"-l;üi[;värträe-abgeschlossen wurde r:nd für die

"ä, 
gät"iäU täinä f,oünstäuem rnd Sozlalversicheruugsbei-

trä6e abgeführt werden.

Ilier slnd d.ie Duzchschnittszahlen der tatsäch1i
g"["fäb üeschäftleüen Personen' aufzufi"i'h'ren, lud
lnSpalteldledurchschnittlicheAnzahlöer- BescbäftiSten j-m Berichtsguartal '
lnSpalte4dledrrrrchscbnlttllcheAnzahldergäicüäfirsüen seit Jahresbeglnn' 1960'

ln Spalte 5 die d'urchsci:nittllche Anzah]. der
näic[ättigten tm entsprechenden Zeltrausr
d;;-vorJäüres Gelt'läuresueginn 1959)'
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Sollten 1nfo18e Übernahne bzs
Uen brw. Betrlebstellen kelne
änisprechend'en Zeitraum des V

häaä;-eeln, so slnd sle Dach

. Auegliederung von Betrte-
cenaüen Angaben fi.ir deu

oiianres (spalte 2)-vor-
bästen Wleäen trnd Gewissen

zu schätzen.
Hlerbel lst 8o zu verfahreD, gfp sel 9Le bestehend'e
§ii.üt* äücü ln vergangenei Jahr vorhand.en Sewesgn'
;iä-§dir;-5-da=f nü oänn-rriiureluen_, wenn-der Betrleb
erst zu ernenGätären ärtp*+t. elligbtet wurde, d.h.
a1so, w€Dn 

"= 
iäää;-U ;äüä" jeüztse* noch La lrseud'-

elner anderea ö;", in entsprecüenden Zeltratm d'es Vor-

ßffi#ffiIffiä'der Durcuschnlttszalrea ri.ir deu zei-t-
är--nGit-Jaüresbeginn'r lst zoB. fär - oincn neuor-
richteten Betii;ü; 

-äil 
er-et 

-fun-urrrz uit der Produlrtlon
begann, wle folgt vorzunebnen:

Berichtszeltraumllt.Januarblslo.Juni1960
Januar
Februar
März
ApriI
Mai
J'unl

Surme
AuzaLl d.er Monate

o Beschäftigüe
o Beschäftigte

42O Beschäftlgte
475 Beachäft
t+45 Beschäft
44O Beschäft

1güe'
lgte
lgte

1.740-1- 29O Beschäiftlgte

Dte Durib.schnittszatrl do_r Beschäftlgtea let arrf Grr.ud

eluer UsteD;eÄü;; IaÄc.urärorngr die nög]lcbst täs-
iräu 

"o=äuneh'ea-1st 
t zv ermltteln'

Dle AuzahL der Besc[äftlgten Ln den e-lazelaen Bescbäf-
tlgüeng=,rpp"i-tann-äfcn äaUer ngr ärrdeTn, wenn el'tl be-
stehend.er .lrUeitsrrertrag 8e1ä9t bz;s. ein neuer abge-
schlossen oaäi-;1ntää"-Aü"itiunnegn auf Selte 7' ent-
öil[![ae 

- jfnäertrte des Arbeltsvertrages vorgelloupen
wlrd.
Dle llstenrnäßlgeAnechrelbungntrßal-1 e A rb e it 8-
kräf te-ü-niasseu;d1e -1 

n einen
a r b e i t § I e c h t I-tä U e n -V e r h ä I t n i s

z u r, B e t-r-i-e-U s [ ; h ;-", ohne Rückslcht auf
thre Jeryei1lsä ;deäenneit 

-vän-neirieb ( Ur1aub I Kranlc-
beit - auch üü""-äääüs t[ocUeB - uswo ) bzw. thre ver'
kürzte lrbei[Iräit. -ffÄfpt"esweisö unä sonst verki'irzt
Arbeitenae säiä-iüsä"dii;tä unter 16 Jabren sind
I-;-;-i ,. i"t-.-ä"ß I I zu erfassen' Eine
u m r e c h ; ; ; ä -areäer-Äruäitskrüfte agf v o 1 1 -
bescna-.rti"gte_lstn1c.htzuläs-

a i B. stuaentä.r-uäa oberichliIgr, d ie la den semester-
ferien im neiriäü arU"i!*;-lina [n Gesensatz zu der
Reseluns ftir-ää"-lfiöt"1t+' n igäg;n"tiäwechse1 i-n dle
Durrhschni5tszÄt t aer Beschäftlgten elnzubezieheni

WerdenBeschäftigtevondenBetrieben,mitd'enensle
fun arbeltsrechtllchen Vernäftnis stehän. vorübergehend
anderen tsetrieben zur verrüsüG-sä"te1]i r - 

s-o ist dle
Aäzatrl Aer niüäif,"Uiltte und därön Bruttolohnsunm€n
von demdie L o h n k o s t e n t I I g 9-9-d e n-
Betriebabzurechnen.-Dabeilstesg}elchsültiglwol-
ätr"" Betrleb d1e Auszahluug tles Lobnes vorninnt.



L §testllche Zentralvervalttmg' ftir Statlstlk
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DleEe Arbeltskräfte könno aleo a u a n a h !I E w e 1 s e
auch von.d,en Betrleb, Elt d6u ele alcht ln arbettsrecbt-
llcben Verbältula stähen, ta dlesen AbechDJ.tt geneldet
terden.
Bei derartlgeu rtArbeLtsbäfteunsetzungeÄr lst von betden
Betrleben ela cDtsp3echender ElBTels ln der Analyse zu
geben.
Dle atrf Grrnd d.er AnschreLbrrng er'olttelten tägllchen
Beschäftlgteuzahleu glnd ftir ilcn Berlcbtszeitrauq zu
äddieren; die Sune lst dutch dle Anzahl der Tage zu d.irl-
d,iersn, ftir' d.le Anechreibungeu üorgenolnnen wurd@. Erfol-
Sen teine tägllchen Anschreibungen, slnd vom l.Januar 1960
äa Ue:. Lohneropfängern die Beechtifti-gteuzahletr a1n Anfang
der ei.nzelnen-Urocf,ea oder Dekad'en, be1 GehaLtseryfän-
gerrr an Anfong d.er ei.uzeluen l{onqte zu-8rund,e-zulegen;
Diese Zahlea . äUa zu ad.d.lerea und, durch dle betreff ende
?ß}.]- der Wochen oder Dekaden bzs. Monate zu dlvtrl'ieren.
Das ürlfft aucb fär die e'dttlnng der Anzahl'd.er
verkürzt Arbeitendea zu.
Iaut Arbe lt evertrag verktrrzt arbe ltend.e Be schäf -t+StestDd Beschäftigüe,-deren röcbentllche Arbeltsze|t auf-
gnnd des abgeöchiossenen Arbeltsvertrages - 

we9iger. aIs
äie geeetz}|öh festgelegüe No:malarbeltszelt (45 Stun-
dcn)-l.n der [oche böträ[t, unabhänsig davon, wle q19h
d'le 

- arbeltsvertraglich feötgelegte ArbeitszeLt auf dle
elnzelnen Tage Lu-der [oche-verüeilt, ob dlese Beschäf-
tlgten z.B. an Aret lfigen ln d.er Socbe vol1 und, an dea
auäeren arcf Tagen aföEt oder Jeden Tag ll der Woche
verkiirzt arbeltea.
Dae let besoud.ers bel der Er'plttfu:ng der Durchschnitts-
zatrt auB Gnnd eLner tägllchea llsf,ennäRlgen Ansclrei--
bnng zu beachten und bedeutet, d+ß !!lr iedea^Arbeitstag
der-Woche €ine listcan§.ßtge Anschrelbung zu fi.ihren lstt
ünabhänglg davon, wle slcE öle arbeltsvertr?gIich !est-
gelegte Aibeitszält arlR dle eLnzelnen [age Lu der Toche
verteilt.
Bs 1st zu beachten, d8ß dle Aazah1 der Beschäftigt€g
ln v o 1 1 e D Peieonen anzugeben lst. lTenn notwend.lSt
lst öle eralttelte anzahl der Beschäftleten also auf-
oder abzun:nd.en.

Beschtiftlgüen zu dea
Arbeit

gze
tea. Es uir{,

darad hlugwleaen,
Lohnkogteu für dle

dle Frage der Flnaazierung d.er
Zuordnung der Beschäftlgten zu 1en

Bo en ohne Bedetfr ist, da dlte crd-
D nur nn t zv o

t
tkosten e bzr. ftir steuerllcbe Belange als -

anerkannt Ylrd od.er ntcht.
t

Betrlebsauagabea

fär die
elnd

und
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Ai" Ce"antbeschäftlgte atf ZeLLe V sind in dlesen Abecbnltt
htte Arbtltskräfte ölne L e h r I i n S q zu erfasse1t
dl'ä t-n-efnern arbeit ztrm Betrleb
btehen.
Nicht elnzubezlehen slnd geschäftsf\ihrende pgneötr}|ch
Effiter (Eorplernenttire), tät1ge rnd andsre
Mltl-Dhaber rnd nttbeltende Fanllienangehöri8e (stehe atlgb
Irläuüerung zr:u Abschnltt nstlchtagszahlenn atf Selte'/ ).
AIs Produktlonsarbelter atf ZeLLe 1 st-nd.
aLle Beschäftlgten zu erfasas, dle e'tsprecheud'deg ln
arbeltsvertra8-f estgelegten [ätiskeltsnerknalen l.n dea
rcroÖuzlerendo E{nhälten dee Betrl'ebee für dle Durchffih-
iros öes technologlschen p1.ozeases eiagesetzt slnd bzu.
d[eöe Arbeiten durch ltlsführuDg voll Reparaturenr lnnerbe-
trlebllche|lransportÖ tnd soustlge Ell3slelstungen uatep
stützea.
Dle Anzabl der ProdUltj.ousa.rbeiter setzt slch zusetntaen
fSE iroautrtfonsgrundirUeitera, d.le rnnlttelbar d.le Vers
kehrs Ie l.st ungen- durcbftibro uird Pro dr:Lt i onshi]:f sarbe lter g'
dle durch

Beparaturen
l.anerbetriebLlche
llransporte und
soastige Ellfslel-
sttngen

dle Duröhführr:ng d.er Iolstungen tuterstützsttc
DenzpfoLge gehören zu den Produltlonsarbeltenr zoB.
framtanierl BoiJahrerr- llraneportarbelter oder Sc'hüfe-
itiben. bootsoann. Unsöhlagarbeiter auch Reparaturschloe-
;sr; -nätrfeuselekürlker, 

- Arbeitekräfte, &le für dle
Düilbfiürrng vou alchtt-udustrlellea IpletlP$en. el+geectzt
;Gd - z.B.-ttir Baulelgtungea sorie Beachäftlste fär dle
Äusbffarns den Iphrll.a8e -i zqhlgn fl-cht zu do Produk-
tionsärUeitern. Ebenfalle ätna dle FahrLebrer nlcht bel
den Produltionsarbeltern nachzusrelsen. §le gehören zlr
fechnlscheD PersoDal rnd. rerdea dahel auf den Forublatt
e7} f" der Grr4»pe nübrlge Beschäftlgüe" erfaßt.
l{aßgebend, ftir d:[e Zuordnrng ÖeT Bes-chäßtlgtgn zu -doProäu}ütonsarbeitern slnd äle fun Arbeltsvertrag feetge-
täcten |!ätlekeltsnerknale rnd nicht dle ln. Berichtszelt-
raün tatsäcf,llch durchgeführten Arbelten. Führea P1pn
duktlonsarbelter vorübergehend andere Arbeiten, z-D.
Baulelstungen aus, so daif slch die Anzahl der PMdtrk-
tlonsarbelEer alsö nlcht ände:n. Eine llnderung kann
uur dana erfolgeul uetrD eln bestdbencler Arbeitsvertrag
selöst bzs. eln näuer abgeechlossen oder ei-ue ent-
öprecheade Änderung eiues Arbeltsvertlages vorgegonmeu
gurd.e.

Anf der ZeLLe 2 elnd aIle dJ.e ieechilfblgtln des Betrlebes
zu edassog, dle nlcht auf 'der ZeLle 1 ausgsrlea@ sels
d.e1. so daß-dLe Sgnne der Angeben att' den Zellen 1 tnd.
2 die Angabe Lu der ZeLLe 7 ergebea muß.
Zu den übrlgen Beschäftlgüen zähleu lnsbesond,ere das
technische und kauRrnännlsche Personal ; Beechäftlete fiir
nichtlnd.ustrleile Ipletrngen (2.8. Bauleletrngen) ;
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Besch&ifttgte fär d.1e aqsblldung You .Iahrllngen, Betnlebe-
- ;;nutte$schltäSftcU P:Rörtneri Versaadperaonal ; Botga;

ö'ä"ää" oüA: 
- 
rDd 

- 
fas chra rnp er s oial ; Bet re uun8gp otrs oaa 1

iLkülau"effen-uid sozlalän Elnrlihtungen, sorelt sle
ärbeltsrecbtllch zun Betrteb gebörcn llEtso

AIs Iphrllnge -ZeLLe lt- gelten-aIle Arbeltskltiftc, nlt
äänen ;üt #hI,vel'ürag fiü Ausblldr:utsberufe (leut ele-
üÄ"iär 

-O*cnfti-brmgsüesttDnrng 
- 
zur feroldaung §§1 afe

#;i;;"[ik-d"" AuEtrra,.-gsberüfe Yotr ].Januar 195? t
Ebi:-neif-f, Selte 5?) aieescllossen rurde. Es elDd
ül;i nur-afä Iphrltnää zu neldeu, di9 1n Berichtezelt-
Gr- ärUefisräcntffc[ zqq_ Betrleü gehörea. Dte Inhrlll8e'
äfieln netrteU zpr Aueblldung !r. eln selbständl5es
Le-UrionUfnat od.er ür elJlen anäeren netflq! deletlert r
sUa von den Lehrkonblnat bzw. dem ausbllclendo B€l-
trieb zu erfasseu.

Bruttolohnsunmeu
Dle Angaben über dle BruttolohnBuEmen sLud t-a {OOO Dll
ntt eLuer Dezioale zu ueldeu.
Sle nilesea elcb agf &le Ln dle iewe1118e !91|e, des^Ab-
ääunr-tieÄ Yt- el-u8etragene auzab1 an Boschäftt€ten be-
zlehen rncl fol8eade Lobnbestandtelle tufassen:

Zeltlohnl akkordgrrn&lohn, 9gF+]t-, zulagen zrn zelt-
Ioh;1 agfbund üUärdnrcbschDlttllcher I'eietuDg€Dr _--
ÄttorAnetrry;rdLebeü, Zuschlige ftir Übepeludgo, fär
SoDn:-lEd Felertageärbelt, ffo Nachtarbeltr Erscbrer
nlszuschläge,
Lohn für Ausfa}lzelt drsch Betilebsstörrngea tnd fär von
A-rbeiter urabhänglge Zeltverluste,

' Irohn ftir Ausschuß-r FehL-r Nach- und Garantlearbettt
Lohngrupp€n- rnd Aktor&Lohnausqlelcht
IpbJt fär [arlfurlaub und Zusatiurlqu]'. Fe1ertage ynd
E;r"häItstage, Tlennrngs- tud, ileinfahrtstage, Arzt-
tnd Stlllzelten+),
Lohn für Ausfalizelt durch Wab:mehnnng glqatgPolltlecher
Funttfönen, SähultngeDr Auslibg+g- einee öffentltcben
lntes od.er'Tahraehnrlrg 

- persöalLcher Interessen.
N L c h t ln dle Bruttol0hnsu@e elnzubezlebeu elnd:
Eruakengel ds uscbü,a ae t
fronnzusönfage It. i,olmzuechJ"a.6qyero_rdnurg Yottl. -_--ma-uär r9>4, cgr. [e11 r 1958, NI: \-, -s.^!)?t
SoaääräuscUiäSä lt. Verordnuog vöE 28. llal 1958,- GBl. tell l-1958t Nr. *, S. - 5,
Etaitltche Kladärzüschläge lt. Verordnl4g vou. --28. Xal 1958r GBI. [e11 I 1958, Nr. ,5r S. E5r--.
greeatEenzuä6nidg-e gqnäß_Verordllqg von 28. fal 1958,
-cEr. relI T 1958r-Nr. V5t s. t*1
EahF- urd [egegeldert
flrennrngsgelder t

rr[E-IoEn filr llrlaub, FelertsSe uETo sr-ud alcht d1e
abgegrensten, sond,era tle tatsächllch gezahltcu Be-
träge elnzubezlehea.

VI[.
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Tase- und Übomachtungsgelder,
&tschtidlguagen für B€nutzrn'g elgeuer [erkzeuge,
Eeiuarbelterz uschläge,
Reisekosten tnd Auslöeuagea t
Vertreterkostea ,
Unzugskosten,
Eohn- tnd llletbelhllfen,
N otfalh.ut erstütz urrgen r Grat 1f lkatlonea t
ton netrleb zu lelsüenäe Sozlalverslcherungsbelträge

elnscLl. Unfalltu1age t

Dl'e Dr:rchschDittslöhne Je,Eopf der eLnzelnen Beschäf-
[fgtäDtruppen ergeben si.ch aüe der Dlvlslon der Brutto--
IöEae äurcL afe BeschäftlSteuzah1en.

Durchschnlttelöhne

\a

,



StaaüIlche Zeatralversralt urg
für Statlstlk

C ALfeaben der f,reisstellen
I. Versaad. ucd. Ilinzug d.er Berichtsbogen

II.

6* sr1

1. Versand.
Von deu Fornblättera 654 slnd 1m letztea Monat des
Bericbtsquaztals d.en Berichtspflichtigen je
4 Betrplare zuzustellen.

2. Elnzug

-

81" spätestens 11. Perktag^P+cF. Berichtszeitratm
mtissen voa allen Bericbtspflichtlgen ie 2 ausgefüIl-
te Fo:mblätter ln der KreisstelLe vorU-egen. Der
Si:rgang der ei.nwandfrel ausgefüllten Berichtsbogen
lst vou d.er I(retsste1le zu kontrollierea. Bei säu-
uigen Betrieben j.st tmverzüglich der leiter des Be-
triebes -a1s Eauptverantwortlicher ftir die Bericht-
erstatttng- anzueprechea und die uoverzü651iche
Abgabe des Berlchtes zu ford.elD.

Priifurg der Berichtsbogeg
1. SachLiche Prüf mg

a
Gn:ndsätzlich siad aIle Angaben nlt den Angaben d.es
Vorqrrartals zu vergleichen. In alIea Abscbnltten nit
Angabea von Planzahlea ist der Soll-Ist-Vergleich
vorzurehmen. Außerden sired ln dea Abschnitten nit
Vorjahrsangaben t{ahrscheialichkeiüsprüf ungen nit d.ea
Angabea d.es Berichtsquartals durchzuftihren. Größere
Abnreichrrrrgen mi.issen auf den Formblatt urter ttBemer-
kungen'r begri.indet sein. Anderenfalls sind Rückfragen
bein Betrieb erforderlich. ..._

Zu IV. lelegsghgflsgeghge!
Die Angaben Ln der Spalte 1 müsseu nit den
Angaben des Vorqr:artals I Spalte 4, übereia-
stirnmear

Zu VIII. pgclschgittglöhge_
' Die Durchschnlttslöhne Zeilen 1 bis ],

Spalten 1 bis 5, sj.nd nlt den Durchscbnltts
Iöhnea d.es Vorquartals zu vergleichen. Bei
Uawabrscbelnlichkeiten sind d1e Beschäftlgt
zahlen und dle Bruttolöhne zu prüfen. Slnd
die Abweicbungea tnter rrBernerkwrgenrr nicht
begri,indet, so ist ln jeden Falle belm Be-
trleb Rückfrage zu halten.

2. RechnerlsgLe Prtif tns
Zu TV. peJegsghaftswechgef

Spalten 1 + 2 ./., = Spalte 4

9D-
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Zu Vf. pq3clsSlrglltgzghlen des Eegc_ba{t!6!eg
Spalten 1 bLs 5 : Zeilen 1 + Z

fm If. errartal

-

Zet].e V

E ll.Quartal, spalte 4

Ill.Qpartal, Spalte

_In IIf. Quartal
If . Quartal

nul
+ III

Ix auarbal

I Spalte
te

, Spalte 4lziert nlt 2
s Ite

I a
+

a

III. A
D
uarüaI. Spal
ultlpllziärb 4t,üe

ni t+ E fV.Quartal, Spa1te 4

Zu VI[. Erutüolobnsummeo
EÄ;";r[r";-; zeile 1+z = zetteS

ä*"f; ää&fdTI'iJä§. ä':,gH; "83§,'H ää3

HIrffi il:;ffl8i"fi "ril", *";"tääi:ä" 
-äü" -ää

Zu VIf tnd yIIf
Pfp früfg8-d,er-Angabgn f.n d,en Spaltea G @A, ?baben nach d,9n lu Eopf aBgetebeuän ne-lationen'fitr jed.e leirg g.g- gb?or[eä. -Brni-Frütras-arääer
proz ent rlarq Erf tlrltugsäahlen dur.ch I üitGa -ää"
ZeiLeu 1 tnd 2 zrrr Zäl1e ] ken,,-nic[t v;;dnö:
men rerden.

Zu Vfff Durcbgcbnlttglöhacffiuz w-zS#* = vrrr ze:.;te 1

VII Zel1e ,!r#++S+ = vrrr zeLLö Z

tFI ,S++S F - vrrr zeli:.le v

fff. Ar:fbereitrng
fJl dea K:nelsstellen sind keiae larrfenden Atfbereltungs-

. arbeltea durchzrrftihreu.

fV. Abgabeterralne
Nach sachlicher und' rechnerischer Präfgqt d.er Berichtsbogead.er Bet:riebe Lst elu &epplgr bi-r z,n GlwüLüä nach euaptaLsende an dle BezirkestäIre wäiterzuteit"n. (

Er-u reqplav verbleibü ,n der f,relsstelle.



Berldrsquortol

Yl. Kontrollc übcr dlc lnonspruchnohmc dcs Lohnfonds

Ecmerkungen:

Dlo Rldrtlgkcll rämlllchcr Angobcn wlrd bcrtöllgt:

Wirsdrofsgruppe ..Bezlrk

Dotum:

Formblqtt 657

r96rOrl:

Pclllon

o

t Produlllon tout
Bcmcsuagrgrundlogc

2 Lohnfondr A

Plon
fOr dor Johr

1961

8lr zum Endc dcr Ecrlchtucllroumer

sei!
Sp. 2

/o
xl@

I 2 a , 6

3 Loänbndr B

a

5

dor.: für Tcchn. Pcnonol

ZohlunO l.ul
56d.!t.n.hmtrung outrholb
d6 raDlqnl.n Lohnfondt

BrHrbrhlhr bllcr dcr Abhllunt Plonung BclrlcHqllrllkcr

ollldge Elnrgerune (+)
brw.

Obrrrtrcttune (-)Plcn !d



hgle rung drr
Druchra D.molEf Ehn l.putltk
Stootllöo Zontrolvorrohung

tor Stotlrril
. Lth rafnh.rrct

Verkehrsberidrterstottung I 961

Monoll ichc Arbcltskröftcbcrlchterslottung
dcr votkrlgonrn Yrrkchnbclrlcbc

Berlchlrmonot
Abzulhfem bh zum tl. Wrrklog dc dcm Bcrlchhmonal folgcndcn ltonots

l. Allgemeinc Angobcn

Porllion Plon l96l
l3t

rcll n
lm Ecrlchbmonol

1960
ql b t

ll. Erultoproduktion bzw. Lcldung

Formblotl:

65r

Nome dcr Bctrlcbcr

Fcrnoml:
§t..Orl:

SlroBc

App. Nr.

Krclsnummer Nichl vom Bclrleb
ousfüllcn

Zöhlnummcr

Elgcnlumsform

Vcr*ollungrorgon

Wirlrchofbgruppc

2.

3.
0bcrwlcgcnd
ongcwondlc Ortklosc

0bcrulcacnd
ongcwondler Torlf

a.G

bft:d urlrlcgcwcrkrchofl

I

t Brultoproduklion ru unvcrönderllchcn
Plonprclscn l00O DM (ohne Dczlmci$

lll. Bcschöftigtc noch Yollbcschüft iglcnelnhclten und Eruttolohn;ummcn

lY. Arbcltszcit

V. Stichtogszohl (Kopftohl)

I

2

3

4

Arbcllcr und
Angcstclltc
(ohnc Lchrllnge)

dorunler
Produklionsorbcller

Durchrchnlt&ohl

Brultolohn lm DM

Durthrchnlttsohl

Brultolohn 1000 DM

5 lmgc'oml

6 lm Gührkrqftvcrkchr

7
ln drr §D.dlllon bil.
Sgedlllont.All.

6 lm KOM-Vcrkchr

I

L
o
C
eo

!

Kroftfohrer

lm PamnsB-Tql-
Vrrlchr

3
o

cc
3
L
5o

I Toht hllch !.l.lslcl. Arb.ltelt d.r
PtlduhlonErb.llcr (ohnc Qberrtundta)

(J bonlundcn dcr Produktlonrorücllcr

Co
!
C
=

2

3 C

Et,
!sDTog
!Y
Ca
?!
o!

lntgctoml

lm Gillcrkrolttrrkchr

ln dcr Spcdition bzw. Spcdlllonr-Abl.

lm KOM-Vcrkchr

ln Pcnoncn-Toxl-Vcrkchr

Wortc. u. Slillslondncllen dcr

I
5

6

7

c

I Arbolhr und Angcdclltc om Endc dcr
Bcrlchhmonoh

At lü1211160(OltO) 9{rl l!
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